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Landesmuseum Joanneum

Präsident

Stellvertreter

Kuratorium

Nach den Satzungen des S teierm ärkischen Landesm useum s Joanneum  
(genehm ig t m it Regierungsbeschluss vom  1 6 .1 1 .1 9 8 7 , GZ.: 6-371/1  
Jo 1 4 /6 5 -1 9 8 7  und ergänzt durch Regierungsbeschluss vom 
2 .1 1 .1 9 9 8 , GZ.: LMJ 0 .3 -8 5 /1 9 9 8 -1 )  fun g ie rt gemäß § 4  als u n ter­
stützendes und beratendes Organ in allen Angelegenheiten des Landes­
m useum s Joanneum  ein Kuratorium .

Mitglieder des Kuratoriums im Jahr 2 0 0 1

LHStv. a. D. Prof. Kurt JUNG W IRTH

LAbg. a. D. Johann KIRNER

em. Univ.-Prof. Dr. H erm ann BALTL 
Dr. H e llm u t CZERNY
LAbg. a. D. D ip l.-Ing . Dr. G ünter GETZINGER 
Mag. Cajetan GRIL
Konsul Dr. Franz HARNONCOURT-UNVERZAGT
Vorstandsdirektor Mag. W erner HEINZL
Dr. M anfred HERZL
D ip l.-Ing . W ilhe lm  H. HERZOG
Univ.-Prof. Dr. H e lm u t KONRAD
Dr. M a tth ias  KONRAD
Dr. Johannes KOREN
Dr. M ichael MAYER-RIECKH
Johannes MESSNER
Konsul Dkfm . Mag. Dr. Kurt OKTABETZ
Prälat Dr. W illib a ld  RODLER
Dkfm . M arju  TESSMAR-PFOHL
Konsul D ip l.-Ing . Dr. H ans-H e lm u t WEITZER
Univ.-Prof. Dr. Karin W ILHELM
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Sekretär des Kuratorium s: H ofra t Dr. Odo BURBÖCK, vertreten durch 
Mag. Karl PEITLER

Das Plenum  des K uratorium s tagte am 3 1 .1 .,  2 0 .3 .,  3 .5 ., 2 9 .5 .,
1 9 .9 . und am 2 6 .1 1 . Ein Arbeitsausschuss des K uratorium s zur 
N eudefin ierung des Verhältnisses des B ild - und Tonarchivs zum  
Landesarch iv tagte am 9 .1 0 .,  1 4 .1 1 . und am 1 9 .1 1 .

Zu zahlre ichen Vorhaben hat das Kuratorium  nach eingehenden Bera­
tungen seine in den Satzungen vorgesehenen Zustim m ungen und 
S te llungnahm en abgegeben. In Vorsprachen und Eingaben an d ie zu­
ständigen Stellen der S teie rm ärkischen Landesregierung gelangten die 
Beschlüsse zur D urchführung. In einigen Fällen konnten d ie M itg lieder 
des K uratorium s durch privates Sponsoring den Referaten helfend ihre 
U nterstü tzung  gewähren.

Kuratorium
A -8 0 1 0  Graz, Sackstraße 17 
Tel. (0 3 1 6 ) 81  6 9  71 
Fax (0 3 1 6 ) 81  6 9  7 2 -1 4
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Landesmuseum Joanneum

Direktor

Wissenschaftlicher
Dienst

Höherer Presse- u. 
Redaktionsdienst

Gehobener Dienst 
an Museen, 
Sammlungen und 
wissenschaftlichen 
Anstalten

Gehobener
Verwaltungsdienst

Fachdienst an Mu­
seen, Sammlungen 
u. wiss. Anstalten

Verwaltungsfach­
dienst

Direktion 
Innere Dienste 
Communication & Education

Personalstand

Dr. Odo BURBÖCK, H ofrat

Dr. Peter CORDES, W iss. O berrat (Innere D ienste, Leiter)
Mag. Gunde G ELDNER-KRISPIN, VB, 5 0  % (C om m un ica tion , Kids) 
Mag. Christiane HOLLER, W iss. Rat (C om m un ica tion , Leiterin), 
ab Feb. 2 0 0 1  KU
Mag. Karl PEITLER, W iss. Rat (D irektionsbüro)
Mag. Petra SCHILLE, VB, 1 0 0  % (vom  1 .3 .2 0 0 1  bis 2 9 .2 .2 0 0 4 ) ,  
C om m unica tion
Mag. Gabriele WOLF, Am tssekretär, 7 5  % (M useum sfo rum  S teierm ark) 

Dr. H einrich  Paul KOVACIC, O berredaktionsrat (D okum en ta tion)

B rig itte  BERNER, A m tsra t (C om m un ica tion )
Josef FLACK, A m tsra t (Innere D ienste)
Leo KREISEL-STRAUSS, Assistent, 5 0  % (C om m un ica tion ) 
Mag. Gabriele LIND, A m tsra t (D irektionsbüro)

Ingeborg R ÜM M ELE, VB, 5 0  % (Finanzen)
W olfgang VEITSCHEGGER, O beram tsrat (F inanzen)

W altraud FREIBERGER-TANNENBERG, Kontrollor, 5 0  % 
(C om m un ica tion , Kids)

Anna EGGER, O berkontrollor, 5 0  % (F inanzen) 
U lrike  FRITZ, O berkontrollor, 5 0  % (F inanzen)
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Facharbeiter

Mittlerer Dienst 
an Museen und 
Kanzleidienst

Aufsichts- und 
Hilfsdienst (Innere 
Dienste)

Franz FR U H M A N N , O beroffiz ial (Innere D ienste)
Gabriele HOFBAUER, Fachoberinspektor (D irektionsbüro)
C hristine  KREJCI, VB (C om m un ica tion )
E lisabeth SCHW INDSACKL, Oberkontrollor, 5 0  % (C om m un ica tion ) 
Daniela SCZCYPIORSKI, VB (C om m un ica tion )
Erika SPITZER, Oberkontrollor, 5 0  % (Finanzen)
Gertrude SUPANIC, Fachoberinspektor (Innere D ienste)
M artin  W ALBAU M , Kon tro llor (F inanzen)

Johann PÖLZL, VB (Innere D ienste)

M arg itta  GRAF, VB, 5 0  %, ab Septem ber 2 0 0 1  7 5  % (Innere Dienste)
M onika KAHR, VB, 7 5  % (KU-Vertr.), Finanzen
Gerhard N E U M A N N , Oberoffiz ial (zugete ilt Landeszeughaus)

Renate A H M , VB
Erich AELLINGER, VB (ab 1 .8 .), Innere Dienste 
R udolf ECK, VB (KU bis 3 1 .1 .2 0 0 2 )
Josef FORSTNER, VB (zugete ilt D irektion und Ref. Botanik)
A lo is HIRZBERGER, VB
W erner KAUBE, VB
Franz KAU FM ANN , Oberoffiz ial
M ichaela KLAMPFER, VB
Helga KLECKER, VB, 5 0  % (bis 2 8 .2 .)
A lfred KLUG, VB (zugete ilt Ref. Botanik)
Irmgard KNECHTL, VB, 7 5  % (ab 1 7 .1 0 .) , Innere Dienste 
H erm ine KOLLM ANN, VB, 7 5  %
Gerd LANDAUF, VB 
M aria LASIC, VB 
Johann LEBLER, Oberoffiz ial 
Romana LEPOLD, VB, 7 5  %
Renate MEISSL, VB 
Rosem arie NOGGLER, VB, 5 0  %
Freia WAGNER, VB, 5 0  %
Alois WALDEGG, VB
Karl W ILFLING , Oberoffiz ial
N orbert W INKLER, VB (ab 2 8 .5 .) ,  Innere D ienste

Personalien

Dr. 0 . BURBÖCK w urde  in der Regierungssitzung vom  2 6 .1 1 .2 0 0 1  
m it W irkung  vom 1 .1 .2 0 0 2  zum  Leiter der A b te ilung  21 Landes­
m useum  Joanneum  beste llt und m it W irksam ke it vom  1 .1 .2 0 0 2  zum
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Palais Herberstein 
(Neue Galerie)

H ofra t ernannt. Als Sekretär des K uratorium s w urde  er im  B erich ts jah r 
von Mag. Karl PEITLER vertreten.

Dr. 0  BURBÖCK w ar M itg lied der Ausw ahlkom m ission fü r die Bestellung 
des D irektors des Landesm useum s fü r Kärnten.

Dr. 0 . BURBÖCK w ar M itg lied  der D ienstprü fungskom m iss ion  (A, B, C) 
fü r den Bereich K u ltu r und S te llvertre te r des Vorsitzenden.

Mag. Ch. HOLLER w urde  fü r drei Jahre (b is 2 9 .2 .2 0 0 4 )  von ihrer 
Tä tigke it im Referat C om m unica tion  & Education karenziert.

I. RÜM M ELE w urde  m it 2 .1 . dem  Referat Ur- und Frühgesch ich tliche 
Sam m lung  d ienstzugete ilt.

K. W ILFLING  ist m it 1 .4 . in den Ruhestand getreten.

Im Personalstand der D irektion m it den Referaten C om m unica tion  & 
Education und Innere D ienste befanden sich im  B erich ts jah r sechs 
geschützte A rbeitsplä tze .

Bauliche Maßnahmen im Rahmen der Umsetzung des Konzepts 
„Joanneum neu“

Die m ehrjährigen Arbeiten zur Sanierung und R estaurierung der Prunk­
räum e im 2. Obergeschoß des Palais Herberste in konnten im B erich ts ­
ja h r zum  Abschluss gebracht werden. U nter anderem  steh t der Spiegel­
saal der Neuen Galerie fü r Veranstaltungen w ieder zur Verfügung. 
Nachdem in m ehrjähriger A rbeit die Fußböden des straßenseitigen Trakts 
und des Nordflügels verstärkt, d ie gesam te techn ische  In fra s truk tu r er­
neuert, zusätz liche Brandschutztüren sow ie Leitungen zur R au m lu ft­
küh lung  e ingebaut w orden waren, erfolgte im B erich ts jah r die Neufas­
sung der Oberflächen.

Die Farbgebung der an der Sackstraße gelegenen Räume wurde im H in ­
b lick  auf ihre N utzung fü r Ausstellungen neutral (in gebrochenen W eiß­
abstufungen an Decken, W änden und Lam bris) gestaltet. Der Vortrags­
saal w urde  in Anlehnung  an die Erstfassung in Weiß und m it grünen 
Linien ausgeführt. Bei der Gestaltung des Spiegelsaals und der anschlie­
ßenden Prunkräum e (G elber und Roter Saal und das K am inkab ine tt) 
wurde aufgrund der Geschlossenheit der Raumfolge auf eine e inheitliche 
Farbgebung W ert gelegt. W eil eine R ückführung der O berflächen in den 
orig inalen Zustand des Rokoko n ich t in Betracht kam, o rien tie rte  man
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sich bei ihrer Erneuerung nach ihrem  letzten Erscheinungsbild . Die A r­
beiten erfolgten unter s tändiger A u fs ich t des Bundesdenkm alam ts.

B lick in den Spiegel­
saal und den Vortrags­
saal der Neuen 
Galerie
Fotos: Neue Galerie

Im Rahmen der Sanierung der Fassade des Palais Herberstein zur Sack­
straße w urden fo lgende Arbeiten durchge führt: Restauratorische U nter­
suchung der Putz- und Farbschichten der Fassade sow ie Festlegung 
des Farbkonzepts durch das Bundesdenkm alam t, Instandsetzung der 
schadhaften  Putzlagen sow ie N eubesch ich tung der Fassade, Reinigung 
und Konservierung der N aturste in-Fenstere infassungen, Erneuerung der 
B lechabdeckung fü r das Kordongesim s und der beiden E infahrtsporta le  
sow ie der beiden Regenfallrohre.
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Palais A ttem s

Volkskunde

V o lkskundem useum : 
N eu errich tung  des 
E ingangsbere ichs 
Foto: W. SCHWEIGER

Im B erich ts jah r w urden von der S teierm ärkischen Landesregierung 
w eitere  M itte l fü r b au lich -in fras tru k tu re lle  M aßnahm en freigegeben, die 
insbesondere im H in b lick  auf das K u ltu rh au p ts tad tja h r 2 0 0 3  und die 
d a m it im Zusam m enhang stehenden Aufgaben e rforderlich  sind: 
Schaffung eines barrierefre ien Zugangs (L ift), Lösung der Eingangs­
s itua tion , in fras truktu re lle  Verbesserungen im  Bereich der Verw altungs­
räum e und der B ib lio thek, Neueinbau von sanitären Anlagen und die 
dadurch bedingte Verlegung von W erkstätten sow ie die von Seiten der 
Behörde vorgeschriebene Sanierung der Fassade im  Südhof des Ge­
bäudes. M it der R ealisierung dieser M aßnahm en w ird  im Jahr 2 0 0 2  
begonnen.

Im Rahmen der dringend notwendigen Sanierung und Restaurierung des 
E ingangsfoyers w urden d ie W and- und Deckenflächen gere in ig t und 
restauratorisch m it K a lk lasur gefasst. Außerdem  w urden d ie N atu rs te in ­
porta le  und Balustraden der beiden S tiegenläufe gere in ig t und w urde 
d ie Lasur der O berflächen durchge führt.

Nach Abschluss der Vorarbeiten im Jahr 2 0 0 0  (E rste llung des museo- 
logischen Konzepts, Erarbeitung der A usste llungsgesta ltung und Über­
s ied lung  der V erw altungse inheiten  in das Stöckelgebäude) w urde  im 
B erich ts jah r m it der U m setzung des Projekts „N euaufste llung  der vo lks­
kund lichen  S chausam m lung“ begonnen. Im Einzelnen w urden  fo lgende 
bauliche Maßnahm en durchgeführt: um fangreiche Baum eisterarbeiten, 
E -Insta lla tionsarbe iten  e insch ließ lich  der Montage einer neuen Brand­
m eldeanlage, M aßnahm en in den Bereichen Heizung, Lüftung  und 
Sanitär, E inbau e iner Regelungsanlage.
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Schloss Eggenberg Fortführung des Restaurierprogram m s in den Prunkräum en, Fortführung 
des Parkpflegewerks, Beginn der Sanierung der Teichanlage, Maßnahmen 
zur E inrich tung  des Pavillons, Anfertigung einer G lastü rkonstruktion  fü r 
den Zugang zur Kapelle (got. F lügelaltar) und zum  Audienzsaal, Maß­
nahm en zur G estaltung des P lanetengartens (vgl. den Bericht des Ref. 
Schloss Eggenberg).

Vorschlag zur 
N eugesta ltung des 
Neubaus des 
Lap idarium s 
(A ußenansich t)
Foto: pu rpu r.cc

Lap idarium  Die R öm erste insam m lung des Landesm useum s Joanneum  ist eine der
bedeutendsten Sam m lungen von röm erzeitlichen Skulp turen und In­
schriften  in Österre ich. Das u rsprüngliche  Lapidarium sgebäude im  Park 
des Schlosses Eggenberg m usste nach über d re iß ig jährigem  Bestehen 
geschlossen werden, da die offene Bauweise und d a m it d ie E inw irkung  
von Luftverschm utzung und saurem Regen die dort befind lichen Römer­
ste ine schw er gefährdet haben. Die Schäden an den O bjekten durch 
das Aufstellen im Freien bzw. in der offenen W andelha lle  m anifestierten 
sich auch durch Moos- und A lgenbefa ll. Die Steine werden restauriert 
und dann in einem  geschlossenen Bau untergebracht. Da im  Zuge der 
Arbeiten zur N eugesta ltung des Extragartens im Nordw estbere ich  des 
Schlossparks der Grundriss der barocken Orangerie fre ige legt w urde, ist 
nun die Idee entstanden, an diesem  O rt in A n lehnung an die ehem alige 
Orangerie ein neues Gebäude zu errich ten und dort die Röm ersteine zu 
präsentieren. G le ichzeitig  e rg ib t sich durch diesen Neubau der fü r das 
a rch itekton ische  G esam tkonzept der Anlage w ertvo lle  und auch erfor­
derliche nörd liche Gebäudeabschluss.

Schloss S ta inz Schloss Stainz w ird  zu einem  w ich tigen  them atischen  Zentrum  des
Joanneum s ausgebaut. Durch die Verbindung zweier autonom er Sam m ­
lungen, deren Inhalte  sich synergetisch ergänzen und durch das them a-
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tische  Einbeziehen des landschaftlichen  Außenraum s ents teh t ein M u­
seum sstandort von hoher A ttra k tiv itä t. Aus inha ltlichen  und m useologi- 
schen Überlegungen sow ie im H in b lick  auf d ie Schaffung inh a ltlich e r 
E inheiten m it hohem  Identifika tionspo tenz ia l ist d ie Verknüpfung von 
L an dw irtsch a ft und Jagdkunde am S tandort Stainz naheliegend. Das 
Projekt sieht folgende M aßnahm en vor: Räum liche Erweiterung der Aus­
ste llungsflächen, gem einsam e Erschließung, E inrich tung  eines Sonder­
ausste llungsbereichs, Zusam m enfassung der Verw altung, der A rch ive 
und der B ibliotheken der landw irtschaftlichen und jagdkundlichen Sam m ­
lung, Schaffung neuer Depotflächen fü r beide Sam m lungen, Ausdehnung 
der M useum saktiv itä ten  in den U m raum .
In d iesem  Rahmen w urden im B erich ts jah r fo lgende Arbeiten durchge­
fü h rt: Beginn der M aßnahm en zum  Einbau eines Lifts, G estaltung eines 
neuen Eingangs m it Shop - d a m it verbunden E -Insta llationsarbeiten und 
der Einbau e iner A larm sicherung  -, Schaffung e iner kom pletten  neuen 
S an itä re inhe it sow ie d ie Ergänzung der D epote in rich tung.

Schloss S tainz: Neu 
gesta lte te r E ingang 
und S hopbere ich 
Fotos: K. W IR N S - 
BERGER
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Zentralmagazin

B lick in die A usste l­
lung „A lchem ie . Der 
Traum vom  G o ld “ 
Foto: N. LACKNER

„A lche m ie . Der 
Traum vom  G old“

Fortführung der Adaptie rungs- und Sanierungsm aßnahm en: M alerar­
beiten im Bürotrakt, Reparatur von M eta lltü ren  am Eingang Nord, 
Verlegung von Bodenbelägen im  Bereich A n lie ferung (Untergeschoß), 
Einbau einer Abluftan lage und einer Kaltwasserleitung im Untergeschoß, 
Einbau e iner W asserenthärtungsanlage.

Sonderausstellung

Hatte die vorjährige Ausstellung „Im peria l Austria. Die R itter sind zurück!“ 
auf Burg Rabenstein den Besuchern die politisch -kriegerische  W elt des 
16. und 17. Jahrhunderts näher gebracht, so wurden sie im Jahr 2 00 1  
in die geheim nisvo lle  W elt der A lchem ie  e n tfüh rt. In der Ausstellung 
w urde  erstm als der Bereich A lchem ie  als um fassendes W elterk lä rungs­
modell anhand von Objekten dargestellt. Als Ausgangspunkt der Darstel­
lung w ar d ie vertrau te  Figur des Dr. Faust konzip iert, der in B ildern und 
M odellen h isto rischer Bühnenb ilder in die unheim liche  W elt h istorischer 
chem ischer Labors e in führte . Ein e igener Raum w ar der begehbaren 
R ekonstruktion eines derartigen Labors gew idm et. Dabei w urde  ausge­
hend vom S ilberstollen im Burgberg ein w esentlicher Aspekt der 
Darste llung auf die S childerung des h istorischen Bergbaus und der 
M eta llurg ie  gelegt, ohne dass der pharm azeutische Aspekt unberück­
s ich tig t blieb. Die Schau e n th ie lt unter anderem Rekonstruktionen h isto­
rischer Versuchsanordnungen, um dem  Besucher e inzelne Experim ente 
zu veranschaulichen. Dazu wurde auch das Them a der A lchem ie in der 
b ildenden Kunst repräsentiert.
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Veransta lter der A usste llung  w a r d ie S tadtgem einde Frohnle iten in 
Kooperation m it dem Landesm useum  Joanneum . Dabei ste llte  das 
Joanneum  die  fü r d ie D urch führung  des Ausste llungspro jekts  n o tw e nd i­
gen Leihgaben zur Verfügung und übernahm  auch d ie Beschaffung von 
Leihgaben aus anderen Häusern. Darüber h inaus unterstü tzte  das 
Joanneum  die begle itende w issenscha ftliche  Betreuung des A usste l­
lungspro jekts. Die Schau w urde von rund 3 3 .0 0 0  Besuchern gesehen.

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Neben der täg lichen Ö ffen tlichke itsa rbe it (Presseaussendungen, W erbe­
einschaltungen, Verfassen von PR-Texten, Veransta ltungsankündigungen 
etc.) w urde  die ausfüh rliche  Pressedokum entation diverser Veranstal­
tungen des Landesm useum s Joanneum  w e ite rge füh rt sow ie das v ie rte l­
jäh rlich  erscheinende Periodikum Joanneum Aktuell redaktionell betreut.

Corporate Design Im Rahmen des Corporate Design w urde  eine Reihe w e ite re r Produkte 
fü r die einzelnen Sam m lungen entw icke lt: Folder fü r Stainz und Trauten­
fels, Leitsystem  im  B ild - und Tonarchiv, G rabungslogo fü r d ie Geologie, 
Präsentation fü r den A lpengarten Rannach, Inserate fü r diverse Medien, 
Postkarten fü r „K id s " und das M useum sfest 2 0 0 1 . CD-Produkte fü r 
Veranstaltungen des Landesm useums Joanneum : Kolloquium  „Herzogin 
von B erry “ : P lakate, E inladungen und Program m blä tte r; Science Week: 
P lakate, B ildbearbe itung  und A daption  fü r V ideopräsentation ; A usste l­
lung „Von W aldm ülle r bis Schiele“ : Saalzettel und diverse Beschriftungen; 
A usste llung  „K rem ser S ch m id t“ : Folder, P lakat, Fahnen, Tafel.

W ie im  Vorjahr en tw icke lte  das Landesm useum  Joanneum  auch 2 0 0 1  
m it e inigen In itia tiven  gem einsam e Program m e, d ie vom Pub likum  m it 
großer Begeisterung angenom m en w urden und durch d ie neue Z ie l­
gruppen erschlossen werden konnten.
So lud das Landesm useum  Joanneum  anlässlich  des „P rin tem ps des 
M usées“ , e iner In itia tive  der französischen Musées N ationaux zum 
Them a „L an d sch a ft", am 1. April zu e iner Führung „L an d sch a ft in a lte r 
K unst“ in d ie A lte  Galerie oder zu e iner W anderung der Ur- und Früh­
geschichte nach St. Johann und Paul (Them a: 6 0 0 0  Jahre Besiedelung 
des Grazer Raumes).

Graz lebt auf Am  M utte rtag , dem  13. M ai, w urden anlässlich des Kulturnetzes „Graz 
leb t a u f“ Eltern w ie  K inder zu den Them en „E in  Herz in Stein ein fos­
siles M utte rtagsgeschenk“ sow ie „T ierbabies und ihre M ü tte r" durch die 
Sam m lungen der Geologie bzw. Zoologie geführt.

Printemps des 
Musées
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Führung durch die 
Geologie im  Rahmen 
von „G raz leb t a u f“ 
Foto: N. LACKNER

„N u r S tie fm ütte rchen  - Früh ling im Eggenberger Schlosspark“ und 
„M aria , M u tte r G ottes" lauteten w eitere  H igh ligh ts  des d iesjährigen 
M uttertages in Schloss Eggenberg bzw. der A lten Galerie.

W ie schon im  Vorjahr verw ande lte  sich der Innenhof des M useum sge­
bäudes Raubergasse 10 vom  1. bis 4 . Juni in das Zuhörzentrum  von 
„Graz e rzäh lt“ . Der 4 . Juni (P fingstm ontag) stand unter dem  M otto : 
„G raz erzäh lt goes M useum s: G eschichten und Führungen in den 
S am m lungen“ .

Am  9. Juni 2 0 0 1  organis ierte  der ORF zum  zweiten Mal d ie „Lange 
N acht der M useen“ . In diesem  Jahr konnte das Landesm useum  Joan­
neum einen noch größeren Besucherzustrom  verzeichnen. Insgesam t 
4 2 8 5  Interessierte kam en, um an dem  einen oder anderen Program m -

Lange N acht der 
Museen

Lange N acht der 
Museen: Besuch im 
Zeughaus 
Foto: N. LACKNER

Graz e rzäh lt
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Sciencew eek

Tanzeinlage an läss­
lich de r E rö ffnung de r 
Sciencew eek 
Foto: N. LACKNER

Kids

p unkt te ilzunehm en. In den naturw issenschaftlichen  Sam m lungen bei­
spie lsweise w urden Kurzführungen zum  Them a „A lles w ä ch s t“ angebo- 
ten. Nach dem  überaus „lus tigen  und m änig lich  n ü tz lich em “ Stre ifzug 
„D e r abenteuerliche S im p lic iss im us “ durch das Zeughaus, konnte man 
sich bei einem  Landsknechtgulasch nach O rig inalrezept laben.

Erstm alig  nahm  das Joanneum  m it zahlre ichen Veranstaltungen an der 
„Sc iencew eek“ , der W issenschaftswoche, te il. Durch ein Team work von 
insgesamt 12 Organisationen w urde unter anderem auch die Eröffnungs­
feier, die im  Innenhof des Landesm useum s Joanneum  sta ttfand , konzi­
p iert. Im Laufe der Scienceweek bekamen zah lre iche Besucher E inb lick  
in das w issenscha ftliche  Schaffen eines Museum s. Am Tag der offenen 
Tür w urden Führungen durch d ie B ib lio thek  und R estaurie rw erkstätten  
der A lten Galerie angeboten, B licke h in te r die V itrinen der na tu rw issen ­
scha ftlichen  Sam m lungen gew ährt, verste inerten Zeugen der ste irischen 
U rzeit genauer un tersucht sow ie alte m inera lische Farbbezeichnungen 
und ihre H erkun ft näher erk lärt.

Für Besucher zw ischen 5 und 14 Jahren gab es auch in d iesem  Jahr 
ein abw echslungsreiches V erm ittlungsangebot durch das Team Kids. In 
16 „E rlebnis : M useum -N achm ittagen “ erhie lten d ie K inder bei Themen 
aus den verschiedenen Referaten des Hauses In form ationen über he i­
m ische Pilze, selbstgefertigte  Liebesgaben oder beantw orte ten  gem ein­
sam m it Fachleuten Fragen w ie  „Was m ach t ein Haifischzahn in Groß 
St. F lorian?“ . Dass neben der Theorie d ie p raktische A rbe it n ich t zu 
kurz kom m t, hat im  Joanneum  schon Tradition - Schnitzen, Kochen, 
Präparieren, b ildnerisches Gestalten und der Um gang m it Kamera und 
S che inw erfern  sind nur e inige Beispiele.

16



Neben den Führungen fü r Schulklassen durch die n a tu rw issen sch a ftli­
chen Abte ilungen, d ie A lte  Galerie und die A rchäolog ische Sam m lung 
in Schloss Eggenberg finden d ie Them en, d ie sich speziell an ein sehr 
junges P ub likum  richten, großen Anklang. Insgesam t konnten bei all 
d iesen Verm ittlungsangeboten fü r Gruppen und Schulklassen 5 6 4 9  
Personen in 2 8 0  Veranstaltungen betreut werden.

Zu e inem  „Besuch bei König U topos“ lud das heurige M useum sfest am 
3 0 . Juni ein. In Schloss Eggenberg und seinem  Park konnten rund 9 0 0  
Besucher bei herrlichem  W etter Reisen in d ie Z u ku n ft machen - u. a. 
zu einem besonders fröh lichen  Völkchen, das zu M usik und den Bildern 
des Theaterz im m ers einen lustigen Reigen tanzte, zu den Bewohnern 
der Insel Krepparos und ihren fantasievo llen Kopfbedeckungen, auf 
eine Insel w e it im Meer, d ie prächtige B lüten und Pflanzen auch fü r die 
Z u ku n ft bew ahrt oder ins Küchenreich der B iogum m ibä rlis . Die K inder 
durften  auch selbst ihre U topien Umsätzen, so etwa, w enn sie sich ih r 
ganz persönliches Traum schloss kreierten. Das M useum sfest fand in 
Zusam m enarbeit m it s tyriarte  s ta tt und hatte dem nach auch einen stark 
musikalischen Charakter: Eduard Eibl, ein steirischer M ultiinstrum enta list, 
e rw eckte  die Instrum ente  des Schäferz im m ers zum  klingenden Leben 
und das Ensemble A rm onico Tributo erfü llte  den Innenhof des Schlosses 
m it K längen aus e iner Sonate H einrich Ignaz Franz Bibers.

A ls Ferienangebot im  Som m er konnten K inder w ieder an den „W ande­
rungen fü r junge N aturforscher“ teilnehm en. Veranstaltet von den N atur­
w issenschaftern wurde in vier Ausflügen auf zwei verschiedenen Routen 
(„Von Klöch nach Tieschen -  ein Vulkanspaziergang" und „Zw ischen 
Berg und Tal in Gams bei H ie flau “ ) den Kindern die S te ie rm ark aus 
geologischer, m ineralogischer, botan ischer und zoologischer S icht näher­
gebracht.
Erstm als bot Kids vor W eihnachten den kids zwei S am stagnachm ittage 
an. Denn wer möchte schon gern beim Einkauf der Weihnachtsgeschenke 
m itgehen müssen?

Am  15. O ktober fand in Kooperation m it dem Pädagogischen Ins titu t 
ein In form ationstag fü r Lehrerinnen und Lehrer s ta tt. Vorgestellt wurden 
d ie breite  Palette des m useum spädagogischen Program m s am  Landes­
museum Joanneum , Unterrichtsm ateria lien  zur Vor- oder Nachbereitung 
eines Besuches der A lten Galerie sow ie exem plarische, them enspez ifi­
sche Führungen durch die Ausstellungen „Von W ald m ü lle r bis Schie le “ 
und „K rem ser S chm id t"
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Museumsforum Steiermark

Seminarreihe
Museumspraxis

Dialogprojekt
Künstler/Regional-
museen

Die Erfahrung der letzten drei Jahre zeigte, dass ein e rw e ite rte r B lick ­
w inke l über d ie Ins titu tion  M useum  hinaus unverzich tbar ist, da le tz t­
end lich  der Kontext, in w e lchem  eine derartige Ins titu tion  steh t, die 
G rundvoraussetzung fü r eine erfo lgre iche M useum sarbeit b ilde t. 
Folgende Problem stellungen standen 2 0 0 1  im M itte lp un kt: 
Konservierungs- und Restaurierungsfragen, Betextung, Inventarisierungs­
m aßnahm en, Gestaltungsfragen, Them atische Schw erpunktsetzung.

Eine w esentliche Säule b ilde te  die Sem inarre ihe M useum spraxis. Das 
M useum sforum  hat auf d ie starke Nachfrage nach p raxisorien tierten  
Veranstaltungen im  Jahr 2 0 0 1  einen S chw erpunkt gesetzt. Z ie lsetzung 
der Veransta ltungsre ihe ist es, in den w ich tigs ten  m useologischen A u f­
gabenbereichen die M ö g lichke it anzubieten, verschiedene Ansätze und 
Techniken in ihren Grundzügen kennenzulernen und In form ationen zu 
sam m eln . Dabei w ird  den Teilnehm ern die M öglichke it gegeben, eigene 
Erfahrungen aus dem  M useum salltag  einzubringen und untere inander 
auszutauschen. Folgende Sem inare und W orkshops w urden durchge­
fü h rt: „Z u r Aufbew ahrung  und Konservierung von M eta llen" im  Landes­
zeughaus (2 3  Teilnehm er); „Z u r Aufbew ahrung  und Konservierung von 
Textilien“ , Textilw erkstätte  im  Volkskundem useum  (2 5  Teilnehm er); 
„S icherhe it in Museen und Sam m lungen I“ , Raubergasse 10, (21  Teil­
nehm er); „S icherhe it in Museen und Sam m lungen II, (1 7  Teilnehm er); 
„Ö ffe n tlichke its - und V erm ittlungsarbe it von Museen anhand des Bei­
spie ls Archäolog ie  Süd" (1 4  Teilnehm er); „U m gang  m it dem  O bjekt 
Fotografie“ , S tadtm useum  Bad Radkersburg (9  Teilnehm er). Dazu kam 
d ie In fo rm ationsveransta ltung  „M useum  und A rch iv “ im  S tm k. Landes­
a rch iv  (2 9  Teilnehm er). Das W eiterb ildungsangebot „M useum sprax is “ 
w urde  im  B erich ts jah r also von 1 3 8  Personen in Anspruch genom m en. 
Die F inanzierung der Sem inarre ihe erfo lg te  durch Sponsorgelder. In die 
Konzeptarbeit fü r d ie Sem inarre ihe 2 0 0 2  sind E rfahrungsw erte  aus den 
W eiterb ildungsveransta ltungen sow ie aus der B eratungstä tigke it des 
Jahrs 2 0 0 1  eingeflossen. Zudem  w urden die W ünsche der e inzelnen 
M useum sm ita rbe ite r berücks ich tig t.

Bei der Vergabe von Förderungsm itte ln durch die K u ltu rabte ilung wurden 
Vorschläge des M useum sforum s berücks ich tig t.

Die Ergebnisse des seit 2 0 0 0  laufenden D ialogpro jektes zw ischen 
Künstlern und Regionalm useen, konnten von 2 7 .1 0 . bis 2 5 .1 1 . im 
K ultu rhaus S t.U lrich /G re ith  p räsentie rt werden. Anschließend waren die 
D ialogobjekte bis 2 3 .1 2 . in der „A lten  Synagoge“ in M aribo r zu sehen. 
Konzeption bzw. Vorbere itungsarbeiten fü r d ie Präsentation der
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Dialogobjekte wurden vom Museumsforum Steiermark geleistet. Finanziert 
w urde  das Projekt m itte ls  EU -Kofinanzierung

EU-Sokrates- Seit 1 9 9 9  a rbe ite t eine Gruppe von europäischen K u ltu rinstitu tionen  
projekt: Net- am S okra tes-In terne t-B ildungspro jekt „N e tp ilg r im s  2 0 0 0 “ fü r Schüler 
pilgrims 2 0 0 0  im Unterstufenalter. Das Ergebnis w ar eine Internet-S ite, die die Schüler 

auf spie lerische A rt dazu erm utigen soll, über Aspekte der ku ltu re llen  
europäischen Iden titä t zu reflektieren. Das M useum sforum  e rh ie lt als 
P ro jektpartner einen Förderungsbeitrag von Seiten der Europäischen 
Union in der Flöhe von €  1 0 .0 0 0 ,- .  Das Projekt konnte im  Septem ber 
2 0 0 1  abgeschlossen und dokum e n tie rt werden.

Projekt Multim ediale Erfassung des Inventars des Landesmuseums 
Joanneum von St:W UK und dem Joanneum-Verein

Mag. S. M ILLONIG leite te  bis 1 4 .4 .2 0 0 1  als Schlüsse lkraft das Projekt 
„M u ltim e d ia le  Erfassung des Inventars des Landesm useum s Joanneum “ 
der S t:W U K  und des Joanneum -Vereins. Ab 1 5 .4 . w a r sie im  H inb lick  
auf den U m stieg  des Landesm useum s Joanneum  von „M U S IS “ auf 
„IM D AS PRO“ fü r die B erücks ich tigung  von Verbesserungsvorschlägen 
und die O ptim ierung der D atenbankfunktiona litä t den Kunst- und K ultu r­
bereich betreffend und d ie Ü berp rü fung  der Datenübernahm e in IMDAS 
zuständig.

MUSIS und IMDAS wurden präsentiert für: Forum S tadtpark (1 3 .7 .2 0 0 1  
und 2 0 .7 .2 0 0 1 ) ,  S tadtm useum  (2 6 .7 .2 0 0 1 )  und in folgenden S am m ­
lungen des Joanneum s: Schloss Eggenberg, Jagdkunde, P rovinzia l­
röm ische S am m lung und A n tikenkab ine tt, Ur- und F rühgeschichtliche 
Sam m lung, eine Lokalversion von IMDAS w urde  ins ta llie rt.

Projekt Organisations- und Rechtsform des Landesmuseums Joanneum

M it e ins tim m igem  Regierungsbeschluss vom  2. Ju li 2 0 0 1  w urde  nach 
erneuter Prüfung und A bw ägung der m öglichen Rechtsform en fü r das 
Landesm useum  Joanneum  durch die Rechtsanw altskanzle i Dr. Held 
und d ie  W irtschaftstreuhandskanz le i Dr. B inder der E rrich tung einer 
gem einnütz igen Gm bH der Vorzug gegeben. Diese Betriebsform  soll es 
e rm öglichen, dass das Joanneum  durch die Herauslösung aus dem 
kam era listischen System größere Spie lräum e e rhä lt und so ein e ffiz ien­
terer M useum sbetrieb  e rre ich t w ird .
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Der Beschluss s te llt die Grundlage fü r die Errichtung der Landesmuseum 
Joanneum  Gm bH dar und be inha lte t fo lgende w ich tige  W eichenste llun ­
gen fü r die neue Rechts- und O rganisationsform  des Joanneum s:

Das Joanneum  w ird  als gem einnütz ige  Gm bH gemäß e iner zu ers te l­
lenden Betriebsvere inbarung geführt. Die Führung der G esellschaft w ird  
zwei G eschäftsführern, einem  zuständig  fü r w issenscha ftliche  Belange, 
sow ie einem  im Innen- und Außenverhältn is fü r künstle rische Belange 
und fü r die Ö ffentlichkeitsarbeit Verantwortlichen (In tendant), übertragen. 
Für personelle und kaufm ännische Angelegenheiten w ird  der Geschäfts­
füh rung  ein G esam tprokuris t zur Seite gestellt. U nter den D irektoren 
führen Leiter d ie Sam m lungen des Joanneum s.

Die 17 Sam m lungen werden in die v ier Departm ents N aturw issenschaft, 
Kunst, Kulturgeschichte und Volkskunde zusam m engefasst.

Das Land S te ie rm ark b le ib t w e ite rh in  E igentüm er der L iegenschaften 
und Träger der Verm ögensrechte am M useum  im Sinn der S tiftu ng  Erz­
herzog Johanns.

Das Kuratorium  behält seine beratende Funktion gegenüber dem  Land, 
zwei Kuratoren sind in den A ufs ich ts ra t zu nom in ieren.

Zur Steigerung der Effizienz des Kultu r- und W irtscha ftsbe triebs  der 
G esellschaft w ird  zw ischen dem Land S te ie rm ark und der Landesm u­
seum Joanneum  Gm bH eine Betriebsvere inbarung abgeschlossen, die 
vor a llem  A rt und U m fang des zur V erw altung und zum  Betrieb über­
tragenen M useum sverm ögens regelt, d ie Aufgabenbere ich der Gesell­
scha ft konkretis iert, Sachzuweisungen dars te llt, die Grundzüge fü r ein 
M ehrjahresbudget regelt, d ie Basisfinanzierung fü r d ie jew e ilige  Legis­
la tu rperiode festleg t und a lle  Voraussetzungen scha fft, um die erforder­
lichen bau lichen M aßnahm en fü r d ie  U m setzung des Konzepts Joan­
neum neu bis zum  Jub iläu m s jah r 2 0 1 1  durchzuführen.

M it Landtagsbeschluss vom  2 3 . O ktober 2 0 0 1  w urde das Landesver- 
fassungsesetz 1 9 6 0  in § 3 2  um den Zusatz e rw e ite rt, dass d ie Landes­
regierung die Verw altung der Museen des Landes einem selbstständigen 
W irtsch a ftskö rp er in Form e iner K ap ita lgese llschaft übertragen kann. 
D am it w urde fü r die Landesregierung die verfassungsrechtliche Erm äch­
tigung  geschaffen, sich bei der V erw altung  des Landesm useum s Joan­
neum eines ausgegliederten Rechtskörpers zu bedienen und kann das 
Land Steierm ark als a lle in iger Gesellschafter die gem einnützige Landes­
m useum  Joanneum  Gm bH gründen. Die G ründung der Gm bH ist fü r 
den 1. Jänner 2 0 0 3  geplant.
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Dr. 0. BURBÖCK 

Mag. K. PEITLER

Mag. G. WOLF

Nach der Änderung des Landesverfassungsesetzes w urde  um gehend 
m it den Vorarbeiten zur Um setzung des Projekts begonnen. Dabei ging 
es vor a llem  um d ie Berechnung der Kosten der sogenannten Transfer­
leistungen, die von anderen Abteilungen des Amtes der Landesregierung 
fü r das Joanneum  e rfü llt werden. Dazu gehören d ie Bereiche Personal­
ve rw a ltung  e insch ließ lich  G ehaltsüberweisung, Bau, a llgem eine Rech­
nungsangelegenheiten, In fo rm a tions techn ik  (EDV und Te lekom m uni­
kation), Zentra lkanzle i und Zentralgarage.
M it Regierungsbeschluss vom 19. Novem ber 2 0 0 1  wurde die Personal­
ab te ilung  des Am tes der Landesregierung d a m it beauftragt, d ie Aus­
schre ibung der beiden G eschäftsführer um gehend zu veranlassen.

Kolloquium „Marie Caroline, Herzogin von Berry. Ein Frauenschicksal 
im österreichischen Exil“

Aus den Vorarbeiten zu e iner u rsprünglich  geplanten A usste llung des 
Landesm useum s Joanneum  zu den Bourbonen in Österreich am Bei­
spiel von Person und Um fe ld  der Herzogin von Berry, M arie Caroline 
(1 7 9 9  bis 1 8 7 0 ) g ing d ie Idee hervor, gewonnene Erkenntnisse durch 
ein w issenscha ftliches K olloqu ium  zu vertiefen und zu vernetzen, sie 
m it der Geschichte des Landes in Zusam m enhang zu bringen und so 
eine Annäherung an diese sch ille rnde  Persönlichkeit der europäischen 
Geschichte zu e rm öglichen, d ie d ie zwe ite  Epoche ihres Lebens in der 
S te ie rm ark verbrachte. Die w issenscha ftliche  Leitung des Sym posions 
(1 8 . bis 19. O ktober 2 0 0 1 ) , an dem renom m ierte  Fachleute des ln- 
und Auslands te ilnahm en , lag bei Dr. H ildegard KREMERS, A utorin  
e iner um fangre ichen B iografie zur Herzogin von Berry. Vom Plan, die 
bei d ieser Veransta ltung gehaltenen Vorträge im vorliegenden Jahres­
berich t w iederzugeben, w urde  Abstand genom m en, w e il d ie Heraus­
gabe einer d iesbezüglichen M onografie  bevorsteht.

Schriftliche Arbeiten

Vgl. B erich t des Referats M ünzensam m lung.

Tradition und Fortschritt. Anm erkungen zur Gründung des Joanneum s 
und seiner organisatorischen Entw icklung , Jahresbericht des Landes­
m useum s Joanneum  2 0 0 0 , N. F. 3 0 , 1 9 8 -2 1 3 .

Haben Kultu rvereine  Zukunft? , in: L. Kapfer (H rsg.), COMMON W IN  
ORGANISATIONS OF STYRIA. Eine S tudie zur Z u ku n ft von Vereinen, 
Verbänden und O rganisationen in der S teierm ark, 1 7 0 -1 7 8 .
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K ultu re lle  V ie lfa lt im  länd lichen Raum, in: Der Vierzeiler, Z e itschrift fü r 
M usik, K u ltu r und Volksleben, 1 /2 0 0 1 .

Katalog „Perspektive V o lksku ltu r“ , D ialog zw ischen Künstlern und 
Regionalm useen (Hrsg. K ultu rverein  „K u ltu rhaus  S t.U lrich /G re ith ).

„Perspektive V o lksku ltu r“ , D ia logpro jekt zw ischen Künstlern und Regio­
nalm useen (2 0 0 1 ), in: K u ltu rab te ilung  der S tm k. Landesregierung 
(H rsg.), S te irischer B rauch tum ska lender 2 0 0 2 , 8 2 -8 4 .

M useum  zur bäuerlichen Kultur. Anm erkungen zum  Entstehen eines 
M useum s in Grafendorf, Joanneum  aktue ll 1 /2 0 0 1 , 8.

Regionale Museen im  Spannungsfeld zw ischen Besucherzahlen -  
Ide n titä tss tiftun g  -  ö ffen tlichem  Auftrag, Joanneum  aktue ll 2 /2 0 0 1 , 8.

Pilger durch Ze it und Raum (N e tp ilg rim s  2 0 0 0 ) , Joanneum  aktuell 
3 /2 0 0 1 , 8.

Perspektive Volkskultur, Joanneum  aktuell 4 /2 0 0 1 , 8.

Sonstiges

In der Neufassung der G eschäftse in te ilung des Am tes der Landesregie­
rung vom  3 1 . Dezem ber 2 0 0 1  fun g ie rt das Landesm useum  Joanneum  
als A b te ilung  21 des Am tes der S teierm ärkischen Landesregierung m it 
den G eschäftsbereichen „Angelegenheiten des Landesm useum s Joan­
neum “ und „Verw altung des Joanneum s-Fonds“

Direktion
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 0 0  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 0 0  
e -m a il: A 21 @ stm k.gv .a t

Communication & Education
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 1 6  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 4 6  
e -m a il: A 2 1 -ko m @ stm k.g v .a t
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Innere Dienste
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 0 0  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 0 0  
e-m a il: A 21 @ stm k.gv .a t

Museumsforum Steiermark
Servicestelle fü r Regionalmuseen 
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 2 5  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 4 4  
e -m a il: gab rie le .w o lf@ stm k.gv.a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Wissenschaftlicher
Dienst

Fachdienst

Kanzlei- und Mitt­
lerer Hilfsdienst

Geologie Et Paläontologie n

Personalstand

Dr. Ingom ar FRITZ, W iss. Oberrat 

Dr. Reinhold NIEDERL, W iss. Oberrat

Karl HEM M ER, Fachoberinspektor 
Edeltraud SCHM ID , Fachoberinspektor

E lisabeth HAUSER, Oberoffiz ial

Personalien

Dr. I. FRITZ w a r im Österre ichischen N ationa lkom itee  fü r Geologie als 
Vertre ter des Landes S te ie rm ark und des Joanneum s im  Vorstand der 
Österre ichischen Geologischen G esellschaft und M itg lied  versch iedener 
A rbeitsgruppen der Ö sterre ichischen Geologischen G esellschaft sow ie 
M itg lied  der P rüfungskom m ission betreffend die Prüfung fü r den „G e­
hobenen D ienst an Museen, Sam m lungen und w issenscha ftlichen  
A nsta lten “

Dr. R. N iederl w a r erster Kassaprüfer der Verein igung fü r angew andte 
Lagerstättenforschung in Leoben, S chriftfüh re r des Joanneum -Vereins. 
W eiters im  K oord ina tionskom itee  fü r Rohstoff-, Energie- und U m w e lt­
forschung zw ischen dem  Bund und dem  Bundesland S te ie rm ark, als 
s te irischer Delegierter in den Arbeitsgruppen fü r d ie  Zusam m enarbe it 
auf dem  G ebiet der G eowissenschaften und Rohstoffe zw ischen der 
R epub lik  Österreich und der BRD und als Vertre ter der S te ie rm ark im
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Fachpraktikanten

Ferialarbeiter

Aufsammlung

A rbeitskre is Lockersedim ente und unterird ische  W asservorkom m en 
der GBA.

Mag. M artin  GROSS (1 9 .1 1 .-1 8 .1 2 . ,  1 0 0  %)
H a rtm u t H IDEN (1 9 .1 1 .-1 8 .1 2 . ,  1 0 0  %)

Cornelia STRAHLHOFER (9 .7 .-7 .8 .;  1 0 0  %)

Sammlung

1 A th le tha  ficu lin a  rarisp ina, 7 8 .5 8 7 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Conus sp., 7 8 .5 8 8 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Anadara turonensis, 7 8 .5 8 9 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 A tle tha  ficu lina  rarisp ina, 7 8 .5 9 0 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Tib ia  denata, 7 8 .5 9 1 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Chiccoreus aqu itanensis, 7 8 .5 9 2 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Calyptraea chinensis, 7 8 .5 9 3 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 A pporha is  a la ta, 7 8 .5 9 4 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 A th le tha  ficu lina  rarisp ina, 7 8 .5 9 5 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Ostrea d ig ita lin a , 7 8 .5 9 6 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Conus sp. , 7 8 .5 9 7 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 A th le tha  ficu lina  rarisp ina, 7 8 .5 9 8 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 M uscheln und Schnecken, 7 8 .5 9 9 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Ostrea d ig ita lin a , 7 8 .6 0 0 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Calyptraea chinensis, 7 8 .9 5 5 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Natica m illepunctata hoernesi, 7 8 .9 5 6 , W etzelsdorf i. d. W eststmk. 
1 Anadara turonensis, 7 8 .9 5 7 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Terebralia lign ita rum , 7 8 .9 5 8 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Tib ia  dentata, 7 8 .9 5 9 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Anadara d ilu v ii, 7 8 .9 6 0 , W etze lsdorf i. d. W eststm k.
1 Xenophora sp., 7 8 .9 6 1 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
3 Schizaster sp., 7 8 .9 6 2 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Ostrea d ig ita lina , 7 8 .9 6 3 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 T ib ia  denta ta, 7 8 .9 6 4 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Grabgänge m it Schnecken und M uscheln gefü llt, 7 8 .9 6 5 , 

W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Xenophora sp., 7 8 .9 6 6 , W etze lsdorf i. d. W eststm k.
1 Natica m illepunctata hoernesi, 7 8 .9 6 7 , W etzelsdorf i. d. W eststmk. 
1 A th le tha  ficu lin a  rarisp ina, 7 8 .9 6 8 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Natica m illepunctata hoernesi, 7 8 .9 6 9 , W etzelsdorf i. d. W eststmk. 
1 A th le tha  ficu lin a  rarisp ina, 7 8 .9 7 0 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Natica m illepunctata hoernesi, 7 8 .9 7 1 , W etzelsdorf i. d. W eststmk. 
1 A th le tha  ficu lina  rarisp ina, 7 8 .9 7 2 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
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1 Tib ia  denta ta, 7 8 .9 7 3 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Schalenstück aus Faseraragonit, 7 8 .9 7 4 , Wetzelsdorf i. d. Weststmk.
1 Terabralia lign ita rum , 7 8 .9 7 5 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Anadara turonensis, 7 8 .9 7 6 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Glycymeris pilosa deshayensis, 7 8 .9 7 7 , W etzelsdorf i. d. W eststmk.
1 Schizaster sp., 7 8 .9 7 8 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Anadara turonensis, 7 8 .9 7 9 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Glycymeris pilosa deshayensis, 7 8 .9 8 0 , W etzelsdorf i. d. W eststmk.
1 Natica m illepunctata hoernesi, 7 8 .9 8 1 , W etzelsdorf i. d. W eststmk.
1 Diverse Schnecken und Muscheln, 78 .98 2 , Wetzelsdorf i. d. Weststmk.
1 Apporha is a la ta, 7 8 .9 8 3 , W etze lsdorf i. d. W eststm k.
1 Schizaster sp., 7 8 .9 8 4 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Anadara turonensis, 7 8 .9 8 5 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Terebralia lign ita rum , 7 8 .9 8 6 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 A th le tha  ficu lin a  rarisp ina, 7 8 .9 8 7 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 P irenella p icta flo riana, 7 8 .9 8 8 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Chiccoreus aqu itanensis , 7 8 .9 8 9 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 M usche lsch ill m it diversen M uscheln und Schnecken, 7 8 .9 9 0 , 

W etze lsdorf i. d. W estst.
1 M usche lsch ill m it diversen M uscheln und Schnecken, 7 8 .9 9 1 , 

W etze lsdorf i. d. W estst.
1 Cardium  h ians danub ianum , 7 8 .9 9 2 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 T ib ia  denta ta, 7 8 .9 9 4 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 B la ttrest in M atrix , 7 8 .9 9 5 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Feigenschnecke, 7 8 .9 9 6 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 T ib ia  denta ta, 7 8 .9 9 7 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 F ischschuppe auf M atrix , 7 8 .9 9 8 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 F ischschuppe auf M atrix , 7 8 .9 9 9 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Calyptraea chinensis, 7 9 .1 1 7 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 A th le tha  ficu lin a  rarisp ina, 7 9 .1 1 8 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Pecten styriacus, 7 9 .1 1 9 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Pecten styriacus, 7 9 .1 2 0 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Natica m illepunctata  hoernesi, 7 9 .1 2 1 , W etzelsdorf i. d. W eststmk.
1 Fischzahn, 7 9 .1 2 3 , W etze lsdorf i. d. W eststm k.
5 S chw im m krabbe, 7 9 .1 2 4 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
1 Cardium  h ians d anub ianum , 7 9 .1 2 5 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
2 Trochus sp., 7 9 .1 2 6 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
2 Fischzähne, 7 9 .1 2 7 , W etzelsdorf i. d. W eststm k.
5 Fischschuppen in Matrix, 8 0 .4 1 5  -  8 0 .4 1 9 , Wetzelsdorf i. d. Weststmk. 
1 Serpentinasbest, 8 0 .2 8 3 , Lorenzengraben b. Trieben
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Schenkung

Kauf

A ufsam m lung  im  Rahmen der Fossiliengrabungen Gams bei H ieflau, 
Retznel und W etzelsdorf i. d. W eststm k.

1 Anthozoa, 7 8 .9 9 3 , S tainzta l, W etzelsdorf i. d. W eststm k.,
K. GRABNER

1 Pisces (Rochenstachel), 7 9 .1 2 2 , Stainztal, Wetzelsdorf i. d. W eststmk., 
M .SO R G ER

1 Tib ia  dentata, 7 8 .9 6 4 , S ta inzta l, W etzelsdorf i. d. W eststm k.,
J. BROSER, H. PLANK

1 Apphorha is  a la ta, 7 8 .5 9 4 , S ta inzta l, W etzelsdorf i. d. W eststm k.,
J. BRUNNER

1 Xenophora sp., 7 8 .9 6 1 , S ta inzta l, W etzelsdorf i. d. W eststm k.,
B. SALZGER

1 Schwefel (gediegen), 7 8 .9 2 4 , Insel Vulcano, I, S. HÄNSEL
2 Ign im brit, 7 8 .9 2 5 -9 2 6 , Santorin, GR, D ip l.-Ing . H. BIELER

1 O liv inbom be, 8 0 .2 8 4 ; U m bach, Burgenland
2 Rostellaria, 7 8 .9 2 2 -9 2 3 , W etzelsdorf i. d. W eststm k 
1 Tib ia  (rezent), 7 8 .9 1 3 , P h ilipp inen
1 Xenophora solaris (rezent), 7 8 .9 1 4 , Philipp inen  
1 Xenophora ch inensis (rezent), 7 8 .9 1 5 , Philipp inen
3 Xenophora pa llidu la  (rezent), 7 8 .9 1 6 -9 1 8 , P h ilipp inen  
3 A m m oniten , po lie rt (rezent), 7 8 .9 1 9 -9 2 1 , M adagaskar

Arbeiten an der Sammlung

Im Rahmen des G eo log isch-M inera log ischen Landesdienstes liefen die 
A rbeiten an der B ohrpunktda tenbank nur sehr e ingeschränkt weiter. 
Auch die Fortführung der G eodatenbank als Teildatenbank des GIS 
S te ie rm ark kann aufgrund von feh lender Personalkapazität nur noch 
passiv w ahrgenom m en werden. Zw ar w urde die Rohdatenerfassung 
von O bjekten fortgesetzt, d ie dringend notwendige system atische und 
w issenscha ftliche  Bearbeitung und Revision unserer, auch in te rnationa l 
bedeutender; pa läonto log ischen Sam m lungsbestände ist aufgrund der 
nach w ie  vor n ich t erfolg ten N achbesetzung des D ienstpostens von 
Univ.-Prof. GRÄF n ich t m öglich.

D ipl.-G eol. Kerstin ATHEN, BRD, s tud ierte  Knochenm ateria l von Ursus 
spelaeus.
Doz. Dr. Johanna EDER und Dr. KVACEK s tud ierten  M ateria l aus Par- 
sch lug  im Rahmen des Projektes „M onogra fie  Parschlug“
Raymond PERNOR, USA, W ashington, s tud ierte  Vertebra tenm ateria l 
des Pannon (Suiden).
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Riccardo MIOLO, Pordenone, Italien, fe rtig te  einen Abguss eines D ino- 
the rienunte rk ie fe rs  an.

Schenkungen

Kauf

Tausch

Die Inventaris ie rung der Sam m lung  w urde m it folgenden N um m ern 
fortgesetzt:
Fossilien, Gesteine, m inera lische  Rohstoffe: 7 8 .5 8 7 -7 8 .6 0 0 , 7 8 .9 0 3 -  
7 8 .9 9 9 , 7 9 .1 1 7 -7 9 .1 2 7 , 8 0 .2 8 3 -8 0 .2 8 4 , 8 0 .4 1 5 -8 0 .4 1 9  
Bücher, Sonderdrucke, Karten, G utachten: 1 0 2 .2 1 8 -1 0 2 .3 1 4

Bibliothek

Prof. Dr. J. PISTOTNIK: 2 Separata; Dr. SCHNABEL: 1 Separatum .

W eiterbezug der b isher (siehe Jahresbericht 1 9 7 8 : 8 0 , 1 9 8 0 : 7 7 , 
1 9 8 7 : 5 0 , 1 9 9 0 : 4 3 , 1 9 9 3 : 1 70 , Tä tigke itsbe rich t 1 9 9 6 ) gekauften 
Ze itschriften . W eiters A nschaffung von 3 8  E inzelwerken.

Im Tausch gegen d ie M itte ilungen  der A bte ilung  gingen rund 5 7 0  der 
in den Jahresberichten 1 9 7 1 : 3 5 -4 9 , 1 9 7 3 : 6 1 -6 2 , 1 9 7 4 : 6 5 , 1 9 7 5 : 
7 6 , 1 9 7 9 : 7 1 -7 2 , 1 9 8 1 : 4 4 , 1 9 8 2 : 4 5 , 1 9 8 3 : 5 3 , 1 9 8 4 : 6 1 , 1 9 8 5 : 
6 4 , 1 9 8 6 : 5 0 , 1 9 8 7 : 5 0 , 1 9 8 8 : 4 8 , 1 9 8 9 : 4 4 , 1 9 9 0 : 4 3 , 1 9 9 1 : 
2 0 2 , 1 9 9 2 : 2 4 , 1 9 9 3 : 170 , 1 9 9 4 : 182  und in den Tätigkeitsberichten 
1 9 9 6 , 1 9 9 7 , 1 9 9 8 , 1 9 9 9  und 2 0 0 0  angeführten Ze itschriften  ein 
sow ie Berichte der Geologischen Bundesansta lt W ien.
W eiters 57  E inzelwerke, Sonderdrucke und geologische Karten.

Wissenschaftliche Projekte

In Zusam m enarbe it m it der Forschungsgesellschaft Joanneum , Ins titu t 
fü r U m weltgeolog ie  und Ö kosystem forschung und dem M agis tra t Graz 
w urde  d ie Baugrunderfassung der S tadt Graz fo rtg e fü h rt und durch ca. 
5 0  geologische D okum enta tionen erw e ite rt.

Aufgrund der bisherigen Erfolge bei den Fossiliengrabungen m it Schülern 
w urde  das Angebot fü r Schulen ausgeweitet. 1 .2 5 1  S chü ler haben im 
abgelaufenen Jahr gem einsam  m it dem  G rabungsteam  (M ita rb e ite r des 
Landesm useum s Joanneum  und Studenten sow ie junge Absolventen 
der Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz) an folgenden Lokalitä ten  Fossilien- 
au fsam m lungen durchge führt:
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N aturh is torischen  M useum  W ien)



Schüler au f der 
Suche nach Fossilien 
Fotos: I. FRITZ

Steinbruch Retznei der Firma Lafarge Perlmooser AG (Südsteierm ark), 
2 8 .-3 1 .5 .

W etzelsdorf i. d. W estste ierm ark vom  1 7 .-2 1 .9 .

Im Rahmen dieser w issenscha ftlichen  Grabungen zum  Zwecke der A uf­
sam m lung  von Fossilien w urde  es Schülern erm öglich t, durch aktive 
Teilnahm e an den Grabungen d ie Fächer Geologie und Paläontologie 
kennenzulernen. N ich t das isolierte  Fossil s teh t im  M itte lp u n k t des
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Interesses, sondern dessen Aussagekraft und Bedeutung fü r den urzeit- 
lichen Lebensraum und das ehem alige Ökosystem. Die große Menge an 
suchenden Augenpaaren ergaben b isher eine V ielzahl versch iedenster 
A rten und abso lu ter Raritäten, d ie so Eingang in d ie pa läonto log ische 
Sam m lung  des Joanneum s fanden. W issenschafte r gaben E inb lick  in 
die Arbeitsm ethoden und -praktiken erdw issenschaftlicher D isziplinen. 
Daneben w urde  auch der ro hs to ffw irtsch a ftlich e  H intergrund des je w e i­
ligen Grabungsareales und der Gesam tregion in seiner Beziehung zur 
N a tu r e rörtert, um so auch zur W eckung e iner positiven U m w e lt- und 
Rohstoffgesinnung beizutragen.

Diese Arbeiten w urden u n te rs tü tz t von Firma Lafarge Perlm ooser AG, 
von den Gem einden Gams bei H ieflau und S ta inzta l, der FF S tainzta l 
sowie der Landes-Hypothekenbank Steiermark und auch von den Medien 
m itgetragen, w o fü r w ir  herz lich danken. Auch im  Haus w ird  diese A rt 
von M useum sarbeit aktive  S am m lungspo litik , ve rm itte ln  von gut au f­
bereiteten und fach lich  fund ie rten  Inhalten außerhalb des M useum s­
gebäudes verbunden m it einer breit angelegten Ö ffentlichkeitsarbeit - 
m ittle rw e ile  anerkannt und durch B ere its te llung eines Grabungsbudgets 
un te rs tü tz t - herzlichen Dank!

Schriftliche Arbeiten

Dr. I. FRITZ Fossiliengrabung in Gams bei H ieflau (O berste ierm ark) vom  7 bis 11.
Mai 2 0 0 1  -  P ro jektm appe fü r Schulen. -  Landesm useum  Joanneum , 
Geologie und Paläontologie (gem einsam  m it H. KOLLM ANN und 
H. LUSSM ANN).

Fossiliengrabung im S teinbruch Retznei (Südste ie rm ark) vom  2 8 . bis 
3 1 . M ai 2 0 0 1  Pro jektm appe fü r Schulen. -  Landesm useum  
Joanneum , Geologie und Paläontologie (gem einsam  m it H. H IDEN).

Fossiliengrabung in W etze lsdorf in der W estste ierm ark vom 17 bis 2 1 . 
Septem ber 2 0 0 1  -  P ro jektm appe fü r Schulen. -  Landesm useum  
Joanneum , Geologie und Paläontologie (gem einsam  m it H. H IDEN).

Sonderführungen und Vorträge

Sonderführungen

Dr. I. FRITZ Exkursionen fü r verschiedenste Gruppen im Steirischen Becken (N a tu r­
freunde Ö sterreichs, Fachstudenten, Lehrer, Schulklassen, U rania)
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Führungen durch die Schausam m lung

Dr r . NIEDERL Führung durch die S chausam m lung (fü r H aupt- und A llgem e inb ildende  
Höhere Schulen, das Institu t fü r Psychologie der Universität Graz, Urania)

Fossilienworkshop fü r d ie HS Stainz.

Exkursionsführung fü r den Joanneum -Verein in Gösting.

Vorträge

Dr. I. FRITZ Fossiliengrabungen im Steirischen Becken (gem einsam  m it Dr. R. N IE­
DERL), Veransta ltung der URANIA, Graz, 1 8 .1 .

Der Einsatz eines Geografischen In form ationssystem s zur U nterstü tzung 
der S am m lungsverw altung und Präsentation an N aturw issenschaftlichen 
Museen. -  GIS Steiermark-Tag 2 0 0 1 , LBD-IKT-Referat, Graz, 2 0 .6 .

Santorin. Eine V ulkankatastrophe und ihre Folgen (gem einsam  m it 
Dr. B. MOSER), Graz, 2 9 .6 .

S chü ler erforschen die Urzeit. Fossiliengrabungen m it Schulen in ver­
schiedenen Regionen der S teierm ark. -  Tagung der Ö sterre ichischen 
Paläontologischen G esellschaft in M annersdorf, 1 3 .1 0 .

Gutachten und Beratungen

Fachliche S tellungnahm en und A uskünfte  fü r Rechts- und Fachabtei­
lungen des Am tes der S teierm ärkischen Landesregierung, A uskun ftse r­
te ilu ng  an Presse und Rundfunk. Beratungen fü r H ausarbeiten und 
D ip lom arbe iten. B estim m ung von Gesteinen und Fossilien fü r Schulen 
und Sammler. Literaturberatungen in sch riftliche r und m ünd licher Form.

Betreuung von Heimatmuseen

Die Heim atm useen in Eisenerz, Köflach, Peggau/Lurgrotte, S chladm ing 
und das M ontanm useum  in O berkindberg w urden betreut.
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Teilnahme an Kursen, Tagungen, Seminaren und Messen

Dr. I. FRITZ S em inar der Landesverw altungsakadem ie  „M od u l 3 -  Selbst- und 
Ze itm anagem ent“ , Söchau, 10. u. 1 1 .1 .

M useum spraxis-In form ationsveransta ltung  „Ö ffe n tlichke itsa rb e it in 
regionalen Museen und Sam m lungen, Schloss Seggau, 1 3 .7

3. Sym posium  zur Geschichte der Erdw issenschaften in Österre ich in 
H a lls ta tt, 2 7 .-2 9 .9 .

In ternationale  M inera lien- und Fossilienbörse, M ünchen, 2 5 .-2 7 .1 0 .

Jahrestagung der Österre ichischen Paläontologischen Gesellschaft, 
M annersdorf am  Leithagebirge, 1 2 .-1 4 .1 0 .

Landesgeologentag in Salzburg, 2 2 .1 1 .

Dr. R. NIEDERL B und-Bundesländerkoopera tion  auf dem  G ebiet der R ohstoff- und 
Energieforschung in Aflenz, 2 .-3 .5 .

Tagung „G eotopschutz in Ö sterre ich“ , Salzburg, 1 1 .-1 2 .5 .

G esam tösterre ichische Tagung der B und-Bundesländerkoopera tion  auf 
dem  G ebiet der Rohstoff- und Energieforschung, M elk, 2 3 .-2 5 .1 0 .

Besuch der GEOFA in M ünchen, 2 5 .-2 7 .1 0 .

B und-Bundesländerkoopera tion  auf dem Gebiet der R ohstoff- und 
Energieforschung, Haidegg bei Graz, 1 4 .1 1 .

A rbe itss itzung  „Lockersed im ente  und unterird ische W asservorkom m en" 
K lagenfurt, 2 6 .1 1 .

Organisation von Veranstaltungen

Dr. I. FRITZ Exkursion in das Neogen der W est- und S üdste ie rm ark (G eologisch-
M inera log ischer Landesdienst gem einsam  m it der Ö sterre ichischen 
Geologischen G esellschaft und den erdw issenschaftlichen  Institu ten  der 
S te ie rm ark), 2 8 .6 .
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A usste llung „Versteinerungen he im ischer S um pflandscha ften . 
Fossiliengrabungen im  Steirischen Becken", Aktue lle  V itrine, 
Schausam m lung  Referat Geologie und Paläontologie, 8 .2 .-2 0 .5 .

A usste llung „Santorin  -  eine V u lkankatastrophe und ihre Folgen“ , 
A ktue lle  V itrine, Schausam m lung  Referat Geologie und Paläontologie,
22 . 6 . - 11 . 11 .

A usste llung „R iffe  und Lagunen. Aus der U rgeschichte  der S te ie rm ark", 
A ktue lle  V itrine, Schausam m lung  Referat Geologie und Paläontologie, 
ab 2 1 .1 2 .

6. u. 7 .1 0 .:  Herbstfachtagung (gem einsam  m it Referat M ineralogie),
6 . u. 7 .1 0 .

Dr. R. NIEDERL G em einsam  m it dem  Referat M ineralogie  eine Sam m elexkursion des 
Joanneum -Vereines nach Thüringen, BRD, 2 1 .-2 9 .9 .

M ita rbe it beim  M useum sfest „Besuch bei König U topos“ , 3 0 .6 .

Medien

Dr. I. FRITZ Fernsehaufnahm en m it dem  ORF zum  Them a Vulkanism us in der
südosts te irisch-südburgenländ ischen Region, 2 7 .3 .

K leine Zeitung: „A uch  der Vesuv ist e igentlich  längst ü be rfä llig “ , 2 9 .7

Kleine Zeitung: „H e r m it dem  H ai", 2 3 .5 .

Kurier: „A u f Fossiliensuche im  S te inbruch “ , 3 1 .5 .

K leine Zeitung: „A u f den Spuren des riesigen U rze it-H a is “ , 3 1 .5 .

Kronen Zeitung: „S te inkrabben und der Zahn eines R iesenhais", 2 .6 .

Südw estste ire r W oche: „Reise in die Erdgeschichte", 1 3 .6 .

ORF, Radio S teierm ark, Sendung K lapotetz: S chü ler beim  Grabungs­
p ro jekt Retznei, 1 5 .6 .

Der W EST Steirer: „A u f Entdeckungsreise nach Fossilien“ , Juni
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ORF, Radio S teierm ark, Sendung Klapotetz: Schüler bei Fossiliengrabung 
in W etzelsdorf i. d. W., 2 0 .9 .

Die s te irische W ochenpost: „5 0 0  s te irische Schüler erforschen u rze itli- 
che M eeresbucht“ , 2 7 .9 .

Südw estste ire r W oche: „B lic k  in d ie U rgeschichte der S üdw estste ier­
m a rk “ , 1 1 .1 0 .

Kronen Zeitung: „Funde aus Jah rm illio ne n “ , 1 3 .1 0 .

Der WEST Steirer: „Fossiliensuche fü r s te irische Schu len“ , O ktober

H artberger Bezirkszeitung: „S chü le r erforschen u rze itliche  Meeres­
b u ch t“ , 7 .1 1 .

Land Steierm ark, Landespressedienst: „D ie  S teierm ark vor 15 M illionen 
Jahren", Novem ber

Geologie & Paläontologie
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 3 0  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 4 2  
e -m a il: A 21-geo@ stm k.gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Wissenschaftlicher
Dienst

Gehobener Dienst

Fachdienst

Kanzleidienst

Aufsichts- und 
Hilfsdienst

Fachpraktikant

Mineralogie

Personalstand

Dr. W alter POSTL, W iss. Oberrat

Dr. Bernd MOSER, W iss. Oberrat 
Mag. Dr. Hans-Peter BOJAR, W iss. Rat 
Mag. Barbara LEI KAUF, W iss. Rat, 5 0  %

H elm u t ROTH, VB

Franz FÜRNTRATT, Fachoberinspektor 

Heide linde ERBIDA, VB, 7 5  %

M aria SCHÖGLER, VB

Personalien

Dr. W. POSTL hatte  im  W intersem ester 2 0 0 1 /2 0 0 2  einen Lehrauftrag 
an der Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz (Vorlesung „D ie  M ineralien 
Ö sterre ichs") inne. Neben der ze itw eiligen  vertretungsw eisen Leitung 
anderer Referate leistete Dr. W. POSTL an m ehreren Tagen auch die 
Vertre tung des D irektors. Außerdem  w urde  er zum  Vorsitzenden des 
G eo log isch-M inera log ischen Landesdienstes gew ählt.

Mag. Dr. H.-P. BOJAR w ar Leiter der Stabsstelle EDV am Landes­
m useum  Joanneum  und Vorstandsm itg lied der Ö sterreichischen 
M ineralogischen G esellschaft.

Valentin SATZINGER (1 .8 .-3 1 .8 .)
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Ferialarbeiterin Carina FROMM (2.7.-31.7.)

EDV-Techniker-
Lehrling

Eigene
Aufsammlung

N orbert KÖRBLER

Sammlung

Die M ineraliensam m lung wurde um 1 10  Objekte erw eitert, die Gesteins­
sam m lung  um 4 2  Objekte.
Die Zugänge durch Schenkung, Kauf, Tausch und Aufsam m lung um fass­
ten hauptsäch lich  M inera lien  aus der S teierm ark, aber auch aus ande­
ren Bundesländern Ö sterre ichs sow ie seltene System atikm inera le  aus 
dem  Ausland.
Zu Bestim m ungs-, Revisions- und Vergleichszwecken w urden von 
Sam m lungsstücken zah lre iche R öntgend iffraktom ete raufnahm en, Infra­
ro tspektren, EDX-Analysen sow ie An- und D ünnschliffe  hergestellt. 
Erfassung von Neuzugängen und A ltbeständen im Inventaris ie rungs­
program m  MUSIS.

M inerale

6 A na lc im , 8 2 6 2 2 -8 2 6 2 7 , Talisker Bay, Skye, GB, Dr. B. MOSER 
1 Aragonit, 8 2 1 1 1 , E ibenthal, Caras-Severin, ROM, Dr. H.-R BOJAR 
1 Aragonit, 8 2 1 0 4 , Gossendorf, S te ierm ark, Österre ich, Dr. W. POSTL 
1 Baryt, 8 2 6 4 6 , S trontian , Scho ttland , GB, Dr. B. MOSER
1 B iotit, 8 2 1 6 2 , Hafafit, östliche W üste, Ägypten, Mag. Dr. H.-R BOJAR
2 Chabasit, 8 2 6 3 2 -8 2 6 3 3 , Old Man of Storr, Skye, GB, Dr. B. MOSER 
1 Chabasit, 8 2 6 3 5 , Old Man of Storr, Skye, GB, Dr. B. MOSER
1 C hrom it, 8 2 1 1 0 , E ibenthal, Caras-Severin, ROM, Dr. H.-R BOJAR 
1 Epidot, 8 2 6 7 6 , Pack, S teierm ark, Österre ich, Dr. H.-R BOJAR 
1 H arm otom , 8 2 6 4 5 , S trontian , Scho ttland , GB, Dr. B. MOSER 
1 Kupfer, 8 2 1 0 5 , Breitenau am H ochlantsch, S tm k., Dr. H.-R BOJAR 
1 Laum ontit, 8 2 6 3 4 , Old Man of Storr, Skye, GB, Dr. B. MOSER 
4 M eso lith , 8 2 6 2 8 -8 2 6 3 1 , Talisker Bay, Skye, GB, Dr. B. MOSER 
1 M eso lith , 8 2 6 4 1 , Talisker Bay, Skye, GB, Dr. B. MOSER 
1 N a tro lith , 8 2 6 3 6 , Old Man of Storr, Skye, GB, Dr. B. MOSER 
1 P iem ontit, 8 2 6 4 3 , Gien Coe, S chottland, GB, Dr. B. MOSER 
1 Pyrit, 8 2 1 7 7 , D onnersbachw ald , S teierm ark, A, Dr. W. POSTL 
4  Schörl, 8 2 7 5 0 -8 2 7 5 3 , Burgegg, S tm k., A, Dr. W. POSTL 
4 Thom sonit, 8 2 6 3 7 -8 2 6 4 0 , Old Man of Storr, Skye, GB, Dr. B. MOSER
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Schenkungen 1 Anatas, 8 2 1 0 6 , Rabenwald, S teierm ark, Österreich, MR, Dl A. WEISS 
1 Anda lus it, 8 2 1 4 5 , P lanica, Pohorje, S lowenien, F. GOLOB 
1 A pa tit, 8 2 6 7 8 , O berdorf an der Lam ing, S tm k., JOANNEUM -VEREIN  
1 A p lo w it, 8 2 2 0 3 , Jachymov, Tschechien, JOANNEUM -VEREIN  
1 Aragonit, 8 2 1 5 7 , Klöch, Steierm ark, Österreich, JOANNEUM-VEREIN 
1 A ragonit, 8 2 1 7 3 , W eitendorf, S tm k., Österreich, JOANNEUM-VEREIN 
1 Aragonit, 8 2 6 5 3 , S teirischer Erzberg, S tm k., A, JOANNEUM-VEREIN 
1 A rm strong it, 8 2 2 0 2 , Ihbulag, M ongolei, JO ANNEUM -VEREIN
1 B akhch isara itsev it, 8 2 1 1 6 , Kovdor, Kola, RUS, JO ANNEUM -VEREIN
2 B etechtin it, 8 2 1 9 7 -8 2 1 9 8 , Dsheskasgan, KAZ, JOANNEUM-VEREIN 
1 Beryll V. Aquam arin , 8 2 1 1 4 , Xue Baoding M ine, China, D. MÖHLER 
1 Beryll V. Sm aragd, 8 2 6 6 7 , H abachta l, Sbg., VEREINIGUNG STEIR.

M IN .-SAM M LER
1 Boulangerit, 8 2 1 0 3 , Herja, Maramures, Rumänien, JOANNEUM-VEREIN
2 Brandtit, 8 2 2 0 9 -8 2 2 1 0 , Sailauf, Bayern, D, JOANNEUM-VEREIN
1 B rand tit, 8 2 2 1 4 , Sailauf, Bayern, Deutschland, JOANNEUM -VEREIN  
1 Calcit, 8 2 1 9 3 , Preg, Kraubath, Steiermark, Österreich, Firma PRONAT 
1 Calc it, 8 2 6 6 9 , W aldste in, S teierm ark, Österre ich, A. MESSNER 
1 Calc it, 8 2 6 7 1 , W aldste in, S teierm ark, Österre ich, A. MESSNER 
1 C alcit, 8 2 7 5 5 , Peggau, S tm k., Österre ich, Univ.-Prof. Dr. F. WALTER 
1 C attierit, 8 2 2 0 8 , Nordgruvan, Värm lands Lan, SWE, JO A N N E U M ­

VEREIN
1 Chlorit V. Leuchtenbergit, 8 2 1 0 7 , Rabenwald, Stm k., MR Dl A. WEISS
2 Coalingit, 8 2 1 9 1 -8 2 1 9 2 , Kirchkogel b. Kirchdorf, Stmk., Mag. G. KOCH 
1 D o lom it, 8 2 1 9 0 , K irchkogel b. K irchdorf, S tm k., Mag. G. KOCH
1 Frankam enit, 8 2 2 0 0 , M urun A lka li-Kom plex , Jakutien, RUS, 

JOANNEUM -VEREIN
1 Gips, 8 2 1 6 0 , W eitendorf, S teiermark, Österreich, JOANNEUM-VEREIN
3 Goethit, 8 2 1 5 4 -8 2 1 5 6 , W aldenstein, Kärnten, A, JOANNEUM-VEREIN 
1 Gold, 8 2 1 1 7 , M ühlbach  am H ochkönig, Salzburg, A ., JO A N N E U M ­

VEREIN
1 H äm atit, 8 2 1 6 1 , Rio M arina, Elba, Italien, 0 . ZGAGA 
1 H ain it, 8 2 2 0 1 , Pocos de Caldas, Minas Gerais, BRA, JOANNEUM ­

VEREIN
1 Harm otom , 8 2 1 9 5 , Scharm, Hollersbach, Szbg., JOANNEUM-VEREIN 
1 Heulandit, 8 2 1 5 3 , Jalgaon, Maharashtra, Indien, JOANNEUM-VEREIN 
3 Heulandit, 8 2 1 7 8 -8 2 1 8 0 , Poona, Indien, JOANNEUM-VEREIN 
1 HydroxyapophylIit, 8 2 1 7 5 , Steinberg b. Mühldorf, Stmk., W. TRATTNER 
1 Kobeit-(Y), 8 2 1 6 7 , G loggnitz, Sem m ering, NÖ, A. ERTL
1 M a lach it, 8 2 6 7 4 , Grazer Schlossberg, Univ.-Prof. Dr. V. M AURIN
2 M e lilith , 8 2 6 4 8 -8 2 6 4 9 , W ilhe lm sdorf, S tm k., A, W. TRATTNER
1 M eta torbern it, 8 2 7 5 4 , Burgegg, S tm k., Univ.-Prof. Dr. F. WALTER
1 M o lybdo fornacit, 8 2 1 3 2 , Tsumeb, N am ib ia , F. LITSCHER
2 M uskovit, 8 2 1 6 5 -8 2 1 6 6 , S toffhü tte , Koralpe, S tm k., A, A. ERTL
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Kauf

Schenkung

Aufsammlungen

1 Opal V. H ya lit, 8 2 6 4 7 , Pauliberg, Burgenland, A, W. TRATTNER
1 Pyrit, 8 2 6 7 7 , Hohentauern, S teierm ark, A, JOANNEUM -VEREIN
2 Quarz, 8 2 1 4 6 -8 2 1 4 7 , W arste in , D, Dr. O. KOLLM ANN
2 Quarz V. Achat, 8 2 2 1 2 -8 2 2 1 3 , St. Egidien, D, JOANNEUM -VEREIN
1 Quarz V. B ergkrista ll, 8 2 1 4 3 , Fraßgraben, Kärnten, A, H. SABATH
2 Quarz V. B ergkrista ll, 8 2 5 9 0 -8 3 5 9 1 , Soboth, JOANNEUM -VEREIN  
1 Quarz V. B ergkrista ll, 8 2 6 6 8 , W aldste in, S tm k., A. MESSNER
1 Quarz V. B ergkrista ll, 8 2 6 7 0 , W aldste in, S tm k., A, A. MESSNER 
1 Quarz V. Chalcedon, 8 2 1 7 4 , Großer Speikkogel, S tm k.,

Dl H. SCHAUER
1 Perowskit, 8 2 1 5 9 , Afrikanda, Halbinsel Kola, RUS, JOANNEUM-VEREIN
2 Perowskit, 8 2 6 5 0 -8 2 6 5 1 , W ilhe lm sdorf, S tm k., A, W. TRATTNER
1 Pseudolaueit, 8 2 6 5 2 , Hagendorf, Bayern, Deutschland, Dl E. KECK 
1 Scheelit, 8 2 2 0 6 , Baia Sprie, Rum änien, JOANNEUM -VEREIN  
1 S pha lerit, 8 2 1 9 9 , Kaltenegg, S teierm ark, Ö sterre ich, D. JAKELY
3 S tron tian it, 8 2 0 9 8 -8 2 1 0 0 , Oberdorf, S tm k., JOANNEUM -VEREIN  
1 Teallit, 8 2 2 0 7 , Carguaycollo, Boliv ien, JOANNEUM -VEREIN
1 Thom son it, 8 2 6 4 2 , Lunga, Scho ttland , GB, Dl H. BIELER 
1 T itanklinohum it, 8 2 1 1 2 , Adamello, Brescia, Italien, Mag. F. BERNHARD
1 Tridym it, 8 2 1 5 8 , Sugarloaf Mountain, Kal., USA, JOANNEUM-VEREIN
2 V io la rit, 8 2 1 0 8 -8 2 1 0 9 , Breitenau a. H ochlantsch, S tm k., S. TERLER

1 Bournonit, 8 2 6 6 6 , Sainte-M arie-aux-M ines, Eisass, F, C. BEGIN

Gesteine

1 Basalt, 4 3 8 3 1 , Sao Felipe, Kap Verde/Fogo, Mag. H. MITTERDORFER 
1 Basalt, 4 3 8 3 2 , Pta Preta, Kap Verde/Sal, Mag. H .MITTERDORFER 
1 E k log itam ph ibo lit, 4 3 8 3 3 , Rachling b. Stainz, S tm k., Firma NATUR­

STEIN RATH
1 E k log itam ph ibo lit, 4 3 8 3 6 , Rachling b. Stainz, S tm k., Firma NATUR­

STEIN RATH
1 Serpentin it, 4 3 8 2 1 , K irchkogel b. K irchdorf, S tm k., Mag. G. KOCH

1 A m p h ib o lit, 4 3 8 2 2 , H irschegg, S teierm ark, A, Dr. W. POSTL
1 Biotitschiefer, 4 3 8 5 2 , Herzogbergtunnel, S teierm ark, A, Dr. W. POSTL
2 D o lom itm arm or, 4 3 8 3 8 -4 3 8 3 9 , W ies, S tm k., Dr. W. POSTL
1 Eklogit, 4 3 8 2 8 , Hohl, W ielfresen, S tm k., A, Dr. W. POSTL
2 Eklogit, 4 3 8 3 4 -4 3 8 3 5 , S tullnegggraben, S tm k., A, Dr. W. POSTL 
1 Eklogit, 4 3 8 4 0 , S tullnegggraben, S tm k., A, Dr. W. POSTL
1 E k log itam ph ibo lit, 4 3 8 2 7 , Spitzkogel, S tm k., A, Dr. W. POSTL 
1 E k log itam phibo lit, 4 3 8 5 0 , Herzogbergtunnel, S tm k., A, Dr. W. POSTL 
1 E k log itam ph ibo lit, 4 3 8 5 8 , Rosenkogel, S tm k., A, Dr. W. POSTL
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Entlehnungen

4 Gneisglimmerschiefer, 4 3 8 4 6 -9 , Herzogbergtunnel, Stmk, Dr. W. POSTL
1 G ranatam ph ibo lit, 4 3 8 5 1 , Herzogbergtunnel, S tm k., A, Dr. W. POSTL
4  M etagabbro, 4 3 8 2 3 -4 3 8 2 6 , Rosenkogel, S tm k., A, Dr. W. POSTL
2 Marm or, 4 3 8 2 9 -4 3 8 3 0 , H irschegg, S tm k., A, Dr. W. POSTL 
1 Marm or, 4 3 8 6 1 , Garanas, S tm k., A, Dr. W. POSTL
1 Marm or, 4 3 8 6 2 , G lashütten, S tm k., A, Dr. W. POSTL 
1 Pegm atit, 4 3 8 3 7 , Gressenberg, S tm k., A, Dr. W. POSTL
5 Pegm atit, 4 3 8 4 1 -4 3 8 4 5 , Herzogbergtunnel, S tm k., A, Dr. W. POSTL 
1 Pegm atit, 4 3 8 5 3 , Burgegg, S tm k,. A, Dr. W. POSTL
4  Pegm atit, 4 3 8 5 4 -4 3 8 5 7 , W ildbachgraben, S tm k., A., Dr. W. POSTL

Für fo lgende Ausstellungen w urden M inerale  le ihw eise zur Verfügung 
gestellt: „H öhlengeheim nisse“ , Sonderschau anlässlich der M ünchner 
M ineralientage 2 0 0 1 ; „A lchem ie . Der Traum vom  G old“ (Burg Raben­
ste in bei Frohnle iten).

Bibliothek und Fotothek

Inventarisierung von 2 4  Fachbüchern und 2 3 4  D iapositiven. Die B ib lio ­
theksbestände sind unter der Internetadresse: 
h ttp ://one.s tm k.gv.a t/s tan ford_ in te rn /d ir.C G I abrufbar.

Wissenschaftliche Projekte

S chw erpunkte  der w issenscha ftlichen  Forschungstätigkeit waren im Be­
reich der Sam m lungen die Fortsetzung der A ufa rbe itung  h is to rischer 
Sam m lungste ile  sow ie d ie m ineralogische Bearbeitung von Neufunden. 
Folgende Projekte w urden unter anderem  te ils  in Zusam m enarbe it m it 
der Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz, te ils  m it dem N aturh is torischen 
M useum  in W ien fortgesetzt: „M ine ra log ische  Bearbeitung des Aus­
b ruchm ate ria ls  aus dem  P ilotsto llen fü r den S em m ering tunne l", „M in e ­
ra logische Bearbeitung der Erzparagenesen der A utobahn tunne l Pre- 
ta lle r und W ald am Schoberpass“ , „U n tersuchungen an K lu ftm in e ra l­
paragenesen im  Bereich der Hohen Tauern“ , „M inera lparagenesen im 
ostste irischen V u lkangeb iet" und „D ie  Entstehung der G old-Arsenkies- 
M ineralisationen am Strassegg im Vergleich zur B le i-Z ink-M inera lisa tion  
Arzberg (Grazer Paläozoikum ) und der M agnetk ies-M inera lisa tion  
N ain tsch (S te ierm ark, Ö sterre ich)“
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Schriftliche Arbeiten

Dr. W. POSTL

Dr. B. MOSER

Mag. Dr. H.-R 
BOJAR

Neue M inera lfunde  aus Österreich L - C arin th ia  II, 1 9 1 ./1 1 1 . ,  1 4 1 - 
1 8 5  (gem einsam  m it G. NIEDERMAYR, F. BERNHARD, G. BLASS,
H.-R BOJAR, F. BRANDSTÄTTER, K. ETTINGER, H.-W. GRAF,
V.M.F. HAM M ER, B. LEIKAUF, H. MEDITZ, B. MOSER, J. TAUCHER 
und R TOMAZIC)

Petrology of Manganese S lilicate-C arbonate  Rocks from  the  Veitsch 
M N -D eposits, G reywacke Zone, Eastern A lps - M itt. Österr. Miner. Ges. 
1 4 6  (2 0 0 1 ), 2 9 0 -2 9 1  (gern, m it R TROPPER u. F. BERNHARD)

Neue M inera lfunde  aus Österreich L - C arin th ia  II, 191 . /1 1 1 ., 1 4 1 - 
1 8 5  (gem einsam  m it G. NIEDERMAYR, F. BERNHARD, G. BLASS,
H.-R BOJAR, F. BRANDSTÄTTER, K. ETTINGER, H.-W. GRAF,
V.M.F. HAM M ER, B. LEIKAUF, H. MEDITZ, W. POSTL, J. TAUCHER 
und R TOMAZIC)

Agricola contra  A lchem ie  oder: woraus d ie M eta lle  sind in: Das 
kleine A lchem is tenbuch . Texte zur A usste llung „A lchem ie  - Der Traum 
vom  G old", W ien 2 0 0 1 , 3 2 -3 3

Vom Blei zum  Gold -  ein kurzer B lick  auf lange Wege ..., in: Das k le i­
ne A lchem is tenbuch . Texte zur A usste llung „A lchem ie  - Der Traum vom 
G old“ , W ien 2 0 0 1 , 3 4 -3 5

S te inm ate ria lien  im Siebenbürger S chm uck -  Vortragsabstract zur 
Tagung der Österre ichischen Gem m ologischen G esellschaft

Neue M inera lfunde  aus Österreich L - C arin th ia  II, 191 . /1 1 1 ., 1 4 1 - 
1 8 5  (gem einsam  m it G. NIEDERMAYR, F. BERNHARD, G. BLASS,
F. BRANDSTÄTTER, K. ETTINGER, H.-W. GRAF, V.M.F. HAM M ER,
B. LEIKAUF, H. MEDITZ, B. MOSER, W. POSTL, J. TAUCHER und 
R TOMAZIC)

Evolution of veins and sub-econom ic ore at Strassegg, Paleozoic of 
Graz, Eastern A lps, A ustria : evidence fo r local flu id  transpo rt during  
m e ta m o rp h ism .- CHEM ICAL GEOLOGY 1 7 5 , 7 5 5 -7 7 7  (gem einsam  
m it A.-V. BOJAR, A. MOGESSIE, O.A.R. TH ALH AM M ER , H. FRITZ)

Metamorphose, Deformation und Fluid - Regime während der Exhumation 
eines Kern-Kom plexes: Ein Beispiel vom  G le ina lm -Kern-Kom plex -  Ber. 
Inst. G eol.-Paläont., Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz 3, 3 -5  (gem einsam  
m it A.-V. BOJAR, H. FRITZ, J. LOIZENBAUER)
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Fluid regim e and m e tam orph ism  d uring  con tinenta l co llis ion : An exam ­
ple from  the  M icasch is t-M arb le  com plex, Eastern A lps, Austria  -  EUG 
11, Terra Nova -  Conf. Abs. 12, 2 7 9  (gem einsam  m it A.-V. BOJAR,
H. FRITZ, Z.D . SHARP und J. LOIZENBAUER)

Die Genese der Gold-Arsenopyrit-Vererzung Strassegg, Grazer Paläozoi­
kum , Österreich -  Ber. Inst. G eol./Paläont., Karl-F ranzens-Un iversitä t 
Graz 3 , 5 -7  (gem einsam  m it A.-V. BOJAR, A. MOGESSIE und O.A.R. 
TH ALH AM M ER )

Mag. B. LEIKAUF Neue M inera lfunde  aus Österreich L - C arin th ia  II, 1 9 1 ./1 1 1 . ,  1 4 1 - 
1 8 5  (gem einsam  m it G. NIEDERMAYR, F. BERNHARD, G. BLASS, 
H.-R BOJAR, F. BRANDSTÄTTER, K. ETTINGER, H.-W. GRAF,
V.M.F. HAM M ER, G. M EDITZ, B. MOSER, W. POSTL, J. TAUCHER 
und P. TOMAZIC)

Ausstellungen

„S te inerne W elten -  zur Kugel geschliffen. S teirische Schätze und a n ti­
ke Porphyre aus der S am m lung  Heinz B ie le r“ , Schloss Trautenfels, 
6 .7 .-1 3 .1 0 .

M inera log ischer Teil der A usste llung „A lchem ie  - Der Traum vom  
G old“ , Burg Rabenstein bei Frohnle iten, 2 2 .3 .-2 8 .1 0 .

Bete iligung an der Sonderausstellung zum  Them a 
„H öh lengehe im n isse", M ünchner M inera lientage, 2 5 .1 0 .-2 8 .1 0 .

Vorträge und Sonderführungen

Dr. W. POSTL „H a rns te in a na ly tik  am Landesm useum  Joanneum  -  eine b iom inera log i­
sche D ienstle istung", Hörsaal der U n ive rs itä ts -K ind e rk lin ik  Graz, 5 .5 .

Dr. B. MOSER „K lassische und neue M inera lfundste llen  im nörd lichen N am ib ia “ , 
Judenburg, 9 .3 .

„S te inm a te ria lien  im  S iebenbürger S chm uck“ , N HM  W ien, 1 0 .3 . 

„K lassische und neue M ineralfundstellen in W estschottland", Steyr, 13 .3 .
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„Lange N acht der M useen“ , Them a: „A lles w ächs t", Graz, 9 .6 . 
(Sonderführung durch  Dr. B. MOSER und Mag. Dr. H.-R BOJAR)



Mag. Dr. H.-R 
BOJAR

Vorträge

Fachtagungen

Exkursionsfüh­
rungen

„Santorin  -  eine V u lkankatastrophe und ihre Folgen“ , Graz, 2 9 .6 .,  
(gem einsam  m it Dr. I. FRITZ)

„Inventa ris ie rung  am  Landesm useum  Joanneum ", Graz, 1 1 .5 .

„Inventaris ieren in Museen und Sam m lungen: EDV-mäßige Bestands­
aufnahm e am Landesm useum  Joanneum “ , Graz, 2 7 .7

„D ie  Genese der Gold-Arsenopyrit-Vererzung Strassegg, Grazer Paläo­
zo ikum , Ö sterre ich", St. Pankrazen, 1 9 .1 0 .

„Arsen und Gold am Strassegg. Ein geo log isch-h is torischer Stre ifzug 
durch 5 0 0  Jahre Bergbaugeschichte“ , Strassegg, Breitenau am Hoch- 
lantsch, 2 2 .1 0 .

Organisation von Vorträgen, Tagungen und Exkursionen

Dr. Vera M. F. HAM M ER (N atu rh isto risches M useum  W ien ): „Es ist 
n ich t alles Jade, was grün ist. - Die B estim m ung grüner S chm uck­
ste ine “ , Sem inarvortrag , Graz, 2 3 .3 .

Univ.-Prof. D ip l.-Ing. Dr. Josef W OHINZ: „Vom Joanneum zur Erzherzog- 
Joh an n -U n ive rs itä t“ , Graz, 7 .6 .

Mag. Dr. W. W INKLER (U n ive rs itä t Salzburg): „B ernste in  -  vom  B aum ­
harz zum  S chm uckste in ", Graz, 2 3 .1 1 .

Jahreshaup tversam m lung  des Joanneum -Vereines, Graz, 7 .6 .

Die H erbstfachtagung w urde  gem einsam  m it dem Ref. Geologie u. dem 
Joanneum -Verein sow ie der Österr. M ineralogischen G esellschaft am 
6 .1 0  und 7 .1 0 . abgehalten und um fasste fo lgende Vorträge:

Mag. P. HUBER (Wr. Neustadt): „Z u r Geschichte der Geowissenschaften 
im  Raum W iener N eustadt"

Univ.-Prof. Dr. W. VETTERS (Salzburg): „Schätze aus Salzburgs Boden 
- d ie Kulturgeolog ie  des Landes Salzburg"

Mag G. KOCH (Graz): „U n te rw egs m it Goldgräbern im austral. O utback“

Sam m elfachexkursion  ins Süd- und M itte lburgen land . Besuch eines 
Tuffitaufsch lusses m it O liv inbom ben und H ornb lendekrista llen  im
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Südburgenland, anschließend Besuch eines Serpentinste inbruches und 
des Felsenm useum s in Bernstein (Sonderausste llung: „Fossiles Gold 
Bernstein, seine Geschichte und V erw endung"), 7 .1 0 .

Dr. W. POSTL 

Dr. B. MOSER

Mag. Dr. H.-R 
BOJAR

Mag. B. LEIKAUF

Besuch der A usste llung  „A lchem ie  -  Der Traum vom  G old" auf Burg 
Rabenstein bei Frohnle iten (Führung: Dr. B. MOSER), 1 8 .1 0 .

Exkursion gem einsam  m it dem  In s titu t fü r M ineralogie  und Petrologie 
(Karl-F ranzens-U nive rs itä t Graz) auf das Strassegg, Breitenau am 
H ochlantsch (Führung: Mag. Dr. H.-R BOJAR), 1 .6 .

Teilnahme an Tagungen, Kongressen und Börsen

M ünchner M inera lientage 2 0 0 1 , 2 5 .1 0 .-2 8 .1 0 .
M inera lia  2 0 0 1 , M inoritensä le, Graz, 8 .1 2 .

G em m ologentagung in W ien (N a tu rh isto risches M useum ), 1 0 .3 . 
Lange N acht der Museen 2 0 0 1 , 9 .6 .
M ünchner M inera lientage 2 0 0 1 , 2 5 .1 0 .-2 8 .1 0 .
M inera lia  2 0 0 1 , M inoritensä le, Graz, 8 .1 2 .
Lange N acht der Museen 2 0 0 1 , 9 .6 .

A usb ildung  zum  S trah lenschutzbeauftragten im  Forschungszentrum  
Seibersdorf, 1 8 .6 .-2 2 .6 .
W orkshop: „Pa läozoikum sfo rschung  in Ö sterre ich" in St. Pankrazen,
1 9 .1 0 .-2 0 .1 0 .
M inera lia  2 0 0 1 , M inoritensä le, Graz, 8 .1 2 .

M inera lia  2 0 0 1 , M inoritensä le, Graz, 8 .1 2 .

Gutachten, Bestimmungsservice und Beratungen

Es w urden zah lre iche techn isch -m ine ra log ische  Analysen m it entspre­
chenden G utachten fü r andere Landesdienstste llen, andere Referate 
des Joanneum s, U nivers itä ts institu te , Firmen und Privatpersonen durch ­
ge füh rt sow ie zah lre iche M inera lbestim m ungen durch m ikroskopische 
Bearbeitung, R öntgend iffraktom ete raufnahm en, Infra ro tspektren, REM- 
und EDX-Analysen. H inzu kam en fach liche  Beratungen und L ite ra tu r­
recherchen.
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Routinem äßige Harnsteinanalysen: 4 0  röntgenografische H arnste in ­
analysen fü r verschiedene K liniken in der S teierm ark.



Sonstiges

Dr W. POSTL W issenscha ftliche  M ita rbe it am EU-Projekt „K o ra lm -K ris ta ll-T ra il" und 
„G eopark G lashü tten “

Mag. Dr. H.-P. A bstrac to r von Österreich fü r d ie Z e itsch rift „M ine ra log ica l A bstracts" 
gOJAR der „M ine ra log ica l Society of Great B rita in “

M ita rbe it beim  M useum sfest 2 0 0 1  „Zu Besuch bei König U topos“ ,
3 0 .6 . (Dr. B. MOSER, Mag. Dr. H.-R BOJAR und Mag. B. LEIKAUF)

M ita rbe it beim  Schlossfest 2 0 0 1  in Trautenfels, 9 .9 .
(M ag. Dr. H.-R BOJAR, F. FÜRNTRATT)

Verkäufliche Publikationen

„Joannea -  M inera log ie “ , H eft 1, Graz 2 0 0 0 , 9 4  Seiten, €  8 ,7 0

„M inera lschä tze  der S te ie rm ark -  Verborgenes aus privaten und 
ö ffen tlichen  Sam m lungen“ , 9 6  Seiten, €  1 0 ,9 0

„S te inerne W elten -  zur Kugel geschliffen. Aus der S am m lung 
Heinz B ie le r", 4 4  Seiten, €  9 ,4 5

Danksagung

Allen M itg liedern  der Sektion M ineralogie  des Joanneum -Vereins sei an 
dieser S telle recht herzlich fü r Ihre ta tk rä ftig e  H ilfe  gedankt.

Mineralogie
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 4 0  
Fax: (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 0 0  
e -m a il: A 21 -m m @ stm k.g v .a t

45

mailto:A21-mm@stmk.gv.at


Leiter

Wissenschaftlicher
Dienst

Gehobener Dienst 
an Museen

Mittlerer Dienst 
Kanzleidienst

Sekretariat

Handwerkliche
Verwendung

Saisonarbeiter

Ferialarbeiter

Fachpraktikantin

Landesmuseum Joanneum

Botanik

Personalstand

Mag. Dr. D etlef ERNET, W iss. O berrat 

Dr. A lfred ARON, W iss. O berrat

Kurt ZERNIG, VB, Registrator

Josef FORSTNER, VB
A lfred KLUG, VB
Dr. M aria RUPR VB, 5 0  %

C hristine  PICHLER, VB, 7 5  %

Ingeborg ECKHARD, VB 
Rosa PIERER, VB 
Siegfried ZALESKY, VB

Peter SEMLITSCH (2 .4 .-3 0 .9 .)

S ilv ia GROSSAUER (9 .7 .-7 .8 .)
M arlene SCHW EITZER (2 3 .7 .-2 1 .8 .)

Renate HÖLLRIEGL (1 .2 .-3 1 .5 .,  5 0  %, über den Joanneum -Verein)
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Sammlung

Schenkung Insgesam t 2 1 5 5  Belege:
3 6 1  Belege von Gefäßpflanzen (Dr. A. BONER 2, Dr. D. ERNET 6 4 ,
Dr. 1. KELLER 1, Mag. J. KRENN 1, Mag. H. MELZER 1 21 ,
Dr. M. RUPP 7, Dr. P SACKL 4, Dr. H. TIM M ER 1, Mag. G. TRITTHART 
4, Mag. H. WEISS 1, K. ZERNIG 1 55 ).
1 0 9 3  Belege von Pilzen (M ag. B. ACHAM 1, Mag. Dr. H.-R BOJAR 1, 
Dr. D. ERNET 1, A. HÄNSEL 1, K. HEM M ER 1, Dir. H. KAHR 2 7 8 ,
Dr. U. KOZINA 2 , W. M AURER 2 1 0 , 1, H. PIDLICH-AIGNER 2 4 2 , 
Sam m lung  J. RIEDL von Dir. H. KAHR 3 4 7 , Dr. R SACKL 6,
Dr. 1. SCHIPPER 1, T. SCHM ID 2 ).
7 0 0  Belege von Flechten (Mag. R BILOVITZ 5 52 , Mag. H. MELZER 148). 
1 Beleg e iner Alge (Dr. R SACKL).

Eigene
Aufsammlung

Insgesam t 6 7 2  Belege: 5 2 9  Belege von Gefäßpflanzen (Dr. D. ERNET 
2 3 8 , K. ZERNIG 2 9 1 ). 1 43  Belege von Pilzen (Dr. A. ARON et al. 
1 4 0 , Dr. D. ERNET 2 , K. ZERNIG 1).

Ankauf 4 5 9  Belege von Gefäßpflanzen (M ag. H. MELZER).

Präparation und 
Inventarisierung

Arbeiten an der Sammlung

Rund 5 0 0 0  Herbarbelege (sowohl Neu- als auch A lterw erbungen) w u r­
den p räpa rie rt (J. FORSTNER, A. KLUG) sow ie Objekt- und buchm äßig  
inventa ris ie rt (Pilze und Flechten: Dr. A. ARON, A. KLUG; Farn- und 
B lütenpflanzen: K. ZERNIG, Dr. M. RUPP).

Wissenschaftliche
Bearbeitung

Ein Teil der selbst aufgesam m elten Belege und der sonstig  erworbenen 
Belege w urden b es tim m t bzw. ihre B estim m ung rev id ie rt und fü r die 
Belege E tikettentexte e rs te llt (G efäßpflanzen: Dr. D. ERNET, K. ZER­
NIG; Pilze: Dr. A. ARON). Die A ufa rbe itung  e iner Erwerbung von Pilzen 
(Sam m lung  J. RIEDL) w urde  abgeschlossen und 3 4 7  Belege bearbeitet 
(Dr. A. ARON). Bei den Bestim m ungs- und Revisionsarbeiten an Belegen 
beteiligten sich unentgeltlich und als freie M itarbe iter auch Dir. H. KAHR, 
Mag. H. MELZER und H. PIDLICH-AIGNER.

Vergleichsherbar Das Pilz-Vergle ichsherbar w urde  w e ite r ergänzt und eine Bestandsliste 
e rs te llt (Dr. A. ARON).

Ordnungsarbeiten Die bearbeiteten Belege w urden in d ie S am m lung e ingeordnet (Gefäß­
pflanzen: K. ZERNIG, Dr. M. RUPP; Pilze, Moose und F lechten: Dr. A. 
ARON, A. KLUG).
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Leihgaben 7 2 7  Belege von Gefäßpflanzen und 6 Belege von Moosen w urden fü r 
w issenscha ftliche  Untersuchungen an Fachleute verliehen.

Rückstellungen 2 7 2  Belege von Gefäßpflanzen und 2 1 7  Belege von Moosen w urden 
zurückgeste llt.

Erwerbungen

Bibliothek

Im B erich ts jah r w uchs die R eferatsb ib lio thek um 57  Bücher (3 3  im 
Kauf, 15 durch Schenkung, 6  im  Tausch und 3 durch Übertragungen 
aus anderen Referaten des Landesm useum s), 2 2 5  Ze itschriften-Bände 
(3 7  im Kauf, 51 durch Schenkung, 1 32  im Tausch und 3 durch Über­
tragungen aus anderen Referaten des Landesm useums) und 2 3  Separat- 
Drucke (5 durch Schenkung und 18  im Tausch).

Arbeiten an der 
Bibliothek

Die E inzeleingabe von A rtike ln  aus m ykologischen Ze itschriften  wurde 
fortgesetzt (Dr. A. ARON).

Schenkung

Fotothek

Stefan PLANK sen. überließ dem  Joanneum  die Farbdiapositiv -S am m ­
lung seines verstorbenen Sohnes, Mag. Dr. Stefan PLANK.

Eigenaufnahmen Rund 6 0 0  Farbdiapositive zur D okum enta tion  der Farn- und B lü ten ­
pflanzenflora und Vegetation des Osta lpenraum es und insbesondere der 
Steierm ark sowie zu Vortrags- und Publikationszwecken (Dr. D. ERNET).

Arbeiten an der 
Fotothek

Die rund 6 0 0  selbst aufgenom m enen Farbdiapositive w urden e tike ttie rt 
(Ch. PICHLER) und Listen m it dem A ufnahm edatum  und Kurzangaben 
zum  A ufnahm eort e rs te llt (Dr. D. ERNET, Ch. PICHLER).
Beginn der Bearbeitung der Farbdiapositiv-Sam m lung von Mag.Dr. Stefan 
PLANK (E rste llung e iner Bestandsliste: Dr. A. ARON).

Kartierung der 
Farn- und Blüten­
pflanzenflora der 
Steiermark

Wissenschaftliche Projekte

Bearbeitung von 2 3  Quadranten durch  Dr. D. ERNET und K. ZERNIG 
gemeinsam m it Dr. E. ALBEGGER, Ing. D. BALOCH, Mag. M. DELEFANT, 
Dr. H. HEIMEL, Mag. F. HORVATH, Dr. S. LEONHARTSBERGER, Mag. M. 
LEYPOLD, U. LOHMANN, Mag. H. MELZER, H. REINBACHER, T. TIMISCHL, 
Mag. G. TRITTHART, Dr. A. u. Mag. 1. ZIM M ERM ANN sowie Teilnehmern 
an Lehrwanderungen, in deren Verlauf auch nebenbei ka rtie rt wurde.
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Kartierung der Farn- 
und Blütenpflanzen­
flora der Steiermark: 
Im Berichtsjahr von 
Mitarbeitern des 
Referates (mit)bear- 
beitete Rasterfelder 
(Quadranten).

Kartierung der 
Großpilzflora der 
Steiermark: Im 
Berichtsjahr von 
Mitarbeitern des 
Referates (m it)bear- 
beitete Rasterfelder 
(Quadranten).

Kartierung der 
Großpilzflora der 
Steiermark

Bearbeitung von 2 3  Q uadranten durch  Dr. A. ARON gem einsam  m it 
Mag. B. ACHAM , Ing. D. BALOCH, A. DRAXLER, J. FLACK, R. GRILL, 
Dr. H. GÜBITZ, Dir. H. KAHR, Dr. E. KOLLMANITSCH, Dr. U. KOZINA, 
W. MAURER, H. P IDLICH-AIGNER, Mag. B. POCK, Mag. D. PRELICZ, 
Dr. I. SCHIPPER, S. SCHLEICH, F. STELZL, Dr. H. T IM M ER, Mag. G. 
TRITTHART, R. ZINGL, Dr. E. ZUCKSCHW ERDT sow ie Teilnehm ern an 
Sonderführungen und einem  Pilz-Seminar.
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V erbre itung 
se ltener Arten 
der S te ie rm ark

N achforschungen zur Verbreitung zw eier in der S te ie rm ark sehr selte­
ner und stark gefährdeter B lü tenpflanzenarten  (C irsium  canum  und 
L inum  flavum : Dr. D. ERNET und K. ZERNIG gem einsam  m it Mag. F. 
HORVATH, Dr. H. HEIMEL und Mag. M. DELEFANT bzw. Dr. D. ERNET 
gem einsam  m it Mag. G. TRITTHART und Dr. T. SCHIPPER).

Die G rau-D iste l 
(C irs ium  canum ) -  
e ine fü r d ie  S te ier­
m ark schon als ve r­
scho llen  angesehene 
A rt -  ko m m t doch 
noch in de r U m ­
gebung von Fürsten­
fe ld  vor.
Foto D. ERNET

Vom Gelben Lein 
(L inum  fla vu m ) -  
e ine r in de r S te ier­
m ark sehr se ltenen 
B lü tenp flanzena rt -  
konnte ein neuer 
Fundort m it  einem  
üppigen V orkom m en 
am  P leschkogel von 
Dr. D. SCHIPPER 
en tdeck t w erden. 
Foto D. ERNET

Biotoperhebung M it einer genauen Erhebung des Bestandes an Farn- und B lütenpflanzen- 
Seetaler Alpe arten und Lebensraum typen in der a lp inen Stufe der Seetaler Alpen 

außerhalb des TÜPL Seetaler Alpe wurde begonnen (Dr. D. ERNET und 
K. ZERNIG).
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Schriftliche Arbeiten

Dr. D. ERNET

Dr. D. ERNET, 
Dr. A. ARON

Dr. A. ARON

K. ZERNIG

Dr. D. ERNET

In fo rm ation  über bem erkenswerte Pflanzen- und Lebensraum typen- 
Vorkom m en am Göstinger Berg In Graz - Göstlng. Zusam m engeste llt 
anlässlich e iner im Mai 2 0 0 1  eingeplanten Führung fü r den Joanneum - 
Verein. -  Graz: unveröffen tlich tes M anuskrip t.

Flora und Vegetation der Ostalpen. Beispiel Nr. 3 : Die a lp ine  P flanzen­
w e lt der südöstlichen W ölzer Tauern. S chriftliche  Info rm ation  zur 
B ildungsre ise der U rania fü r S te ie rm ark am 2 7  Juni 2 0 0 1 . -  Graz: 
unveröffen tlich tes M anuskrip t.

P flanzenwelt der Reitingau. In: D. SCHAFHUBER: Die Reitingau. Eine 
oberste irische Talschaft im W andel. -  Gnas: Herbert W eißhaupt Verlag 
(pp. 2 9 -3 6 , 4 2 4 -4 2 5 ) .

Tä tigke itsbe rich t 2 0 0 0  der F lo ris tisch-geobotanischen A rbeitsgem ein ­
scha ft in der Fachgruppe Botan ik  des N a turw issenschaftlichen  Vereins 
fü r S teierm ark. -  M itt. N aturw iss. Ver. S teierm ark, 1 3 1 : 1 5 9 -1 6 4  
(gem einsam  m it Dr. T. u. Dr. H.-E. SCHM ID).

M itte rberg  ist n ich t g le ich M itterberg . Eine vergle ichende p ilzkund liche  
S tudie im  Ennstal. In: Da schau her, 2 2 . Jg. 3 /2 0 0 1 : 1 9 -2 4  (gem ein­
sam m it Dir. H. KAHR).

Sam entauschverzeichnis 2 0 0 1 : A lpengarten Rannach. -  Graz: S teier­
m ärkisches Landesm useum  Joanneum , Referat B otan ik  (gem einsam  
m it R. GRILL).

G estaltung e iner Schautafe l zur S teirischen Landesausstellung 2 0 0 1  
ENERGIE betreffend Fotosynthese.

Fotosynthese. In: Ch. GRAD, W. STREICHER u. B. REETZ (Hrsg.): 
S teirische Landesausstellung 2 0 0 1 . ENERGIE. Weiz und G leisdorf. 2 8 . 
April bis 2 8 .O ktober 2 0 0 1  -  Graz: K u ltu rabte ilung  des Am tes der 
S teierm ärkischen Landesregierung (Ausste llungskatalog), pp. 1 4 4 -1 4 6 .

Vorträge und Sonderführungen

„F lo ris tische  E indrücke von W anderungen im Gebiet des Hochkönigs, 
des Steinernen Meeres und der D ientener Berge. Ein R ückb lick  auf 
Bergwandern m it Botan ik  2 0 0 0 “ -  Vortrag fü r das PI des Bundes in 
S te ie rm ark und den Joanneum -Verein, Sektion Botanik, Graz, 3 1 .1 .
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„R ü ckb lick  auf d ie G e ländearbeit des Jahres 2 0 0 0  an Hand von Farb­
d ias" -  Vortrag im  Rahmen des Veransta ltungsprogram m es des N atur­
w issenscha ftlichen  Vereins fü r S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und 
des Joanneum -Vereins, Sektion Botanik, Graz, 5 .2 .

Botanisch-geologische Exkursionsführung im  G ebiet des Grazer B uch­
kogels fü r d ie N aturfreunde  Ö sterreichs, O rtsgruppe Graz (gem einsam  
m it Dr. I. FRITZ), Graz, 1 2 .5 .

„F lora  und Vegetation der Ostalpen. Beispiel Nr. 3 : Die a lp ine  Pflanzen­
w e lt der südöstlichen W ölzer Tauern“ . -  Botanische Exkursionsführung 
im G ebiet der Lachta lzinken fü r d ie Österre ichische Urania fü r Steier­
m ark im Rahmen des Veransta ltungsprogram m es der „B ildungsre isen", 
K losterneuburger H ütte, 2 7 .6 .

Botanischer Teil e iner fachübergre ifenden Exkursionsführung zur Burg­
ruine Gösting fü r den Joanneum -Verein, Graz, 2 5 .9 .

Dr. D. ERNET, Botanische Exkursionsführung im Gebiet der N iederen Tauern (Satten- 
K. ZERNIG ta l-P leschn itzz inken  und G ullingta l-Seekoppe) und Ennstaler A lpen

(A dm onter Höhe - Gr. M aiereck) fü r das Landschaftsm useum  und den 
Verein Schloss Trautenfels, 7 .7 .-1 1 .7

Botanische Exkursionsführung im G ebiet der Ennstaler und Eisenerzer 
A lpen im Rahmen der Veransta ltungsre ihe „Bergw andern  m it B o ta n ik ” 
des Pädagogischen Institu tes des Bundes in S teierm ark, A b te ilung  fü r 
Lehrer an AHS, A rbe itsgem einscha ft fü r B iologie und U m w eltkunde, 
und des Veransta ltungsprogram m es des Joanneum -Vereins, Sektion 
Botanik, H ieflau (S tandquartie r), 1 6 .7 .-2 0 .7

Farn- und B lü tenpflanzen-Kartie rungsexkursion  im  Raum M ürzzuschlag 
im Rahmen des Veranstaltungsprogram m es des Naturw issenschaftlichen 
Vereins fü r S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und des Joanneum - 
Vereins, Sektion Botanik, Kapellen (S tandquartie r), 3 0 .7 .-2 .8 .

Dr. A. ARON P ilzkund liche  W anderung unter dem  M otto  „F rüh jahrsp ilze " im Rahmen 
des Veransta ltungsprogram m es des Nat.-W iss. Vereins fü r S tm k., Fach­
gruppe Botanik, und des Joanneum -Vereins, Sektion B otan ik  (gem ein­
sam m it Dir. H. KAHR, H. PIDLICH-AIGNER), Lindegg bei B lum au, 2 3 .5 .

P ilzkundl. W anderung unter dem M otto  „Speisepilze im Frühsom m er" im 
Rahmen des Veranstaltungsprogrammes des Nat.-W iss. Vereins fü r Stmk., 
Fachgruppe Botanik, und des Joanneum-Vereins, Sektion Botanik (gern, 
m it Dir. H. KAHR, H. PIDLICH-AIGNER), Groß St. Florian, 2 0 .6 .
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Regenpause bei einer 
Hütte im Gebiet des 
pieschnitzzinkens im 
Verlauf einer botani­
schen Wanderung 
veranstaltet vom 
Landschaftsmuseum
Schloss Trautenfels 
am 9. Ju li 2 0 0 1 .
Foto D. ERN ET

Tam ischbachturm  -  
Ziel einer botanischen 
W anderung fü r das 
Pädagogische Ins titu t 
des Bundes in S te ier­
mark (V eranstaltung 
„B ergwandern m it 
Botanik“ ) am 18. Juli 
2001 .

Foto D. ERN ET

Verdiente Rast bei der 
Ennstaler H ütte  nach 
einem anspruchsvollen 
Aufstieg -  vo r dem 
„S tu rm " au f den 
Gipfel des Tam isch- 
bachturm es am  18. 
Juli 2 0 0 1 .
Foto D. ERNET



Pilzkartierungsexkursion im Raum Großreifling, Palfau, St. Gallen 
(gem einsam  m it J. FLACK, Dir. H. KAHR, H. PIDLICH-AIGNER et a l.)
1 8 .7 .-2 0 .7

K. ZERNIG

P ilzkund liche W anderung im  Gebiet A icherlkara lm  nörd lich  W örschach 
fü r das Landschaftsm useum  und den Verein Schloss Trautenfels 
(gem einsam  m it Dir. H. KAHR), 2 1 .7

P ilzkund liche W anderung im  Gebiet w estlich  des Gasthauses Dach­
s te in b lick  nörd lich  Pürgg fü r das Landschaftsm useum  und den Verein 
Schloss Trautenfels (gem einsam  m it Dir. H. KAHR), 2 5 .8 .

Aufbau e iner Pilzschau, P ilzbestim m ung im  Gelände, Pilze im Volks­
m und, P ilzkartierung, P ilzbestim m ung m it EDV im  Rahmen des 
Exkursionssem inars „Z u r Ökologie der Pilze“ fü r Lehrer/innen der 
Fachrich tung B iologie, N a tu rschu tzprak tike r und Vertre ter von N atur­
schutzorgan isa tionen im Rahmen des Veransta ltungsprogram m es der 
ARGE U m welterziehung Graz (gem einsam m it J. FLACK, Dir. H. KAHR, 
Dr. U. KOZINA), Neuberg an der M ürz (S tandquartie r), 2 9 .8 .-3 1 .8 .

Aufbau e iner Pilzschau, P ilzbestim m ung und Beratung im  Rahmen des 
Schlossfestes des Landschaftsm useum s Schloss Trautenfels (gem ein­
sam m it J. FLACK), Trautenfels, 9 .9 .

Aufbau e iner Früchteschau, In form ation  und Beratung zum  Them a 
W ild frü ch te  im  Rahmen des Schlossfestes des Referates L an dw irt­
sch a ftliche  Sam m lung, Stainz, 2 2 .9 .

P ilzkund liche W anderung unter dem  M otto  „S pä therbs tp ilze “ im 
Rahmen des Veransta ltungsprogram m es des N a turw issenschaftlichen  
Vereins fü r S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und des Joanneum - 
Vereins, Sektion Botan ik  (gem einsam  m it Dr. H. GÜBITZ und Dir. H. 
KAHR), A lbersdorf bei G leisdorf, 1 8 .1 0 .

„Fortgang der EDV-gestützten Erfassung von Kartierungsdaten Über­
legungen und Konzepte zu einem  zukunftss icheren M odell fü r bo tan i­
sche Kartierungs- und S am m lungsdaten“ Vortrag im  Rahmen des 
Veransta ltungsprogram m es des N aturw issenschaftlichen  Vereins fü r 
S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und des Joanneum -Vereins, Sektion 
B otanik, Graz, 2 6 .3 .
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„D er Eggenberger Park im  Frühling. Interessantes zu Flora, Fauna und 
Geschichte des G artens“ -  Sonderführung im  Schlosspark (gern, m it 
Dr. B. KAISER u. Mag. K. W IRNSBERGER), Graz, 1 9 .4 ., 4 .5 . u. 6 .5 .



o
 o

Dr. D. ERN ET

r. D. ERNET, 
r. A. ARON, 

K. ZERNIG

Dr. D. ERNET

Sonderführung zum Thema „Pflanzen der Liebe“ im Rahmen des Erzähl­
festiva ls  „Graz e rzäh lt“ , Graz, 4 .6 .

Sonderführung zum  Them a „E n tw ick lu n g “ im Rahmen der „Langen 
N acht der M useen“ , Graz, 9 .6 .

D urch führung  des P rogram m punktes „B edroh te  P flanzenarten" im 
Rahmen des Museum sfestes des Landesm useum s Joanneum , „Zu 
Besuch bei König U topos” (zusam m en m it Dr. M. RUPP), Graz, 3 0 .6 .

Exkursionsführung im Rahmen der Veransta ltung „W anderungen fü r 
junge N a tu rfo rscher“ in Tieschen und Klöch (zusam m en m it Dr. I. 
FRITZ, Dr. B. MOSER und Dr. R SACKL), 7 .8 ., 2 1 .8 .

Exkursionsführung im Rahmen der Veransta ltung „W anderungen fü r 
junge N a tu rfo rscher“ in Gams bei H ieflau (zusam m en m it Dr. I. FRITZ, 
Dr. B. MOSER und Dr. P. SACKL), 9 .8 ., 2 3 .8 .

Gutachten und Beratungen

Teilnahm e an e iner Kurato rium ssitzung  des Trägervereins des Institu tes 
fü r N aturschutz  und Landschaftsökolog ie  in Graz als Kurator.

Beratung und L ite ra turrecherchen betreffend eine vom  Verlag Styria 
geplante Neuauflage des Werkes „A tlas  der A lpen flo ra " von A. HAR- 
TINGER und K. W. DALLA TORRE v. 1 8 8 4  fü r Dr. S. LEONHARTS­
BERGER, Graz.

Einige sch riftliche  und zah lre iche m ünd liche  A uskünfte  betreffend die 
B estim m ung von Pflanzenproben.

Teilnahme an Kursen und Tagungen

Teilnahm e an der Tagung „K a lka lp ine  Vegetation und das W iener Trink­
wasser -  Ergebnisse der Vegeta tionskartierung in den Einzugsgebieten 
der W iener H ochque llen le itungen “ der W asserwerke der S tadt W ien 
und des Institu tes fü r Ökologie und N aturschutz  der U n ivers itä t W ien, 
W ien, 2 2 .2 .

Teilnahm e an der Tagung „P red ic ting  B iod iversity  in European Land­
scapes: M apping, Patterns, Ind icators, M on ito ring " des Institu tes fü r
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Ökologie und N aturschutz  der U n ivers itä t W ien, des B undesm in is ­
te rium s fü r B ildung, W issenscha ft und Kultur, des Bundesm in is te rium s 
fü r Land- und Forstw irtscha ft, U m w e lt und W asserw irtscha ft sow ie der 
B ris to l-S tiftung , W ien, 1 8 .1 1 .

Alpengarten Rannach

Fortsetzung der Arbeiten zur U m - und N eugesta ltung des A lpengartens: 
A nzuch t von P flanzenm ateria l aus rund 3 5 0  Sam enproben (E rw er­
bungen im  Rahmen des Sam entausches von 4 4  Botanischen Gärten) 
und 51 Sam enproben (A u fsam m lung  am W ild s tan do rt und im  A lpen­
garten). Aussaat in rund 7 0 0  Töpfe, Pikieren in rund 2 0 0 0  Töpfe, 
Aussetzen von selbstgezogenen Pflanzen aus rund 2 3 0 0  Töpfen 
(A nzucht 2 0 0 0  und 2 0 0 1 ) . Auslichtungsarbeiten  und W eite rfüh rung  
der N eubepflanzung im  Felsengarten süd lich  des Parkplatzes. 
W eite rfüh rung  der Bepflanzung der S ilika tgruppe  im E ingangsbereich. 
Betreuung der W erbeschauflächen im T ierpark Herberste in.

Sonstiges

N aturw iss. Verein S teierm ark:
P lanung und D urch führung  des Veransta ltungsprogram m s (Vortrags­
und Arbeitsabende, Lehrwanderungen und Kartierungsexkursionen), 
Abfassung des Tätigke itsberichtes 2 0 0 0  sow ie Beschaffung, V erw al­
tung  und Abrechnung von Förderungsm itte ln  fü r die F loristisch-geo- 
botan ische A rbe itsgem einscha ft im N aturw issenschaftlichen  Verein fü r 
S teierm ark, Fachgruppe Botan ik  (Dr. D. ERNET, Dr. A. ARON zusam ­
men m it M itg liedern  der A rbeitsgem einschaft).

EDV-Eingabe der im Rahmen des Projektes der „K a rtie run g  der Groß­
pilzflora der S te ie rm ark“ im Jahr 2 0 0 0  erhobenen Daten und Erstellung 
des Kartierungsstandes fü r d ie  A rbe itsgem einscha ft (Dr. A. ARON).

Joanneum -Verein:
Teilnahm e an den Vorstandssitzungen und fa llw e ise  P ro tokollführung  
als S chriftfüh re r-S te llvertre te r (Dr. D. ERNET).

T ä tigke itsbe rich t der Sektion Botan ik  fü r den Tä tigke itsbe rich t des Ge­
sam tvereines (Dr. D. ERNET).

Redaktions- und Herausgeberarbeiten fü r d ie Nr. 2 der „Joannea 
B o ta n ik “ (Dr. D. ERNET, K. ZERNIG).



Lektorat fü r d ie Joanneum s-Ze itschrift „Joanneum  aktu e ll" (K. ZERNIG). 
Lektorat, Satz und Layout der w issenscha ftlichen  Ze itschriften  
„Joannea Botan ik  2 “ , „Joannea Geologie und Paläontologie 2 “ und 
„Joannea Zoologie 3 “ (K. ZERNIG).

Danksagungen

Dank gebüh rt jenen Damen und Herren, d ie dem  Referat Herbarbelege 
und L ite ra tu r geschenksweise überlassen haben.
Den Herren Dir. H. KAHR, Mag. H. MELZER und H. PIDLICH-AIGNER 
g ilt der Dank fü r d ie unentge ltliche  M ita rbe it bei der w issenscha ftlichen  
Bearbeitung der Sam m lungszugänge (B estim m ung, Revision).
Herrn Dr. H. HEIM EL ist fü r d ie großzügige finanz ie lle  U nterstü tzung 
der Arbeiten zur EDV-mäßigen Erfassung der im Rahmen der Kartierung 
der Farn- und B lütenpflanzenflo ra  der S te ie rm ark erarbeiteten Daten zu 
danken.
Der Fa. AUSTROSAAT sei fü r d ie Überlassung von B lum enzw iebe ln  
gedankt.

Botanik
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel.: (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 5 0  
Fax: (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 6 7 0  
e -m a il: A 21 -b o t@ stm k.gv .a t

A lpengarten Rannach 
A -8 0 4 6  G raz-S t. Veit, Rannach 15 
Tel.: (0 3 1 6 ) 6 9  3 0  31 
Fax: (0 3 1 6 ) 6 9  6 0  7 0
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Landesmuseum Joanneum

V > r
Zoologie

Leiter

Personalstand

Dr. Karl ADLBAUER, W iss. O berrat

Wissenschaftlicher
Dienst

Dr. U lrike  HAUSL-HOFSTÄTTER, W iss. Oberrat, 5 0  %
Dr. Peter SACKL, W iss. O berrat
Mag. Dr. Ursula STOCKINGER, W iss. Oberrat, 5 0  %

Fachdienst bzw. 
Verwaltungs­
fachdienst

Gerhard BRUCKM AN, VB 
Peter DEUTSCHMEISTER, VB 
Ju liane M ADLER, VB

Fachpraktikant

Personalien

M anfred HALL (2 .7 .-3 1 .8 .)

Transitarbeitskraft,
ST:WUK-Projekt

Elisabeth HOSSEINI-SCHÖNHOFER (1 .1 .-1 4 .4 .)

Werkvertrag Elisabeth HOSSEINI-SCHÖNHOFER (1 .6 .-3 1 .7 .) über den Joanneum Verein

Schenkung

Sammlung

W irbe ltie re  insgesam t 161 Exemplare (Aves, M am m alia ).
W irbe llose  Tiere: Insecta: 2 4 5 4  Exemplare, darun te r 7 9 7  Lepidoptera 
von Prof. Mag. Dr. E. AISTLEITNER, 5 61  Lepidoptera von 
D ip l.-Ing . H. HABELER, 4 8 3  Lepidoptera von L. KUZMITS und 5 5 6  
Coleóptera von H. W ALLUSCHEK-W ALLFELD.
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Übertragung

Aufsammlung

Entlehnungen

Wissenschaftliche
Bestimmungstätig­
keit

Neuordnungen in 
der Sammlung

Elektronische 
Datenaufnahme 
der Sammlungs­
bestände: Projekt 
MUSIS

5 Ö lb ilde r v. N orbertine  Bresslern-Roth (A frikan ische Elefanten, Ausge­
storbene Meeresvögel, A rktische Landschaft, A frikan ische  Savanne, 
A frikan ische  F lusslandschaft) an d ie Neue Galerie.

W irbe ltie re : 1 Aves, 1 M am m alia . Angesichts der großen Rückstände 
an zu präparierenden Tieren w urde  das A ufsam m eln  von W irbe ltieren  
(und auch von Insekten) s ta rk e ingeschränkt.
W irbe llose  Tiere: 7 5 0  Insekten (zum  Großteil H ym enoptera, Apoidea).

12 Laufkäfer von Mag. W. PAILL und 2 Gebirgsschrecken von 
Mag. Dr. L. ZECHNER sow ie 7 Zikaden von Dr. W. HOLZINGER fü r 
w issenscha ftliche  Zwecke; 7 Vogelpräparate fü r d ie Ausste llung „N a tu r 
und Tiere im Jah res lau f“ des S tm k. Jagdschutzvereins, Zweigste lle  
Gleisdorf.

Arbeiten an der Sammlung

Für d ie folgenden Museen und Entomologen w urden 2 2 8 9  Coleoptera 
(Ceram byciden) von Dr. K. ADLBAUER bestim m t: B io logiezentrum  d. 
Oberösterre ichischen Landesm useum s, Linz (M ag. F. GUSENLEITNER); 
M useum  A lexander Koenig, Bonn (M ag. T. W AGNER); 
N aturkundem useum  E rfurt (Dr. M. H ARTM AN N ); Museo Zoologico „La 
Specola“ , Firenze (Dr. L. BARTOLOZZI); Transvaal M useum , Pretoria 
(Dr. S. G USSM ANN); S taatliches M useum  fü r N aturkunde, S tu ttga rt 
(Dr. W. SCHAW ALLER); P. BRANDL, Kolberm oor; J. COPE, San José;
M. EGGER, W attens; Dr. D. ERBER, Gießen; Dr. T. GARNIER, 
M ontpe llier; Dir. E. HOLZER, Anger; P. JUHEL, Trans la foret; M. PER­
SOHN, H erxheim w eyher; R. PESCHEL, C hem nitz; J. SUDRE, Vulbens; 
Dr. R SVACHA, Ceske Budejovice; A.P.J.A. TEUNISSEN, V ljim en  u.
Dr. H. ZIEGLER, B ieberach.

Die A rbeiten an der Sam m lung  (Coleoptera) durch den ehrenam tlichen 
M ita rbe ite r Herrn G. W allaberger w urden w eite rge führt.
Die E tike ttie rungsarbe iten  der m ehrere H undert Laden umfassenden 
Aufsam m lungen von Insekten, p rim ä r Coleoptera, von Dr. E. Kreissl 
w urden fo rtg e fü h rt (Dr. K. ADLBAUER, R. A H M , G. BRUCKM AN).

Auch im  B erich ts jah r ste llte  d ie D atenaufbere itung und -au fnahm e der 
Sam m lungsbestände sow ie die der Neuzugänge w ieder einen Schw er­
punkt dar.
Die Daten der im Berichts jah r eingelangten Objekte w urden elektron isch 
erfasst (reg is trie rt bzw. inventa ris ie rt, Dr. U. HAUSL-HOFSTÄTTER,
J. MADLER, Dr. U. STOCKINGER). Durch die Z u te ilung  e iner Transit-
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Erwerbungen

Entlehnungen

Erwerbungen

Landeskundliche
Bestandsaufnahme

a rbe itsk ra ft im  Rahmen des ST:W U«-Projektes und durch eine W erk­
vertragsanste llung sow ie durch  die zugete ilte  Fachpraktikantenste lle  
konnten zusätz lich  zu den Dateneingaben durch d ie ständigen M it­
a rbe ite r w eitere  Daten des Sam m lungsa ltbestandes aufbere itet, ergänzt 
und eingegeben werden (M . HALL, Dr. HAUSL-HOFSTÄTTER,
E. HOSSEINI-SCHÖNHOFER, J. MADLER, Dr. U. STOCKINGER). Zum 
B erich tsze itpunkt sind insgesam t 9 3 0 0  Objekte aus dem  zoologischen 
Sam m lungsbere ich  m it dem  Program m  MUSIS reg is trie rt bzw. inventa­
ris ie rt und die z.T. sehr ze itaufw end igen Aufbere itungsarbeiten  durchge­
fü h rt worden.

Bibliothek

5 4 3  D ruckwerke insgesam t, davon 4 0 0  im  S chriftentausch , 6 2  durch 
Kauf bzw. M itg liedscha ft (W eite rfüh rung  der b isher bezogenen Fach­
ze itschriften  und Fortsetzungswerke) und 81 als Geschenk bzw. Beleg­
exem plare.

7 Entlehnungen von zusam m en 3 3  Exemplaren zur fach lichen  Bearbei­
tung  von Pub likationen sow ie fü r D ip lom - u. S tud ienarbeiten.

Foto-, Dia- u. Videothek

Durch die Z u te ilung  e iner Fachpraktikantenste lle  konnte d ie D atenbank 
„M e d ia th e k " w e ite r aufgebaut und ein w esen tlicher Teil des A ltbe ­
standes an zoologischen Fotos bzw. Dias e lektron isch erfasst werden 
(M . HALL).

1 Farbabzug, S chm etterling  aus Ecuador, Orig. H. MAYER, O berfeistritz 
(Gösta-Pongratz, Kauf). 5 Farbdiapositive v. Ö lb ildern  v. B ress lern-Roth, 
d ie an die Neue Galerie übertragen w urden (Landesm useum  Joanneum , 
B ild - und Tonarchiv, Beleg).

Wissenschaftliche Projekte

Insekten m it S chw erpunkt Hym enoptera , Apoidea (Dr. U. HAUSL- 
HOFSTÄTTER) und Heteroptera (Dr. K. ADLBAUER). Neben den lau­
fenden avifaun istischen  und säuge tierkund lichen Untersuchungen 
(Dr. P SACKL, Dr. U. STOCKINGER) w urden im Rahmen des Referates 
bzw. der Forschungsstätte Furtnerteich u.a. folgende Projekte umgesetzt: 
Fischotter-Kartierungen in der Oststeiermark, siedlungs- und populations-
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Dr. K. ADLBAUER

Dr. U. HAUSL- 
HOFSTÄTTER

Dr. R SACKL

bio logische Untersuchungen an Felsenschwalbe und W iesenbrütern im 
oberen M urta l, B estandsm onito ring  Graureiher, B ru tvoge lkartie rung  
Graz, im  A uftrag  des M agistra tes Graz, B iotoperhebungen im Rahmen 
naturschu tz fach liche r Untersuchungen zum  Schutz der B lauracke in 
der S üdostste ie rm ark (Dr. R SACKL).

Schriftliche Arbeiten

2. N achtrag  zur Bockkäferfauna de S te ie rm ark unter dem  Aspekt der 
Artenbedrohung (Coleóptera, Cerambycidae). - Joannea Zool., 3: 8 3 -1 0 4 .

Buchbesprechung: N IEHUIS M. Die Bockkäfer in R he in land-P fa lz  und 
im  Saarland. - Joannea Zool., 3 : 1 3 3 -1 3 4 .

Erstnachweis und bekannte Verbreitung von Oxycarenus lavaterae 
(FABRICIUS, 1 7 8 7 ) in Österreich (H eteroptera: Lygaeidae). Beitr. 
Entom ofaun istik , 2 : 4 9 -5 4  (gem einsam  m it W. RABITSCH).

Cortadera flav im ana (WALTL, 1 8 3 8 ) neu fü r Österreich (Coleóptera: 
C eram bycidae). - Beitr. Entom ofaun istik , 2 : 1 1 8 -1 2 0 .

Felsenspringer. -Da schau her, 2 0 0 1 (4 ) :  2 4 .

Zur Bienenfauna der S te ie rm ark VI. R hoph ito ides SCHENCK, Systropha 
1LL., Stelis PANZ., Melecta LATR., Epeolus LATR., Biastes PANZ., 
Am m obates LATR. (Hym enoptera, Apoidea, H alic tidae, M egachilidae, 
Anthophoridae), ergänzt durch Funde aus dem Burgenland - Joannea- 
Zoologie 3 : 1 1 -2 8 .

Die Vogelwelt der S tadt Graz. Versuch e iner kom m entie rten  A rten lis te  
und S tatusübersicht. Teil 2 : Sperlingsvögel (Passeriform es). - Ber. 6 
N aturgesch ich tsw erks ta tt Liebenau, 5 0 -8 5 , N aturkund l. Beratungs­
ste lle, M agis tra t Graz, 2 0 0 1 .

M arderhund Nyctereutes procyonoides (G ould, 1 8 3 4 ). In: F. SPITZEN­
BERGER (2 0 0 1 ): Die Säugetierfauna Österreichs, 5 7 7 -5 8 3 . - Grüne 
Reihe des B undesm in is te rium s fü r Land- und Forstw irtscha ft, U m w e lt 
und W asserw irtscha ft, 13, W ien.

W aschbär Procyon lo tor (L innaeus, 1 7 5 8 ). In: F. SPITZENBERGER 
(2 0 0 1 ): Die Säugetierfauna Ö sterreichs, 5 9 5 -6 0 2 . - Grüne Reihe des 
Bundesm in is te rium s fü r Land- und Forstw irtscha ft, U m w e lt und 
W asserw irtscha ft, 13, W ien.
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Dr. K. ADLBAUER

Dr. U. HAUSL- 
HOFSTÄTTER

Dr. R SACKL

Fischotte r U ltra  lutra (ü nn a eu s, 1 7 5 8 ). In: F. SPITZENBERGER 
(2 0 0 1 ): Die Säugetierfauna Ö sterreichs, 6 5 4 -6 6 4 . - Grüne Reihe des 
B undesm in is te rium s fü r Land- und Forstw irtscha ft, U m w e lt und 
W asserw irtscha ft, 13, W ien.

Sonderführungen und Vorträge

Lange N acht der Museen, 9 .6 .
Sonderführung fü r d ie U rania, 1 1 .1 0 .
Sonderführung fü r d ie Pädagogische Akadem ie, 4 .1 2 .

„E in B lick  d a h in te r....“ , die „gehe im e" Seite der Zoologie (Führungen 
durch d ie Sam m lungsbestände in den Depoträum en des Referates, 
Präparieren, M ikroskopieren. G em einsam  m it R D eutschm eister und 
dem  Referat C om m unica tion /K ids, 8 . u. 2 2 .3 .

„O rn itho log ische  Reiseeindrücke aus dem  W olgadelta  und der Kal- 
m ücken-S teppe, Südrussland“ , B ird ü fe  Österreich Landesgruppe 
S teierm ark, Vortrag, Graz, 2 4 .1 . und DOPPS Slovenia, Maribor, 7 .2 .

„N a tu rschu tz  m it E ins icht -  ein Beitrag zur F ischfresserproblem atik“ , 
Vortrag, S te irischer F ischereitag, Graz, 3 0 .3 .

„W achte lkön ig  -  Gefährdung und S chu tz“ , Vortrag, Berg- und 
N atu rw ach t, Krakaudorf, 2 0 .4 .

„A rte n v ie lfa lt an Großgebäuden", Vortrag, B ischöfliches O rd inaria t 
Graz, 1 0 .5 .

„A ls  Zoologe am Landesm useum  Joanneum ", Vortrag im Rahmen der 
U rania Graz, 1 1 .1 0 .

Exkursionsle itung, Stausee G ralla fü r N aturfreunde Ö sterre ich, Sektion 
Graz, 2 .4 .

O rn itho log ische G rundlagenerhebungen im Neretva-Delta , Dalm atien, 
2 6 .4 .-4 .5 . ;  Bete iligung an e inem  in te rnationa len  Forschungspro jekt 
von DOPPS Slovenia.

Exkursion, N aturpark Staranzano, Ita lien; Führung fü r N aturpark 
Grebenzen, 6 .5 . und Gegenbesuch von Repräsentanten des N aturpark 
Staranzano in N eum arkt-M ariahof-F urtnerre ich , 2 1 .1 0 .



Dr. K. ADLBAUER

Dr. U.
STOCKINGER

„Junge N aturfo rscher", zusam m en 4  Exkursionen gem einsam  m it dem 
Referat C om m unica tion /K ids  am 7 9 ., 2 1 . und 2 3 .8 . nach Klöch 
bzw. Gams b. H ieflau.

Gutachten, Beratungen

M ehrere hunde rt te le fon ische und sch riftliche  A uskünfte  an Privat­
personen, Firmen, Behörden und andere Institu tionen  insbesondere zu 
orn itho log ischen, landeskundlichen und/oder na turschutz fach lichen  
Them en sow ie zur sogenannten Schäd lingsprob lem atik . Insgesam t ach t 
um fangre iche, o rn itho log ische  G utachten fü r d ie FA 13C -N aturschutz , 
BH Liezen, M oorschutzvere in  Pürgschachen, BBL H artberg  und HL-AG 
(Kora lm bahn) (R SACKL).

Teilnahme an Tagungen

W iener Entom ologentagung, 2 4 .-2 5 .2 .

Freundschaftliches Treffen der Entom ologen der A lpen-A dria -Länder auf 
der Soboth, 3 0 .6 .-1 .7

Auchenorrhyncha Ecology Group, Schloss Trautenfels, 2 8 .7  

M ilbenkund liches Kolloqu ium , Graz, 1 2 .1 0 .

Deutsches Entom ologentreffen, W einstadt Beutelsbach, 2 6 .-2 8 .1 0 .  

K ärntner Entom ologentagung, K lagenfurt, 1 0 .-1 1 .1 1 .

Kustodentagung am N aturh is to rischen  M useum  in W ien, 18. u. 1 9 .1 1 .

Arbeitsgemeinschaften

Fachgruppe fü r Entom ologie im  N aturw issenschaftlichen  Verein fü r 
S teierm ark, gem einsam  m it dem  Referat fü r Zoologie und dem 
Joanneum verein : 14  Vorträge bzw. Exkursionen.

B irdL ife  Österre ich, G esellschaft fü r Vogelkunde, Landesgruppe 
S teierm ark, gem einsam  m it dem  Referat Zoologie und dem 
Joanneum verein : 3 Vorträge bzw. Exkursionen.

63



Betreuung von Heimatmuseen

W issenscha ftliche  A u fs ich t über d ie Sam m lung  R B lasius H anf im S tift 
St. Lam brecht, über das H eim atm useum  Neuberg a.d. M ürz und über 
das F ischere im useum  Feldbach.

Redaktions- und Herausgebertätigkeit

Joannea Zoologie, 3 (Dr. K. ADLBAUER, J. M ADLER).

Egretta 2 0 0 0 , sowie Begutachtung von M anuskripten fü r „Acrocephalus“ , 
„N a tu ra  C roatica", „M yrm eco log ische  N achrich ten " (R SACKL).

Medien (Fernsehen, Hörfunk, Presse)

H örfunk und Presse: 1 In te rv iew  fü r ORF1 über Schädlinge 
(Dr. K. ADLBAUER), 1 Interv iew  fü r ORF -  Radio Steierm ark (R SACKL), 
4  A uskünfte  fü r s te irische Tageszeitungen und zwei Beiträge in der 
„M u rta le r Z e itung“ (R SACKL).

Danksagungen

Unser Dank g ilt  Herrn Gustav W ALLABERGER fü r seine ehrenam tliche  
Tä tigke it bei der N euau fste llung  der Insektensam m lung w ie  auch den 
Personen, d ie uns großzügig Tiere fü r unsere Sam m lung  überlassen 
haben.

Zoologie
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -4 7 6 0  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -4 8 0 0  
e -m a il: A 21 -zoo@ stm k.gv .a t
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Leiter

Gehobener Dienst 

Kanzleidienst

Fachpraktikanten

Landesmuseum Joanneum

Provinzialrömische Sammlung & 
Antikenkabinett

Personalstand

Hon.-Prof. Dr. Erich HUDECZEK, Kustos 1. Kl. 

Gunda PFUNDNER, VB, 5 0  %

Elfriede SQHAR, VB

Personalien

Hon.-Prof. Dr. E. HUDECZEK h ie lt im  Rahmen seiner Lehrtä tigke it über 
P rovinzia lröm ische A rchäolog ie  Lehrveransta ltungen am Ins titu t fü r 
Klassische A rchäolog ie  an der U n ivers itä t Graz ab.

Wegen der Verschiebung der Landesausstellung „R öm er in der S teier­
m ark" vom  Jahr 2 0 0 2  auf das Jahr 2 0 0 4  und der beschlossenen 
N ich te rrich tun g  des bereits im  P lanungsstad ium  befind lichen  „M useum  
Flavia Solva" beendeten Univ.-Doz.Dr. B. HEBERT (BDA Graz) und 
Hon.-Prof. Dr. E. HUDECZEK ihre d iesbezügliche Vorbere itungsarbeit.

Patricia LAM OT (1 .2 .-3 0 .6 . und 2 .1 1 .-3 1 .1 2 . ,  5 0  %) 
M arg it LINDER (1 .2 .-3 0 .6 . und 1 .1 0 .-3 1 .1 2 .,  5 0  %)

Arbeiten an der Sammlung
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Nach m ehreren durch  Sanierungsarbeiten in den Kellerräum en des 
Schlosses Eggenberg (in denen sich ein Großteil des Depotbestandes 
der Sam m lung  befindet) bedingten U m siedlungen, d ie ständ ig  unter



Z e itd ruck  und zu geringem  R aum angebot litten , konnte in d iesem  Jahr 
endlich die Neubesiedlung der alten Depoträum e abgeschlossen werden. 
Restaurierte Keram ik und Ganzstücke (zum größten Teil aus Pettau/ 
Poetovio und W agna/F lavia Solva) w urden im Zentra ldepo t geordnet, 
aufgeste llt und eine entsprechende S tandortdate i angelegt. Das Gra­
bungsarchiv, te ils  bearbeitetes, te ils  fü r spätere Untersuchungen a rch i­
viertes G rabungsfundm ateria l, insgesam t handelt es sich zu diesem 
Z e itp un k t um 1 .3 2 0  Eurostapelkisten m it v ielen (unzähligen) Einzel­
stücken, w urde  in den te ilsan ierten  Kellerräum en neu aufgeste llt und 
ebenfalls  über eine S tandortdate i Bearbeitern zugänglich gem acht.

Auch bei den im  Depot Sterzinggasse untergebrachten Röm ersteinen 
(haup tsäch lich  Reliefs und Inschriften  aus der U nterste ie rm ark und der 
heutigen Steierm ark) w urden nach ihrer m ehr oder w eniger überstürzten 
Verbringung aus dem alten Lap idarium  (siehe Jahresbericht 1 9 9 8 ) die 
Ordnungsarbeiten w e itergeführt. 2 0 0 3  soll etwa ein D ritte l des Gesam t­
bestandes (ca. 1 0 0  Stück) in e inem  neuen Lap idarium  im Eggenberger 
Park erneut der Ö ffen tlichke it zugänglich gem acht werden, ein A usste l­
lungsgrobkonzept w urde e rs te llt und der Ausschreibung fü r den Neubau 
zugrundegelegt. Die Ausschre ibung zu einem  geladenen A rch ite k te n ­
w ettbew erb  erfo lg te  Anfang Novem ber durch d ie Fachabteilung 4  b 
(Ing. Thom as GOLDBERGER) der Landesbaudirektion. Am 2 3 .1 1 . fand 
eine Begehung vor O rt m it den geladenen A rch itekten  s ta tt, als 
E inre ich te rm in  fü r die Entw ürfe  w urde der 1 1 .1 .2 0 0 2  festgelegt.

Die zur Ausstellung gelangenden Steine müssen noch gere in ig t und zum 
Teil restauriert werden, drei der bei ihrer Entfernung aus dem Lapidarium  
zerte ilten  Mosaike sind neu zu verlegen.

Von den Restauratoren Ch. EICHER, K. GOWALD und G. NOGRASEK 
w urde  G rabungsfundm ateria l v. a. aus den Rettungsgrabungen der letz­
ten Jahre an der Gräberstraße „S p ita lsge lände“ restauriert und d a m it 
fü r ihre w issenscha ftliche  Bearbeitung vorbere ite t.

Wissenschaftliche Projekte

Die Bearbeitung und Ausw ertung  dieses Fundm ateria ls aus den Jahren 
1 9 9 6 , 1 9 9 7  und 1 9 9 9  w urde  von Mag. Yasmine PAMMER w eiterge­
fü h rt, ein Zw ischenberich t m it Teilergebnissen w ird  dem  BDA fü r die 
Publikation in den Fundberichten Österreichs vorgelegt. Jetzt schon kann 
als gesichert gelten, dass die Belegung der Gräberstraße und auch schon 
die Anlage von m auerum friedeten Fam iliengrabbezirken m it Ende des 
1. Jh. n. Chr. anzusetzen ist (auf Grund relativ gut m ünzdatierter Gräber).
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Die Belegung läu ft auf jeden Fall ohne eine bis je tz t festste llbare  Zäsur 
bis zum  Ende des 4. Jhs. Eine N utzung auch noch im 5. Jh. n. Chr. ist 
n ich t ausgeschlossen, aber derze it auch n ich t zu beweisen. Insgesamt 
auffa llend ist der re la tiv  hohe A nte il an spätka ise rze itlichen  Gräbern 
(4 . Jh.) und besonders d ie große Anzahl beigabenloser Körpergräber.

Insu la XXVIl-Süd, 
SW-Teil: Z usam m en­
stoß zw e ie r Häuser, 
im  V ordergrund sp ä t­
an tike r F undam en t­
s tre ifen neben Ofen 
aus dem 4. Jh. n. Chr. 
Foto: E. HUDECZEK

Zw ei Beigabengefäße 
aus dem  Körpergrab 
9 6 W  von de r G räber­
straße „S p ita lsg e ­
lände“
Foto: E. HUDECZEK

Im Rahmen des an der Akadem ie  der W issenschaften laufenden For­
schungspro jekts „Testimonia ep igraphica N orica “ begann Dr. Reinhold 
W EDENIG fü r die Aufnahm e a lle r röm erzeitlichen K le in inschriften  aus 
Flavia Solva m it der D urchs ich t des gesamten um fangre ichen Fund­
m ateria ls aus den Grabungen 1 9 1 4 -2 0 0 0 . Die Arbeiten an diesem

68



Projekt werden in den nächsten Jahren fortgesetzt. Christa GAMPERL 
bearbeitet einen Teil der spätantiken Keram ik Flavia Solvas, und zwar 
aus der Ausgrabung 1 9 8 4 , Parz. 3 2 0 /2 0 3 .

Außentätigkeit - Ausgrabungen

Die Ausgrabungen des Vorjahres in Flavia Solva (Gern. KG Wagna, Parz. 
2 1 7 /1 -2 ), die wesentlich als Vorarbeiten fü r die Landesausstellung 2 0 0 2  
(„R öm er in der S te ie rm ark“ ) anzusehen waren, w urden wegen e iner 
inzw ischen vö llig  neuen Konzeption -  Verschiebung der Ausste llung auf 
das Jahr 2 0 0 4  und kein M useum sbau -  in ihrer Z ie lsetzung w esen tlich  
verändert. N ich t m ehr zu bearbeitende Flächen w urden abgedeckt und 
zugeschütte t, der Südteil der Insula XXVIl-Süd, der von Osten unter der 
Bundesstraße in die Parzelle h ine inre ich t, w urde  w e ite r untersucht. 
Auch d ie in d iesem  Jahr aufgedeckten Baureste sind sehr e infach und 
karg, der schon in den Vorjahren festgeste llten N utzung als e infache 
W erkstätten entsprechend. Zu den b isher aufgedeckten 3 Zisternen 
kamen 2 weitere hinzu, doch waren sie n ich t alle g le ichzeitig  in Verwen­
dung. N örd lich  der in den Vorjahren beschriebenen Befunde standen 
z. T. nur reine Holzbaracken m it o ffenbar e infachen auf den Boden auf­
gelegten (n ich t e ingetie ften !) Schwellbalken, da o ft n ich t e inm al Balken­
gräben gefunden werden konnten. In vielen Fällen feh lten auch die sonst 
üb lichen R olls te in iso lierungsstre ifen.

Die früheste  N utzung w ird  nach vereinze lt gefundenen oberita lischen 
Terra-S ig illa ta fragm enten in das spätere 1. Jh. n. Chr. zu datieren sein. 
Die späteste S ied lungsschicht ist w ieder durch A cke rtä tigke it zerstört.

Rollstein fundam entstre ifen und eine aus Z iegelplatten gelegte Ofensohle, 
die z. T. quer über d ie norm alen Insulabegrenzungen und Hausm auern 
hinauslaufen, belegen aber deu tlich  eine N utzung später als d ie p lan i- 
m etrische Stadtverbauung. Sie ist zw ar im  Grabungsbereich des Jahres 
2 0 0 1  derze it noch n ich t zu datieren, ein Vergleich m it älteren ähnlichen 
Befunden aus benachbarten Insulae (XXII. - Jb. 1 9 8 2 ; XXV - Jb. 1 9 7 9 ; 
XL - J b .1 9 7 8 ,1 1 5 ) legt aber einen Zeitansatz zum indest in das späte 
4. Jh. n. Chr. oder e twas später nahe. Die jüngsten Böden der p lan i- 
m etrischen Verbauung können näm lich  durch glasierte  spä tka ise rze itli­
che Keramik und eine nordafrikanische B ildlam pe (Sch. v. St. Kl. Sehr. 14, 
1 9 7 3 , 5 4 ) in das spätere 4. Jh. n. Chr. d a tie rt werden.

Bei den Ausgrabungen waren fo lgende M ita rbe ite r m it fre ien D ienstver­
trägen tätig : Grabungsassistent Mag. Yasmine PAMMER, Patricia LAMOT, 
M arg it LINDER, Eva HOANZL, M artina  TRAUSNER, Friederike ZENZ,
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Barbara ZAKRAYSEK, Nora SCHLÖGL, Theresia HABER, M axim ilian  
FISCHER, Daniel M O DL (alle bis Ende August 2 0 0 1 ) .

Heimatmuseen

Gem einsam  m it den Restauratoren Ch. EICHER, K. GOWALD und 
G. NOGRASEK w urde  d ie Betreuung des Tem pelm useum s Frauenberg, 
Gern. Seggauberg sow ie der Museen G leisdorf, H artberg  und Ratschen­
dorf w ahrgenom m en.

Leihgebungen

Leihgaben w urden fü r Schloss Stainz sow ie fü r d ie A usste llung „A lche ­
m ie. Der Traum vom  G old“ auf Burg Rabenstein zur Verfügung gestellt, 
ebenso fü r d ie A usste llung „D u ftik u m " des W einm useum s Riegersburg.

Bibliothek

Der B ib lio theksbestand  w urde  durch  Ankäufe und S chriftentausch , 
letzteres vor a llem  im Sektor w issenscha ftliche  Ze itschriften  regelmäßig 
verm ehrt. Die EDV- A ufnahm e und S tandortüberp rü fung  w urde  abge­
schlossen. Die E rw eiterung der Fotothek erfolgte hauptsäch lich  durch 
die A usgrabungsfo todokum enta tion .

Provinzialrömische Sammlung und Antikenkabinett
8 0 2 0  Graz, Schloss Eggenberg 
Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 2 1  
Fax: (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 1 8  
e -m a il: A 21 -p rs@ stm k.gv .a t

mailto:A21-prs@stmk.gv.at
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Fachdienst

Gehobener
Verwaltungsdienst

Kanzleidienst

Fachpraktikanten

Ferialarbeit

Ur- und Frühgeschichtliche 
Sammlung

Personalstand

Hon.-Prof. Dr. D iether KRAMER, W iss. Oberrat

C hristina  EICHER, VB
Klaus GOWALD, Fachoberinspektor
G ünther NOGRASEK, Fachoberinspektor

Ingeborg R ÜM M ELE, VB, 5 0  %

Christa GRIESSLER, Fachinspektor, 5 0  %

Susanne LAM M  (Juli bis Septem ber)
S igrid MEIXNER (O ktober bis Dezember)
M aria W IN DHO LZ-KO NRAD (Jänner bis August)

Regina FLUCH (2 3 .7 .-2 1 .8 .)

Arbeiten an der Sammlung

S chw erpunkt w ar w e ite rh in  d ie Fortsetzung der R estaurierung der 
Keram ikbestände aus der S u lm ta lnekropo le  und die S ich tung  und Neu­
ordnung der Altbestände. Für die Besucher wurden Führungsblätter und 
Broschüren verfasst und ve rv ie lfä ltig t. Nach Maßgabe der finanzie llen  
M itte l w ird  sukzessive eine neue B eschriftung  der Sam m lungsobjekte  
durchge führt.
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Forschungsaktivitäten und -projekte (Auswahl)

A¡gen - H ohenberg

Arnfels

Bajcsa

Funde von der 
Festung Bajcsa 
Foto: D. KRAMER

Die D okum enta tion  und A usw ertung  der fü r das W erden des Landes so 
bedeutenden A ltfunde  konnte m it U nterstü tzung des Ins titu ts  fü r Ur- 
und Frühgeschichte der U niversitä t W ien (Erik SZAMEIT) abgeschlossen 
werden. Nach e iner W erkstoffanalyse hat W olfgang SCHEIBLECHNER 
m it der Rekonstruktion des Hohenberger Schwertes vom Typ M annheim  
begonnen. Sie w ird  genaue Erkenntnisse zur M achart und w oh l auch 
H erkun ft des seltenen Stückes erbringen.

Erfassung von Bodendenkm älern und Altstraßen im ehemaligen Gerichts- 
bezirk Arnfels. Kartierung von Bodenfunden.

Die Rettungsgrabungen in Bajcsa, Gde. Nagykanisza, Korn. Zala, Ungarn, 
basierend auf einem Landtagsbeschluss, stehen kurz vor dem Abschluss. 
Leider konnte der letzte noch fre izu legende Teil der ste irischen Festung 
mangels ausre ichender fina nz ie lle r M itte l n ich t m ehr e rforsch t werden 
und d ü rfte  som it in Kürze dem fortschre itenden  Sandabbau zum  Opfer 
fa llen.
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M it der E rrich tung  der Festungslin ie von Nagykanisza bis zur Mur, zu 
der auch W eitschawar (Bajcsa) gehörte, wurde im Jahre 1 57 8  begonnen. 
Daran nahm en 1 0 0 0  ste irische H olzknechte  unter dem  Befehl des 
W ilh e lm  von W ind ischgraz und des Erasmus Saurau te il. In Bajcsa 
w urden eine Kom m andantur, M annschaftsquartie re , Magazine, W erk­
stätten, Backöfen, ein Pulverturm  und eine Dependance des Zeughauses 
in Graz errichtet. W ie die Forschungen von Dr. L. TOIFL (Referat Landes­
zeughaus) gezeigt haben, w a r ein Großteil der Besatzung ste irischer 
H erku n ft und w urde  d irek t aus der S te ie rm ark versorgt. Die Festung 
dürfte  zuletzt allerdings nur m ehr als größerer Posten bis 161 2  bestanden 
haben und w urde  dann endgü ltig  aufgegeben.
Über 1 0 0 0  Funde werden nun restauriert, b es tim m t und dem nächst 
p ub liz ie rt. Unterdessen werden Vorbereitungen fü r eine A usste llung im 
Göcseji M uzeum  in Zalaegerszeg getroffen, d ie 2 0 0 2  eröffnet werden 
soll, e ine w eitere  ist 2 0 0 3  im  Heeresgeschichtlichen M useum  in Buda­
pest geplant.

Bruck Untersuchung des Karners anlässlich der U m bettung von im 1. Weltkrieg
verstorbenen ita lien ischen Kriegsgefangenen.

Graz, Schlossberg Die archäologisch-historischen Forschungen zur Geschichte des Schloss­
berges w urden gem einsam  m it Dr. L. TOIFL (Referat Landeszeughaus) 
kon tinu ierlich  fo rtge führt. S chw erpunkt w ar die abgekom mene, nur mehr 
in Rudim enten erhaltene Burgkapelle  St. Thom as, d ie  ehem alige Fern­
berger-Bastei sow ie d ie W asserversorgung in der ehem aligen Festung 
durch  eine W asserle itung, Z isternen und Brunnen.

Großklein In Z usam m enarbe it m it dem  A rbe itsm arktse rv ice , der Gem einde Groß­
klein und dem  „A rchäolog ie land  S te ie rm ark" w urden zunächst der ur- 
gesch ich tliche  W anderw eg in e iner Länge von v ier K ilom etern instand­
gesetzt und die Nekropolen vom U nterho lz befre it und gere in ig t, m it 
der E rw e ite rung des M useum s in Großklein fü r eine neue Präsentation 
w urde  begonnen. M it U nters tü tzung  des Bundesdenkm alam tes konnte 
d ie Nekropole K aiserschneiderwa ld  erstm als seit m ehr als hundert 
Jahren zur Gänze vermessen werden. M it der P lanung und den vorbe­
reitenden Arbeiten fü r den A rchäolog iepark Großklein (U rgeschichtliches 
Fre ilichtm useum  und ein archäologisches Versuchsgelände) w urden 
erste S chritte  fü r eine G esam tpräsentation gesetzt. Als erste Maßnahm e 
w urden 1 5 0  Bäum e und S träucher gepflanzt

Die Restaurierung der Funde aus dem  Fürstengrab Kröllkogel in K lein­
klein w urden vom  Römisch - G erm anischen Zentra lm useum  in M ainz 
unter Leitung von Dr. M arkus EGG fortgesetzt. Schon je tz t zeichnen 
sich außerordentlich interessante Ergebnisse ab, die bereits internationale
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Hartberg

A ufm erksam ke it erregen. In Graz selbst konnte m it der e tappenweisen 
S ichtung und Aufbere itung  der Keram ik des Kröllkogels begonnen w er­
den. Ebenso haben die Vorarbeiten fü r d ie Fürstengräberm onografie  
begonnen. Diese w ird  vorauss ich tlich  2 0 0 3 /2 0 0 4  in M ainz erscheinen. 
Dank der U nterstü tzung durch Dr. Tobias SPRINGER ist das im  G erm a­
nischen N ationa lm useum  in Nürnberg befind liche  Fundm ateria l von 
Großklein inzw ischen erfasst und gesichtet. Eine A bfo rm ung der derze it 
d o rt au fbew ahrten  Objekte ist beabsichtigt.

Nach um fangre ichen Vorbere itungsarbeiten konnten aus M itte ln  des 
Revita lis ierungsfonds durch D ip l.-Ing . Dr. Anton REITHOFER die 
S tadtm auer, der R eckturm  und der R undturm  in H artberg fo togram m e­
trisch  aufgenom m en und ausgewertet werden. Mag. M arkus JEITLER 
ergänzte diese A rbe it durch sehr um fangre iche h istorische 
U ntersuchungen.
Die Grabungen am Ringkogel konnten Dank der U nterstü tzung  durch 
d ie Gem einde H artberg  und den R ingviertlern in bescheidenem  
Ausmaße fortgesetzt werden.

Heimschuh Recherchen über den m itte la lte rliche n  und frühneuze itlichen  
Eisenbergbau im  Gem eindegebiet. Versuche m it einem  Rennofen.

Ligist In Zusam m enarbeit m it dem Bundesdenkm alam t, dem Revitalis ierungs­
fonds und der Gem einde L ig ist w urden d ie laufenden Restaurierungs­
arbeiten an der Ruine Lig ist übe rw ach t und dokum en tie rt.

Niederhofen Beratende Funktion bei der Renovierung der P farrkirche

Oberrakitsch Lage- und H öhenaufnahm en des Ensembles Oberrakitsch durch 
D ip l.-Ing . Dr. Anton REITHOFER aus M itte ln  des R evita lis ierungspro­
gram m s. Untersuchungen zur Baugeschichte der ehem aligen Burg bzw. 
des späteren Schlosses, das 1 8 2 8  abgetragen wurde.

Thalberg/Dechants-
kirchen

M it der system atischen D okum enta tion  der Burg Thalberg (Kernanlage 
um 1 2 0 0 ), d ie zu den bedeutendsten rom anischen Burgen des Landes 
zählt, wurde begonnen. Parallel dazu konnte aus M itte ln  des Revitalisie­
rungsfonds durch D ip l.-Ing . Dr. Anton REITHOFER die gesam te Anlage 
fo togram m m etrisch  aufgenom m en werden. Die sch riftlichen  Quellen 
zur Geschichte der Burg sind erstm als durch Mag. M arkus JEITLER 
gesichtet und zusam m engeste llt worden. Im Zuge von Nachforschungen 
in der Österre ichischen N ation a lb ib lio the k  gelang es zudem , eine ganze 
Reihe bisher unbekannter Fotografien der Burg aus dem 19. Jahrhundert 
zu finden. W ichtige  Ergebnisse brachte sch ließ lich  auch die Ausw ertung 
eines Inventarium s aus dem  Jahre 1 7 7 7
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Wildon

Dr. D. KRAMER

Die Bearbeitung des urgesch ichtlichen  W ildone r T ierknochenm ateria ls, 
das nach ersten Schätzungen eine Stückzahl von ca. 3 0  0 0 0  bis 4 0  000 
m it e inem  G ew ich t von mehreren hunde rt K ilogram m  beträgt, wurde 
system atisch fortgesetzt. Bevor m it der e igentlichen w issenschaftlichen 
A rbe it begonnen werden konnte, waren um fangre iche Vorarbeiten not­
wendig: Waschen und Beschriften der Knochen, Trennen der Tierknochen 
von Keram ik und anderem archäologischen Fundgut. Insgesam t konnten 
in der B erichtsze it 7 9 3 8  Knochenreste bis zum  A rtn iveau bestim m t 
werden. Davon stam m ten  3 8 2 4 , also 4 8  % vom  Hausrind. An zweiter 
Stelle rangieren 1 0 4 5  Knochen, fo lg lich  13 % von H ausschaf bzw. 
Hausziege, 9 9 7  oder 12 % Hausschw ein, 6 6  d. h. 0 ,8  % vom  Haus­
hund und 3 7  Reste vom  Hauspferd. Etwa 10 % beträgt der A nte il von 
W ild tie rknochen . Folgende Arten sind darun te r vertreten: Auerochse 
oder W isent, H irsch, W ildschw e in , Biber, Reh, Braunbär, Elch, Wolf, 
Feldhase, Fischotter, Fuchs, Dachs, B irkhuhn. Von überregionaler Be­
deu tung  ist der Fund eines 5 0 0 0  Jahre alten Pferdeschädels, bei dem 
es sich ve rm u tlich  um den ältesten H auspferdschädel Europas handelt. 
Insgesam t gesehen sind d ie T ie rknochenfunde vom  W ild o ne r Schloss­
berg einer der w ichtigsten archäozoologischen Fundkomplexe Österreichs. 
Eine weitere Besonderheit sind die vielen gut erhaltenen Knochengeräte, 
darunter Hämmer, Hacken und Beile aus H irschgeweih, sow ie aus Lang­
knochen größerer und k le inerer W ildsäuger gefertig te  Spitzen, Ahlen, 
Pfriem e, Nadeln und Fellglätter. Der Großteil der Tierreste s ta m m t aus 
kupferze itlichen (ca. 3 9 0 0  bis 2 3 0 0 /2 2 0 0  v. Chr.) und aus frühbronze­
ze itlichen (2 3 0 0 /2 2 0 0  bis 1 6 0 0 /1 5 0 0  v. Chr.) S ied lungsschichten.

Die P lanungsarbeiten fü r das künftige  M useum  der M arktgem einde 
W ildon  w urden fortgesetzt.

Bibliothek

Es erfolg ten insgesam t 111 Zugänge, davon 4 9  durch Kauf, 4 8  durch 
Tausch und 14 durch Schenkung. Die Abonnements von 18 Zeitschriften 
w urden w eite rge führt.

Schriftliche Arbeiten

Die Thom askape lle  am Grazer Schlossberg, H istorisches Jahrbuch der 
S tadt Graz 3 1 , 2 0 0 1 , 1 1 -3 8  (gem einsam  m it Dr. L. TOIFL)

Archäologische Arbeiten am H auptp la tz Graz, Joanneum Aktuell 4 /2 0 0 1
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Wo in den Tälern die Schlote rauch(t)en. Berghelm at S teierdorf Anlna: 
Gestern Heute Morgen, Da schau her 1 0 /2 0 0 1 , 3 -6

Vorträge und Sonderführungen

„Das frühe M itte la lte r In der Obersteierm ark und die Anfänge des Landes 
S te ie rm ark“ , Eisenerz, 2 1 .2 .

Das „Land Im Gebirge“ In der U rgeschichte, Trautenfels, 9 .3 .

Die Bedeutung von Pässen und Passwegen, Trautenfels, 1 1 .5 . 
(gem einsam  m it M. KRAMER, M. A.)

W orkshop Science Week. E inführung in d ie Ur- und Frühgeschichte der 
S te ie rm ark (zwei M al), Graz, 1 3 .5 .

Tag der offenen Tür: 5 Sonderführungen, Graz, 1 5 .5 .

Lange N acht der Museen gem einsam  m it dem Referat Landeszeughaus 
und der Gem einde Langegg, Graz, 9 .6 .-1 0 .6 .

M useum sfest, G roßkle in, 2 8 .7

Einführungsvortrag: Das keltische Oppidum am Ringkogel, Hartberg, 3 0 .7

Kultu rausflug , Führung V o lksb ildungsw erk, 1 .8 .

Vortrag und Führung am R ingkogel, Hartberg, 3 . und 5 .8 .

Die Sulm ta lnekropo le  und der Fürstensitz am Burgstallkogel. Vortrag 
und Führung, Großklein, 2 1 .8 .

Der Reinerhof und seine Geschichte, Graz. 2 8 .8 .

Referat Keltisches Eisen, H eim schuh, 2 9 .8 .

Schlossberg W orkshop, Graz, 1 3 .9 .

Orte der K raft H e ilig tüm er oder H um bug, W artens, 2 7 .1 0 .
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Studienreisen

Studienre ise in d ie  Pyrenäen zur vergle ichenden K u ltu rlandscha fts ­
fo rschung  in Bergbaufolgegebieten im  H inb lick  auf d ie Untersuchungen 
in Eisenerz und Dokum entation von ikonografischem  M ateria l in Klöstern 
und Museen fü r d ie Pub likation  der ste irischen Danielsfibe ln. 
Zurückgelegt w urden  dabei in Spanien und Frankreich 3 8 0 0  km auf 
eigene Kosten, 1 7 .4 .-3 1 .3 .

Venedig, M urano und Portogruaro. Suche nach Vergle ichsm ateria l fü r 
Funde aus dem R einerhof in Graz, aus H ohenberg und Krungl und aus 
der ste irischen Festung W eitschaw ar auf eigene Kosten, 7 .-1 2 .4 .

Fortführung der Besprechungen zur gem einsam en Erstellung der Neuen 
Steirischen Landesgeschichte, L jub ljana, 2 3 .-2 4 .4 .

S tud ienre ise in d ie Abruzzen, 2 3 .-2 7 .5 .

B esichtigung von Burg und K loster M ahrenberg in Zusam m enhang m it 
der Bearbeitung von A ltfunden  auf eigene Kosten, 1 4 .6 .

Vorbereitungen fü r den Ausbau eines u rgesch ichtlichen W anderweges 
in Zusam m enarbe it m it der Gem einde Tieschen, Tieschen, 1 9 .6 .

Erhebungen fü r Band I der Neuen Steirischen Landesgeschichte, 
M aribor (M arburg), Slovenj Gradec (W indischgraz), Celje (C illi), 1 4 .-16 .8 .

S teierdorf- Anina. D okum enta tion  ste irischer D enkm äler im  Banater 
Bergland. Vorbesprechungen fü r eine gemeinsame Ausstellung auf eigene 
Kosten, 1 5 .-1 8 .9 .

S tud ienre ise (O bsid ian und Bernstein) S izilien und L iparische Inseln, 
2 2 .-2 8 .9 .

S tud ienre ise Obere Adria auf eigene Kosten. N eufunde in den Museen 
Adria und Com acchio, R estaurierungsarbeiten in Venzone, 1 2 .-1 4 .1 0 .

Fortsetzung der A rbeiten in Steierdorf, W olfsberg, W eidenthal und 
Bosow itsch im Banater Bergland auf eigene Kosten, 1 9 .-2 2 .1 0 .

Teilnahm e am Festakt an lässlich  der E rklärung der frü hch ris tlich en  
Gräber in Pecs zum  W eltku ltu rerbe . S ichtung  der ha lls ta ttze itlichen  
Vergle ichsfunde und Begehung der B odendenkm äler im Raum Pecs.
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Erörterung der m öglichen w issenscha ftlichen  Zusam m enarbeit im 
archäologischen Bereich und P lanung einer gemeinsam en Tagung, Pecs, 
1 6 .-1 8 .1 1 .

Tagungen

Korrespondententagung der H istorischen Landeskom m ission in 
St. Kathrein am Offenegg, 4 .-6 .1 0 .

„P rähistorische Siedlungs-, Grab- und Kultstätten im Um feld der alpinen 
W e lt“ (ÖGUF-Tagung), W attens, N ord tiro l, 2 4 .-2 7 .1 0 .

Chateau G aillard, Vorbere itung der Jahrestagung 2 0 0 2  in Irland, Paris,
3 0 .1 1 .-3 .1 2 .

Sonstiges

Intensiviert wurde die w issenschaftliche Zusam m enarbeit m it zahlreichen 
Institu tionen  in den ungarischen Kom ita ten Baranya und Zala und dem 
Heeresgeschichtlichen Museum in Budapest, der slowenischen Akademie 
der W issenschaften in L jub ljana und den kroatischen Museen Cakovec 
und Varaszdin. Besonders in tensiv gestaltete sich d ie Zusam m enarbeit 
m it der Akadem ie der W issenschaften h in s ich tlich  der gem einsam en 
A rbe it an der künftigen ste irischen Landesgeschichte.

Ur- und Frühgeschichtliche Sammlung
A -8 0 2 0  Graz, Schloss Eggenberg 
Eggenberger A llee 9 0  
Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 7 2  
Fax (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 7 7  
e-m a il: A 21 -u f@ stm k.g v .a t
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Leiter

Museums­
fachdienst

Verwaltungs­
fachdienst

Landesmuseum Joanneum

Münzensammlung

Personalstand

Dr. Odo BURBÖCK, Hofrat, D irekto r (=  Leiter der A bte ilung  21 
Landesm useum  Joanneum ), Sekretär des Kuratorium s (vertreten durch 
Mag. Karl PEITLER, D irektionsbüro)

Franziska HARTLAUER, Fachinspektor, 7 5  %

Elisabeth FASCHING, VB, 7 5 %

Personalien

Dr. 0 . BURBÖCK w urde  in der Regierungssitzung vom  2 6 .1 1 .2 0 0 1  
m it W irkung  vom  1 .1 .2 0 0 2  zum  Leiter der A bte ilung  21 Landes­
m useum  Joanneum  beste llt und m it W irksa m ke it vom  1 .1 .2 0 0 2  zum 
H ofra t e rnannt. A ls Sekretär des Kuratorium s w urde  er im B erichts jah r 
von Mag. Karl PEITLER vertreten.

Dr. 0 . BURBÖCK w ar M itg lied  der A usw ah lkom m iss ion  fü r d ie Bestel­
lung des D irektors des Landesm useum s fü r Kärnten.

Dr. BURBÖCK w a r M itg lied  der D ienstprü fungskom m issionen (A, B, C) 
fü r den Bereich K u ltu r und S te llvertre ter des Vorsitzenden.

Mag. Dr. Ursula SCHACHINGER w a r im Rahmen des Projekts „FM RÖ - 
S te ie rm ark“ als Angeste llte  der Österre ichischen Akadem ie  der 
W issenschaften im B erich ts jah r am  Referat tä tig .
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Sammlung

Kauf 1 M eda ille  Österreich
12 M ünzen Österreich (S ch illingm ünzenserie )
5 0  M ünzen Österreich aus den frühen Jahren der Republik, die b isher 
feh lten .

Tausch Austausch von Dubletten des S am m lungsbestands (aus dem  Nachlass 
Schütz: T iro l, Erzherzog Leopold V , 1 6 1 9  - 1 6 3 2 , D oppe lta ler o. J., 
Enzenberg 2 5 1 ; T iro l, Erzherzog S ig ism und Franz, Taler 1 6 6 5 , Enzen­
berg 2 ; Österre ichische Neufürsten, Ferdinand von Schwarzenberg, 
Taler 1 6 9 6 , W ind lschgrä tz  8 8 6 ) gegen einen äußerst seltenen Dukaten, 
Graz 1 5 9 0

Entlehnungen 18 M ünzen, 14  Banknoten, 1 Goldwaage, 1 G rangew ichtssatz fü r die 
A usste llung „A lchem ie . Der Traum vom  G old“ , Burg Rabenstein, 
1 0 .5 -3 1 .1 0 .

73  M ünzen, Innerösterre ich fü r die Ausste llung „G eld regiert d ie W e lt“ 
des Landesm useum s fü r Kärnten, 2 2 .5 .-3 0 .1 1 .

Projekt FMRÖ- 
Steiermark

Arbeiten an der Sammlung

Ordnungsarbeiten am Bestand der Münzen der 1. und 2. R epub lik  
Österreich.

Im Rahmen des Projekts FM RÖ -Stelerm ark w urden insgesam t 1 5 .0 0 0  
röm ische Münzen aufgenom m en.

Es erfolgte die B estim m ung und d ig ita le  Aufnahm e der röm ischen Fund­
m ünzen vom  M ich lh a llb e rg  (KG Lup itsch, VB Liezen). Dabei w urden 
d ie geltenden Kriterien des W iener Kanon angewendet. Die Erfassung 
m itte ls EDV w urde m it dem Programm IMDAS-Pro (Joanneum Research) 
durchge führt.

W eiters w urden d ie M ünzen aus dem  vicus G le isdorf (VB W eiz), aus 
dem Gräberfeld von Giging (VB Graz-Umgebung), aus Maria Lankowitz 
(VB Voitsberg) und aus Seggauberg (VB Leibnitz) e iner Revision u nter­
zogen, wobei die Fundberichte und A ltpu b lika tio ne n  zu den Grabungs­
ergebnissen der antiken S iedlungen bzw. Gräbern der genannten Fund­
orte  übe rp rü ft w urden.
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Daneben b ilde te  auch d ie U ntersuchung der G rabfunde sow ie jüngerer 
Grabungen der 9 0 e r Jahre aus Flavia Solva einen n ich t unwesentlichen 
Teil des Fundm ünzen-Projekts.

Den H auptte il der A rbe it nahm  die d ig ita le  Aufnahm e der Fundmünzen- 
Kartei der N um ism atischen  Kom m ission an der Ö sterre ichischen 
Akadem ie  der W issenschaften aus Flavia Solva ein. Diese um fasst 
ca. 1 4 .0 0 0  M ünzfunde, w elche  sowohl aus den Grabungsergebnissen 
zw ischen 1 9 1 3  und 1 9 9 0  stam m en als auch aus den w ich tigs ten  
P rivatsam m lungen und ergänzt w urden durch die bei F. Pichler, Reper­
to rium  1 8 6 7 , e rw ähnten A ltfunde . Bearbeite t w urden alle Stücke kelti­
scher Provenienz, röm isch -repub likan ische  M ünzen sow ie röm isch ­
ka iserze itliche  Prägungen von Augustus bis Aure lianus, w eiters von 
C onstantius II. bis Valens II. Dabei erfo lg te  eine A ng le ichung der RIC- 
Z itate  an die aktuelle  L ite ra tu r (M IR  3 6 , 4 3 , 4 4 : Valerianus I./Gallienus/ 
Salon inus, Regalianus und M acrianus/Q uietus; MIR 4 7 : Aurelianus) 
bzw. Kom ple ttie rung  der Doppe lzita te  (RIC - LRBC, MIR, Cunetio, 
Pichler, ...). Darüber hinaus werden naturgemäß aktuelle Fundkomplexe 
jüngsten D atum s, w ie  z. B. aus dem  Ausseerland, aus G rünau, Lassen­
berg, W eniggleinz, W erndorf e tc., deren Provenienz gek lärt ist, in die 
Bearbeitung der ste irischen Fundm ünzen integriert.

Interessante Ergebnisse erbrachten M eta llun tersuchungen m itte ls  
R adiospektronom etrie  (du rchge füh rt von Mag. Dr. H.-R BOJAR) an 
zahlre ichen M ünzen, d ie te ils  durch Korrosionsbefall, te ils  durch mas­
sive Abnutzungserscheinungen stark zerstört s ind. Diese Erkenntnisse 
werden in der G esam tausw ertung berücks ich tig t werden.

Bibliothek

5 7  Zugänge, davon 3 3  durch  M itg liedscha ft bei w issenscha ftlichen  
Vereinen, 5 durch  Tausch, 15 durch  Kauf und 4  durch Schenkung. 
Dazu kamen 18 Kataloge von M ünzhäusern und Auktionen.

Schriftliche Arbeiten

Dr. 0. BURBÖCK A lchem ie. Der Traum vom  Gold, in: Joanneum  aktue ll 3 /2 0 0 1 , 6

Der Traum vom  „b illig e n “ Gold, in: Das K leine A lchem is tenbuch . Texte 
zur A usste llung „A lchem ie . Der Traum vom  G o ld “ , W ien 2 0 0 1 , 3 7

„S am m eln  als Profession“ , Steirische Berichte 4 /2 0 0 1 , 19 -2 1
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Mag- Dr- u -
SCHACHINGER

Dr. 0. BURBÖCK

Mag. Dr. U. 
SCHACHINGER

Dr. 0. BURBÖCK

Mag. Dr. U. 
SCHACHINGER

Dr. 0. BURBÖCK

Mag. Dr. U. 
SCHACHINGER

W irtsch a ftlich e  und politische Verhältnisse der Spätlatenezeit in der 
Ost- und W estste ierm ark im Spiegel keltischer Münzen, in: V. A. L ippert 
(H rsg.), Die Drau-, M ur- und Raab-Region im 1. vorchris tlichen  Jah r­
tausend, Akten des Internationalen  und In terd iszip linären Sym posium s 
vom 2 6 . bis 19. April 2 0 0 0  in Bad Radkersburg (=  U nivers itä ts­
forschungen zur präh istorischen Archäologie, Band 7 8 ), Bonn 2 0 0 1 , 
3 4 3 -3 5 1 .

Vorträge und Sonderführungen

Sonderführung fü r den N um ism atischen Verein O berösterreich, 
M ünzkab ine tt und Schloss Eggenberg

Münzen aus spätantiken Bestattungen am Frauenberg bei Le ibn itz / 
S tm k., Vortrag im  Rahmen des Jub iläum s-Sym posions der PAR, Linz, 
2 6 . bis 2 7 .2 .

Lehrtätigkeit

Som m ersem ester 2 0 0 1 : Lehrauftrag als U n ivers itä ts lekto r an der 
Sozial- und W irtschaftsw issenschaftlichen  Fakultät der U n ivers itä t Graz 
fü r „A llgem e ine  G eldgeschichte"

Som m ersem ester 2 0 0 1 : Die M ünzprägung der röm ischen Kaiserzeit als 
Quelle fü r H istorikerinnen (VU), Ins titu t fü r A lte Geschichte und A lte r­
tum skunde  der K arl-F ranzens-Un iversitä t Graz

Teilnahme an Tagungen

Teilnahm e am Th ird  In ternational N um ism a tic  Congress in Croatia 
(INCC) 2 0 0 1 , Pula/Kroatien, 1 1 .-1 4 .1 0 .

Teilnahm e am Th ird  In ternational N um ism a tic  Congress in Croatia 
(INCC) 2 0 0 1 , Pula/Kroatien, 1 1 .-1 4 .1 0 .

Gutachten und Beratungen

8 sch riftliche  und 15 m ünd liche  G utachten
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Betreuung von Heimatmuseen

Im B erich ts jah r w urde  d ie Betreuung des H eim atm useum s Judenburg 
w e ite rge führt.

Medien

F ilm aufnahm e des ORF, Landesstud io S te ie rm ark „K u ltu rgesch ich te  des 
G eldes“ , gesendet am 4 .1 1 .,  1 7 .1 0  bis 1 7 .3 5  U hr

Sonstiges

Führung der D irektionsgeschäfte  des Landesm useum s Joanneum  durch 
H ofra t Dr. 0 . BURBÖCK

Münzensammlung
A -8 0 2 0  Graz, Eggenberger A llee 9 0  
Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 1 3  
Fax (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 3 0  
e -m a il: A 21 -m uenz@ stm k.gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiterin

Wissenschaftlicher
Dienst

Fachdienst

Kanzleidienst

Aufsichts- und 
Hilfsdienst

Handwerkliche
Verwendung

Ferialpraktikant

Fachpraktikanten

Musis-Datener­
fassung

Kulturhistorische Sammlung

Personalstand

Dr. Eva MARKO, W iss. O berrat 

Dr. M onika JAEGER, W iss. O berrat

Renate EINSIEDL, Prov. Oberrevident 
Anton HAM M ER, Fachoberinspektor 
H erw ig  HINTERHOFER, A m tssekre tär 
M onika RUSS, O berkon tro llo r 
Peter WAGNER, Fachoberinspektor

Theresia LÖBL, Oberoffiz ial 
B rig itte  MENGUSER, VB

Ruth BUCH, VB (Lösung des D ienstverhä ltn is  m it 3 1 .7 .)

Ferdinand AUER, VB
C hristian HOFER, VB (versetzt m it 2 .4 .)
Josef KLINGER, VB

Carmen SEIDL (6 .8 .-4 .9 .,  1 0 0  %)

Arn ika  ERTL (2 6 .1 1 .-2 1 .1 2 . ,  1 0 0  %)
Mag. Susanne SCHINTLER-ZÜRNER (1 9 .1 1 .-1 4 .1 2 . ,  1 0 0  %)

Mag. Isabella PESSL (1 5 .5 .2 0 0 0 -1 4 .4 .2 0 0 1 , 1 00  %, über S T W U K ))
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Sammlung

Erwerbungen In der Kultu rh isto rischen  Sam m lung  ergab sich ein Zuwachs von 4 3  
O bjekten in den Sachgebieten Glas, Keram ik, Porzellan, Holz, M usik ­
instrum ente, Textil, Schm uck, Bücher, (Inv.-Nr.: 0 9 2 4 2  bis Inv.-Nr.: 
0 9 2 8 4 ). Die bedeutendste E rwerbung des Berichts jahrs w ar der Ankauf 
eines gotischen Lesepultes aus Privatbesitz (w ahrsche in lich  aus dem 
Besitz Friedrichs III., Inv.Nr.: 0 9 2 8 4 ).

Restitution R ückste llung fo lgender O bjekte an Frau M. KLUGE, Erbin nach E. 
POLLAK (durchge füh rt vom  A uktionshaus C h ris tie 's , W ien): 1 Rad­
schlossbüchse (ehern. Inv.-N r 2 6 . 0 7 5 ), 1 B arockstanduhr (ehern. Inv.- 
Nr. 2 6 .0 7 9 ) .

Textil

Arbeiten an der Sammlung

Alle  Erwerbungen des Jahres 2 0 0 1  w urden registriert, inventa ris ie rt in 
d ie Datenbank M usis eingegeben, fo togra fie rt und im Zentra lm agazin 
depon iert. W eiterarbe it an der N euordnung des Depots und e iner S tand­
ortfix ie rung  (Spielzeug, Uhren, w iss. Geräte und N euerwerbungen) Er­
fassen der neuen S tandorte  m itte ls  EDV und S tandortänderung auf 
K arte ikarten  (durch  P raktikanten).

Inventaris ie rung von 8 8  Objekten, Ergänzung der Masse- und M a te ria l­
angaben von ca. 1 4 0  Objekten im  Rahmen des Projekts M USIS, Kon­
servierung und R estaurierung von 6  Objekten.
Für ca. 3 0 0  Objekte w urde  der neue S tandort EDV-mäßig erfasst.

Holz In der H olzrestaurierw erkstä tte  w urden 5 Objekte restauriert, gere in ig t 
und konserviert. Depotneuordnung der Uhren und Spinnräder im Zentra l­
m agazin, Halle  1; Vorbereitungen zur Begasung des „Neuzuganges", 
Kontro lle  langfristiger Leihgaben.

Metall Restaurierung von 2 0  O bjekten, Reinigung und Konservierung von 3 5  
Objekten, Ü berprü fung und Reinigung der Objekte im  Depot am Dach­
boden, im  Keller und im M essingdepot, D eponierung und Registrierung 
von diversen O bjekten im  Zentra lm agazin, Ergänzung der Sachkarte i 
Eisen, Ü berp rü fung  von frag lichen  S tandorten fü r d ie EDV-mäßige Er­
fassung, Bereitste llen von O bjekten des Sachgebietes M eta ll fü r Leih- 
gebung, Restaurierung der Fensterbeschläge im  W eizersaal und Reini­
gung der Bleiverglasung, Anfertigung von Schlüsseln fü r die Zunfttruhen, 
Anfertigung und Montage der Torbänder des E infahrtstors des M useum s­
gebäude Raubergasse 10.
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Fotoarbeiten

R WAGNER 

Mag. I. PESSL

Die S am m lungsdokum enta tion  e rfo lg t d ig ita l und w ird  EDV-mäßig ver­
w a lte t. Fotowünsche fü r Pub likationen und w issenscha ftliche  Anfragen 
w urden via E-mail erled igt.

EDV

Teilnahm e am EDV-Projekt M usis bzw. IM DAS, Betreuung von zugeteil 
ten M ita rbe ite rn

M usis Dateneingabe: Das Projekt w urde  von der S teirischen W issen­
schafts-, U m w e lt- und K u ltu rp ro jek tträger Gm bH unterstü tzt. Die Auf­
gaben lagen in der Ü bernahm e bereits vorbere ite ter Inventarangaben 
von K arte ikarten  und Inventarbüchern in das EDV Programm Musis.

Einscannen von B ild -  und Textdokum enten

Registrierung von 1 36 1  Objekten und Bearbeitung von 1 7 8 2  Karten

Sonstiges

Zahlre iche w issenscha ftliche  Anfragen w urden m ünd lich  und sch riftlich  
beantw orte t. Der S chriftverkehr ist auf der Datenbank KEA (Aktenver­
fo lgungsprogram m ) p ro toko llie rt.

Förderverein

Die K u ltu rgesch ich tliche  G esellschaft am Landesm useum  Joanneum  
hat den A nkauf von Sam m lungsgegenständen m itfina nz ie rt. Am  2 9 .1 1 . 
fand fü r d ie M itg liede r der K u ltu rgesch ich tlichen  G esellschaft eine Po­
d ium sdiskuss ion  über d ie Z u ku n ft der Kultu rh isto rischen  S am m lung 
m it folgenden Teilnehm ern s ta tt: Univ.-Prof. Dr. W olf RAUCH (Präsident 
der Ku ltu rgesch ich tlichen  G esellschaft), Dir. W olfgang DUNST (D irekto r 
der C reditansta lt-B ankvere in), Dr. Christa HÖLLER (S ch riftfüh re rin  der 
K u ltu rgesch ich tlichen  G esellschaft), Dr. Heim o STEPS (Büro Landesrat 
Dr. Gerhard H irschm ann) und Dr. Eva MARKO, Leiterin der K u ltu r­
h isto rischen Sam m lung.
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Verkäufliche Veröffentlichungen

K. BINDER, Kunst und Kunsthandwerk aus Ostasien. Aus den Beständen 
der A bte ilung  fü r Kunstgewerbe am Landesm useum  Joanneum , Heft 1, 
Graz 1 9 8 2 , 3 5  S., 1 12  Abb.

I. WOISETSCHLÄGER u. E. MARKO, S teirische Grabzeichen und Kreuze 
aus Eisen. Aus den Beständen der A bte ilung  fü r Kunstgewerbe am 
Landesm useum  Joanneum , Heft 2 , Graz 1 9 8 4 , 4 8  S., 1 33  Abb.,
Hrsg.: K u ltu rgesch ich tliche  Gesellschaft

I. WOISETSCHLÄGER, Jugendstilp lakate. Aus den Beständen der A b­
te ilung  fü r Kunstgewerbe am Landesm useum  Joanneum , Heft 3 , Graz 
1 9 8 5 , 2 4  S., 5 9  Abb., Hrsg.: K u ltu rgesch ich tliche  G esellschaft

E. MARKO, K ostüm bilder aus v ie r Jahrhunderten. Aus den Beständen 
der A bte ilung  fü r Kunstgewerbe am Landesm useum  Joanneum , Heft 4, 
Graz 1 9 8 5 , 4 0  S., 2 3  Abb.

I. WOISETSCHLÄGER, Glas des H isto rism us 1 8 5 0 -1 9 0 5 . Aus den 
Beständen der A bte ilung  fü r Kunstgewerbe am Landesm useum  
Joanneum , Heft 5, Graz 1 9 8 5 , 4 7  S., 1 37  Abb., Hrsg.: K u ltu r­
gesch ich tliche  G esellschaft

I. WOISETSCHLÄGER (M ita rb e it St. SCHW ARZ), Keram ik-G las-Textil 
1 9 5 0 -1 9 8 5 . Aus den Beständen der A bte ilung  fü r Kunstgewerbe am 
Landesm useum  Joanneum , H eft 6, Graz 1 9 8 6 , 3 5  S., 8 4  Abb.

E. MARKO u. L. STOLBERG, Zeitm esser: Von der Sonnenuhr zum 
Räderwerk. Aus den Beständen der A bte ilung  fü r Kunstgewerbe am 
Landesm useum  Joanneum  Graz 1 9 8 9 , 8 7  S., 1 23  Abb., Hrsg.: K u ltu r­
gesch ich tliche  Gesellschaft

E. MARKO, 4 0 0  Jahre Garderobe & Co. Von der Renaissance bis heute. 
Aus den Beständen der Abte ilung fü r Kunstgewerbe am Landesmuseum 
Joanneum , Graz 1 9 9 0 , 72  S., 6 7  Abb., Hrsg.: K u ltu rgesch ich tliche  
G esellschaft

E. MARKO, Vom W aldglas zum  S tudioglas. Aus den Beständen der 
A bte ilung  fü r Kunstgewerbe am Landesm useum  Joanneum , Graz 
1 9 9 3 , 6 5  S., 7 5  Abb., Hrsg.: K u ltu rgesch ich tliche  G esellschaft

E. MARKO, Der Schönheit. 1 0 0  Jahre Joanneum  in der Neutorgasse. 
Aus den Beständen der A bte ilung fü r Kunstgewerbe am Landesmuseum
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Joanneum , Graz 1 9 9 5 , 41  S., 3 4  Abb., Hrsg.: Kultu rgesch ich tliche  
G esellschaft

Erico Nagai, Schm uck 1 9 7 5 -1 9 9 7 , Ausste llung im Steierm ärkischen 
Landesm useum  Joanneum , Graz 1 9 9 7 , 8 0  S., 6 2  Abb.

S chm uck aus Padua, A usste llung im  S teie rm ärkischen Landesm useum 
Joanneum , Graz 1 9 9 8 , Hrsg.: Landesm useum  Joanneum

Kulturhistorische Sammlung
A -8 0 1 0  Graz, Neutorgasse 4 5  
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 8 0  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 4 9  
e -m a il: A 21 -kh s@ stm k.gv .a t
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Leiter

Wissenschaftlicher
Dienst

Gehobener Dienst 

Fachdienst

Kanzlei- u. mittl. 
Hilfsdienst

Handwerkliche
Verwendung

Landesmuseum Joanneum

Landeszeughaus

Personalstand

HProf. Dr. Peter KRENN, Kustos 1. Kl. 

Dr. Leopold TOI FL, VB

R einhart DITTRICH, A m tsra t

R aim und BAUER, Fachoberinspektor 
H ellfried  HEILINGER, Fachoberlnspektor 
Gerfrled KOGLER, Fachoberlnspektor 
Thom as KÖHLER, K ontro llor 
Johann WEICHHART, VB

Daniela LEX, VB

C hris tine  H U B M A N N , VB, 7 5  % (b is August) 
Sonja W EIN G AR TM AN N, VB, 5 0  % (ab August) 
Annem arie  W IN D HABER , VB, 7 5  %

Personalien

Dr. R KRENN w ar M itg lied der Ö sterreichischen Kom m ission fü r M ilitä r­
geschichte, der G esellschaft fü r H istorische W affen- und Kostüm kunde 
(H aup tredaktion  der Fachzeitschrift), M itg lied  der H istorischen Landes­
kom m ission fü r S teierm ark, V izepräsident des Joanneum -Vereins sowie 
M itg lied  der P rüfungskom m ission betreffend d ie Prüfung fü r den geho­
benen Dienst an Museen, Sammlungen und w issenschaftlichen Anstalten.
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Sammlung

Entlehnungen

Restaurierung,
Konservierung,
Dokumentation

Diverse Arbeiten

Zur Landesausstellung nach G le isdorf w urden 2 Objekte, zur 
Landesausstellung nach O ttenste in /N iederösterre ich  1 O b jekt entlehnt.

Arbeiten an der Sammlung

Restaurierung von 2 0  zum e ist verzierten, h istorischen Jagdwaffen, die 
im jagdkund lichen  M useum  in Stainz zur Aufs te llung  kom m en. 
Neuberiemungen und andere Reparaturarbeiten an diversen Harnischen.

Registrierungsergänzungen und S tandortüberp rü fung  der unm ark ierten  
Harnische (R. DITTRICH, H. W EICHHART).

Neuarrangierung der Harnische im Bereich des P ferdeharnisches im 
3. S tockwerk.

Auf- und Abbau von V itrinen der Ausste llung „Im p eria l Austria . Die 
R itte r sind zu rü ck !“ als Leihgaben fü r d ie A usste llung „A lchem ie . Der 
Traum vom  G old“ auf Burg Rabenstein.

Bibliothek

19 Bücher und Ze itschriftenbände  w urden angekauft, 5 D ruckwerke 
kamen im  Tauschwege, 2 0  Druckwerke und 5 CDs als Geschenk an 
das Referat.

Inventaris ie rung der D ruckwerke, Sortierung nach Fachbereichen und 
Einordnen nach Karteierfassung (R. DITTRICH, D. LEX).

Foto- und Videothek

Laufend D okum enta tionsaufnahm en im  Zuge von Restaurierungen 
(T. KÖHLER, H. HEILINGER, R. BAUER, J. W EICHHART).

Von N. LACKNER (B ild - und Tonarchiv) erfolgten Aufnahm en fü r die 
Neuauflage des Kataloges „D as Landeszeughaus in Graz“ des Bonechi- 
Verlags (engl, und deutsche Version), einen neuen Zeughaus-Folder 
und den Aufsatz „Ü b e r d ie H andfeuerw affen des Landeszeughauses“ , 
außerdem  einige G roßdia-Aufnahm en von der N euarrangierung der 
Harnische rund um den Pferdeharnisch im  3. S tockwerk.
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Wissenschaftliche Projekte

Dr. R KRENN

Verbesserungen an der zweiten Auflage des Kataloges „Das Landeszeug­
haus in Graz“ , Verlag Styria und Bonechi (Dr. R KRENN, R. DITTRICH).

E n tw urf eines neuen Zeughaus-Folders (Dr. R KRENN, R. DITTRICH,
L. KREISEL-STRAUSS; Fotos von N. LACKNER und R. M ARG O LIS).’

Vorbere itung e iner A usste llung in Zalaegerszeg und Budapest m it dem 
Tite l „W eitschaw ar -  eine ste irische Festung in U ngarn"

R. DITTRICH Bearbeitung der Radschlosspistolen des Landeszeughauses fü r eine 
A rtike lserie .

Dr. L  TOI FL A ufa rbe itung  der sogenannten M ilita riabestände  im  Steierm ärkischen 
Landesarchiv.

Verfassen des großangelegten Kapite ls über die Grazer Kriegs- und 
W ehrgeschichte  fü r d ie 2 0 0 3  erscheinende neue 4-bänd ige  Grazer 
S tadtgeschichte.

M itarbe it an der Vorbereitung einer Ausstellung in Zalaegerszeg und Buda­
pest m it dem  Titel „W eitschaw ar -  eine s te irische Festung in Ungarn"

Dr. P. KRENN

Schriftliche Arbeiten

„D ie  Ä tzm alere ien am Rossharnisch des Grazer Zeughauses. Ein Früh­
w erk des Daniel H opfer zu A ugsburg“ , Jahresbericht des Landes­
m useum s Joanneum  2 0 0 0 , N.F. 3 0 , 1 6 6 -1 8 1 .

W affen fü r W eitschawar, Kata logbeitrag fü r d ie ab 3 1 .5 .2 0 0 2  in Zala­
egerszeg und in w e ite re r Folge im  Heeresm useum  in Budapest s ta tt­
findende Ausstellung „W eitschawar -  eine steirische Festung in Ungarn“

„Z um  Schutz des Landes. Die Dauerausstellung in der Kanonenhalle 
des Grazer Landeszeughauses", Z e itsch rift fü r W affen- und K leidungs­
geschichte, Heft 1 /2 0 0 1 .

Dr. L. TOI FL „Z u r Geschichte des Rossharnisches im Grazer Zeughaus, Jahresbericht 
des Landesm useum s Joanneum  2 0 0 0 , N.F. 3 0 , 1 8 2 -1 9 7

Die Thom askape lle  auf dem Grazer Schlossberg, H istorisches Jahrbuch 
der S tadt Graz 3 1 , 1 1 -3 8  (gem einsam  m it Dr. D. KRAMER).
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Sonderführungen, Vorträge, Lehrtätigkeit

Dr p. KRENN Lehrauftrag  fü r „A llgem e ine  Kunstgesch ich te" an der U n ivers itä t fü r 
M usik  und darste llende Kunst In Graz.

Präsentation der CD-Rom „Zeughaus“ zusam m en m it Peter KOCH vor 
der österre ichischen Kom m ission fü r M ilitä rgesch ich te  Im U nl-C am pus 
In W ien, 2 0 .3 .

Vortrag über das Landeszeughaus Graz Im T iro le r Landesm useum , 3 .5 . 

M ehrere Sonderführungen im Landeszeughaus.

Gutachten und Beratungen

M ehrere G utachten Im Bereich der h istorischen W affen sow ie eine 
restaurato rische Ü berp rü fung  m it Restaurierung der W affen bestände 
auf Burg Riegersburg (Dr. P. KRENN, R. DITTRICH, R. BAUER)

K lim am essungen im  Stadl zu Gurk wegen e iner geplanten Ausstellung 
des Landeszeughauses (Dr. P. KRENN, T. KÖHLER)

Betreuung von Heimatmuseen

Dr. P. KRENN Im Zuge der Betreuung der Sam m lungen auf der R iegersburg w urden 1 
Harnischbrust, 1 Zweihänder, 1 jagdliches Radschlossgewehr, 1 Scheiben­
büchse, 1 W indbüchse  und ein Schnäpper restauriert.

B eratungstä tigke it fü r das neugestaltete K ruzitü rkenm useum  
(S tadtm useum ) Fürstenfeld

R. DITTRICH Betreuung des H eim atm useum s W artberg  (B urgru ine  Lichtenegg)

Redaktions- und Herausgebertätigkeit

Redaktion des W affen te ils  der in D eutschland erscheinenden Z e itsch rift 
„W affen- und K ostüm kunde“

Das Landeszeughaus in Graz, S tyria-Bonech i (verbesserte Neuauflage, 
engl, und deutsch)

Herausgabe eines Folders über das Zeughaus
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Medien

Am  2 6 .1 . fand im Erdgeschoß des Landeszeughauses eine Presse­
konferenz s ta tt, bei der d ie CD-Rom über das Landeszeughaus den 
Journalis ten  p räsentie rt wurde. Die Gespräche füh rten  Landesrat 
Dr. G. H IR SC HM AN N, Dr. P. KRENN und P KOCH.

Fördervereine

Für das Landeszeughaus ist der Joanneum -Verein schon seit Jahren 
insoferne Förderverein, als er d ie  Herste llung neuer Pub likationen 
finanz ie ll e rm öglich t.

Sonstiges

Von den Restauratoren und Praktikanten des Landeszeughauses w ur­
den 3 3 .4 2 6  Besucher durch d ie S am m lung  geführt.

Ab Septem ber w urde  d ie Zeughauskasse in den vorderen Shopraum  
verlegt und se ither von Ch. KREJCI ge führt. Zugle ich w urde  ein einge­
sch ränkter Shopbetrieb aufgenom m en, der d ie käuflichen Publikationen 
des Landesm useum s Joanneum  und einige W affenreplika  und diverse 
K le in igke iten um fasst.

Im M ärz w urden eine neue Fahne am nörd lichen Rand der Zeughaus­
w and m ontie rt, d ie den schw arz-we ißen W itzharn isch  als B ildm otiv  
zeigt und von der Firma Lang &  Lang ausgeführt wurde. Die Kosten 
dafür übernahm  die Firma HSArt-Service.

Am  9. Juni fand auch im  Landeszeughaus ab 19 U hr d ie „Lange 
N acht der M useen“ s ta tt. Dabei w urden von einigen V ig ilanten zu den 
Führungen Lesungen aus dem S im p lic ius  S im p lic iss im us veransta lte t, 
im  Hof ein Luntenschlossgew ehr vorge führt und in e inem  großen 
Kessel von unserem Archäologen Dr. D. KRAMER ein Landsknechts­
e in top f gekocht. Die Veransta ltung fand insgesam t großen A nklang und 
brachte  dem  Zeughaus an die 1 0 0 0  Besucher.
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Verkäufliche Publikationen, Kataloge etc.

P. Krenn, Harnisch und Helm . Landeszeughaus Graz, Verlag Hofstetter, 
Ried im Innkreis 1 9 8 7  (deutsch/englisch), 62  Seiten, 3 4  Farbabbildun- 
gen, €  6 ,9 0

R Krenn, Gewehr und Pistole. Landeszeughaus Graz, Verlag Hofstetter, 
Ried im Innkreis 1 9 9 0  (deu tsch /eng lisch /französisch /ita lien isch), 62  
Seiten, 3 6  Farbabbildungen, €  6 ,9 0

R Krenn, Schw ert und Spieß, Landeszeughaus Graz, Verlag Hofstetter, 
Ried im  Innkreis 1 9 9 7  (deutsch/englisch), 6 6  Seiten, 31  Farbabbildun­
gen, €  6 ,9 0

P Krenn, Das Landeszeughaus Graz, Verlag Styria und Bonechi, Graz 
1 9 9 0  (deu tsch /eng lisch /französisch /ita lien isch), 6 4  Seiten, 9 0  Farbab­
bildungen, €  8 ,5 8

R Krenn u. W. Karcheski, Im peria l Austria . Treasures of A rt, A rm s and 
A rm or from  the  State o f S tyria, Ausstellungskatalog  Houston, Verlag 
Prestel M ünchen, 1 9 9 2 , 1 33  Seiten, 9 2  Farbabbildungen, €  2 1 ,0 8

R Krenn u. W. Karcheski, Im peria l Austria . Steirische Kunst- u. W affen­
schätze aus v ie r Jahrhunderten  (deutsch), 111 Seiten, 9 0  Farbab­
bildungen, U niv.-D ruckerei K lampfer, W eiz 2 0 0 0 , €  2 1 ,0 8

4  Diaserien ä €  3 ,6 3  
6 Einzeldias ä €  0 ,7 3

10 verschiedene Farbpostkarten ä €  0 ,3 6

Zeughaus
A -8 0 1 0  Graz, Herrengasse 16 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 1 0

Büro: A -8 0 1 0  Graz, Schm iedgasse 34/11 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 2  8 7  9 6  und 8 0 1 7 -9 8 3 0  
Fax (0 3 1 6 ) 81  5 9  67  
e-m ail: A 21 -zh @ stm k.g v .a t
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Landesmuseum Joanneum

Alte Galerie

Personalstand

Leiter Univ.-Doz. Dr. G ottfried B IEDER M AN N, W iss. Oberrat

Wissenschaftlicher
Dienst

Akad. Rest. Mag. art. G ünther D IEM , Kustos 1. Klasse 
Dr. Helga HENSLE-W LASAK, VB, 4 0  %
Mag. Dr. Karin LEITNER, VB, 5 0  %
Dr. C hristine  RABENSTEINER, W iss. Oberrat, 5 0  %

Fachdienst M elitta  SCHMIEDEL, Fachinspektor, 5 0  % (seit 1 .8 .)

Verwaltungsfach­
dienst

Barbara SPREITZHOFER, VB, 7 5  %

Mittlerer
Hilfsdienst

Elfriede FINSTER, VB, 7 5  % 
Herm ann HÄNDLER, VB 
Gerhard KOLLER, Oberaufseher 
O tto ZETTL, Oberaufseher

Schlüsselkraft
STWUK-Projekt

Personalien

Mag. S ilvia MILLONIG (1 .1 .-1 4 .4 .)

Werkvertrag Mag. S ilvia M ILLONIG (1 5 .4 .-3 1 .1 2 .)  über den Joanneum -Verein

Fachpraktikanten Isabella Fasching (1 6 .8 .-1 4 .9 .)
Eva M ISSENBÄCK-PRESCHERN (1 .3 .-2 9 .3 .)
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Verw altungsprakti- D ip l . - In g .  Karin M ULZET (1 6 .1 .-1 6 .7 .)  
kantin

Ferialarbeiter

Ehrenamtliche
Tätigkeit

Erwerbungen

Johann M e lch io r 
OTTO (gest. 1 6 7 0 ) 
zugeschrieben: Die 
Stadt Graz un te r dem 
Schutz von Maria und 
Heiligen, um 1 6 4 5 /5 0

Claudia HENNEFELD (2 .4 .-3 1 .5 .)

Dr. O tto SCHM ID-SCHM IDSFELDEN (bis Frühjahr 2 0 0 1 , 4  S tunden 
w öchen tlich )

Sam m lung

Malerei

A nkauf aus Privatbesitz: Johann M e lch io r O tto zugeschrieben: Die 
S tadt Graz unter dem Schutz von Maria und Heiligen, Inv.-Nr. 1 14 9 .

Ü bernom m en aus der S am m lung Volkskunde: Anton Jandl: B rustb ild  
e iner Frau Ott, Inv.-Nr. 1 0 7 8 .
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Plastik

A nkauf aus dem Kunsthandel: S te irisch, 15. Jh. (?): Christus als 
Schm erzensm ann, Inv.-Nr. P 3 8 2 .

A nkauf aus Privatbesitz: Johann Georg Le ithner zugeschrieben: Votiv­
b ild , 1 7 7 8 , Inv.-Nr. P 3 8 3  aus den M itte ln  des Joanneum -Vereins/ 
Sektion A lte  Galerie

Zeichnungen und D ruckgrafik

Geschenk von Professor F. KRYZA-GERSCH: drei B le istiftze ichnungen 
von Johann Jakob Hoch, eine Federzeichnung A rt Corregio, Engel in 
W olken, Inv.-Nr. HZ 3 7 4 -3 7 7
A nkauf aus Privatbesitz: Adriaen Collaert, M onat Dezember, Inv.-Nr. 
AG.K. 2 0 0 1 /1 ; Justus Mejerus I.C., Ferdinand II., Inv.-Nr. AG.K. 2001/2 ; 
Johannes (de) Visscher, F luss landschaft Nr. 6, Inv.-Nr. AG.K. 2 0 0 1 /3 ; 
Friedrich Brand, Das so genannte V ieh tor zu Crems in Unteroesterreich, 
Inv.-Nr. AG.K. 2 0 0 1 /4 ; Paul Haubenstricker, S. H ieronymus, 1 7 7 8  
(nach Johann M artin  S chm id t), Inv.-Nr. AG.K. 2 0 0 1 /5 ; M onogram m ist 
FA, Kain ersch lägt Abel, Inv.-Nr. AG.K. 2 0 0 1 /6 ; Anonym  A. 16. Jh., 
Schlach tendarste llung , Inv.-Nr. AG.K. 2 0 0 1 /7  
A nkauf aus dem Besitz Gregor TRAVERSA: Werke von V irg il Solis, Jost 
A m m an, Jakob Ruisdael, Daniel Hopfer, Jan Sadeler, W enzel Hollar, 
Jacques Callot, G iovanni Battis ta  Piranesi u.a., Inv.-Nr. AG.K. 2 0 0 1 /8 - 
2 3 9 .
Abgetreten von der Neuen Galerie: Sébastian Ledere, Louis XIV, 
S ch lach t gegen Spanien nahe dem  Canal de Bruges 1 6 6 7 , handkolo­
rierte  Radierung, Inv.-Nr. AG.K. 2 0 0 1 /2 4 0 .

Restitution Englischer Kopist des 19. Jhs., Idea lb rustb ild  W illia m  Shakespeare,
re s titu ie rt an Frau A lic ia  LATZER, New York, Juni 2 0 0 1

Entlehnungen An fo lgende Ausstellungen w urden O bjekte der A lten Galerie entlehnt:

K on in k lijk  M useum  voor Schone Künsten, Antw erpen, Ausstellung 
„Faszination Venus. B ilde r e iner G öttin  von Cranach bis Cabanel“ , 
Barto lom äus Sprangen Mars, Venus und A m or (Inv.-Nr. 6 7 )

Landesmuseum fü r Kärnten, Ausstellung „Geld regiert die W elt - Geprägte 
Geschichte von Kaiser M axim ilian  I. bis zum  Euro“ , Ö sterre ichisch: 
Kaiser Josef II. (Inv.-Nr. 1 1 1 0 ), Jacob von Schuppen: Kaiser Karl VI. 
(Inv.-Nr. 1 1 0 4 ), S teirisch: Karl II. (Inv.-Nr. 4 9 6 )
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Görz, Castello di Gorizia, Ausste llung „II Genio delle  A lp i. Capolavorl 
p itto ric i del Rococö europeo“ , Anton Kern: Hl. D re ifa ltigke it m it Engels­
g lorie (Inv.-Nr. 2 7 0 )

Neuhofen an der Ybbs, Ausstellung „D ie  Habsburger zwischen Rhein und 
Donau“ , Fritz S ilberbauer: Kopie des Porträts Friedrich III. (Inv.-Nr. 4 2 7 )

Prag, N ational Gallery, Ausste llung „The G lory o f the  Baroque in Bohe- 
m ia “ , M ichael Lukas Leopold W illm an n : M arty rium  des hl. A da lbert 
(Inv.-Nr. 9 1 5 )

H ollabrunn, S tadtm useum  A lte  H ofm ühle , Ausste llung „Johannes von 
N epom uk", Franz Christoph Janneck, H eiliger Johannes von N epom uk 
(Inv.-Nr. 1 7 7 ), Ö sterre ichisch: H eiliger Johann von N epom uk (Inv.-Nr.
P 2 2 1 )

Rabenstein, A usste llung „A lchem ie  -  Der Traum vom  G old", Franz Carl 
Remp: A llegorie  des Feuers (Inv.-Nr. 5 9 7 ), Ö sterre ichisch: 18. Jh., 
Bergwerk (Inv.-Nr. 1 1 4 2 )

Caceres, Ausste llung „The Lineage o f the  E m peror“ , M onogram m ist 
A. A.: To tenbildnis des Kaisers M axim ilian  I. (Inv.-Nr. 3 9 2 )

M ünchen, S tädtische Galerie im Lenbachhaus, Ausstellung „Pygm alions 
W erks ta tt“ , Johann H einrich  Schönfeld: Akadem ieklasse (Inv.-Nr. 1 10 )

G leisdorf, Weiz, Landesausstellung „E nerg ie“ , M e indert Hobbem a- 
Nachahm er: 17 Jh., Landschaft m it M ühle  (Inv.-Nr. 6 3 3 ) und diverse 
Rahmen

Görz, Castello di Gorizia, Ausste llung „Im pera to ri nostra au torita te . Una 
contea per i G oriz ian i“ , S te irisch, Erzherzog Karl II. (Inv.-Nr. 4 9 6 ), 
Steirisch, Erzherzogin Maria (Inv.-Nr. 4 9 7 ), Hans von Aachen, Politische 
A llegorie  (Inv.-Nr. 7 2 0 ), Daniel H einer und unbek. Maler, Leichenzug 
Karl II. (Inv.-Nr. 1 1 1 3 -1 1 1 8 ), Kärntnerisch, Hl. Falorian (Inv.-Nr. P 113 )

Arbeiten an der Sammlung

Neuinventarisierung Siehe Erwerbungen sow ie aus dem  Dachbodendepot: Kopie nach
N ico lo  Renieri (?), Erzengel G abriel, Inv.-Nr. 1 1 5 1 . C ignani-Kopie (?) 
M aria m it K ind, h l. Franziskus und Johannes Evangelist, Inv.-Nr. 1 1 5 2
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Restaurierung Plastiken

Steirisch, Kruzifix, Inv.-Nr. P 17 (rein igen, re tuschieren); Steirisch, Hl. 
Barbara, Inv.-Nr. P 4 7  (Beginn der Restaurierung, re inigen); Steirisch, 
M aria  m it v ie r Aposteln, Inv.-Nr. P 6 8  (rein igen und festigen); Österrei­
chisch, Hl. Johann von Nepom uk, Inv.-Nr. P 221  (reinigen, retuschieren, 
vergolden); S teirisch, M arientod , Inv.-Nr. P 3 2 8  (untersuchen und rei­
nigen nach Rückgabe S tadtm useum  Leoben); S teirisch Christus als 
Schm erzensm ann, Inv.-Nr. 3 8 2  (untersuchen und reinigen nach Ankauf)

Gem älde

Franz Christoph Janneck: Hl. Johannes von Nepom uk, Inv.-Nr. 177 
(neu m ontieren); M artin  Johann S chm id t: Hl. Laurentius, Inv.-Nr. 2 44  
(rein igen, k itten, re tuschieren, firn issen und m ontieren); M e ister von 
U ttenheim , Geburt Christi, Beschneidung, F lucht nach Ägypten, Betlehe- 
m itisch e r K inderm ord , Inv.-N rn. 3 3 3 -3 3 6  (G esam trestaurierung aller 
v ier Tafeln und neue Rahm ung); S teirisch-Kärntnerisch : A ltarflüge l, Inv.- 
Nr. 4 2 0  (rein igen, retuschieren und m ontieren); N iederländisch: Land­
schaft m it Mühle, Inv.-Nr. 6 33  (beendigen der Gesamtrestaurierung, neuer 
Rahm en); Theodor von Thulden: Jehul lässt die Baalsdiener erschlagen, 
Inv.-Nr. 7 7 6  (retuschieren und firnissen, beendigen der Restaurierung); 
Johann Lederwasch: HL Ägydius, Inv.-Nr. 8 0 2  (rein igen, firn issen, neu 
m ontieren in neuen Rahm en); N iederländischer M alen B rustb ild  eines 
Knaben, Inv.-Nr. 8 5 5  (G esam trestaurierung); M artin  Johann Schm idt: 
H l. Johannes in der W üste, Inv.-Nr. 8 8 7  (rein igen, k itten, retuschieren, 
firn issen, neu m ontieren); Ö sterre ichisch: H l. M aria M agdalena, Inv.-Nr. 
1 0 6 4  (G esam trestaurierung); Ö sterre ichisch: Bergwerk, Inv.-Nr. 114 2  
(firn issen); Johann M e lch ior O tto: Die S tadt Graz beschützt von Maria, 
Inv.-Nr. 1 1 4 9  (rein igen, inventaris ieren und neu m ontieren); S teirisch: 
Flügelaltar, Inv.-Nr. L 14  (retuschieren und firn issen); Johann Leder­
w asch: H l. Ägydius, Inv.-Nr. 8 0 2  (rein igen, firn issen, nachspannen)

Es w urden 13 G em älde aus dem  D achbodendepot gere inig t, zum  Teil 
d u p lie rt und re tuschiert. Die Aufa rbe itung  der Gem älde am Dachboden 
w ird  fortgesetzt.

Folgende Ausstellungen w urden restauratorisch betreut:
„K le ine  Ekstasen. Barocke M eisterw erke aus der Sam m lung  Dessauer“ 
und „A b b ild “ (S te irischer Herbst).
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Eine Figur von M auric io  Cattelan und ein G em älde von M aria  Lassnig.



„Der Kremser 
Schmidt“

Aus Privatbesitz (Sam m lung Dessauer) w urde  die kleine Figur e iner 
Nonne fre ige legt und retuschiert.

Die Restaurierung und Konservierung der m itte la lte rlichen  G lasgemälde 
durch d ie Restauratorin Mag. E. JÖRG w urde  fortgesetzt (1 .7 .-7 .7  
Inv.-Nr. GM 7 2 , 4 8 , 11, 1 04 , 5 3 , 1 17  und 125 ).

Vergoldungsarbeiten

P lastiken:
Ö sterre ichisch: Hl. Georg, Inv.-Nr: P 1 3 4  (rein igen, festigen, ergänzen, 
Retusche im Gesam ten); S teirisch: Vanitasdarste llung, Inv.-Nr. P 2 0 9  
(rein igen, trocknen, festigen); O berösterre ichisch: Hl. Nepom uk, Inv.- 
Nr. P 3 3 7  (festigen, festigen der Vergoldung, te ilw e ise  N euvergoldung 
u. Versilberung, Lüster)

Rahmen:
Süddeutsch: M arienkrönung, Inv.-Nr. P 3 7 1  (Rahm en: k itten ,re tusch ie ­
ren); B arto lom é Gonzales: M argarethe von Ö sterreich, Inv.-Nr. 1 1 4 0  
(Rahm en: fre ilegen, trocknen, ergänzen, retuschieren der O rnam ente); 
Johann Lederwasch: Hl. Ägydius, Inv.-Nr. 8 0 2  (vergolden der Rahm en­
leiste)

Bibliothek und Fotothek

77  Bücher und Ze itschriften  w urden angekauft (zum Teil m it Spenden). 
Durch laufende Tauschtä tigke it m it 4 0  in- und 2 2  ausländischen 
Museen konnten 8 2  Kataloge erworben werden.
Arbeiten an der B ib lio thek: Inventaris ie rung und Kata log is ierung von 
Neuzugängen (Dr. H. HENSLE-W LASAK, B. SPREITZHOFER). Dr. O tto 
SCHM ID-SCHM IDSFELDEN hat unentge ltlich  fü r d ie B ib lio the k  gear­
beitet und im Frühjahr 2 0 0 1  aus gesundheitlichen Gründen den Dienst 
zurückgelegt. Seine A rbe it hat Dr. H. HENSLE-W LASAK übernom m en.

Sonderausstellungen

Die Sonderausstellung „M a rtin  Johann S chm id t, genannt der Kremser 
S chm id t, 1 7 1 8 -1 8 0 1 “ (1 . Juni bis 3 0 . Dezem ber 2 0 0 1 )  s te llte  die 
S am m lung von Krem ser S chm id t-G em älden und Grafiken aus, wobei 
der S chw erpunkt der Sam m lung vor a llem  bei Ölskizzen Schm id ts liegt.
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Die Gem älde und Grafiken w urden kata logm äßig  von Dr. Ch. RABEN­
STEINER und Dr. K. LEITNER verzeichnet; dabei gab es einige neue Er­
kenntnisse. Bei den Grafiken waren einige erstm alig ö ffentlich ausgestellt

M artin  Johann 
S ch m id t: S e lbst­
po rträ t m it  S taffe le i 
Foto: N. LACKNER

E tienne -M aurice  
Falconet: Amor, 
um  1 7 5 5 /6 0  
Foto: J. M USO LF
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^Kleine Ekstasen“

„Abbild“

Yasumasa M orim ura : 
An Inner D ialogue 
with Frida Kahlo, 
20 00 , Courtesy 
Luhring A ugustine  u. 
Thaddaeus Ropac 
©  Yasumasa 
M orimura

MUSIS (M useum s-
In form ations-
System)

Die Sonderausstellung „K le ine  Ekstasen. Barocke M eisterw erke aus der 
S am m lung Dessauer“ (1 4 . Septem ber 2 0 0 1  bis 13. Jänner 2 0 0 2 ) 
präsentierte  die zur Ze it bedeutendste S am m lung von Bozetti in Privat­
besitz. Der Katalog dazu w urde  von Frank M atth ias Kam m ei im  Ger­
manischen Nationalm useum  in Nürnberg erste llt, von wo die Ausstellung 
übernom m en wurde.

Die von Peter Pakesch kuratierte  Ausste llung „A b b ild “ (6 .1 0 .-1 6 .1 2 .)  
im Rahmen des S teirischen Herbstes brachte Ergänzung in der Alten 
Galerie, indem Pakesch einige zeitgenössische Kunstwerke in der M itte l­
a lte rsam m lung  und in der Barockgalerie alten Kunstwerken gegenüber 
ste llte.

W issenschaftliche Projekte

Mag. S. M ILLONIG nahm  alle S ignaturen- und R ahm enbeschreibungen 
der Sam m lung  Malerei sow ie a lle  L iteraturangaben zur G lasm alerei in 
MUSIS auf, s ich tete  den Fotobestand zur G lasm alerei und d ig ita lis ie rte  
alle Abbildungen. Sie w ar weiters fü r die EDV-Erfassung und -Bearbeitung 
der Objekte in Vorbereitung fü r den Katalog „M a rtin  Johann S chm id t, 
genannt der Krem ser S chm id t (1 7 1 8 -1 8 0 1 ) “ zuständig. Ergänzungen, 
hauptsäch lich  in der D okum enta tion  fa llw e ise  bei Inventarnum m ern 
der Barocksam m lungen durch Dr. Ch. RABENSTEINER.
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Arbeitskreis 
„Erwerbungen und 
Rückstellungen 
aus jüdischem 
Besitz 1938- 
1955“

Bearbeitung von 
Wasserzeichen

Baroque painting 
and graphic arts in 
Styria

Aufgrund der Forschungen des A rbeitskre ises „E rwerbungen und Rück­
ste llungen aus jüd ischem  Besitz 1 9 3 8 -1 9 5 5 " , in der A lten Galerie 
durch Dr. K. LEITNER, konnte ein Gem älde aus der A lten Galerie nach 
New York re s titu ie rt werden. Die noch ungelösten Fälle sind auf einer 
eigenen R estitu tionshom epage des Landesm useum s Joanneum  präsen­
tie rt, w elche  im M ärz 2 0 0 1  fre igescha lte t wurde: w w w .m useum -joan- 
n e u m .a t. Seit August 2 0 0 1  sind die Daten der Restitu tionshom epage 
in der In te rnet-D atenbank w w w .los ta rt.d e  der Koord in ierungsste lle  für 
K ultu rgutverluste  in M agdeburg aufgenom m en. Ziel d ieser deu tsch­
österre ichischen Datenkooperation ist das Herste llen noch größerer 
Transparenz, um d ie Chancen zur Identifiz ie rung  und R estitu tion dieser 
O bjekte m it Provenienzlücken zu erhöhen. Diese Zusam m enarbe it er­
m ö g lich t e inerseits einen höheren W irkungsbere ich  des B ekannthe its­
grades der m useum sinternen P roblem atik, andererseits fü h rt sie zu 
neuen Kontakten m it w eiteren Provenienzforschern diverser Museen, 
sodass in e inem  S chneeba lle ffekt erstm als ein europaw eites Netz auf­
gebaut werden kann, das bei höchstm ög licher Verbreitung auch auf 
den anderen Kontinenten genutzt werden soll. Eine ebensolche Koordi­
nation w urde  m it der englischen C om m ission fo r Looted A rt in Europe, 
w w w .lo o te d a rt.co m , m it S itz in London vorbere ite t.

Fortführung der Bearbeitung von W asserzeichen auf den Papieren der 
H andzeichnungen durch Dr. K. LEITNER. Es w ird  ein Projekt m it dem 
In s titu t fü r W issenscha ft und Technologien der Akadem ie  der bildenden 
Künste in W ien angestrebt, w odurch  eine Erfassung von Wasserzeichen 
in O riginalgröße m itte ls  Röntgen erz ie lt werden könnte. H erkunft und 
D atierung von Papieren (und som it auch ind ire k t von Zeichnungen und 
D ruckgrafiken) lassen sich m it ihrer o rig inalgetreuen A bb ildung  bestim ­
men, da jede Papierm ühle ihre eigenen W asserzeichen füh rte .

Der Ö sterre ichische Austauschd ienst, A bte ilung  der Österre ichischen 
Akadem ie  der W issenschaften in W ien, un te rs tü tz t das zw eijährige  
Projekt (2 0 0 2 /0 3 )  “ Baroque p a in ting  and graph ic  arts in S tyria ” , w e l­
ches in Zusam m enarbe it m it dem Znanstvenoraziskovaln i Center Sazu 
(Akadem ie der W issenschaften) in L jub ljana e ingere icht wurde. Dr. K. 
LEITNER w ird  die verschiedenen die S teierm ark betreffenden, grafischen 
O bjekte in den bekannten s low en ischen Sam m lungen erfassen. Die 
daraus resultierenden Forschungsergebnisse werden in Form von w is ­
senschaftlichen Pub likationen, m öglicherw eise  auch e iner Ausstellung 
in der A lten Galerie, p räsentie rt werden.
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Schriftliche Arbeiten

Univ.-Doz. Dr. G. 
BIEDERMANN

Dr. Ch. RABEN­
STEINER

Dr. K. LEITNER

G otik in Kärnten (=  Die Kunstgeschichte Kärntens, hrsg. v. G ottfried 
B iederm ann und Barbara Neubauer-K ienzl), K lagenfurt 2 0 0 1  (gem ein­
sam m it K. LEITNER)

„K le ine  Ekstasen", Barocke M eisterw erke aus der Sam m lung  Dessauer 
in der A lten Galerie, Joanneum  aktue ll 3 /2 0 0 1 , 4  f.

Folder zur Ausstellung „K le ine  Ekstasen“ (gem einsam  m it Ch. RABEN­
STEINER u. K. LEITNER)

Folder zur Ausste llung „M a rtin  Johann S ch m id t“ (gem einsam  m it 
Ch. RABENSTEINER u. K. LEITNER)

Katalog „M artin  Johann Schm id t, genannt der Kremser S chm id t (1 7 1 8 - 
1 8 0 1 )“ , Sonderausstellung in der A lten Galerie des S teierm ärkischen 
Landesm useum s Joanneum  in Graz anlässlich des 2 0 0 . Todestages 
vom  Krem ser S chm id t, Graz 2 0 0 1 , 7 2  Seiten, 12 Farbseiten, 12 s/w  
Seiten, (gem einsam  m it K. LEITNER, B iografie, E in le itung, M alerei:
Ch. RABENSTEINER, Grafik: K. LEITNER)

Zur Kunstgeschichte des Grazer Landhauses, in: Land S teierm ark 
(H rsg.), Der S teierm ärkische Landtag, Graz 2 0 0 1 , 4 5 -5 5

Katalogtexte zu fün f Barockgemälden im Katalog „Energie“ der Steirischen 
Landesausstellung, 2 0 0 1

Der Krem ser S chm id t. Zur A usste llung in der Alten Galerie, Joanneum  
aktue ll 2 /2 0 0 1 , 6

Die S tadt Graz unter dem Schutz von Maria und Heiligen, in: Joanneum 
aktue ll 1 /2 0 0 2 , 9

Folder zur Ausste llung „K le ine  Ekstasen“ (gem einsam  m it G. BIEDER­
M ANN u. K. LEITNER)

Folder zur Ausste llung „M a rtin  Johann S chm id t" (gem einsam  m it G. 
B IEDERM ANN u. K. LEITNER)

G otik in Kärnten (=  Die Kunstgeschichte Kärntens, hrsg. v. Gottfried 
B iederm ann und Barbara N eubauer-K ienzl), K lagenfurt 2 0 0 1  (gem ein­
sam m it G. B IEDERM ANN)
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Dr. H. HENSLE- 
WLASAK

Th. AR LT

Vier Fastentuchfragm ente aus Bruck an der M ur (S te ierm ark) als Bei­
spiel des ältesten Feldertypus im  kärntnerisch-ste irischen  Bereich, in ; 
5 2 5  Jahre Großes Z ittauer Fastentuch -  und w ie  weiter?
Internationales w issenscha ftliches Sym posium  A lthö rn itz , 3 . und 4.
M ai 1 9 9 7  (=  M itte ilungen  des Z ittauer G eschichts- und M useum s­
vereins, Bd. 2 7 ), hrsg. v. Z ittauer G eschichts- und M useum svereins 
e. V. durch  D ie tm ar Damzog, Volker Dudeck und G unter Oettel, Görlitz- 
Z ittau  2 0 0 0 , 8 3 -9 2

„F ü r Arm e aber unentge ltlich . Über d ie  Förderung junger Künstler in 
der S te ie rm ark 1 7 7 0  bis 1 8 5 0 “ , in: S. Grabner u. C. W öhrer (Hrsg.), 
Katalog „Ita lie n ische  Reisen. Landscha ftsb ilder österre ich ischer und 
ungarischer M aler 1 7 7 0 -1 8 5 0 “ , Ö sterre ichische Galerie Belvedere, 
W ien 2 0 0 1 , 8 7 -9 1

Die Grazer Kupferstecherfam ilie  Kauperz und die Andach tsb ildg raph ik  
im  18. Jahrhundert, in: Acta H istoriae A rtis  S lovenica, Bd. 6 , Ljubljana 
2 0 0 1 , 1 4 1 -1 6 5

Katalog „M a rtin  Johann S chm id t, genannt der Kremser S chm id t (1718- 
1 8 0 1 )“ , Sonderausstellung in der A lten Galerie des S teierm ärkischen 
Landesm useum s Joanneum  in Graz anlässlich  des 2 0 0 . Todestages 
vom  Krem ser S chm id t, Graz 2 0 0 1 , 72  Seiten, 12 Farbseiten, 12 s/w 
Seiten, (gem einsam  m it Ch. RABENSTEINER, B iografie, E inle itung, 
M alerei: Ch. RABENSTEINER, Grafik: K. LEITNER)

Folder zur Ausste llung „K le ine  Ekstasen“ (gem einsam  m it G. BIEDER­
M ANN u. Ch. RABENSTEINER)

Folder zur Ausste llung „M a rtin  Johann S chm id t" (gem einsam  m it G. 
B IEDERM ANN u. Ch. RABENSTEINER)

E llinor Reckenzaun, Ms. 8 3 2  der U n ive rs itä tsb ib lio th e k  Graz, 
Forschungsberichte der Kunstgeschichte S teierm ark, Bd. 2 , hrsg. v. 
Helga Hensle-W lasak und M arg it Stadlober, Graz 2 0 0 1

„D ie  Farbe in Kunstwerken von der Rom anik bis zum  Barock“ , 
Führungstexte fü r den Program m schwerpunkt „Farbe“ der „Sienceweek" 
vom  11. bis 2 0 . M ai 2 0 0 1  (gem einsam  m it D ip l.-Ing. K. M ULZET)

Ein bem erkenswerter Fund in der A lten Galerie, Joanneum  aktuell 
1 /2 0 0 1 , 6  f.
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Vorträge, Sonderführungen und Lehrtätigkeit

Univ.-Doz.Dr. G. 
BIEDERMANN

Dr. Ch. RABEN­
STEINER

Dr. K. LEITNER

Dr. H. HENSLE- 
WLASAK

6 Sonderführungen durch d ie S am m lung der A lten Galerie und die 
Ausstellungen „A b b ild “ , „K rem ser S ch m id t“ , „K le ine  Ekstasen"

Vorlesungen zur M useum sgeschichte und -typo log ie  sow ie Sem inare 
vor Originalen in der A lten Galerie (gem einsam  m it G. D IEM ) und am 
Kunsthistorischen Ins titu t der K arl-F ranzens-Un iversitä t Graz

Vorträge an der U rania zu den Sonderausstellungen „A b b ild " und 
„K le ine  Ekstasen“

17 Sonderführungen durch die A lte  Galerie, davon 11 „K rem ser 
S chm id t" und 4  „K le ine  Ekstasen“ , Führung fü r Lehrer anlässlich  eines 
Sem inars von der Pädagogischen Akadem ie  durch die Barockgalerie 
und die Sonderausstellung „K rem ser S chm id t", 1 Führung fü r d ie Lehr­
veransta ltung „M useum s- und Ausstellungstechnik" der Universitä t Graz.

Vortrag an der U rania zur Sonderausstellung „K rem ser S chm id t. Die 
M alerei"

4  Sonderführungen durch d ie Sam m lung  der A lten Galerie

Die Grazer K upferstecherfam ilie  Kauperz, Vortrag an der Akadem ie  der 
W issenschaften in L jub ljana/S low en ien

Die R estitu tionshom epage des Landesm useum s Joanneum  und ein 
Kooperationspro jekt, Vortrag im  Rahmen der Tagung: Datenbankge­
stü tzte  D okum enta tion  von Kultu rgutverlusten  -  Anforderungen, 
Tendenzen und Kooperationen, Magdeburg, 2 8 .-3 0 .1 1 .

D ruckgrafik  vor Originalen in der A lten Galerie, S em inar am K unsth is­
torischen Ins titu t der Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz

Vortrag an der U rania über „K rem ser S chm id t. Die G ra fik“

4 Sonderführungen durch die M itte la lte rsa m m lun g

1 Führung fü r d ie Lehrveransta ltung „M useum s- und A usstellungs­
te ch n ik “ der Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz

„Vom Hl. Gral und anderen R eliqu ien“ , E inführung in den m itte la lte rli­
chen R e liqu ienku lt anlässlich  des E rzählkunstfestiva ls „Graz e rzäh lt" zu 
Pfingsten 2 0 0 1  in G em einschaft m it dem  G esch ichtenerzäh ler Kai
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Mag. G. DIEM

Vigilanten

Dipl.-Ing. K. 
MULZET

Mag. S. MILLONIG

6 restauriertechn ische Führungen durch die Sam m lung  der Alten 
Galerie bzw. d ie Sonderausstellung Krem ser S chm id t

Zahlre iche Auskun ftse rte ilungen  und 31 Führungen (Ü berb licksführun­
gen, Spezia lthem en, Sonderausstellungen, da run te r 10  Führungen 
„K rem ser S ch m id t“ , 2 „K le ine  Ekstasen") fü r Erwachsene und Schul­
klassen

K inderführungen bei der Ausste llung „K rem ser S ch m id t“ und 2 Füh­
rungen zum  P rogram m schw erpunkt „Farbe“ im Rahmen der Science- 
week

Veranstaltungen

Führungen und m usika lische  U m rahm ung  im  Rahmen der Langen 
N acht der Museen

Teilnahme an Veranstaltungen

EDV-mäßige Erfassung und V erw altung  des M useum sinventars, 
Scienceweek, 1 5 .5 .-1 8 .5 .

„E scho la “ Fachtagung m it dem  Inha lt „M useen und neue M edien" 
sow ie „M useen und Schu le “ , Hall in T irol, 2 9 .5 -3 1 .5 .

„Vektor“ -P räsentation der basis, W ien im M useum squartier, 2 9 .6 .

Ö sterre ichischer M useum stag in Linz, 4 .1 0 .-6 .1 0 .

Medien

Zahlre iche Nennungen der Sonderausstellungen „K rem ser S ch m id t“ 
und „K le ine  Ekstasen" in Presse und Rundfunk

Univ.-Doz. Dr. G. B IEDERM ANN und Dr. K. LEITNER erte ilten  zah lre i­
che A uskün fte  an Journalis ten  fü r Ze itungsartike l zum  Them a „E rw er­
bungen und R ückstellungen aus jüd ischem  Besitz 1 9 3 8 -1 9 5 5 “
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Sonstiges

Univ.-Doz. Dr. G. BIEDERMANN w ar M itg lied der A ltstadtsachverstän­
d igenkom m ission.

Ausgabe von grafischen B lättern an S tudenten sow ie zah lre iche Aus­
kunftserte ilungen durch Univ.-Doz. Dr. G. B IEDERM ANN, Dr. K. LEIT- 
NER, Dr. Ch. RABENSTEINER, Dr. H. HENSLE-W LASAK und Mag. G. 
DIEM

Lehrveransta ltungen fü r S tudenten der Kunstgeschichte von Univ.-Prof. 
Dr. H. SCHWEIGER, T. SLUGA, Univ.-Doz. Dr. G. B IEDERM ANN und 
Dr. K. LEITNER

Alte Galerie
A -8 0 1 0  Graz, Neutorgasse 4 5  
Tel.: (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 7 0  
Fax: (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 4 7  
e-m ail: A 21 -ag@ stm k.gv.a t

111

mailto:A21-ag@stmk.gv.at


Landesmuseum Joanneum

Leiterin

Ausstellungskurator

Wissenschaftlicher
Dienst

Gehobener Dienst

Fachdienst an 
Museen und Ver­
waltungsfachdienst

Mittlerer Dienst 
an Museen und 
Kanzleidienst

Handwerkliche
Verwendung

Neue Galerie

Personalstand

Dr. Christa STEINLE, VB 

Prof. Peter W EIBEL 

Dr. Gudrun DANZER, VB
Dr. E lisabeth FIEDLER, O berkom m issär (seit 1 9 .1 .)
Mag. G ünther HOLLER-SCHUSTER, VB
Akad. Rest. Mag. W alte r ROSSACHER, W iss. Oberrat
Mag. Anita  RUPPRECHT, VB (2 .1 .-2 2 .7 .)

Mag. Patrizia BR UM EN , VB (D ien s tan tr itt nach KU am 2 5 .3 .)  
Heike MAIER, VB (Karenzvertr. bis 2 5 .3 . fü r Mag. P. BR UM EN )

Johann KOINEGG, Fachinspektor 
A lexandra KURASCH, VB 
Josefine MAIER, Fachoberinspektor

Kathrin  GERHOLD, O beroffiz ial (se it 9 .1 .)
Sabine HÜBEL, VB (seit 2 1 .3 .)
Karin FLECK, VB (versetzt am 2 6 .3 .)
S ilvia KAU FM ANN , VB 
Christian KRUMR VB 
W altraud PIEBER, VB 
Theresia REINBACHER, VB

Andreas HOCHEGGER, VB 
N iko laus VODOPIVEC, VB 
A lois WEITZER, VB 
Franz ZÖLLNER, VB
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Angelernte
Arbeiter

Gertrude EBERM ANN, VB 
Elisabeth GORIUP, VB 
K asim ir W ERSCHITZ, VB

Allgemeiner
Hilfsdienst

M onika FÖLSER, VB
W altraud KONRAD, VB (seit 1 3 .8 .)
Radegunde SATTLER, VB (se it 3 .9 .)

S a c h b e a r b e ite r in /

Musis-Projekt
Elfriede KRAUS (bis 1 4 .4 .)

Verwaltungs­
praktikantin

Mag. C hristine KOSTKA

Praktikanten U lrike  FELBER 
Mag. E lisabeth HAAS 
Barbara HARTWEGER 
M artina  KOLLMANN 
Sandra KOTSCHWAR 
Mag. Anke ORGEL 
Mag. Peter PEER 
Katharina RUNGALDIER 
Mag. Sabine SCHOCK

Vereinsfunktionen

Personalien

Dr. Ch. STEINLE: M itg lied  des Österre ichischen Kunsth is to rike r­
verbandes, M itg lied  der G esellschaft der Freunde der Neuen Galerie

Dr. E. FIEDLER: M itg lied  der G esellschaft der Freunde der Neuen 
Galerie

Akad. Rest. Mag. W. ROSSACHER: M itg lied  der IADA, M itg lied  der 
Österre ichischen Sektion des MC

Dr. G. DANZER: M itg lied  der G esellschaft der Freunde der Neuen 
Galerie

Mag. G. HOLLER-SCHUSTER: M itg lied  des Österre ichischen Kunst­
h isto rikerverbandes, M itg lied  der G esellschaft der Freunde der Neuen 
Galerie
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M itg lie d sc h a ft bei 
Kom m iss ionen , 
Jurien, Kom itees

Joseph Beuys, 
„O.T.“ , vo r 1 9 7 7  
Foto: Neue Galerie

Dr. Ch. STEINLE: Jurorin  beim  ste irischen Fachausschuss „K unst am 
Bau“ , Jurorin  beim  Förderungspreis fü r b ildende Kunst der S tadt Graz 
Jurorin  im  Fachausschuss „K unst im ö ffen tlichen  R aum “ der Stadt Graz

Prof. R W EIBEL (Ausw ahl): Juror fü r den Preis fü r b ildende Kunst der 
S tadt Graz

Mag. G. HOLLER-SCHUSTER: Juror beim  ste irischen Fachausschuss 
„K u ns t am Bau“

S a m m lu n g

4 8 2  W erke kamen an die Neue Galerie, und zwar:
Inv. I (G em älde): 11 Ankäufe, 17 Schenkungen, 5 Gem älde wurden 
aus dem  Referat Zoologie übernom m en.
Inv. II (G rafik): 18 Ankäufe, 3 8 1  Schenkungen, 9 Arbeiten im Tausch 
gegen D up lika te
Inv. III (P lastik): 11 Ankäufe, 2 Schenkungen
Inv. VI (Dauerleihgaben an die Neue Galerie): 2 4  von der A rto thek des
Bundeskanzleram tes, 1 von Dr. H. Czerny
Inv. VIII (B ild e r fü r die Raum aussta ttung): 2 Ankäufe
Inv. X (Fotografie): 1 A nkauf
Inv. IX (Video): 2 4 , davon 2 0  Schenkungen
Inv. X (Foto): 13, davon 7 Schenkungen
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Johanna Kandl, 

„O.T.“ , 2 0 0 0  
Foto: Neue Galerie

...in einer breitbandigen Well wird der dominieren, 
der Content, Commerce an d  Community an bietet.

Janice Sloane, 
Untitled, 1 9 9 8  
Foto: Neue Galerie
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Arbeiten an der 
Sammlung

Entlehnungen für 
Ausstellungen

Raumausstattung

Bibliothek

Archiv

Eingabe der W erke in d ie e lektron ische Datenbank (Stand 5 .9 .2 0 0 2 - 
5 1 8 2  Datensätze)

Es w urden 11 Gemälde, 3 8  grafische Arbeiten, 12 plastische Arbeiten 
8  Dauerleihgaben und 4  Fotos entlehnt.

M it Stand vom  2 6 .7 .2 0 0 2  hängen 9 8 8  B ilde r aus der Sam m lung der 
Neuen Galerie in den Abte ilungen des Am tes der S teierm ärkischen 
Landesregierung.

Bibliothek und Archivinstitut für österreichische Kunst des 19.,
2 0 . Jahrhunderts und der Gegenwartskunst

Zuwachs von 2 7 0  Titeln durch Kauf, Beleg und Geschenk; durch Tausch 
m it in- und ausländischen Museen. Zuw achs von 6 8 4  Katalogen sowie 
von 11 CD-Rom s und Audio-C Ds und 5 V ideokassetten. Zuwachs von 
2 1 5  E inzelbändern von Fachzeitschriften (Abonnem ent von 21 Zeit­
schriften  und M agazinen). Die B ib lio thek  w urde  2 0 0 1  von 4 6 7  Besu­
chern (bei e iner Schließzeit von e inem  M onat) benützt. 1 2 7 6  Bücher 
w urden an 2 4 0  registrierte  Benutzer en tlehnt.

Laufende Erw eite rung der D okum enta tion  österre ich ischer Künstler (ab 
dem 19. Jahrhundert) sowie von steirischen K ultu rinstitu tionen, Galerien 
und zu ku ltu rpo litischen  Themen (ca. 1 0 .5 0 0  Arch ivm appen). Ständige 
Ergänzung der Datenbank MUSIS (Künstlerbiografien). Das Archiv wurde 
von 3 4 5  Besuchern benutzt.
Das A rch iv  konnte durch das w ährend des d reijährigen von Prof. Peter 
W EIBEL geleiteten und von Günter EISENHUT ausgeführten Forschungs­
projektes „Verfolgung, W iderstand und Exil s te irischer Künstlerinnen 
und Künstle r 1 9 3 3 -1 9 4 8 “ gesam m elte  M ateria l ergänzt werden. Unter 
dem  Nam en „E ise nh u t-A rch iv “ w urden insbesondere die Quellen der 
biografischen Skizzen der 3 5  in der Ausstellung „M oderne in dunkler 
Ze it" präsentierten Künstle rinnen und K ünstle r nebst W erkfotografien 
und Tonbändern und w eiters Unterlagen zur B iografie und zum  Werk 
w e ite re r 6 0  Künstlerinnen und Künstler, M ateria lien  zu Kunstvereinen, 
Förderungspo litik, K u ltu rp o litik , K ultu rgeschichte , s tilis tisch e r Entw ick­
lung und Auszügen aus w ich tigen Katalogen und sonstigen Publikationen 
gesam m elt und dem Publikum  öffentlich zugänglich gem acht (71 Ordner, 
4 7  Tonbänder, 12 V ideokassetten).
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Das A rch iv  der Neuen Galerie arbe ite t als assoziierter Partner an dem 
von der EU geförderten und von der Basis W ien geführten Projekt „Vek­
tor. European C ontem porary A rt A rch ives“ m it, das sich m it der Grund-



lagenforschung zur d ig ita len  Erfassung und V erm ittlung  von prim ären 
und sekundären M ateria lien  der zeitgenössischen Kunst beschäftig t.

Diathek

Fotothek

Dr. Ch. STEINLE

Gerhard Lojen,
„Neue La ndscha ft“ , 
1959

Ausstellung „G erhard 
Lojen. R etrospektive 
1 9 5 5 -2 0 0 0 " ,  Neue 
Galerie Graz 
Fotos: Neue Galerie

Für d ie D iathek w urden im  B erich ts jah r ca. 1 3 5 0  K le inb ildd ias  ange­
fertig t, davon wurden ca. 9 3 0  gerahm t. 1 10  Schwarz-W eiß-, 2 8 9  Farb- 
(Presse) Fotos, 21 K le in b ild d ia film e  (ä ca. 2 0  Dias), 1 1 8  R ollfilm e 
6 x 9 (ä ca. 5 -6  Ektas), 2 6  P lanfilm e 1 0x12  cm  (von J. KOINEGG im 
Hause gem acht). Außerdem w urden alle Ausstellungen gefilm t.

Entlehnung von 9 5  Ektas, 2 7  SW-Fotos und 3 Farbfotos

Das Jahresprogram m  2 0 0 1  der Neuen Galerie

M it e iner Retrospektive des M alers und Grafikers Gerhard Lojen über 
den Ze itraum  1 9 5 5  bis 2 0 0 0  starte te  d ie Neue Galerie ih r Programm 
2 0 0 1 . Die A usste llung bot einen Ü berb lick  von seinen frühen M a te ria l­
b ildern, über seine in fo rm ellen  M alereien sow ie seine Ause inander­
setzung m it den konstruktiven Tendenzen bis hin zur M onochrom ie  und 
seinen Buchobjekten. Dieses breite Spektrum , das ihn als einen Künstler 
im Spannungsfeld aus lokalem W irken und im internationalen Austausch 
durch die Auseinandersetzung m it der M oderne auszeichnet, w urde 
ihm  durch seinen Lehrer Kurt W eber und seinen Freund Hans B ischoffs- 
hausen ve rm itte lt.
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Lojen zäh lte  in den 1 9 5 0 e r Jahren zu den w ich tigs ten  Vertretern einer 
Variante der abstrakten M alerei, näm lich  der M ate ria lm ale re i. Darüber 
h inaus w irk te  er auch vie le  Jahre an der M eisterklasse fü r Malerei an 
der Grazer O rtw e inschu le  und hat eine Reihe von hoffnungsvollen jun ­
gen Künstlerinnen und Künstlern gefördert, von denen eine Auswahl im 
Rahmen seiner A usste llung zu sehen w ar: Jack Bauer, Siggi Hofer, 
Bernhard H um ting, Tatiana Lecomte, Klaus M osettig, Christiane Schmid 
M ichaela  Söll. Vor a llem  Sabina Hörtners W andgesta ltung im barocken 
Stiegenhaus -  das heuer noch zwei w eiteren Künstlern als Aufgabenfeld 
zur Verfügung geste llt w orden war, näm lich  M arkus W ilf lin g  und Martin 
G o s tn e r-  übersetzte den opu lenten Raum in ein spannungsvolles kon­
trastre iches Gefüge durch  ihre illus ion is tischen  F ilzstiftze ichnungen.

Ab dem Früh jahr bis M itte  August w urde  nach jahre langen w issen­
scha ftlichen  Recherchen, d ie in verd ienstvo lle r Weise von G ünter 
E isenhut und G ünther H olle r-S chuster in e iner um fassenden und von 
Erika Thüm m el vo rb ild lich  gestalteten A usste llung  m it begleitendem  
Kata logbuch unter dem  Tite l „M oderne  in d un kle r Ze it - W iderstand, 
Verfolgung und Exil s te irischer Künstlerinnen und Künstler 1 9 3 3 -1 9 4 5 “ 
m ündeten, ein Them a aufbere ite t, das das G esch ichtsb ild  der Steier­
m ark und deren Kunstgeschichte korrig ieren sollte, um  ih r „e ine  ver­
gessene, verdrängte, vertriebene und verbotene Moderne w ieder 
zurückzugeben“ (Peter W eibel).
Es w urde  erstm als der Versuch unternom m en, einen Ü berb lick  über 
jene ste irischen Künstlerinnen und K ünstle r zu geben, d ie un ter der 
Verfolgung der N ationalsozia lis ten  zu leiden hatten oder in den W ider­
stand bzw. ins Exil gingen.

A usste llungsansich t, 
M oderne In dunk le r 
Zeit, Neue G alerie 
Graz
Foto: Neue Galerie
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Es waren z. T. so bekannte Namen w ie  Aduatz, B resslern-Roth, Thöny 
oder W ickenburg, aber auch vö llig  unbekannte Künstler w ie  Karl W iener 
oder N ik  W enky konnten neu pos ition ie rt werden. Ein um fangre iches 
R ahm enprogram m , m it Lesungen, Konzerten und einem  berührenden 
Gespräch m it der einzig noch überlebenden Künstlerin, Susanne Wenger, 
begleitete diese Ausstellung.

W ilhelm  Thöny, 
„S om m erm ode“ ,
Paris 1 9 3 8  
Ausstellung „M oderne 
in dunkler Z e it“ ,
Neue G alerie Graz 
Foto: Neue Galerie

t -= a S3£i

Susanne Wenger, 
4 .5 .2 0 0 1  an lässlich 
der A usste llung „M o ­
derne in dunkle r Ze lt“ 
Foto: Neue Galerie

Parallel zu diesem anspruchsvollen Projekt setzten w ir es uns auch zum 
Ziel, d ie S am m lung des 19. Jahrhunderts  bis zum  Beginn der klassi­
schen Moderne der Neuen Galerie im Schloss Eggenberg zu präsentieren. 
Gudrun Danzer und W alter Rossacher ste llen in e iner sich über zwei 
Jahre erstreckenden Ausste llung unter dem  Titel „Von W ald m ü lle r bis 
Schiele“ die Meisterwerke aus unserer Sam m lung vor, die nach Q ualitä t 
und Q uantitä t zu den bedeutendsten ihrer A rt in Österreich zählt.
Nach einem  vom  A rbeitskre is der Freunde der Neuen Galerie höchst
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erfo lgre ich veransta lte ten Fundraising-D inner, dessen E innahm en für 
Sam m lungsankäufe zweckgebunden waren, wurden m it einem repräsen­
ta tiven A usschn itt aus der reichen Schenkung der Sam m lung  Norli und 
H e llm u t Czerny an d ie Neue Galerie die prunkvo llen , neu restaurierten 
Räume im zweiten S tock eröffnet.

Ferdinand Georg 
W aldm ülle r, „Z u flu ch t 
bei nahendem  Ge­
w it te r “ , 1 8 3 2 , 
A usste llung  „Von 
W a ld m ü lle r bis 
S ch ie le “ , Schloss 
Eggenberg 
Foto: Neue Galerie

Vom Kurator Peter W eibel in präziser Weise auf d ie Sam m lungsschwer­
punkte  des Ehepaars Czerny von Beginn des 19. Jahrhunderts  bis zur 
Gegenwart zugeschnitten, boten diese sogenannten „C abinette  des 
Dr. Czerny“ einen e inm aligen Parcours durch die österre ich ische und 
z. T. auch in te rnationa le  Kunst.
Eine w eitere  Ausw ahl aus der S am m lung ste irischer Kunst der Neuen 
Galerie von 1 9 8 1 -2 0 0 1  konnte auf E inladung des Intendanten des 
ste irischen ORF, Dr. Edgar Sterbenz, in seinem  Hause gezeigt werden. 
Zwei äußerst brisanten Them en w idm e te  sich d ie Neue Galerie e iner­
seits in der von Alex Farquharson aus London im Grazer Künstlerhaus 
kuratierten  Ausste llung unter dem  Titel „The M agic Hour - Die Konver­
genz von Kunst und Las Vegas“ , d ie der Frage nachging, ob Las Vegas 
in e iner paradoxen W endung als Kapita le  der U nterha ltungs industrie  
auch zum  Zentrum  e iner künftigen K u ltu rindustrie  w ird , w ie  die Errich­
tung  der Museen G uggenheim  Las Vegas und H erm itage Guggenheim 
von Rem Koolhaas es zu prognostizieren scheinen und w ie  auch der be­
rühm te  K u ltu rtheo re tike r Norm an Klein aus Los Angeles seine Visionen 
in einem  spannenden Vortrag fo rm u lie rte .
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Norli und H e llm u t 
Czerny, A usste llung 
„Die Cablnette des 
Dr. Czerny“ , Neue 
Galerie Graz 
Foto: Neue Galerie

Louise Bourgeois, 
aus der M appe: 
„Anatom ie“ , 1 9 8 9 /9 0  
Ausstellung „D ie  
Cablnette des 
Dr. Czerny“ , Neue 
Galerie Graz 
Foto: Neue Galerie

Günter Brus, aus-, 
„Der Balkon 
Europas", 1 9 7 2  
A usstellung „D ie  
Cabinette des 
Dr. Czerny“ , Neue 
Galerie Graz 
Foto: Neue Galerie

Henri M lchaux, 
„ 0 .1 “ , 1 9 7 5 /7 6  
Ausste llung „D ie  
C ablnette des 
Dr. Czerny“ , Neue 
Galerie Graz 
Foto: Neue Galerie
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Rem Koo lhaas/O M A, 
H erm itage  G uggen­
he im  Las Vegas, 
2000/01,
A usste llung  „The 
M agic Hour. Die Kon­
vergenz von Kunst 
und Las Vegas“ , 
K ünstle rhaus 
Foto: Neue Galerie

Andererseits konzip ierte  Peter W eibel un ter dem Titel „ Im  Buchstaben­
feld - Die Z u ku n ft der L ite ra tu r“ eine A usste llung m it e iner Reihe von 
K ünstle rinnen, d ie nach der experim ente llen  L ite ra tu r von O ulipo bis 
zur W iener Gruppe d ie Grenzen der h isto rischen M edien bereits über­
w unden hatten. C om putergestützte  L ite ra tu r der Gegenwart, Rock 
Poetry, Poetry Rap, d ig ita le  Textinsta lla tionen und v ie lfä ltige  andere 
Formen setzen diese Tendenzen in den neuen e lektron ischen Medien 
fo rt. Ein exzellentes, von E lisabeth Fiedler organisiertes Rahm enpro­
gram m , u.a. m it dem diesjährigen Bachm ann-Preisträger Michael Lentz, 
dem Rap-Poeten Bastian Boettcher aus Berlin, den österreichischen 
Literaten Ferdinand Schmatz und Franz Josef Czernin, gestattete es, tiefer 
in diese hochinteressante und zukun ftso rien tie rte  M aterie einzusteigen. 
Constanze Ruhm ist es zu verdanken, dass der in te rnationa l berühmte 
b ritische  Künstler, F ilm em acher und A uto r Isaac Julien nach Graz kam 
und h ie r eine Retrospektive seiner F ilm e zeigte und freundlicherw e ise  
auch in einem Talk m it dem Theoretiker und Co-Kurator der documenta XI, 
M ark Nash, und Constanze Ruhm E inb lick  in sein um fangre iches 
Schaffen von Dokum entär- und S p ie lfilm en , Essays, M usikvideos und 
V ideo insta lla tionen  bot. Auch w urde  in d iesem  Jahr d ie  schon in be­
w äh rte r Weise von G ünther Holler-Schuster kuratierte  Ausstellungsserie 
im Studio der Neuen Galerie fortgese tzt und zeigte ganz aktue lle  und 
frische  Positionen von R ichard Fleissner, Andreas Leikauf, Sebastian 
Sailer, Christoph Schm idberger. In der im Stiegenhaus und S tudio von 
Elisabeth Fiedler kuratierten Ausstellung zu M artin Gostner unter dem 
Titel „A ll I see I Cover“ präsentierte der Künstler zwei Systeme der 
M ate ria lis ie rung  von Vorste llungen. Der Spiegelsaal w urde  dem aus 
Graz gebürtigen und in Brüssel lebenden Künstle r Kurt Ryslavy fü r 
seine ins ta lla tive  A rbeit, T ischtücher, die m it W einrechnungen bedruckt
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David Gabriel, Poetry 
Machine, 2 0 0 1 , 
Ausstellung „Im  Buch­
stabenfeld. Die Zu­
kunft der L ite ra tu r“ , 
Neue Galerie Graz 
Foto: Neue Galerie

sind und gem einsam  m it der Galerie Edition A rte lie r en tw icke lt w urden, 
w ährend des ste irischen herbstes zur Verfügung gestellt.
Auch das A rtis t-in-R esidence-P rogram m  wurde fortgesetzt, und zw ar 
hatten w ir  in d iesem  Jahr das dän isch /schw ed ische  Paar Per M olgaard 
und Jud it S tröm, den US-Künstler Reverend Ethan Acres und den Prager 
Ins ta lla tionskünstle r Jan M ancuska zu Gast.
W eiters w urde  gem einsam  m it dem M edienturm  ein Sym posion zum 
Them a „Technovisionen“ veransta lte t, das eine Reihe prom inenter 
Theoretikerinnen und Theoretiker, w ie  Susanne Elinas, Tina Frank, 
Christian Höller, W erner Jauk, A nthony Moore, Axel Roch und Peter 
W eibel nach Graz brachte.
M it diesen um fangre ichen und vie lseitigen, aber in keiner Weise be lie ­
bigen, sondern äußerst stringenten Ausstellungen und Veranstaltungen, 
die in te rd isz ip linä re  P roblem felder sondieren, d ie zw ischen Kunst, 
Politik, Soziologie, L iteratur, M usik und W issenschaft oszillieren, hat 
d ie Neue Galerie erneut ihre Q ua litä t in der Ausrich tung  ihrer Program ­
m atik  un ter Beweis gestellt. Darüber h inaus w urden aber auch zah lre i­
che U nternehm ungen w ie  Previews, Fundra ising-D inners und w eitere  
Feste gefeiert, die unser Haus neben einem  kultu re llen  Zentrum  auch 
zu einem  O rt des geselligen Zusam m enseins machen sollten.

Sonderausstellungen

A rtis ts  in Residence, 1. Stock, 1 7 .1 1 .2 0 0 0 -7 .1 .2 0 0 1

M artin  Schnur, „D ie  Bewegung am Rande des H orizonts als Beginn 
m öglicher Angriffe “ , S tud io, 1 7 .1 1 .2 0 0 0 -7 .1 .2 0 0 1
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M anfred W olff-P lottegg, „P lo ttegg-P lo ts  1 9 8 0 -2 0 0 0 " ,  Stiegenhaus, 
1 7 .1 2 .2 0 0 0 -7 .1 .2 0 0 1

Gerhard Lojen, „R etrospektive  Gerhard Lojen und seine S chü ler", 
Kuratorin : Christa S tein le, 1 .S tock, 2 0 .1 .-2 5 .2 .

Andreas Leikauf, „M e ine  erste M illio n ", Kurator: G ünther Holler- 
Schuster, S tud io, 2 0 .1 .-2 5 .2 .

Sabina Hörtner, „0 1  0 0  9 9  9 8  9 7 “ , Kuratorin : Christa Steinle, 
Stiegenhaus, 2 0 .1 .-6 .5 .

„M oderne  in dunkle r Zeit. W iderstand, Verfolgung und Exil b ildender 
Künstle rinnen in der S tm k. 1 9 3 3 -1 9 4 8 " ,  P ro jektle itung: Peter Weibel, 
Kurator: G ünther Holler-Schuster, M ita rbe it: G ünter E isenhut, 1. Stock, 
2 3 .3 .-1 5 .8 .

C hristoph Schm idberger, „G reat Love & Great M irac les“ , Kurator: 
G ünther Holler-Schuster, S tud io, 2 9 .3 .-6 .5 .

„Von W ald m ü lle r bis S chie le “ , Kuratoren: Gudrun Danzer, W alter 
Rossacher, Schloss Eggenberg, 1 8 .5 .-2 6 .1 0 .

R ichard Fleissner, „E in b ild u n g “ , Kurator: G ünther Holler-Schuster, 
S tud io, 1 7 .5 .-2 4 .6 .

„D ie  C abinette  des Dr. Czerny. Der Kosmos der Kunst im  Spiegel der 
Sam m lung  Norli und H e llm u t Czerny“ , Kuratoren: Gudrun Danzer, 
Peter Peer, Christa Stein le, Peter W eibel, S tud io, 2 .7 .-1 3 .1 .

„M arkus  W ilf lin g “ , Kurator: Peter W eibel, S tiegenhaus, 2 9 .6 .-9 .9 .

Sebastian Sailer, „staatsG EW ALT“ , Kurator: G ünther Holler-Schuster, 
S tud io, 2 9 .6 .-9 .9 .

„The M agic Hour: A rt and Las Vegas", Kurator: A lex Farquharson/Lon- 
don, O rganisation: G ünter Holler-Schuster, Künstlerhaus, 2 2 .9 .-4 .1 1 .

Kurt Ryslavy, „U ngehorsam  gegen Kuratoren“ , Kuratoren: G ünther 
Holler-Schuster, Peter W eibel, Spiegelsaal, 2 8 .9 .-2 .1 1 .

„Im  Buchstabenfe ld . Die Z u ku n ft der L ite ra tu r“ , Kurator: Peter Weibel, 
O rganisation: Elisabeth Fiedler, 1. Stock, 6 .1 0 .-2 5 .1 -1 .
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M artin  Gostner, „AH I see I Cover“ , Kuratorin : E lisabeth Fiedler, 
Stiegenhaus und Studio, 6 .1 0 .-2 5 .1 1 .

Förderungspreis des Landes S teierm ark, Kuratorin : Dr. Renate 
W iehager, Berlin, 1. Stock, 6 .1 2 .-1 3 .1 .

N euerwerbungen der Sam m lung, Kuratorin : Gudrun Danzer, 1 .Stock, 
6 .1 2 .-1 3 .1 .

Förderungspreisträger 
des Landes Steier­
mark: W erks ta tt Graz 
Foto: Neue Galerie

Förderungspreis des 
Landes S te ierm ark: 
Peter W eibel, 
Kuratorin Renate 
W iehager 
Foto: Neue Galerie
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Dr. Ch. STEINLE

Prof. P. WEIBEL

Dr. Elisabeth 
FIEDLER

Eröffnungsreferate und Podiumsdiskussionen

„G erhard Lojen“ , Neue G alerie /1 .S tock

„Sabina H örtner", Neue Galerie/S tiegenhaus

„8 1 - 0 1 “ Im Spiegel der s te irischen Kunst, O RF-Zentrum , Graz

„Förderungspre is des Landes S te ie rm ark fü r zeitgenössische bildende 
Kunst 2 0 0 1 “ , Neue Galerie/1 .Stock

Neuerwerbungen der Sam m lungen 2 0 0 1 , Neue G alerie /1 .S tock

„Von W a ld m ü lle r bis Schie le", Schloss Eggenberg

„M oderne  in d un kle r Z e it“ , Neue Galerie, Eröffnung und 
Podium sdiskussion

„M arkus  W ilf lin g “ , Neue Galerie

„The M agic Hour - A rt and Las Vegas“ , Künstlerhaus

„D ie  Kabinette  des Dr. Czerny", Neue Galerie

„Im  Buchstabenfe ld", Neue Galerie

„K laus Scherübe l“ , Neue G alerie/S tud io

„Techno-Visionen. Sound als ,Fenster' zu neuen d ig ita len  B ildräum en"

Podium sdiskussion, M ed ientu rm , Graz

„M a rtin  Gostner: A ll I see I cove r“ , Neue G alerie/S tud io und 
Stiegenhaus

E in le itung zur Vortragsreihe der A usste llung „M oderne  in d unkle r Ze it“ : 
2 6 .4 . C hristian Fleck, Soziologe, U n ivers itä t Graz; 3 .5 . Jan Tabor, 
A rch itektu rtheore tike r, U n ivers itä t fü r angew andte Kunst W ien; 4 .5 . 
Susanne Wenger, Künstlerin , im  Gespräch m it Prof. W olfgang Denk und 
G ünter E isenhut; 1 0 .5 . F ilm vorführung  „D ie  Kam eraden des Koloman 
W allisch , Regie: M ichael Scharang; 1 7 .5 . Gerald Raunig, Philosoph, 
W ien; 3 1 .5 . Gerhard Botz: H istoriker, U n ivers itä t W ien; 7 .6 . Rainer 
Fuchs, Kunsthistoriker, M useum  m oderner Kunst, W ien; 2 1 .6 . Gertrude 
Celedin, K unsth is torikerin , Graz
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Mag. G. HOLLER­
SCHUSTER

Dr. G. DANZER

E in le itung zur Vortragsreihe der Ausste llung „Im  B uchstabenfe ld “ :
9 .1 0 . M ichael Lentz, 1 8 .1 0 . Ferdinand Schm atz, Franz Josef Czemin,
2 5 .1 0 . Bastian Boettcher.

„M oderne in d unkle r Ze it", Neue G alerie /1 .S tock 

„C hristoph S chm idbe rger“ , Neue G alerie/S tudio 

„R ichard  F le issner“ , Neue G alerie/S tudio 

„Sebastian ,Del' S a ile r", Neue G alerie/S tudio 

„K u rt Ryslavy“ , Neue Galerie /Spiegelsaal 

„The M agic Hour: A rt and Las Vegas“ , Künstlerhaus 

„K u rt Ryslavy“ , Kunstha lle  Krems

„M oderne in dunkle r Z e it“ , Podium sdiskussion/N eue Galerie

„U n te rh a ltu ng sa rch ite k tu r - Las Vegas“ , Technische U n ivers itä t W ien 
(Vortrag)

„Von W ald m ü lle r bis Schie le", Schloss Eggenberg

Veranstaltungen

Vorträge

Peter W EIBEL anlässlich der Präsentation von Klaus Scherübel: 
M a llarm é, Das Buch, Neue Galerie, Studio, 2 0 .4 .

Christian FLECK, Soziologe, Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz: W iderstand 
und Resistenz, Neue Galerie, 1 .Stock, 2 6 .4 .

Jan TABOR, A rch itektu rtheore tike r, U n ivers itä t fü r angew andte Kunst, 
W ien, Faschismus: A ustro faschism us: N ationalsozia lism us. Parallelen 
und U ntersch iede in der K u ltu rp o litik , Neue Galerie, 1 .Stock, 3 .5 .

Susanne W ENGER im Gespräch m it Prof. W olfgang DENK und G ünter 
EISENHUT, zur E in le itung: Kurz-D iavortrag  von W olfgang Denk zum 
G esam tkunstw erk Susanne W engers in den „Sacred Graves of 
Oshogbo“ , Neue Galerie, 1 .Stock, 4 .5 .
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Gerald RAUNIG, Philosoph, Kunsttheoretiker, W ien: Transversale 
W iderstände! Gegen Provinzia lis ierung, H istoris ierung und Ästhetisie- 
rung von W iderständen. Für eine transversale, progressive und po liti­
sche Ä sthe tik  des W iderstands, 1 7 .5 .

Gerhard BOTZ, H istoriker, U n ivers itä t W ien: Künstle rischer W iderstand 
im Dritten Reich - Resistenz oder w ide rw illige  Anpassung, Neue Galerie 
1. Stock, 3 1 .5 .

Rainer FUCHS, Kunsthistoriker, M useum  m oderner Kunst, W ien: 
D eu tschnationa lism us und Innerlichke it - Zur Vorgeschichte nationa li­
stischer K u ltu rvern ich tung , Neue Galerie, 1. Stock, 7 .6 .

G ertrude CELEDIN, Kunsth is to rike rin , Graz: M ethoden künstlerischer 
Resistenz in der Malerei - Verdeckte M alweise, Neue Galerie, 1. Stock, 
21 .6 .

Andreas RUM BLER, C hris tie ’s G eschäftsführer Deutschland über 
„Ö sterre ich ische Kunst: Vom B iederm eier über das Fin de Siècle zum 
Expression ism us“ , Neue Galerie, Spiegelsaal, 4 .7

M arkus POPP, ovalprocess: skotoscape A ud iovisue lle  Insta lla tion  - 
Vortrag - Konzert, Kooperation m it Verein M edientu rm , M edienturm , 
Graz, 2 0 .1 0 .-4 .1 1 .

Norm an KLEIN, K u ltu rtheo re tike r Los Angeles, anlässlich der Ausstel­
lung „The Magic Hour. Die Konvergenz von Kunst und Las Vegas“ , 4 .11 .

Isaac JU LIE N , Fi Im re trospektive  und D iskussion m it M ark Nash (Co- 
kura tor der Docum enta XI), Konzept: Constanze Ruhm , F ilm zentrum  
im Rechbauerkino, Graz, 1 6 .1 1 .-1 7 .1 1 .

Sonstige Veranstaltungen

Das fü r den Inha lt der A usste llung „M oderne  in d unkle r Z e it“ verant­
w o rtlich e  Team sp rich t zum  Konzept der Ausstellung: G ünter 
EISENHUT (Idee und Recherche); G ünther HOLLER-SCHUSTER 
(Kura tor); Peter W EIBEL (P ro jektle iter), Neue Galerie, 1 .Stock, 19 .4 . 
(P odium sdiskussion)

Die Kam eraden des Kolom an W allisch , Regie und D rehbuch: M ichael 
Scharang, 1 9 8 3 , Neue Galerie, 1. Stock, 1 0 .5 . (F ilm vorführung)
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spring  one - festiva l fo r e lectron ic a rt and m usic, Kooperation m it 
Zeiger K u ltu r & K om m un ika tion , Neue Galerie, Vortragssaal und Hof, 
1 8 ./1 9 .5 .

Julia  Reicherts Kabinetttheater, 6 .6 .

Rudi W iderhofer liest Texte von Künstlern aus der Ausstellung und deren 
S chrifts te lle rfreunden, das ALEA-Q uartett fü h rt das S tre ichorchester in 
D -D ur von G ünther Eisei (Graz, 1 9 0 1 -1 9 7 5 ) auf, Neue Galerie,
1. Stock, 2 8 .6 . (Soirée)

Mêla H artw ig , Bin ich ein überflüssiger Mensch?, L ite ra turverlag  
D roschl, Graz 2 0 0 1 : M artina  Z inner liest aus dem  Roman, Bettina 
Fraisl sp rich t über d ie A uto rin , Neue Galerie, 1. Stock, 1 8 .9 . (B uch ­
präsentation)

Zum  2 0-jä h rige n  Jub iläum  des ORF S teierm ark zeigte d ie Neue Galerie 
am Landesm useum  Joanneum  in der Ausste llung „8 1 -0 1 .  Im Spiegel 
der ste irischen Kunst" einen Q uerschnitt der künstlerischen E ntw icklung 
der letzten 2 0  Jahre in der S te ie rm ark aus ihrer S am m lung, ORF- 
Zentrum , Graz, 2 0 .9 .

Das B undesdenkm alam t und die Neue Galerie am Landesm useum  
Joanneum  luden anlässlich des „Europäischen Tages des D enkm al­
schutzes in Ö sterre ich" zum  Them a „S tad tpa läste “ zu e iner B es ich ti­
gung der Prunkräum e und Führung durch die A usste llung in das Palais 
Herberste in ein, 2 3 .9 .

Sym posium  „Techno Visionen. Sound als FENSTER zu neuen d ig ita len  
B ild räum en", Kooperation m it Verein M edientu rm , ste irischer Herbst, 
Ins titu t fü r M usikw issenschaften, U n ivers itä t Graz, M edientu rm  Graz,
3 .1 1 .

W eihnachts-Benefiz-Verkaufsveranstaltung, Neue Galerie, Studio,
2 8 .1 1 .  -1 .1 2 .

A rtis t in Résidence 2 0 0 1 : Rev. Ethan Acres, USA; Jan M ancuska, 
Tschechien; Ju d it S tröm , Schweden; Per M olgaard, Dänem ark

Schriftliche Arbeiten

Dr. Ch. STEINLE Neue Galerie 2 0 0 1  [Jahresbericht], Hrsg.: Christa Steinle fü r die Gesell­
schaft der Freunde der Neuen Galerie, Graz, Neue Galerie, 2 0 0 1 , €  0 ,7 3
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S ku lp tu r im  R aum zeit-K ontinuum , in: Christa Stein le (H rsg.), Sabina 
H örtner „O l 0 0  9 9  9 8  9 7 “ , W ien, Triton Verlag 2 0 0 1 , 8 -1 3 ,
ISBN 3 -8 5 4 8 6 -1 0 1 -X , €  1 2 ,3 5

Prof. P. WEIBEL 
(Auswahl)

Info theken s ta tt Images? Ein In te rv iew  von Christa Stein le m it Manfred 
Erjautz, in: Christa Stein le (H rsg.), M anfred Erjautz. U nknow n Territory, 
1 0 6  Seiten, Triton Verlag, W ien 2 0 0 1 , d t./eng l., 5 9 -6 0 ,
ISBN 3 -8 5 4 8 6 -0 1 3 -7 ,  €  1 5 ,2 6

„G erhard Lojen - Ein P rototyp der s te irischen M oderne“ , in: Christa 
S tein le  (H rsg.), Gerhard Lojen - W erke 1 9 5 5 -2 0 0 0 , Droschl-Verlag, 
Graz 2 0 0 1 , 6 -2 6 , ISBN 3 -8 5 4 2 0 -5 6 4 -3 ,  €  1 9 ,6 2

Editoria l in: Peter W eibel (H rsg.), O la fur Eliasson. Surroundings 
Surrounded, Neue Galerie, Graz and ZKM /Karlsruhe, pub lished by MIT 
Press 2 0 0 2 , 1 2 -1 7 , €  2 8 ,3 4

„Von der L inie zw ischen Konzept und R epräsentation“ , in: Christa 
Stein le, Peter W eibel (H rsg .), „D ie  Cabinette  des Dr. Czerny. Der 
Kosmos der Kunst im Spiegel der Sam m lung  Norli und H e llm u t 
Czerny“ , Neue Galerie, Graz 2 0 0 1 , 1 4 2 -1 7 4 , €  1 8 ,1 7

Vorw ort im  Katalog: Förderungspreis des Landes S te ie rm ark fü r ze it­
genössische b ildende Kunst 2 0 0 1 , W ettbew erbsausste llung, Hrsg.: 
Christa Stein le, Neue Galerie, Graz 2 0 0 1 , 3 2 , €  3 ,6 3

Im Buchstabenfe ld : Die Z u ku n ft der Literatur, Hrsg.: Peter W eibel, 
Neue Galerie Graz in Koop. m it ZKM Karlsruhe, Droschl Verlag, Graz 
2 0 0 1 , ISBN 3 -8 5 4 2 0 -6 0 0 -3 ,  4 1 5  Seiten, €  7 ,5 6

O la fur Eliasson. Surroundings Surrounded, Hrsg.: Peter W eibel, pub­
lished by M IT Press 2 0 0 0 2 , Neue Galerie Graz, ZKM Karlsruhe, 7 03  
Seiten, €  2 8 ,3 4

Der Sam m ler als Kenner und H isto riker der Kunst. Porträ t von 
Dr. H e llm u t Czerny, in: Christa S tein le, Peter W eibel (H rsg.), „D ie  
Cabinette  des Dr. Czerny. Der Kosmos der Kunst im  Spiegel der 
Sam m lung  Norli und H e llm u t Czerny“ , Neue Galerie, Graz 2 0 0 1 ,
1 1 2 , €  1 8 ,1 7
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Moderne in dunkle r Zeit. W iderstand, Verfolgung und Exil s te irischer 
K ünstle rinnen und Künstler 1 9 3 3 -1 9 4 5 , Hrsg.: Peter W eibel/G ünter 
E isenhut, Graz, Droschl Verlag 2 0 0 1 , 6 0 0  Seiten, €  3 5 ,6 1



Dr. E. FIEDLER

Mag. G. HOLLER­
SCHUSTER

Problem felder der M alerei. Ein In te rv iew  m it Gerhard Lojen, in: Christa 
S teinle (H rsg.), Gerhard Lojen: W erke 1 9 5 5 -2 0 0 0 , Droschl-Verlag,
Graz 2 0 0 1 , 2 6 -4 8 , ISBN 3 -8 5 4 2 0 -5 6 4 -3 ,  €  1 9 ,6 2

Epilogue, in: A lex Farquharson (H rsg.), The M agic Hour. The 
Convergence of A rt and Las Vegas, Hatje Cantz Verlag, O stfildern 
2 0 0 1 , d t./eng l., 1 8 4 -2 0 8 , €  1 8 ,1 7

„Sam m eln  m it W e itb lick  und Veran tw ortung“ , in: Christa Stein le, Peter 
W eibel (H rsg.), „D ie  Cabinette  des Dr. Czerny. Der Kosmos der Kunst 
im  Spiegel der S am m lung Norli und H e llm u t Czerny, Graz 2 0 0 1 , 1 1 2 - 
1 42 , €  1 8 ,1 7

„A ll I See I Cover“ , in: E lisabeth Fiedler fü r die Ges. d. Freunde der 
Neuen Galerie (H rsg.), Kat. M artin  Gostner, 2 0 0 1 , Graz 2 0 0 1 , €  4 ,3 6

Sebastian „D e l“ Sailer: „Po lice line  -  D on 't Cross!", Graz, Neue Galerie 
2 0 0 1 , €  5 .0 9

Christoph Schm idbergen „Jener unfassbare Glanz des H im m els  ist der 
des Todes“ , Graz, Neue Galerie 2 0 0 1 , €  5 ,0 9

R ichard Fleissnen „Z um  Geleit, G e le itw orte, Vorbem erkung, Vorwort, 
E in le itung, E inführung, G ebrauchsanw eisung“ , Graz, Neue Galerie 
2 0 0 1 , €  5 ,0 9

„Es g ib t keine M ach t ohne potentie lle  Verweigerung oder Aufruhr. 
Beispiele soz ia lk ritische r Kunst ste irischer Künstlerinnen und Künstler 
in der Zw ischenkriegszeit im internationalen Vergleich“ , in: Peter W eibel/ 
G ünter E isenhut (H rsg.), „M oderne in d unkle r Zeit. W iderstand, Verfol­
gung und Exil s te irischer Künstlerinnen und Künstler 1 9 3 3 -1 9 4 5 “ ,
Graz, Droschl Verlag 2 0 0 1 , 4 6 -6 0 , €  3 5 ,6 1

„The M agic H our -  The Convergence of A rt and Las Vegas“ , „P reface/ 
V orw ort" m it Peter W eibel, Graz/  Neue Galerie /  Hatje Cantz Verlag, 
O stfilde rn -R u it, 1 2 -1 3 , €  1 8 ,1 7

Kennen und Erkennen. Aspekte aus der Sam m lung von N orli und 
H e llm ut Czerny, in: Christa Steinle, Peter Weibel (Hrsg.), „D ie Cabinette 
des Dr. Czerny. Der Kosmos der Kunst im Spiegel der S am m lung Norli 
und H e llm u t Czerny“ , Graz, Neue Galerie 2 0 0 1 , 1 7 4 -2 0 4 , €  1 8 ,1 7
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Dr. G. DANZER Von W aldm ülle r bis Schiele. M eisterwerke der Neuen Galerie in Schloss 
Eggenberg (Texte zur A usste llung), 1 8 .5 .-1 2 .1 .2 0 0 3 , Graz, Neue 
Galerie 2 0 0 1 , €  2 ,1 8

Zum  Sam m lungsbere ich R om antik /B iederm eie r in: Christa Steinle, 
Peter W eibel (H rsg.), „D ie  C abinette  des Dr. Czerny. Der Kosmos der 
Kunst im Spiegel der Sam m lung  N orli und H e llm u t Czerny“ , Neue 
Galerie, Graz 2 0 0 1 , Droschl Verlag, 4 2 -8 0 , €  1 8 ,1 7

Saur. A llgem eines Künstlerlexikon. Die B ildenden Künstler a lle r Zeiten 
und Völker. Band 3 2 , K.G. Saur, M ünchen-Le ipz ig  2 0 0 2 , 7 0  (Carl 
Eckel), 3 8 3  f. (M arie  Egner)

Mag. R PEER W erke der zweiten H älfte  des 19. Jahrhunderts  und frühen 2 0 .
Jahrhunderts  aus der Sam m lung  Czerny, in: Christa Stein le, Peter 
W eibel (H rsg.), „D ie  C abinette  des Dr. Czerny. Der Kosmos der Kunst 
im Spiegel der S am m lung N orli und H e llm u t Czerny“ , Graz, Neue 
Galerie, 8 0 -1 1 2 , €  1 8 ,1 7

S. KOTSCHWAR Verzeichnis der Gemälde, der G em einschaftsarbeiten Bischoffshausen/ 
Lojen und der B uchob jekte, in: Christa Stein le (H rsg.), „G erhard Lojen: 
W erke 1 9 5 5 -2 0 0 0 “ , Droschl-Verlag, Graz 2 0 0 1 , 2 6 -4 8 ,
ISBN 3 -8 5 4 2 0 -5 6 4 -3 ,  €  1 9 ,6 2

Videoproduktion

Video-Dokum entationen der 19 Ausstellungen in der Neuen Galerie, Graz

Gutachten und Beratungen

Im B erich ts jah r w urden 6 3  G utachten bzw. Beratungen gele istet.

Arbeitsgemeinschaften/Konzepterstellungen

Dr. Ch. STEINLE A rtis t in R esidence-program m  der Neuen Galerie (gem einsam  m it 
G. HOLLER-SCHUSTER)

Ausste llungspro jekt „Venus in Pelz - Leopold von Sacher M asoch" und 
Festival „P han tom  der Lust: Leopold von Sacher-M asoch. W erk und 
W irkung" fü r K u ltu rhaup ts tad t Graz 2 0 0 3  (gem einsam  m it R WEIBEL, 
E. FIEDLER)
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Prof. R WEIBEL

Dr. E. FIEDLER

Dr. G. DANZER

Mag. G. HOLLER­
SCHUSTER

„8 1 -0 1 . Im Spiegel der ste irischen Kunst - Ein Q uerschn itt der künstle ­
rischen E ntw icklung  in der S te ie rm ark“

A rbeitskre is „1 . österre ich ischer S ku lp tu renpa rk“

Konzeption der A usste llung „M oderne  in d un kle r Zeit. W iderstand, 
Verfolgung und Exil s te irischer Künstle rinnen in der S te ie rm ark 1 9 3 3 - 
1 9 4 8 “ (gem einsam  m it G. HOLLER-SCHUSTER und G. EISENHUT)

Ausste llungspro jekt „Venus in Pelz Leopold von Sacher M asoch“ und 
Festival „P han tom  der Lust: Leopold von Sacher-M asoch. W erk und 
W irkung “ fü r Ku ltu rhauptstad t Graz 2 0 0 3  (gem einsam m it Ch. STEINLE, 
E. FIEDLER)

Arbeitskre is „1 . österre ich ischer Skulp turen park“

Ausste llungspro jekt „Venus in Pelz - Leopold von Sacher M asoch“ und 
Festival „P han tom  der Lust: Leopold von Sacher-M asoch. W erk und 
W irkung" fü r Kultu rhauptstad t Graz 2 0 0 3  (gemeinsam m it Ch. STEINLE, 
R W EIBEL)

Ausste llung „Von W ald m ü lle r bis Schie le“ in Schloss Eggenberg

Arbeitskre is „E rwerbungen und Rückste llungen aus jüd ischem  Besitz 
1 9 3 8 -5 5 “

Konzeption der A usste llung „M oderne  in d unkle r Zeit. W iderstand, 
Verfolgung und Exil s te irischer Künstle rinnen in der S te ie rm ark 1 9 3 3 - 
1 9 4 8 "  (gem einsam  m it G. EISENHUT und R W EIBEL)

Neuerscheinungen

Jahresbericht

Neue Galerie 2 0 0 1 : [Jahresberich t]; Hrsg.: Christa Stein le fü r die 
G esellschaft der Freunde der Neuen Galerie, Graz: Neue Galerie,
2 0 0 1 , ca. 3 0  S., €  0 ,7 3

Kataloge

Peter W eibel u. G ünter E isenhut (H rsg.), „M oderne  in d unkle r Zeit. 
W iderstand, Verfolgung und Exil s te irischer Künstlerinnen und Künstler 
1 9 3 3 -1 9 4 5 “ , Graz, Droschl Verlag 2 0 0 1 , 6 0 0  S., €  3 5 ,6 1
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Christa Stein le u. Peter W eibel (H rsg.), „D ie  Cabinette des Dr. Czerny. 
Der Kosmos der Kunst im  Spiegel der S am m lung Norli und H e llm u t 
Czerny“ , 2 4 6  S., €  1 8 ,1 7

„The M agic Hour: The Convergence of A rt and Las Vegas", Kurator: 
A lex Farquharson/London, d t./eng l., 2 1 2  S., €  1 8 ,1 7

Peter W eibel (H rsg.), „ Im  Buchstabenfe ld . Die Z u ku n ft der L ite ra tu r“ , 
Neue Galerie Graz in Koop. m it ZKM Karlsruhe, Droschl Verlag, Graz 
2 0 0 1 , 4 1 5  S., ISBN 3 -8 5 4 2 0 -6 0 0 -3 ,  €  7 ,5 6

M artin  Gostner, „A ll I see I Cover“ , Kuratorin : E lisabeth Fiedler, Neue 
Galerie, Graz 2 0 0 1 , 16  S., €  4 ,3 6

Christa Stein le (H rsg.), „Sabina H örtner 01  0 0  9 9  9 8  9 7 “ , Triton 
Verlag, W ien, ISBN 3 -8 5 4 8 6 -1 0 1 -X , €  1 2 ,3 5

Christa Stein le (H rsg.), „M an fred  Erjautz: U nknow n Territo ry “ , 1 06  S., 
Triton Verlag, W ien 2 0 0 1 , d t./eng l., ISBN 3 -8 5 4 8 6 -0 1 3 -7 ,  €  1 5 ,2 6

Christa Stein le (H rsg.), Gerhard Lojen -  Werke 1 9 8 8 -2 0 0 0 , Droschl- 
Verlag, Graz 2 0 0 1 , ISBN 3 -8 5 4 2 0 -5 6 4 -3 ,  €  1 9 ,6 2

Peter W eibel (H rsg.), „O la fu r Eliasson: Surroundings S urrounded“ ,
Neue Galerie, Graz and ZK M /K arlsruhe  pub lished by M IT Press 2 0 0 2 , 
€  2 8 ,3 4

Förderungspreis des Landes S te ie rm ark fü r zeitgenössische bildende 
Kunst 2 0 0 1 , W ettbew erbsausste llung, Neue Galerie Graz 2 0 0 1 , 32  S., 
€  3 ,6 3

Sebastian Sailer, „staatsG EW ALT", Graz, Neue Galerie 2 0 0 1 , €  5 ,0 9

Christoph Schm idberger, „Jener Unfassbare Glanz des H im m els ist der 
des Todes“ , Neue Galerie, Graz 2 0 0 1 , €  5 ,0 9

R ichard Fleissner, „Z um  Geleit, G le itw orte , Vorbem erkung, Vorwort, 
E in le itung, E inführung, G ebrauchsanw eisung", Graz, Neue Galerie 
2 0 0 1 , €  5 ,0 9
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Folder

Plottegg Plots 1 9 8 0 -2 0 0 0 : Neue Galerie am Landesmuseum Joanneum,
1 7 .1 2 . 2 0 0 0 -7 .1 .2 0 0 1  /  [Text: Peter W eibel], Graz: Neue Galerie, 
2 0 0 0 . -  Folder [d t./en g l.], €  2 , 91

Rudi M olacek, Rosen 1 9 9 9 , K lebefolie, Coédition Neue Galerie und 
Galerie & Edition Artelier, U n lim ited  éd ition , €  5 8 ,1 4

Danksagungen

Dr. M ichael M ayer-R ieckh, Präsident der G esellschaft der Freunde der 
Neuen Galerie; Arbeitsausschuss der G esellschaft der Freunde der 
Neuen Galerie: Dr. Johannes Koren, Dr. H e llm u t Czerny, Dkfm . M arju 
Tessmar-Pfohl

Bundeskanzleram t -  Sektion Kunst 
Norli und Dr. H e llm u t Czerny 
Fa. Leder & Schuh 
Brau AG
Industrie llenvere in igung
S tie fe lkönig  Gm bH, Graz
CA - C reditansta lt Bankverein, Graz
Roland Tscheppe
Fa. Sauberm acher
ZKM Karlsruhe
Dr. Reiner Speck, Köln
S teirerobst
S tiefe lkönig
S tm k. Bank und Sparkassen AG 
Farn. Dr. Franz H arnoncourt-U nverzagt 
Galerie W inter, W ien 
Jud ith  Skreiner 
Gerhard Lojen

Neue Galerie
A -8 0 1 0  Graz, Sackstraße 16 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 2  91 55  
Fax (0 3 1 6 ) 81 5 4  01 
e-m a il: neuegalerie@ stm k.gv.at 
w w w .neuega lerie .a t
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Landesmuseum Joanneum

Personalstand

Leiterin Dr. R oswitha ORAC-STIPERGER, W iss. Oberrat

Wissenschaftlicher
Dienst

Dr. Ju tta  BAUMGARTNER, W iss. Oberrat

Gehobener Dienst Sylvia W ANZ, OAR

Fachdienst Ursula GRILNAUER, O berkontro llo r 
W alte r SCHWEIGER, VB 
Karl STERING, VB
U lrike  STURM-PEMBERGER, O berkon tro llo r

Kanzlei- und Mitt­
lerer Hilfsdienst

Ingrid IBRAH IM , VB 7 5  %
M artin  SCHADENBAUER, VB 50%  
Erich SUNDL, VB

Handwerkliche
Verwendung

Christiana BODLOS, VB 5 0  %
U lrike  FICKLER, VB 7 5  %
Franz M ILD , VB 
Josef W IN D HABER , VB

Personalien

Dr. R. ORAC-STIPPERGER w a r M itg lied  der D lenstprüfungskom m lsslon 
fü r den Bereich W issenschaft und Kultur, Ausschussm itg lied des Vereins 
fü r Volkskunde In W ien sow ie M itg lied  Im FORUM VOLKSKULTUR 
Land S te ie rm ark und FORUM VOLKSKULTUR S tadt Graz.
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U. FICKLER wurde am 2 .7  m it einem Beschäftigungsausmaß von 7 5  % 
fü r 6 M onate befris te t e ingestellt.

Praktikanten

Erwerbungen

Entlehnungen

M. SCHADENBAUER w urde  über seinen Antrag von der Landw .-Chem . 
Versuchanstalt W ies nach Graz versetzt und hat seinen D ienst (5 0  %) 
am 1 1 .9 . im  Referat angetreten.

Das D ienstverhä ltn is  m it E. HACKER w urde  am 3 1 .5 . e invernehm lich  
gelöst.

Am 3 0 .4 . endete das D ienstverhä ltn is fü r I. REUM ÜLLER. Sie w ar au f­
grund des S t:W U K-Pro jekts  ein Jahr im Referat Volkskunde beschäftig t.

Im Jahr 2 0 0 1  w a r E. GUTMEYER fü r 6 Monate als Fach P raktikantin  
beschä ftig t (Textilrestaurie rw erkstä tte ). Ebenfalls als Fachpraktikantin  
tä tig  w ar S. BAUER fü r 2 Monate.
W. SCHÖFFMANN und M. KÄMMERER waren fü r je  4  W ochen als 
Feria larbe iter beschäftig t.

Sammlung

5 8  Objekte w urden der S am m lung zugeführt. Teils durch Kauf, Ge­
schenk oder aus dem A ltbestand. Im Rahmen der Sam m lungsrevision 
w urden zah lre iche Sam m lungsstücke id e n tifiz ie rt und zugeordnet.

Insgesam t w urden 1 52  Objekte, e insch ließ lich  Dias und Fotos, aus der 
S am m lung Volkskunde an andere Museen und Institu tionen  verliehen.

Arbeiten an der Sammlung

W ie a lljä h rlich  w urde  auch in d iesem  Jahr der Sam m lungsbestand auf 
die konservatorischen Gegebenheiten übe rp rü ft und - w enn notw end ig  
und m öglich - verbessert (Keram ik, Krippen, P lastiken, W eihnach ts­
schm uck, Spielzeug, M odel, S toffdruck, Textil, Lebzelt, W achs, Volks­
m edizin  u. Volksglauben).

Inventaris ie rung der Neuzugänge und Zuordnung des A ltbestandes. 

EDV-mäßige Aufbere itung  bzw. PC-Erfassung:
Folgende Sam m lungsbere iche w urden m itte ls  D ig ita lkam era fotografiert, 
d ie Daten sow ie d ie B ilde r im  C om puter erfasst: Insgesam t 1 3 3 0  
B ilde r (Votiv, H interglas, Trachten und Kreuzwege).
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Die Objekte w urden im neu geschaffenen Depot des Museumsgebäudes 
Paulustorgasse 13 depon iert. Dort erfo lg te  auch die Neuordnung der 
Sachgruppen P lastiken, Kreuze, K rippen, B ildkästen und Wachsbossie- 
rungen. W eiter w urden 8 0  lan d w irtscha ftlich e  Geräte, 5 5  Uhren bzw. 
U hrente ile , 2 8 0  Krippen bzw. K rippenfiguren und 3 0  Kreuze bearbei­
te t, d ig ita l erfasst, begast und zum  Teil im  Zentra ldepo t deponiert.

Holzobjekte:
17 M öbe lstücke und andere H olzob jekte  sow ie diverse B ilderrahm en 
w urden gere in ig t, gefestigt, konserviert und z. I  ergänzt. Demontage 
der T ischv itrinen  im Trachtensaal und Einbau im neuen Textildepot als 
Depotschränke (J. W IN D H ABER ).

M eta llob jekte:
Diverse O bjekte aus Guss- und Schm iedeeisen w urden entroste t und 
konservie rt (F. M ILD).

A ndach tsb ilde r:
Fortsetzung der Inventaris ie rung der A ndach tsb ilde rsam m lung  „Kurz- 
G oldenstem “ (Dr. J. BAUM GARTNER)

Textilsam m lung:
Der A rbe itsschw erpunkt konzentrierte  sich in erster L inie auf die 
R äum ung der a lten Depots (O bjektverlagerung, Reinigung, konservato- 
rische Behandlungen) und Ü bersied lung in das neue Textildepot im 
H aupthaus Paulustorgasse 13 A. Von ca. 1 .5 0 0  Sam m lungsobjekten 
w urden d ig ita le  Aufnahm en gem acht. Diese w urden bearbeitet, ausge­
d ruck t und den Inventarkarten zugeordnet. Beginn m it der Überprüfung 
und Ergänzung vorhandener Inventarisierungsdaten sow ie deren 
Inventarergänzungen fü r das EDV- Projekt MUSIS bzw. IMDAS. 
N eu inventaris ie rung von 16 textilen  Objekten. Restaurierung von 
B rustfleck Inv. Nr. 8 .1 9 4  (U . STURM -PEM BERG ER).

Bibliothek und Archiv

Neuzugänge an Büchern und Landkarten:
5 0 7  Stück Bücher und 6 9  S tück Landkarten, insgesam t 5 7 6  Stück.

Ankauf: 2 9  S tück (davon 16 S tück antiquarisch  erworben von 
B uchhand lung  Truppe in Graz)
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Geschenk 5 1 3  Stück (davon 3 6 8  Bücher und 6 9  S tück Landkarten 
von Dr. M aria LACKNER-KUNDEGRABNER, 2 2  S tück von Prof. W alter



STIPPERGER, 11 S tück von Prof. Dr. V ik to r Herbert PÖTTLER und 8 
S tück von Prof. Dr. E lfriede GRABNER)

15 Stück durch Am tsübergabe der D irektion des Landesm useum s 
Joanneum .

S chriftentausch 12 S tück, Belegexemplare 2 Stück, A ltbestand 5 S tück 

A rbeiten an der B ib lio thek:
EDV-mäßige Erfassung säm tliche r Neuzugänge und Fortsetzung der 
Erfassung des gesamten B ib lio theksbestandes (ca. 1 0 .0 0 0  Daten­
sätze).
D urchs ich t und Ausw ahl vo lkskund lich  interessanter L ite ra tu r in B uch­
ankündigungen, Prospekten u. dgl. sow ie A nkauf nach den gegebenen 
finanzie llen  M öglichke iten. Bearbeitung des Schriftentausches m it 
anderen vo lkskund lichen  B ib lio theken und w issenscha ftlichen  Ins titu ­
tionen sow ohl im  In- als auch im Ausland. Beratung und Betreuung 
diverser B ib lio theksbesucher sow ie B ean tw ortung  zah lre icher s ch r if t li­
cher und te le fon ischer Anfragen. Erarbeitung der Beiträge fü r d ie öster­
re ichische und die in te rnationa le  vo lkskund liche  B ib liografie  fü r Steier­
m ark und Kärnten.

Arbeiten am Archiv:
Beratung und Betreuung diverser Archivbenutzer.
Betreuung des Bestandes der „S te irischen H irten - und K rippen liede r“ 
und der „S te irischen Passionslieder“ (ordnen des N otenm ateria ls nach 
den jeweiligen Aufführungen; Betreuung der Benützer des Liederarchivs).

Sonderausstellungen und weitere Veranstaltungen

Wegen U m bauarbeiten  w a r das M useum sgebäude Paulustorgasse 13 A 
im Jahr 2 0 0 1  geschlossen.

Veranstaltungen
Vortrag von Mag. pharm . Dr. Bernd MADER, Beinheile r - Zahnre ißer - 
V iehdoktoren. E inb licke in überlieferten H eilp raktiken in der W estste ier­
m ark, 1 .3 .

E inladung zur Besichtigung der neuen Bürogebäude Paulustorgasse 13a 
sow ie Vorste llung der Homepage und des Plakates des Vereines „Freun­
de der W iedereröffnung und Förderung des Volkskundem useum s", 2 6 .4 .
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Steirische Volkslieder und ste irische Volksm usik im  M useum shof Musik­
hauptschule  Ferdinandeum  (3. Klassen) unter der Leitung von Wolfgang 
W AGNER und Karin STARK, 1 9 .5 .

L iterarisch m usika lischer Abend im M useum shof: Der Roseggebund 
W aldhe im at - Krieglach brachte L ite ra tur aus dem M ürzta l, Musikalische 
U m rahm ung  „F ied lko uch “ , 2 9 .5 .

„S te irische  H irten - und K rippen liede r", M itw irkende : Chor und Instru- 
m enta lis ten  des S teirischen Kam m erensem bles unter der Leitung von 
Prof. Sepp SPANNER, St. A nton iuskirche, 1 4 ., 16. u. 1 9 .1 2 .

Gutachten, Beratungen

B eantw ortung  diverser, schriftlicher, m ünd lich e r und te le fon ischer An­
fragen. Im Speziellen über verschiedene Bräuche, Trachtenerneuerungen, 
Volksm edizin-Volksglauben etc.

Sonstiges

Organisation und A dm in is tra tio n  der „S te irischen H irten - und Krippen­
liede r“ (S. W ANZ, W. SCHWEIGER). Bei den jeweiligen Veranstaltungen 
w a r der Großteil der Belegschaft im Einsatz.

M ita rbe it im Vorstand des Vereines „Freunde der W iedererö ffnung und 
Förderung des V olkskundem useum s (LM J) in Graz“ , Dr. R. ORAC-STIP- 
PERGER als G eschäftsführerin  und S. W ANZ als Kassierste llvertreterin 
und Pro tokollführerin  (Verrechnung, A bw ick lu n g  der verw a ltungstechn i­
schen Aufgaben).

Im Wege der A m tsh ilfe  w urden in der W erkstätte  der Steierm ärkischen 
Landesb ib lio thek Bücher aus der vo lkskund lichen  S am m lung, d ie fü r 
d ie neue S chausam m lung vorgesehen sind, restauriert. In der Papier­
restaurierw erkstätte  des S teierm ärkischen Landesarchivs w urden 
A nd a ch tsb ilde r und Grafiken fü r d ie neue Schausam m lung  restauriert.

Teilnahme an Tagungen, Kursen und Seminaren

Dr. R. ORAC- Museen & Lebensbegleitendes Lernen, W orkshop, W ien 
STIPPERGER

„V irtua l European Textile Heritage S ites“ , EU-Projekt, W ien
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u. STURM- 
pEMBERGER

U. GRILNAUER

Dr. J. BAUM­
GARTNER

Dr. R. ORAC- 
STIPPERGER

Im pu lsre fera t in der Sem inarre ihe „M useum sprax is“ zum  Them a „A u f­
bew ahrung und Konservierung von Textilien“ und Präsentation der eige­
nen W erkstätte  9 .3 .

Restauratorentagung, Schloss Eggenberg, 2 5 .-2 7 .4 .

R estauratorentagung in M ünchen zum Them a „S ch im m el. Gefahr fü r 
Mensch und K u ltu rgut durch M ikroorganism en“ , 2 1 .-2 4 .6 .

„M useum  on the  W eb" im Rahmen einer Kooperation des Referates 
Volkskunde m it der Realschule W ebling  im Projekt M useum  Online,
Hall in T irol

Betreuung von Heimatmuseen

Betreuung der H eim atm useen Anger-Edelschachen, Arzberg, 
Grafendorf, Vorau.

Betreuung der H eim atm useen Feldbach, Gnas, G röbm ing, Trofaiach, 
Lam brech t/V o lkskund liche  S am m lung und Oberwölz

Danksagungen

Herrn Prof. Sepp SPANNER (Steirische H irten - und K rippenlieder und 
Passionslieder)

Herrn D ipl. Ing. W. H einer HERZOG, O bm ann des Vereins „Freunde der 
W iedererö ffnung und Förderung des V o lkskundem useum s“

Verkäufliche Publikationen etc.

Ausstellungskataloge
H interglasbilder. Geschichte Technik Ikonographie. Graz 1 9 8 2 .
Stickerei. Vorlagen und Anw endung. Graz 1 9 8 3 .
Steirische E isenvotive. Graz 1 9 8 4 .
Gib uns unser täg lich  Korn. Katalog zur g le ichnam igen Ausstellung vom 
1. Ju li bis 3 1 . O ktober 1 9 8 8 .
Kom m  spiel m it mir. Holz und P lastik  in K inderhand. Graz 1 9 9 0 .
Von Abaschten bis Zw icke l. S teirische Trachtenkunde in S tichw orten. 
Graz 1 9 9 0 .
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Feuer, Rauch und Licht. Zur Geschichte e iner Rauchstube. Herkunft 
C harakteris tika  und W erdegang der in der Paulustorgasse 13 eingebau 
ten Rauchstube des “ L ippenbauern ” Graz, im M ärz 1 9 9 1 .
Jub iläum . Beg le ithe ft zur g le ichnam igen Ausste llung der A bte ilung für 
Volkskunde des Landesm useum s Joanneum . Graz 1 9 9 3 .

B ildpostkartenserie  m it M otiven aus der S am m lung Volkskunde 
(1 Serie =  8  S tück).

S teirischen H irten  und K rippenlieder 
"D er rauhe W in te r”
(1 . CD der S teirischen H irten - und K rippen lieder 1 9 9 3 )
“ M eine Haben H irten ”
(2 . CD der S teirischen H irten - und K rippenlieder 1 9 9 4 )
„L ied e rbu ch “ (S teirische H irten - und K rippen lieder 1 9 9 6 ) 
„M us ika lisch e  Kostbarkeiten aus der S te ie rm ark“ (Chorausgabe 
S te irischer H irten - und K rippen lieder 1 9 9 9 )

Volkskunde
Paulustorgasse 1 1 -1 3  a 
A -8 0 1 0  Graz
Tel. (0 3 1 6 ) 8 3  0 4  16 u. 8 0 1 7 -9 8 9 9  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 8 8  
e -m a il: A 21 -vk@ stm k.g v .a t
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Leiter

Mittlerer Dienst 
an Museen

Kanzleidienst

Landesmuseum Joanneum

Jagdkunde

Personalstand

Mag. Karlhe inz W IRNSBERGER 

H erbert GOLOB, VB

Thom as GANGL, VB 
Rosem arie PEDIT, VB

Personalien

Mag. K. W IRNSBERGER w a r neben der Leitung des Referates Jagd­
kunde und des W ildparks  Schloss Eggenberg m it der Koord ination fü r 
d ie vo lkskund lichen  Sam m lungen und m it folgenden zentralen Tätig­
keiten in der D irektion betraut: Koord ination des Projekts „Joanneum  
neu", F inanzcontro lling  und Baukoord ina tion .

Ab O ktober w ar Mag. K. W IRNSBERGER Pro jektle ite r der A rbe its ­
gruppe fü r d ie Vorbereitungen zur Ausgliederung des Landesm useum s 
Joanneum  aus der ste irischen Landesverw altung und E rrich tung der 
Landesm useum  Joanneum  Gm bH.

Von Juni bis Ende Septem ber des B erichts jahrs w a r Mag. Katharina 
KRENN als Angeste llte  des Joanneum -Vereins als Pro jektassistentin  in 
der Jagdkunde m it Inventaris ierungsarbeiten beschäftig t.
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Sammlung

Übernahme

Kauf

Geschenk

61 W affen aus dem Zeughausinventar, Reg.-Nr. 0 0 4 7 /0 1 -0 1 0 7 /0 1  

L ithografie  „Erzherzog Johann vor dem  B randho f", Reg.-Nr. 0 0 2 1 /0 1  

Auerhenne auf Astte il, Reg.-Nr. 0 0 4 3 /0 1  

G m undner Henkelvase, Reg.-Nr. 0 0 4 4 /0 1  

G lasm in ia tur „H irsch ", Reg.-Nr. 0 1 0 9 /0 1  

Rundes Keram iktab le tt, Reg.-Nr. 0 1 1 0 /0 1

W andte lle r m it H irschm otiv  (G m undner Keram ik), Reg.-Nr. 0 1 1 1 /0 1

2 L ikörgläser (E n tw u rf O tto Wagner, Jagdausstellung 1 9 1 0 ),
Reg.-Nr. 0 1 1 2 /0 1  und 0 1 1 3 /0 1

Kleine M essingschatu lle  (Zündholzbox), Reg.-Nr. 0 1 1 4 /0 1

W and-Zier-Teller „Springender H irsch “ , Radstädter Keram ik,
Reg.-Nr. 0 1 1 8 /0 1

B irkhenne auf Astte il, Reg.-Nr. 0 0 4 5 /0 1  

S teinm arder, Reg.-Nr. 0 0 4 6 /0 1

Arbeiten an der Sammlung und den jeweiligen Inventarbereichen

Registrierung und Inventarisierung von Objekten; Restaurierungen ver­
sch iedenster A rt an Sam m lungsobjekten; Transport von O bjekten aus 
dem  Zw ischendepot „G renadiergasse“ in das neue Depot in Stainz; 
W eite rfüh rung  der E inbauarbeiten von Regalen, Stellagen und diversen 
Ablagevorrichtungen im Depot in Stainz; Erarbeitung einer Depotlog istik 
und in w e ite rer Folge Reinigung und Kontro lle der Objekte (Inventa rver­
g le ich) und die N eunum m erierung und N eubeschriftung a lle r e inzuord- 
nenten Objekte. Gruppenm äßiges Aufste llen der S topfpräparate in V itr i­
nen und Regalen im Depot. E inräum ung des B ilderdepots (Reinigung, 
Inventarverg le ich, N eubeschriftung/N um m erie rung). Registrierung von 
Neuzugängen; Restaurierungs- und Konservierungsarbeiten an verschie­
denen Objekten durch H. GOLOB.
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Neuzugänge

Arbeiten an der 
Bibliothek

Erw eite rung des Fotoinventars; Inventaris ie rung und EDV-mäßige 
A ufnahm e der Postkarten.

W issenscha ftliche  Bearbeitung der kunsth isto rischen  Objekte durch 
Mag. K. KRENN.

Registrierung, B eschriftung  und fo tografische A ufnahm e der vom 
Zeughaus übernom m enen W affen.

Beauftragung der Restaurierung von 2 2  R idinger-S tichen durch 
Mag. Petra H ELM -M ÜLLER , W ien. O bjekte m it folgenden 
Inventarnum m ern  w urden zur Restaurierung weitergegeben: 3 2 9 , 
3 2 9 a , 3 3 0 , 3 3 1 c , 1 1 3 2 , 1 1 3 3 , 1 1 3 4 , 1 1 3 5 , 1 1 3 8 , 1 1 3 9 , 1 14 0 , 
3 4 2 7 , 3 4 2 8 , 3 4 3 6 , 3 4 3 7 ,3 4 3 8 ,  3 4 3 9 , 3 4 4 1 , 3 9 3 3 , 4 9 8 1 , 4 4 3 2  
und eine Kopie nach K riehuber „E rzherzog Johann “ o. Nr.

Bibliothek

3 6  Bücher durch Kauf, 6  Dauerleihgaben von Franz Graf Meran, 2 
Schenkungen, 1 A ltbestand.

Kata log is ie rung nach Autoren und T ite ln  sow ie Beschriftung  und Ein­
o rdnung der Neuzugänge in der B ib lio the k  und EDV-mäßige Erfassung. 
Beratung und Betreuung d iverser B ib lio theksbesucher sow ie Beantwor­
tung  te le fon ischer Anfragen. Reinigung a lle r Bücher.

W ildpark

M ufflongehege: Bestand zu Jahresbeginn: 2 A ltw idder, 4  A ltschafe, 2 
1-jäh rige  Schafe, 1 W idderlam m , 9 M ufflons; Verkauf des Jungwidders 
Anfang A pril; 3 M u fflo n lä m m er im  April und 1 W idderlam m  im Mai 
gesetzt. Im O ktober fand eine G ehegebesichtigung m it T ie rarzt 
Dr. A rm in  DEUTZ s ta tt.

P fauenbestand: 2 7  S tück, 3 Pfauenjungen im  Juni geschlüpft, Bestand 
m it Ende 2 0 0 1 : 3 0  Stück.

W eitere Tiere im  Park: ca. 2 0  Kanada- und Graugänse, Blässhühner, 
Enten
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Mag. K. WIRNS- 
BERGER

H. GOLOB

Sonderführungen und Vorträge

Vortrag von Mag. K. W IRNSBERGER beim  Sem inar fü r d ie M ita rbe ite r 
des H olzm useum s St. Ruprecht.

Im Mai 2 0 0 1  fanden fü r die Ö ffen tlichke it Parkführungen in Eggenberg 
s ta tt: Dr. B. KAISER: Geschichte des Parkes; K. ZERNIG: B otanik  im 
Schlosspark, Mag. K. W IRNSBERGER: Tierleben im Park.

Teilnahme an Tagungen, Seminaren und Kursen

S em inar „M useum sm anagem en t“ in M ünchen, 6 .-1 1 .8 .

Ö sterre ich ischrer M useum stag in Linz, 4 .-6 .1 0 .

„Konserv ierung und Restaurierung h is to rischer M öbe l", 
A usb ildungslehrgang am W IFI S teierm ark, 1 9 .-2 3 .3 .

Sonstiges

Abbau der Sonderausstellung „w w w . w ild  w a ld  w u n d e r" in Schloss 
Trautenfels un ter M ith ilfe  von H. GOLOB.

Sammlung Jagdkunde
A -8 0 2 0  Graz, Eggenberger A llee 9 0  
Tel.: (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 4 0  
Fax: (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 4 8  
e-m a il: A 21 -ja gd @ stm k.gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Schloss Eggenberg

Personalstand

Leiterin Dr. Barbara KAISER, W iss. Oberrat

Gehobener Dienst Barbara VOGT, VB

Fachdienst bzw. 
Verwaltungsfach­
dienst

Andrea HAUSER, O berkontro llo r 
V inzenz KLAM BAUER, VB 
Franz STADLER, O berkontro llo r

Kanzlei- und Mitt­
lerer Hilfsdienst

Josef BÄCK, Oberoffiz ial
Franz BÜCHSENMEISTER, O beroffiz ial
A lfred HAM LITSCH, O beroffiz ial
Peter KORM ANN, VB
W erner RAUDNER, Oberoffiz ial
A lbe rt WAGNER, Oberaufseher

Handwerkliche
Verwendung

Adelheid  AUERSBACHER, VB 
Joachim  BÄUCHLER, VB 
Karl DOKTER, VB 
Peter EIBLER, VB 
M aria  FUCHS, VB 
W erner GÖSSL, VB 5 0  % 
W olfgang HEBENSTREIT, VB 
Eduard KULMER, VB 
Franz LACKNER, VB 
Ursula LOSTUZZO, VB 7 5  % 
Bettina PULKO, VB 7 5  % 
A rnold STICKLER, VB 
Josef W ALLUM , VB
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Saisonkräfte

Erwerbungen

Entlehnungen

Bautätigkeit und 
Einrichtung, 
Außenbereich 
Planetengarten

Neuanlage des 
Gartens

Katharina W ALLUM  ( 2 A - 2 8 .9 . )
Sonja W EING ARTM ANN (2 .5 .-3 1 .1 0 .)  
Gertrude ZÖHRER (1 .3 .-3 0 .1 1 .)

Personalien

U. LOSTUZZO und B. PULKO: Änderung der Beschäftigung auf 7 5  % 
m it 1 .4 .

Sammlung

Josefin isches G itte r (6 -te ilig ), Graz, 1 7 8 2 , Schm iedeeisen, partie ll ver­
goldet, als Eingang fü r den Eggenberger Extragarten (P lanetengarten)

G otischer Flügelaltar, sog. „Eggenberger A lta r“ , um 1 4 7 0  (Inv.-Nr. 7 8 4 / 
1 -1 3 ) zur A usste llung „D er Eggenberger A lta r“ (=  Bedeutende 
Kunstwerke, ge fährdet-konserv ie rt-p räsen tie rt 14), Ö sterre ichische 
Galerie Belvedere, M useum  m itte la lte rliche r Kunst, Februar-M ärz

Porträt Kaiser Leopold L, (Inv.-Nr. Eg 7 1 4 ), W iener Hofmaler, um 
1 6 9 0  zur Ausste llung „Preußen 1 70 1  - Eine Europäische G eschichte", 
Deutsches H istorisches M useum , Orangerie Schloss Charlo ttenburg,
6 .5 .-5 .8 .

Arbeiten an der Sammlung

Planung (Arch. Dl Helga TORNQUIST) und E rrich tung eines neuen 
Schau- und Erlebnisgartens auf dem Areal des ehem aligen Extragartens 
in der N ordwest-Ecke des Parks. U nter W ahrung der wenigen noch vo r­
handenen h istorischen E lem ente - Brunnen und B lickachsen wurde 
ein Garten entworfen, der das ikonografische Konzept der Schlosses 
selbst in heutige Formen überträgt. Die antike Vorste llung von den 7 
P lanetenprinzip ien  als s truk tu rb ild en de  Kräfte des Universum s w urde  
zur spie lerischen Gestaltungsgrundlage fü r 7 G artenräum e.

W egesystem, Beet- und Rasenkanten, W asserableitung und Zisternen, 
E lektroverrohrung fü r Beleuchtung, Bewässerungssystem , Sanierung 
von M auern und Toren, Beginn der Bepflanzung im  Oktober, Fertig­
s te llung  Ende 2 0 0 3 .
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P lane tengarten: 
M ondgarten während 
des Baus, P lanung 
Dl Helga Tornqu ls t

Neubau des 
Lap ida rium s

K inde rsp ie lp la tz

Als architekton ischer Abschluss des Gartens fungierte im 18. und 19. Jh. 
ein d ie gesam te Breite des Terrains e innehm ender Orangeriebau, der 
heute verloren ist. Daher w urde  entsch ieden, an dieser S telle ein neues 
M useum sgebäude zur A ufs te llung  der kostbaren, aber im Freien gefähr­
deten R öm erste insam m lung des Joanneum s zu errichten. Für dieses 
Projekt wurden 2 0 0 1  die Grundlagen erarbeitet, im Zusam m enarbeit mit 
der Landesbaudirektion  FA 4 b  ein W ettbew erb  vorbere ite t und durch­
geführt. Sieger des W ettbewerbs wurde das junge Grazer A rch itek ten­
team  purpur.cc (C hristian T ödtling , Thom as Längauer, A lfred Boric). Ihr 
besonders reizvolles und a m b ition ie rtes  Projekt verb inde t perfekt den 
Gedanken des ehem aligen G lashauses, das den Garten über Terrain 
abschließen w ird , m it e inem  unterird ischen M useum sraum  fü r archäo­
logisches Fundgut, das aus der Erde geborgen wurde. Der oberird ische 
G laskörper d ien t dabei der B e lich tung  des tie fe r liegenden M useum s­
baus. Geplante Eröffnung im F rühjahr 2 0 0 3 .

Im unm itte lbaren  Anschluss an das Gelände des Extragartens befindet 
sich seit der M itte  des 2 0 . Jhs. ein K inderspie lplatz, der nach Jahrzehn­
ten der Nutzung eine Erneuerung dringend nötig  hatte. P lanung und 
P ro jektle itung fü r einen neuen S p ie lp la tz  lag bei der Kom m unalen 
Beratungsstelle fü r K inder-, Jugend- und B ürgerlnnen-Bete iligungs- 
in itia tiven , die unter Bete iligung der zukünftigen Nutzer ein besonders 
reizvolles neues Areal entworfen hat. Auf spie lerische Weise w urde  in 
drei W orkshops m it K indern und Eltern ein W unschkata log  fü r den 
neuen Platz erarbe ite t und in der Folge auch um gesetzt. Verblüffend 
w ar dabei, w ie  sehr das „S ch loss-A m b ien te “ d ie jugend lichen  Planer 
insp irie rt hat, um  sich einen Spie lp la tz der anderen A rt zu wünschen:
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Neubau des 
Lapidarium s 
(Innenansicht), 
P lanung purpur.cc 
Foto: purpur.cc

K inde rw orkshop  zu r 
N eugesta ltung des 
Spie lp la tzes

W asserspeiende R iesenfrösche, geheim nisvo lle  Höhlen und u n te rird i­
sche Schatzkam m ern, Spiegelkab inett, Labyrinth  und Spie ldrache, der 
unterird ische Schätze bew acht, sind dabei herausgekom m en. Der neue 
S p ie lp la tz  w urde  im  Zuge des M useum sfests im  Juni 2 0 0 1  eröffnet 
und w ird  begeistert angenom m en.
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C afepavillon

B au tä tigke it und 
E in rich tu ng , 
Schlossgebäude: 
1. Obergeschoß

2 . Obergeschoß

N euer Zugang zu r 
G otischen Kapelle , 
P lanung und Fotos: 
BEHF

Nach e inem  langen und schw ierigen Prozess der Pächtersuche wurde 
der Eggenberger G artenpavillon  w iederum  seiner N utzung zugeführt. 
Nach Abschluss der G esam trestaurierung hat d ie W iener A rch itek ten­
gruppe BEHF eine neue E inrich tung  fü r d ie N utzung als Café entworfen 
und ausgeführt. Die A rbeiten waren m it Jahresende abgeschlossen. 
Eröffnet w ird  das Café im  M ärz 2 0 0 2 .

Nach Abschluss der S teirischen Landesausstellung 2 0 0 0  w urden die 
um fangre ichen E inbauten dazu entfe rn t und die ideal gelegene Raum­
flu c h t als Fläche fü r Sonderausstellungen des Joanneum s adaptiert.
Die fü r d ie Landesausstellung ins ta llie rte  neue H austechn ik  kann dam it 
op tim a l w e ite rgenu tzt werden. Die Raum gruppe e rh ie lt jedoch einen 
neuen Eingang m it Foyer, entsprechend e rw e ite rte  A larm - und L ichtein­
bauten, Fenster und Türen w urden saniert. Es entstand d am it ein ideales 
A m bien te  fü r die sonst depon ierte  kostbare S am m lung an Malerei und 
Grafik des 19. und frühen 20. Jhs. aus den Beständen der Neuen Galerie 
am Landesm useum  Joanneum . Die Eröffnung der Sonderausstellung 
„Von W a ldm ü lle r bis Schie le “ fand am 18. Mai s ta tt.

Parallel dazu e rh ie lt auch der E ingang zum  Planetensaal - und d am it 
zum  Rundgang durch die Beletage - den längst fä lligen  zeitgemäßen 
Zugang.
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Neuer Zugang zur 
Gotischen Kapelle

N euein rich tung der 
S am m lungsdepots

U rsprünglich  ohne Außentüren, hatte  der Planetensaal nach dem Krieg 
ein e infaches Lärchenho lztor erha lten, das sowohl aus denkm a lp flege ri­
scher als auch aus s icherhe itstechn ischer S ich t n ich t m ehr zu vertreten 
war. BEHF hat auch h ier einen ebenso funk tione llen  w ie  ästhetisch 
befriedigenden neuen Eingang gestaltet.

Auch die Gotische Kapelle sollte nach Rückkehr des restaurierten Flügel­
a ltars fü r Besucher ungeh indert zugänglich sein. Aus konservatorischer 
S ich t w ar jedoch ein ständiges Kom m en und Gehen von Besuchern - 
und die d a m it verbundenen K lim aschw ankungen - fü r die extrem em p­
find lich en  Holztafe ln  n ich t zu vertreten. BEHF gestaltete daher einen in 
den Raum ragenden, frei schwebenden Glaskubus, in dem der Besucher 
den Kapellenraum  jederze it betreten kann, ohne dass eine Tü r geöffnet 
werden muss. Das R aum klim a b le ib t d a m it s tab il, der A lta r ist jeder­
zeit s ichtbar. M it der neuen E in tritts lösung  wurde auch eine neue M on­
tage der 13 gotischen Tafeln und deren Beleuchtung, sow ie ein A la rm ­
system ins ta llie rt.

Die um fangre ichen Arbeiten zur Ü bersied lung und N eue in rich tung  der 
Depots w urden 2 0 0 1  abgeschlossen (F. STADLER).

153



Restaurierungen,
Beletage:
Raum 1
(Galeriezimmer)

Raum 7 
(Seidenzimmer)

Raum 3
(Porzellankabinett) 
und Raum 18 
(Japanisches 
Kabinett)

Raum 8 
(Vorzimmer)

In Zuge der Arbeiten am gesamten Deckenzyklus wurde m it der Restau­
rierung von S tuck und Deckengem älden im G aleriez im m er (Raum 1) 
des Prunkgeschoßes begonnen. 2 0 0 1  wurde m it der A rbeit an den Bild­
fe ldern der Decke, den größten des Eggenberger Zyklus begonnen. Die 
B ildunte rg ründe  hatten sich h ie r z. T. schon g roß fläch ig  vom Unter­
grund gelöst, sodass die Gefahr des Abstürzens ganzer Teile und schwerer 
S tuckelem ente  besonders a ku t war. Die B ild flächen werden w ieder m it 
dem  U ntergrund verbunden, lose Schollen der M a lsch ich t w ieder zur 
H aftung  gebracht, zah lre iche a lte  Ü berm alungen und Verschmutzungen 
entfernt. Der S tuck w ird  gere in ig t und w ieder am U ntergrund fix ie rt.
Der geschätzte Arbeitsaufwand beträgt rund 8 bis 1 0 .0 0 0  Arbeitsstunden 
(R estaura tor Ernst LUX). Es folgen d ie  Frieszone und d ie freskierten 
W andnischen in den Ecken.
Nach Abschluss dieser A rbeiten folgen d ie W ände: Die rezente, falsche 
D am astbespannung w ird  en tfe rn t und durch Kopien der ursprünglichen 
Seidenbespannungen des Rokoko, d ie  nach dem  Krieg gegen muster- 
und fa rbfa lsche  Tapeten ausgetauscht w orden war, ersetzt. Die vorbe­
re itenden Arbeiten dazu Ergänzen der wenigen noch vorhandenen 
Fragmente von originalen Seiden durch Vorlagen aus der Stoffsam m lung 
des Louvre und Vorarbeiten zum  Nachweben der Stoffe (in Straßburg) - 
w urden 2 0 0 1  durchge führt.

Die Restaurierung der W ände (Seidenpaneele, Rahmenleisten und Wand­
bespannungen) ist nach 3 Jahren A rbe it nunm ehr abgeschlossen (Rest. 
TOURE, W erkstätten  des BDA, Montage F. STADLER). Die äußerst 
brüchigen und gegilbten Seiden w urden s tab ilis ie rt, e in ige der nach 
dem Krieg durch Kopien ersetzten kleinen Felder konnten durch die auf­
gefundenen Originale  - d ie man in der Nachkriegszeit n ich t restaurieren 
konnte - ersetzt werden. Besonders reizvoll sind d ie geschwungenen 
R ahm enleisten m it ihren bunten B lütendekoren, deren Originalfassung 
vö llig  unberüh rt erha lten ist. Sie w urden 2 0 0 1  nur gere in ig t (B. VOGT). 
Die Hocker w urden gere in ig t (F. STADLER, B. VOGT), d ie weißen 
Seidenbespannungen nach den verlorenen Originalen kopiert.

Auch h ie r w urden in g le icher Weise die schw er beschädigten und m it 
falschen Stoffen bespannten Hocker gereinigt bzw. originale Farbfassung 
fre ige legt (F. STADLER, B.VOGT) und m it passenden Seiden in orienta­
lischen M ustern des 18. Jhs. neu bespannt. Die u rsprünglichen Be­
spannungen w urden im Krieg zerstört, waren jedoch durch h istorische 
Fotos gut dokum entie rt.

Rein igung e iner Probeachse der Freskodekoration an den W änden zur 
Feststellung des konservatorischen Zustandes bzw. des zu erw artenden 
A rbe itsau fw ands bei der G esam trestaurierung des Raums.
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Korridore

Restaurierungen,
Brunnengrotte

Erwerbungen

Familiengeschichte

Baugeschichte 
und Ausstattung, 
Restaurierungen

Die Restaurierung der um fangre ichen Serie von Hängeam peln des 18. 
Jhs. in den Korridoren des Schlosses w urde fortgesetzt: Ergänzung feh ­
lender Teile, Verzinnen, Farbfassung und Vergoldung (Fa. G ILLICH,
F. STADLER, B. VOGT, A. HAM LITSCH).

Die um fangre ichen Arbeiten an der Restaurierung der m anieris tischen 
Brunnengrotte  w urde  im  F rüh jahr 2 0 0 1  abgeschlossen: Ergänzung des 
fre igelegten, o rig inalen Brunnenbeckens; Restaurierung von 2 m a n ie ri­
stischen, reich dekorierten S teinbänken (um  1 6 4 0 ), d ie e indeu tig  Teil 
der o rig inalen A usstattung  waren; S icherung und Ergänzung des sehr 
reichen Muschelbesatzes; Freilegung und Sicherung der grotesken S tuck­
vasen m it reichen M uschelinkrustationen; Ergänzung der ursprünglichen 
farbigen Fassung der gesamten Grotte (Decke, W andflächen, B runnen­
becken und Steinbänke) in Gelb- und Rotocker; Erneuerung der Wasser­
le itungen; M ontage eines Beleuchtungssystem s.

Fotothek

Alle  Arbeiten im  Hause w urden fotografisch  d okum en tie rt sow ie zah l­
reiche Großdias fü r Pub likationen angefertigt, rund 3 5 0  Aufnahm en.

Bibliothek und Archiv

2 4  Bände; 2 2  durch Ankauf, 2 Belegexemplare. Fortsetzung der 
Abonnem ents von 8  Ze itschriften  bzw. P ub likationsre ihen.

Wissenschaftliche Projekte

R om aufentha lt und G esandtschaft des Fürsten Johann Anton am 
Vatikan, 1 6 3 8  (Dr. B. KAISER)

Gem einsam  m it der Ö sterre ichischen Galerie Belvedere und dem 
B undesdenkm alam t: Untersuchungen zu Geschichte und Ikonografie 
des Eggenberger M ariena lta rs  (Dr. A. SAUGER, Dr. I. FLOR, Dr. M. 
KOLLER, Dr. B. KAISER)

Im Rahmen eines Forschungsprojekts der N ational G allery W ashington: 
Untersuchungen zur Geschichte e iner B ronzeplastik  des 18. Jhs.,
Kopie des M ercurvon  Giambologna (Prof. Debra PINCUS, Dr. B. KAISER)
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Gem einsam  m it der Abt. fü r K langdenkm ale  des BDA: Untersuchungen 
zu Geschichte und Herkunft des Eggenberger Orgel-Portativs (G. ALLMER)

Ikonografie G em einsam  m it dem  Ins titu t f. Klass. Philo log ie  der U n ivers itä t Graz:
A ntike  M otive  in barocker B ild tra d itio n ; Übungen zur Ovid-Rezeption 
am Beispiel von Schloss Eggenberg (Prof. E. KRUMMEN, Dr. B. KAISER)

Schriftliche Arbeiten

Dr. B. KAISER Zur Geschichte des Eggenberger A ltars, in: Katalog der Ausstellung: 
Der Eggenberger A lta r (=  Bedeutende Kunstwerke, gefährdet-konser- 
v ie rt-p räse n tie rt 14), M useum  m itte la lte rlich e r Kunst, Österreichische 
Galerie Belvedere, W ien 2 0 0 1 , 4 -5 .

Principe d igna suo. Zum  Erwerb eines Repräsenta tionsporträ ts des 
Hans U lrich  von Eggenberg, in: Joanneum  aktue ll 1 /2 0 0 1 , 4 -5 .

M ariä  H eim suchung. Zur Geschichte des Eggenberger A ltars oder w ie 
w en ig  Lärm machen die w irk lich en  W under, in: Joanneum  aktuell 
2 /2 0 0 1 , 2 -3 .

Schloss Eggenberg. Lernbehelf fü r Guides, Graz 2 0 0 1 .

Sonderführungen

Dr. B. KAISER 2 7  Sonderführungen durch die P runkräum e des Schlosses, 6 
G artenführungen

Führungen und Veranstaltungen

Im B erich ts jah r w urden in Eggenberg insgesam t 1 7 1 9  Führungen durch 
die P runkräum e abgehalten, davon von 10 engagierten Führern (Stu­
denten) 1 6 8 8 , vom Abte ilungspersona l 3 1 . Außerdem  kamen in regel­
m äßigem  Turnus Gruppen aus D eutschland, der Schweiz und Ungarn 
m it eigenen Führern sow ie m ehrm als w öchen tlich  Gruppen im Rahmen 
der Grazer S tad trund fahrten .

Im Berichts jahr fanden im Schloss 7 Empfänge des Landes, 13 Konzerte 
(S tyria rte  u. a .), 1 Angelobung des Bundesheeres sow ie 4  weitere, 
zusam m en also 2 5  frem de Veranstaltungen s ta tt. H inzu kamen Film -
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aufnahm en fü r den W erbespot „GRAZ 2 0 0 3 “ In der Ö ffnungszeit des 
M useum s (A pril bis Oktober) w a r deshalb der Besuch der P runkräum e 
an 2 6  Tagen n ich t m öglich.

Schloss Eggenberg
A -8 0 2 0  Graz
Schloss Eggenberg, Eggenberger Allee 9 0  
Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 3 1 , 9 5 3 2 , 9 5 3 3  
Fax (0  31  6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 5 5  
Verw altungsbüro: Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 1 5  
e-m a il: A 21 -egg@ stm k.gv .a t
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Leiter

Gehobener Dienst

Kanzlei- und Mitt­
lerer Hilfsdienst

Allgemeiner
Hilfsdienst

Handwerkliche
Verwendung

Saisonkraft

Schenkung

Landesmuseum Joanneum

Landschaftsmuseum 
im Schloss Trautenfels

Personalstand

Dr. Volker HÄNSEL, Kustos l .K I .

W olfgang OTTE, A m tssekre tär

Ingeborg SCHRANZ, VB, 5 0  % 
H edw ig  W EISSENBECK, VB, 5 0  %

W alpurga JARITZ, VB, 5 0  % 
Johanna KÖBERL, VB, 5 0  %

W erner W IH A N , VB

Personalien

Ingeborg SCHRANZ (1 .4 .-3 0 .1 1 . ,  5 0  %)

Johann PUTZ ist m it 3 1 .1 2 . in den Ruhestand getreten.

Sammlung

Seifenschachtel, H andarbeiten, Bücherp lakate, D rogerie-P lakatta fe ln, 
Kosmetika, Drogerieartikel, Drogerie-Schaufensterdekorationen, Stempel, 
E iskasten, N ähm aschine, Schuhe, A lm tisch , Sp ie lau tom at, Rührkübel, 
Z igarrenanzünder, S tie lsieb, W andteller, Aschenbecher, B ierkrug, S tein­
zangen, Feuerbock, Sensenbäum e, Buckelkraxe, Kupferkessel, Gas­
maske, E rdäpfelkorb, M ilchkannen , M e lkkübe l, Aquarell „H irs c h “ ,
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Kauf

H ife lstangen, Lein tuch, Lam penschirm e, Adventkalender, Käseständer, 
E ierschachtel, L im onadenflasche, Tennisschläger, S trick jacke, B art­
binde, Pap ierchristbaum , Therm om eter. Von G. ANGER, A ltaussee; 
B aubezirksle itung, Liezen; B ild - und Tonarchiv, Graz; R. BULLE, 
A dm on t; W. EDER, Leoben-Donaw itz; H. FETZ, Pürgg-Trautenfels;
S. GRANEGGER, S tainach; A. HÄNSEL, P farrw erfen; Dr. V. HÄNSEL, 
Pürgg-Trautenfels; G. KAPPEL, Bad M itte rndorf; R. u. H. KRALL, 
S tainach; Lan dw irtsch a ftliche  Fachschule Grabnerhof, Weng;
F. M AN DL, Haus i. E .: J. MÖRSCHBACHER, Trieben; B. M ÜLLER- 
KAMPL, Graz; Schulschwestern, Haus i. E.

Häferl, W ettersta tion, Biergläser, M ode llk le id , Kartoffelpresse, D ruck 
von F. Roubal

Arbeiten an der Sammlung

6 3 0  Neuzugänge (davon 7 durch Kauf) w urden inventa ris ie rt. M it e iner 
Revision der Sam m lung  „S te irisches Salz" w urde  begonnen.

J. PUTZ restaurierte  und konservierte d ie neu ins M useum  gelangten 
Eisen- und H olzobjekte. W eiters entrostete und konservierte  er 4 2  
O bjekte aus der Sam m lung  „S te irisches Salz“ und 2 1 0  O bjekte aus der 
S am m lung.

An das Ö sterre ichische M useum  fü r Volkskunde, W ien w urde  als Leih­
gabe ein Z iehsch litten  fü r die A usste llung „W in te rtra um “ , fü r das S tad t­
m useum  Graz als Leihgaben ein Aquarell und eine B le is tiftze ichnung  
von Josef von Arbesser fü r d ie A usste llung „B ild e r der Erinnerung. Der 
A rch ite k tu r- und Landschaftsm aler Josef von Arbesser 1 8 5 0 -1 9 2 8 “ 
gegeben.

Bibliothek

Erwerbung von 1 06  E inzelwerken (davon 5 als Kauf) und 6 9  Periodika.

Fotothek

Eigenaufnahm en: 2 3 8  S chw arzw eißaufnahm en und 1 3 5  D iapositive.
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Redaktions- und Herausgebertätigkeit

Redaktionelle  M ita rbe it bei der Z e itsch rift „Da schau her. Die K ultu r­
ze itsch rift aus Ö sterre ichs M itte “ , Redaktion des M itte ilungsb la ttes  des 
Vereins Schloss Trautenfels.

Bautätigkeit

Die Renovierung des Vorraumes zum  Freskenraum im Zwischengeschoß 
w urde abgeschlossen, d ie W and nach einem  O rig ina lbefund in Grau 
gefärbe lt und der gere in ig te  Holzboden w ieder verlegt. Im Freskenraum 
selbst w urde  eine Stele fü r A larm anlagen- und V ideoüberwachung 
ins ta llie rt.

Im A pril ist ein großes S tück der nordseitigen B aste im auer ausgebro­
chen, was um gehend san iert werden m usste, um w eitere  Schäden zu 
verm eiden.

Sonderausstellungen und Veranstaltungen

Vier Sonderausstellungen w urden in Zusam m enarbe it m it dem Verein 
Schloss Trautenfels aufgebaut: Textile Schätze -  m it Liebe gestaltet,
Quo vadis -  fun -ta s tisch e r Dachstein, W ie es frü he r w ar in Pürgg- 
Trautenfels, Steinerne W elten -  zur Kugel geschliffen (gem einsam  m it 
dem  Referat M ineralogie).

Ab Novem ber des Jahres w urde  in tens iv  an den inh a ltliche n  Vorberei­
tungen und den bau lichen Adaptionen fü r die A usste llung „D e r Drache. 
Eine Legende e rw a ch t“ gearbeitet.

Im B erich ts jah r w urden zah lre iche Exkursionen angeboten, so d ie bota­
nischen W anderungen vom  9 .7  bis 1 1 .7 ., d ie P ilzwanderungen am 
2 1 .7  und am 2 5 .8 . (gem einsam  m it dem  Referat Botan ik  und dem 
Verein Schloss Trautenfels), eine erdw issenschaftlich -a rchäo log ische  
Exkursion in das Bergbaugebiet W alchen bei Öblarn am 5 .5 . (gem ein­
sam m it den Referaten M ineralogie , Geologie & Paläontologie und dem 
Verein Schloss Trautenfels) und eine h istorisch-vo lkskundliche Wanderung 
auf d ie S torn- und G rafenbergalm  am 4 .8 . (gem einsam  m it dem  Verein 
Schloss Trautenfels).
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Das Schlossfest am 9 .9 . besuchten bei sch lechtem  W etter e twa 9 5 0  
K inder und Erwachsene. Im M itte lp u n k t des Program m es stand das 
Schle ifen von Gesteinen und der Betrieb eines m itte la lte rliche n  
E isenschm elzofens.

Landschaftsmuseum im Schloss Trautenfels
A -8 9 5 1  Trautenfels 1 
Tel.: (0 3 6 8 2 ) 2 2 2 3 3  
Fax.: (0 3 6 8 2 ) 2 2 2 3 3 -4 4  
e-m a ll: A 21 -trau @ stm k.g v .a t 
w w w .m useu m tra u te n fe ls .a t
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Landesmuseum Joanneum

Landwirtschaftliche Sammlung

Prov. Leiterin

Personalstand

Dr. R oswitha ORAC-STIPPERGER, W iss. Oberrat

Wissenschaftlicher Mag. Katharina KRENN, VB (b is 3 1 .5 . und ab 8 .1 0 .)
Dienst

Fachdienst,
Verwaltungs­
fachdienst

Alois JAKOB, Restaurator
Heidelore KÜGERL, O berkon tro llo r (ab 2 0 .8 .)

Kanzleidienst Margareta STIENDL, VB (bis 1 1 .1 1 .)

Mittlerer
Hilfsdienst

Andreas STELZER, VB 
M anfred W ALLNER, VB

Handwerkliche
Verwendung

Sabine HORWATIN, VB, 5 0  % 
M artha  TAUSS, VB

Saison kraft Roswitha HABITH, VB, 5 0  % (1 .3 .-3 1 .1 0 .)

Praktikantin Maria FROIHOFER, VB (2 .7 .-3 1 .8 .)

Sammlung

2 2 6  Objekte wurden registriert, gereinigt, inventaris iert und in die Samm­
lung aufgenom m en (Inv.-N rn. 1 5 .9 7 2 -1 6 .1 9 8 ) . W eiters w urden 1 40  
O bjekte aus dem  A ltbestand gere in ig t und restauratorisch bearbeitet.
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Die Arbeiten fü r das Ze itungsarch iv w urden abgeschlossen und die 
Bestände ins A rch iv  des Volkskundem useum s in Graz überste llt.

Bibliothek

151 Neuzugänge, davon 8 6  fortgesetzte Zeitschriften und Serien, davon 
2 8  durch Kauf, 5 8  durch Tausch und Schenkung.

Schausam m lung

N eugesta ltung des Eingangsbereiches. A lle  d a für notwendigen hand­
w erklichen  Tätigkeiten e insch ließ lich  der M alerarbeiten w urden von 
M ita rbe ite rn  des Referates ausgeführt.

G esta ltung des 
E ingangsbereiches: 
M arianne und G ünter 
W inkler, Linz 
Foto: N. LACKNER

„Jede Landschaft hat ihre eigene Seele“ (C hristian M orgenstern)
Einer kurzen E inführung in d ie Geschichte der lan d w irtscha ftlich en  
Sam m lung  und der V ie lfa lt der ste irischen Landschaften ist der erste 
Raum gew idm et. Die regionalen Besonderheiten der W estste ierm ark 
sind m it Schilcher, Kernöl und dem  w estste irischen Bauernhaus in 
e iner „V itrin e n in sta lla tion " zusam m engefasst.

„S ta inz, der M arkt, das S tift und Erzherzog Johann von Ö sterre ich“ 
U nter diesem Titel laden w ir  unsere Besucher ein, der Geschichte des 
M arktes und des S tiftes Stainz nachzuspüren, sow ie d ie beginnende
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Liebe Erzherzog Johanns fü r d ie w estste irische Landschaft, von seinem 
ersten Besuch am 2 3 . O ktober 1 8 0 7  bis zu seinen bewegenden Tage­
bucheintragungen, an Hand e iner „Z e itle is te " nachzuvollziehen. Die 
Geschichte von Schloss Stainz ist eng m it Erzherzog Johann verbunden 
er kaufte  im Jahre 1 8 4 0  d ie H errschaft Stainz.

Die S chausam m lung b ie te t in vielen Bereichen Anknüp fungspunkte  für 
das um fassende, fo rts ch r ittlic h e  W irken des Erzherzogs in der Steier­
m ark. M it den nun im  E ingangsbereich bestehenden Inform ationen und 
aufbere iteten Texttafeln in der Schausam m lung  ist es beim  Betrachten 
von O bjekten m öglich, Bezüge zu Erzherzog Johann, seinem  W irken 
und der Bedeutung der k.k. Landw irtschaftsgese llschaft herzustellen.

Wechselausstellungen

„In te rreg iona l Kunst aus w estste irischen S am m lungen", Künstler­
gruppe 7 7  Graz, 2 1 .4 .-6 .5 .

„H aus fü r den W andere r“ , Ausste llung m it Eröffnungsvortrag von 
D ip l.-Ing . Elisabeth Kahlen, 1 2 .5 .-2 .6 .

„Jahreszeiten - Ingrid Salus“ , 8 .6 .-1 .7

„D as Tönen der Farbe - Friedrich Aduatz. 1 9 0 7  bis 1 9 9 4 " , Ölbilder,
7 .7 .-2 2 .7

„L ich tb licke  - B rig itte  Holzm ann, Rosa Meister, Guggi Lö ffle r“ , 5 .8 .-1 .9 .

„N achsom m er des W erkbundes - S te ie rm ärk ischer Kunstverein, W erk­
bun d “ , 9 .9 .-1 5 .1 0 .

„sesshaft in stainz - Eine Ausstellung von Künstlern aus Stainz“ , 8. u. 9.12.

Die Adaptie rungs- und M alerarbeiten in den Sonderausstellungsräum en 
im 2. S tock w urden von den M ita rbe ite rn  des Referates durchgeführt.

Veranstaltungen

Tag der offenen Tür, 1 .4 .
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G eburtstagsfe ier fü r Gerald B rettschuh (Veranstalter: M arktgem einde 
S tainz), D ianasaal, 6 .4 .



„In te rreg ional Kunst aus westste irischen S am m lungen", Vernissage, 
D ianasaal, 2 0 .4 .

W alpurg isfest auf der Klosterhöhe, in Kooperation m it Mag. U rsula 
Gerhold -  Garten der Arzneien. Führung durch das M useum , 3 0 .4 .

„H aus fü r den W anderer - D ip l.-Ing . Elisabeth Kah len“ , Vernissage und 
Vortrag, D ianasaal, 1 1 .5 .

„Jahreszeiten - Ingrid Salus", Vernissage, D ianasaal, 7 .6 .

„K a m m e rm u s ik  im  Schloss“ (S ta inzeit-Konzert), D ianasaal, 9 .6 .

Festsonntag, Schlussveransta ltung (in Kooperation m it der M arktge­
m einde Stainz) des Festjahres zu Ehren Erzherzog Johanns, des ersten 
fre igew ählten  Bürgerm eisters von Stainz: Heilige Messe in der Schloss­
kirche, Führung durch den Eingangsbereich des M useum s, Vorste llung 
der Neuauflage des Erzherzog-Johann-Buches von Dr. Hans W ilfinger, 
Präsentation des ältesten S ta inz-B ildes in Farbe im O riginal und N ach­
druck, Lesung von Dr. W alte r Hoch: Ausgew ählte  Briefe Erzherzog 
Johanns an seinen V erw alter Anton Neuhold, 2 2 .6 .

„F ried rich  Aduatz, 1 9 0 7 -1 9 9 4 . Das Tönen der Farbe. Ö lb ild e r“ , Vernis­
sage, D ianasaal, 6 .7

„L ich tb licke  - B rig itte  Holzm ann, Rosa Meister, Guggi Lö ffle r", D iana­
saal, Vernissage, 4 .8 ., Finissage, 1 .9 .

„N a ch som m e r des W erkbundes - S te ie rm ärk ischer Kunstverein. W erk­
bun d “ , Vernissage, D ianasaal, 8 .9 .

M useum sfest „E in  Fest rund um W ild frü ch te ", 2 2 .9 .

F ilm präsenta tion  des O RF-Steierm ark „L ieber Erzherzog Johann“ , 
D ianasaal, 5 .1 0 .

„Fests itzung“ anlässlich der A usste llung „sesshaft in s ta inz“ , 8 .1 2 . 

„M on ika  Stadler, H arfenkonzert“ (S ta inze it-Konzert), D ianasaal, 1 7 .1 2 .
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Sonderführungen

Zur Veransta ltung „Wein und K u ltu r“ , Sonderführungen zum  Thema 
„S ta inz, der M arkt, das S tift und Erzherzog Johann von Österreich. 
Erzherzog Johann als G ründer der Landw irtschaftsgese llschaft." Die 
Künstlerin  Ingrid Salus füh rte  durch d ie Sonderausstellung „Jahres­
ze iten “ , 3 0 .6 .

Zum  Konzert in der P farrk irche Stainz „Theresienmesse Concentus 
M usicus/N iko laus H arnoncou rt“ 1 8 .3 0  Uhr, Sonderführungen unter 
dem  Tite l „A n le itu ng  zum  Fortschritt: Erzherzog Johann und d ie k.k. 
Landw irtschaftsgese llschaft, Abendführung durch die Sonderausstellung 
„D as Tönen der Farbe. Friedrich A dua tz“ , 7 u. 8 .7

Sonderführung (englisch): C om enius-S chu lpartnerp ro jekt (Nutzen der 
m odernen Technologien: w w w .vs -s ta in z .a t), S tud ienbesuch von Schul­
d irektoren aus Norwegen, England, F innland und Stainz, 2 3 .1 1 .

Sonderführung (englisch): D epartm ent of fo lk lo r is ta s  /  Abo academ i 
un ivers ity  (F inn land), m it a. o. Univ.-Prof. Dr. H e lm u t Eberhart und 
Ass.-Prof. Dr. Burkhard Pöttler, Ins titu t fü r Volkskunde und K u ltu r­
an thropolog ie  der K arl-F ranzens-Un iversitä t Graz, 2 .1 2 .

Sonstiges

Fortsetzung der Planungsarbeiten fü r d ie Um baum aßnahm en auf Grund 
der Übersiedlung der Sam m lung Jagdkunde von Schloss Eggenberg nach 
Schloss Stainz.

Objekte der Sam m lung, b is lang in Räumen im Schloss aufbew ahrt, 
wurden in 4 3 0  stapelbare Schachteln verpackt und in das neue Magazin 
im  W irtschaftsgebäude  verlagert.

S chriftliche  und m ü nd liche  Beratungen zu fachspezifischen Them en für 
Privatpersonen, Ins titu tionen  und Studenten.

Landwirtschaftliche Sammlung
Schloss Stainz
8 5 1 0  Stainz
Tel. (0 3 4 6 3 ) 2 7 7 2
Fax (0 3 4 6 3 ) 2 7 7 2 -2 0
e-m a il: A 21 -Iw s@ stm k.g v.a t
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Landesmuseum Joanneum

Bild- und Tonarchiv

Personalstand

Prov. Leiterin Dr. Barbara SCHAUKAL, W iss. Oberrat

Gehobener Dienst Irm gard KELLNER, A m tsra t 
S ieglinde PFLEGERL, A m tsra t, 5 0  % 
Horst STEPPANEK, A m tssekre tär

Fachdienst W olfgang BRENNER, VB 
Ingrid FAULAND, VB, 7 5  %
Ingrid HEUBERGER, VB
Josef KIEREIN, Fachinspektor (K rankenstand)
H einrich  KRANZELBINDER, Fachinspektor (ab 1 .1 .2 0 0 1  dem 
S teierm ärkischen Landesarch iv d ienstzugete ilt)
N ico las LACKNER, VB
M aria Antonia  MATHIAS, Fachinspektor, 7 5  %
Beatrix SCHUBER, VB
Gerda TUDOR, VB
M atth ias  W IM LER, Kon tro llo r
Franz C hristian ZERAWA, O berkontro llo r

Allgem. Hilfsdienst Richard NIEDERL, VB

Fachpraktikantin Petra SCHEIBLECHNNER (1 4 .4 .-1 6 .8 .)

Transitarbeitskraft,
STWUK-Projekt

Mag. G ertrud KERSCHBAUMER (bis 1 4 .4 .)

Ferialpraktikanten Julia  EINFALT (2 .7 .-3 1 .7 .)

168



Personalien

Schenkungen

Ankäufe

Übertragung

Fotosammlung

Dr. B. SCHAUKAL ist M itg lied  des Österre ichischen M useum sbundes 
und der D ienstprü fungskom m iss ion  W issenschaft und Kultur, Verwen­
dungsgruppen A, B, C und D. I. KELLNER ist Vorstandsm itg lied  der 
AGAVA (A rbe itsgem einscha ft A ud iovisue lle r A rch ive Ö sterre ichs). I. 
HEUBERGER und B. SCHLIBER erfü llen im  A uftrag  der D irektion des 
Joanneum s zusätz lich  Agenden im  Bereich der V erw altung  des Palais 
A ttem s.

Sammlung

A. M. BEGSTEIGER, G leisdorf: 11 SW-Fotos Landschaft und O rtsb ild ; 
Dr. W. PIETSCH: 3 0  h isto rische Porträts u. a.; Dr. Ch. HÖLLER, Graz:
1 Porträ tfo to  L. Bude, J. H. STARY, Graz: 1 Foto; E. KUMICIC, Zagreb: 
6 h isto rische G ruppenporträ ts; CLUB DER AMATEURFOTOGRAFEN, 
Graz: 2 2 6  historische Negative Steierm ark, Personen und Reisefotografie

Prof. Eckart SCHUSTER, Graz: 1 .2 0 0  V intage-P rints (Ergänzung des 
Schuster-A rchivs);
Fa. H. HARTL-PRAGER, Graz: 1 Fotoalbum m it Aufnahm en des Vereins- 
Reserve-Spitals vom  Roten Kreuz in der k.k. H andelsakadem ie in Graz 
aus der Ze it des Ersten W eltkriegs, R. REISCHENBACHER, Salzburg: 
4 0  S tück h isto rische Fotopostkarten

Vom Referat C om m unica tion  & Education des Landesm useum s Joan­
neum : 1 K unstob jekt „V isionnaire, 2 4  Lights Tom Ford fo r G ucci“

Arbeiten an der Sammlung

Die P os itivsam m lung w urde  durch  Ü bernahm e bzw. A nkau f sow ie Be­
arbe itung  von A ltbeständen um 7 6 0  Inventarnum m ern e rw e ite rt. 2 5 7 0  
eigene N euaufnahm en, Repros von Teilbeständen der Positivsam m lung 
sow ie von Leihgaben aus Privatbesitz und in die Sam m lung  übernom ­
mene Negative w urden inventa ris ie rt und inh a ltlich  bearbeitet.
Die inh a ltliche  Erfassung der Sam m lungsbestände m itte ls  EDV w ar 
auch in d iesem  B erich ts jah r ein Aufgabenbere ich m it höchster Prioritä t. 
Zugle ich m it Neueingaben -  schw erpunktm äß ig  aus den Bereichen 
O rtsb ild  und Geschichte des 2 0 . Jahrhunderts  -  w ird  an der Korrektur 
und Ergänzung der Datensätze aus den früheren Versionen der Daten­
bank gearbeitet. Aus der Sam m lung  B laschka w urden w eitere  9 2 1 0  
Aufnahm en erfasst. Im Rahmen des S t:W U K-Pro jekts  des Joanneum s
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Sammlung Ton

Fotodokumentation

Museumsfotografie

Reportagen

Ton und Video

konnte d ie Bearbeitung von B ildbeständen zur Zeitgeschich te  fü r die 
D atenbank fo rtg e fü h rt w erden (M ag. G. KERSCHBAUMER), die Fach­
p rak tikan tin  hat Teile der Sam m lung  Fürböck in die D atenbank einge­
arbeitet.

Es w urden 4 4  N euaufnahm en inventa ris ie rt und inh a ltlich  bearbeitet 
sow ie 2 9 6  N euaufnahm en und Aufnahm en aus dem A ltbestand m ittels 
EDV erfasst. Von h isto rischen Tonbandaufnahm en im A ltbestand w u r­
den routinem äß ig  S icherungskopien auf DAT-Kassetten hergestellt.

Eigene Dokumentationstätigkeit

Die D okum enta tion  von Bauten und Ensembles in Graz, d ie zum  Ab­
bruch oder U m bau bes tim m t s ind, w urde  fo rtge führt. In Kooperation 
m it dem  B undesdenkm alam t w urde  fü r ein Ausste llungspro jekt eine 
Fotodokum enta tion  über den Grazer Zentra lfriedhof e rs te llt. Die Bau­
tä tig ke it in Graz im  H in b lick  auf Graz als K u ltu rhaup ts tad t Europas 
2 0 0 3  w ird  kon tinu ie rlich  dokum en tie rt.

Im A uftrag  der e inzelnen Referate des Joanneum s w urden 5 0 0 0  Color- 
und SW -Aufnahm en (Inventa raufnahm en von Sam m lungsbeständen, 
Aufnahm en fü r Ausstellungen und Pub likationen, Veranstaltungen, 
D okum enta tionsaufnahm en von der Bau tä tigke it an den verschiedenen 
Gebäuden des Joanneum s etc.) neu hergeste llt sow ie Vergrößerungen 
von A rch ivnegativen ausgearbeitet. Zusätzlich w urden 2 7 2 5  B ilde r in 
d ig ita le r Form aufgenom m en und nachbearbeite t.

4 0  Veranstaltungen außerhalb des Joanneum s (Vorträge, D iskussionen, 
Preisverle ihungen, Ausstellungseröffnungen e tc .) w urden m itte ls  Foto 
und Ton dokum entie rt.

3 8 2  Fernseh- und 4 9 2  Radiosendungen des ORF zu aktue llem  Ge­
schehen, Geschichte und K u ltu r der S te ie rm ark w urden aufgenom m en 
bzw. von Sendebändern fü r das A rch iv  kop iert und a rch iv ie rt. Die M it­
schn itte  der Sitzungen des S teierm ärkischen Landtages w urden routine­
m äßig kop iert und a rch iv ie rt.

Arbeit mit dem Archivbenützer und Beratung
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Von den rund 4 0 0  Anfragen aus dem  In- und Ausland um B ild - und 
Tonmaterial konnte der überw iegende Teil nach Beratung und Recherche 
pos itiv  e rled ig t werden, zum e ist in Form von Vergrößerungen nach



Publikationen

Diplomarbeiten

Negativen aus dem  A rch iv  bzw. von Kopien auf Tonbandkassetten.
A uf Erkundigungen betreffend d ie P lanung und G estaltung von B ild- 
Datenbanken w urde aufgrund der Erfahrungen m it der eigenen Daten­
bank beratend eingegangen.

Für folgende Projekte w urden Fotoarbeiten (N euaufnahm e und/oder 
B ereitste llung von A rch ivm a te ria l) gele istet:

A. Senarclens de Grancy, „M oderne r S til" und „H e im isches Bauen“ 
A rch itek tu rre fo rm  in Graz um 1 9 0 0
W eibel Peter /  E isenhut Günter, M oderne in d unkle r Zeit. W iderstand, 
Verfolgung und Exil s te irischer Künstlerinnen und K ünstle r 1 9 3 3 -1 9 4 5  
(Katalogbuch zur g le ichnam igen Ausste llung in der Neuen Galerie)
R Premzl, M aribor
W. S otill, Es g ib t nur einen Gott. Graz und seine jüd ischen  Bürger 
Feuerwehr Graz (H rsg.), H auptw ache Ost 1 8 8 9  - 2 0 0 1  
R Premzl, V inzenz und Conrad Kreuzer 1 8 1 0  - 1861
I. u. K. Friedl, Das Tor zum  Hochschw ab 
Dienes et a l., Verkehr in Graz 1 8 7 0  -1 9 7 0
E. Gross (H rsg.), Grazer O rtw e inschu le  1 8 7 6  2 0 0 1  
H. Feichtlbauer, Der Fall Österreich
Csoklich /  Opis, Karl M aria Stepan
Hutz, Ferdinand, 8 0 0  Jahre M ark tk irche  Vorau
Superiorat M ariazell (H rsg.), Der M ariaze ller H ocha lta r
Forschungsgesellschaft W iener S tadtarchäolog ie  (H rsg.), Fundort W ien
4 /2 0 0 1
Z e itb ilde r 2 (S chulbuch)
M. Faber, Fotografie in Österreich im 2 0 . Jahrhunde rt (G eschichte der 
b ildenden Kunst in Österreich, Bd. VI)
H istorische Landeskom m ission, Jahrbuch 
H istorisches Jahrbuch der S tadt Graz

H. Petschnigg, H., Brücken des 19. Jh. in Graz 
C. A. Klug, Jakob Stolz 
H. Binder, A lexander Stern
F. W atschinger, Südtiro l-Prozesse in Graz
L. Walkner, Enteignete V illen im  Steirischen S alzkam m ergut 
H. Zugschw ert, Freiung-Austragen in der O berste ierm ark 
Ch. Meier, Thalia  Graz
J. Sanahuja, Das Kälberne V iertel in Graz

Projekte EU-Pro jekt „N e tP ilg rim s 2 0 0 0 "  
Scienceweek an der U n ivers itä t Graz



Ausstellungen

Kauf

Belegexemplare 

Dr. B. SCHAUKAL

Dr. B. SCHAUKAL 

I. KELLNER

Graz, Neue Galerie, M oderne in d unkle r Zeit. W iderstand, Verfolgung 
und Exil s te irischer Künstlerinnen und Künstler 1 9 3 3 -1 9 4 5  
Deutschlandsberg, 1 00  Jahre Bezirkshauptm annschaft Deutschlandsberg 
Graz, S tad tm useum , Elga M aly /  M ario  Decleva 
Graz, Bundesdenkm alam t und Stadtpfarrkirche, Der Grazer Zentralfriedhof 
Bad Aussee, K am m erhofm useum , M ichael Moser

Bibliothek

18 E inzelwerke, 10  Ze itschriften  (Periodica) 

2 6  Einzelwerke

Schriftliche Arbeiten

Sebastianu tti & Benque - Five Photographers. Four Generations. Three 
C ontinents; in: Photography and Research in Austria  -  V ienna, the 
Door to  the  European East. Tagungsband der European Society fo r the 
H isto ry  o f Photography, Passau 2 0 0 2

Sonderführungen und Vorträge

S ebastianutti & Benque -  Five Photographers. Four Generations. Three 
C ontinents; Referat im Rahmen des Sym posions „Vienna, the  Door to 
the  European East“ der Society fo r the  H isto ry  of Photography in Wien 
Führungen durch das A ud iov isue lle  M useum

Führungen im  B ilda rch iv  und D em onstration der D atenbank

Sonderausstellungen und Veranstaltungen

A bschlussveransta ltung der A usste llung „E ckart Schuster -  Ein Leben 
m it der Fotografie“ am 2 5 . 1. im Ecksaal des Landesm useum s 
Joanneum

B ete iligung an der „Langen N acht der Museen“ am 9 .6 .
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B. SCHAUKAL

I. KELLNER

Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften und Tagungen

Teilnahm e an zwei G esprächsrunden der „In teressensgem einschaft der 
Fotoarchive -  Eine Kooperation der österre ichischen Fotosam m lungen“ 
in W ien

Teilnahm e am Sym posion „Vienna, the  Door to  the  European East“ der 
Society fo r the  H isto ry  of Photography" in W ien

Teilnahm e an 4  Vorstandssitzungen der AGAVA (A rbe itsgem einschaft 
aud iov isue lle r A rch ive  Österreichs) in W ien

Teilnahm e am „0 n e 2  User Tria l“ -Sem inar in Budapest

Sonstiges

Das B ild - und Tonarchiv ist ins titu tione lles  M itg lied  der IASA (In te r­
national Association o f Sound and Aud iovisua l A rch ives); der AGAVA 
(A rbe itsgem einscha ft Aud iovisue lle r A rch ive Ö sterre ichs); der Gesell­
scha ft der Freunde der Fotografie und ihrer G eschichte, Bad Ischl; der 
ESHP (Europäische G esellschaft fü r d ie Geschichte der Fotografie); der 
IAMHIST, W estm inster College, Oxford; der G esellschaft zur Förderung 
der w issenscha ftlichen  K inem atographie  in W ien; der ÖGDI, W ien; der 
In ternational Photographie Docum enta tion  of Visual Arts, D epartm ent 
of A rt, U niversity  o f Texas, Austin.

Bild- und Tonarchiv
8 0 1 0  Graz, Sackstraße 17 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 3  0 3  3 5  
Fax (0 3 1 6 ) 8 3  0 3  3 5 -9 4 2 2  
e -m a il: A 2 1 -b t@ stm k.g v .a t
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Besuchsstatistik für das Jahr 2 0 0 1

Ständige Schausammlungen

M useum sgebäude Raubergasse 10 (Geologie & Paläontologie,
M ineralogie , Zoologie) 1 3 .63 1

M useum sgebäude Neutorgasse 4 5  (A lte Galerie) 8 .2 1 1

Zeughaus 3 3 .4 2 6

Schloss Stainz (ink l. W echselausstellungen) 7 .7 1 5

Schloss Eggenberg (ink l. W echselausstellung „Von W ald m ü lle r
bis S chie le “ ) 4 7 .5 7 6

Schloss Eggenberg/Park 1 2 9 .5 4 2

Schloss Trautenfels (inkl. W echselausstellung „w ild .w a ld .w under“ ) 2 0 .0 9 6

Palais A ttem s (Audiovisuelles M useum ) 6 2 8

A lpengarten  Rannach 5 .5 6 0

Ständige Schausammlungen gesamt 2 6 6 .3 8 5

Wechselausstellungen

„A lchem ie . Der Traum vom  G old“ (in Kooperation m it der
M arktgem einde Frohnle iten) 3 3 .1 5 1

W echselausstellungen der Neuen Galerie:

Moderne in dun k le r Ze it 8 .8 7 9

Im Buchstabenfe ld  3 .1 3 7

The M agic H our 2 .8 2 1
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Die Cabinette  des Dr. Czerny, Kurt Ryslavy 2 .4 9 3

Gerhard Lojen, Sabina H örtner 1 .5 1 4

Förderungspreis des Landes S te ie rm ark 7 1 4

Richard Fleissner (S tudio) 5 7 9

Christoph Schm idberger (S tudio) 4 8 9

M arkus W ilflin g  (S tiegenhaus), Andreas Leikauf (S tudio) 3 6 6

M artin  Gostner (S tudio und Spiegelsaal) 1 58

W echselausstellungen der Neuen Galerie gesam t 2 1 .1 5 0

Wechselausstellungen gesamt 5 4 .3 0 1

Sonderveranstaltungen

(Lange N acht der Museen, Science-W eek-Auftakt, M useum sfest, Kids,
e inzelne S am m lungen) 1 4 .2 8 5

Gesamtzahl 3 3 4 .9 7 1
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Beiträge
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Mag. Dr. D. 
ERNET unter 
Mitwirkung von 
Ing. Th. STER

Erhebung des Bestandes an Gehölzen in der Parkanlage zwischen 
den Museumsgebäuden Raubergasse 10 und Neutorgasse 4 5  mit 
einem Ausblick auf künftige Gestaltungsmöglichkeiten

In der Parkanlage zw ischen dem Gebäudekom plex Raubergasse 10 
(ehem alige r Lesliehof und S tam m haus des Joanneum s, N aturw issen­
schaften, D irektion, Verwaltung), Landhausgasse 7 (Landesbaudirektion) 
sow ie Kalchberggasse 2 (Landesb ib lio thek) und dem  Museum sgebäude 
Neutorgasse 4 5  (A lte Galerie und K u ltu rh isto rische  Sam m lung) waren 
in den letzten Jahren Bäum e wegen Ü bera lte rung und P ilzbefalls aus 
S icherheitsgründen zu fä llen . Diese M aßnahm en erfolgten in der recht­
lich vorgeschriebenen Zusam m enarbeit m it dem dafür zuständigen Stadt­
gartenam t, wobei auch N achpflanzungen durchge führt werden mussten.

Im Zusam m enhang m it diesen Nachpflanzungen w urde  d ie Frage auf­
geworfen, ob kün ftige  Bepflanzungen n ich t nach einem  zuvor erstellten 
G estaltungskonzept erfolgen sollten. Nachdem  sich d ie Parkanlage 
außerdem  auf e iner Restfläche des im Jahre 1 8 8 9  aufgelösten Bota­
nischen Gartens am Joanneum  (siehe z. B. ILWOF 1 9 0 5 , BARAVALLE 
1 9 7 2 , ERNET 1 9 9 7 ) befindet, ste llte sich weiters auch die Frage, ob ein 
solches G estaltungskonzept, abgesehen von den d ie S icherheit der 
Benützer gew ährle istenden M aßnahm en und Bestim m ungen der Grazer 
Baum schutzverordnung, n ich t auch noch auf eventuell vorhandene 
Bepflanzungen aus der Zeit des Bestandes des Botanischen Gartens 
R ücksich t nehm en m üsste. Um auch darau f eine A n tw ort zu finden, 
w urde  seitens der D irektion des Landesmuseums Joanneum der Wunsch 
geäußert, d ie Referate Botan ik  und B ild - und Tonarchiv in d ie Beratun­
gen über eine kün ftige  G estaltung der Parkanlage m it e inzubeziehen.

Da A ltersbestim m ungen bei den derze it vorhandenen älteren Gehölzen, 
insbesondere bei den Bäum en, d ie aufgeworfene Frage ohne Schw ierig ­
keiten beantworten  könnten, jedoch sehr kostsp ie lig  s ind, w urde  ver­
sucht, einen anderen Weg zu gehen. Dieser beruht auf der n ich t unbe­
rechtigten Annahm e, dass ein auf d ieser sehr kleinen Restfläche des 
ehem aligen Botanischen Gartens vorhanden gewesener Gehölzbestand 
den Bauarbeiten zum  Großteil oder ganz zum  Opfer gefallen ist und 
nach Beendigung der B autätigke it neue Grünflächen gle ich oder später 
erst m it Gehölzen - angelegt worden s ind. A bb ildungen dieses Areals 
aus der Ze it w ährend und nach Abschluss der Bauarbeiten (1 8 9 5 ) 
könnten sich daher als sehr geeignet erweisen, ohne A ltersbestim m ungen 
zu e iner schlüssigen Bean tw ortung  der Frage beizutragen, ob Gehölze 
des Botanischen Gartens in d iesem  Bereich w e ite r bestanden haben 
und v ie lle ich t sogar noch im  heutigen Gehölzbestand vorhanden sind 
oder n ich t.
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Es w urde  daher e inerseits eine genaue Bestandsaufnahm e der derzeit 
vorhandenen Gehölze durchge führt und andererseits nach Abb ildungen 
gesucht, d ie d ie betreffende Fläche im oben genannten Ze itraum  dar­
stellen.

Die genauen Kenntnisse über den derzeitigen Gehölzbestand sollen da­
rüber h inaus auch Grundlage fü r ein durch einen Fachm ann zu e rste l­
lendes G estaltungskonzept sein. Abschließende H inw eise  auf e rha ltens­
w erte  Gehölze zielen darau f ab, diese Grundlage in der Aussagekraft 
e rw eitern.

Der heutige Gehölzbestand (Stand O ktober 2 0 0 1 )

Im Ze itraum  von Ende Septem ber bis M itte  O ktober 2 0 0 1  w urde der 
Gehölzbestand der Parkanlage durch den erstgenannten A uto r unter 
M ith ilfe  von Ing. Thom as STER, D irektor des Gartenam tes der S tadt 
Graz, erhoben.

Es konnten insgesam t 6 0  Bäum e und S träucher bzw. S trauchgruppen 
im genannten Areal festgeste llt werden. Sie w urden n um m erie rt und 
sind in e iner Liste (siehe S. 1 92  f.) in num erischer Reihenfolge m it 
ih rer A rt- oder w enigstens G attungszugehörigkeit (w issenscha ftlicher 
und deutscher Nam e) angeführt. In e iner Planskizze w urde  ih r S tandort 
durch Einzeichnen der jew e ils  ihnen zugeordneten N um m er festgehalten. 
Die Gehölze gehören 3 5  verschiedenen Arten und 3 A rthyb riden  an. In 
einer B ilddokum entation (vgl. die daraus ausgewählten Abb. 1-3) wurden 
Fotos der Parkanlage und e iner repräsentativen A usw ahl von b lühenden 
und/oder fruch tenden  Zweigen der in der Anlage vorhandenen G ehölz­
arten angefertigt.
Wegen des fortgeschrittenen  Ze itpunktes der Vegetationsperiode im  
Herbst 2 0 0 1  konnte aus Mangel an entsprechenden Bestim m ungsm erk­
malen n ich t bei jedem  Gehölz d ie A rtzugehörigke it e rm itte lt werden.
Die notwendigen ergänzenden Bestim m ungsarbe iten  mussten daher in 
der darauffo lgenden Vegetationsperiode 2 0 0 2  fortgese tzt werden.

Für d ie B estim m ung der Gehölze w urden insbesondere d ie Werke von 
KRÜSSMANN (1 9 7 6 , 1 9 7 7 , 1 9 7 8 ) und FITSCHEN (1 9 9 4 ) verwendet. 
Die Gehölze w urden zum  Großteil herbarm äßig und auch fotografisch 
d okum en tie rt. Die entsprechenden Belege w urden dem  H erbarium  
bzw. der Farbdiapositiv -S am m lung  des Referates Botan ik  e inverle ib t.
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Zur Frage des Vorhandenseins von Resten der ehem aligen Bepflanzung 
des Botanischen Gartens am Joanneum

Die heutige Parkanlage befindet sich w ie  schon e rw äh n t - auf einer 
Restfläche des ehem aligen Botanischen Gartens am Joanneum . Die 
Frage, ob noch Gehölze aus der Zeit des Botanischen Gartens im heuti­
gen Gehölzbestand vorhanden s ind, so llte  durch eine vergle ichende 
Analyse der P flanzenbestände in A bb ildungen dieser Restfläche des 
Botanischen Gartens aus der Ze it ab dem Beginn der E rrich tung der 
beiden neuen Gebäude in der Neutor- und Kalchberggasse bis zum 
gegenwärtigen Z e itp un k t bean tw orte t werden. Zu diesem  Zweck stellte 
Frau Dr. Barbara SCFIAUKAL, Landesm useum  Joanneum /B ild- und Ton­
archiv, eine größere Zahl von datierten  A bb ildungen des betreffenden 
Areals bzw. Teilen dieses Areals aus dem  A rch iv  zur Verfügung. 
U nterstü tzung  bei der Suche nach entsprechendem  B ildm ateria l kam 
in dankensw erte r Weise w eiters noch von Univ.-Doz. Dr. Gottfried 
B IEDER M AN N, Landesm useum  Joanneum /A lte  Galerie, H orst-D ieter 
HAFNER, S teierm ärkisches Landesarch iv/O rtsb ildsam m lung, Dr. Hannes 
LAM BAUER, S teie rm ärkische Landesb ib lio thek, Dr. Franz LEITNER, 
S tadtm useum  Graz, Univ.-Prof. Dr. Karl A. KUBINZKY (über Verm ittlung 
von Dr. Peter CORDES, Landesm useum  Joanneum /Innere  D ienste) und 
Dr. M onika JÄGER, Landesm useum  Joanneum /K ultu rh is torische Sam m ­
lung. Herrn Ass.-Prof. Dr. Friedrich ROUS gebührt Dank fü r seine Er­
laubnis, von der Fensterfront seiner O rdination Übersichtsfo tos der Park­
anlage anzufertigen.

Die Evalu ierung des zur Verfügung gestellten bzw. aufgetriebenen B ild ­
m ateria ls  h is to rischer Darste llungen hat in d ieser Frage folgendes Er­
gebnis gebracht:
Schon zur Ze it der Existenz des Botanischen Gartens am Joanneum  ist 
auf A bb ildungen zu entnehm en, dass im Nahbere ich der G artenfront 
des Joanneum gebäudes in der Raubergasse, also dem  in Frage stehen­
den Areal der heutigen Parkanlage, keine Bäume, sondern nur Sträucher 
zw ischen den Gartenbeeten m it Beschilderungen gepflanzt w orden 
waren (siehe Abb. 4  aus dem Jahre 1 8 4 3 , Abb. 5 aus dem Jahre 
1 8 6 5  sow ie Abb. 6 aus dem  Jahre 1 8 8 9  kurz vor der Auflösung des 
Gartens). Dass som it der gesamte, außerhalb des Nahbere iches der 
G artenfront des alten M useum sgebäudes befind liche  Baum bestand des 
Botanischen Gartens nach dessen A uflösung der E rrich tung  von Bauten 
(darun ter auch des neuen M useum sgebäudes in der Neutorgasse und 
der neuen Landesb ib lio thek in der Kalchberggasse) und der Anlage von 
Straßen zum  Opfer gefallen war, erschien sehr w ahrsche in lich .
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Eine A bb ildung  und ein B ericht unter dem  Titel „D e r letzte Baum des 
Joanneum -G artens in Graz" bestätigen diese Verm utung. In dem Bild 
(siehe Abb. 7) ist ein B lick  vom  Eckfenster des ersten Stockes des 
dam aligen Post- und Telegrafenam tsgebäudes (heute H auptpostam t 
Graz) dargeste llt. W ie aus dem  Text zu diesem B ild hervorgeht, w urde  
es am Johannistag, dem  2 4 . Juni 1 8 9 0 , von Carl SCHREITM ÜLLER 
geschaffen und zeigt die Baustelle fü r das neue M useum sgebäude in 
der Neutorgasse. Im Vordergrund ist die Einzäunung des Joanneum s­
gartens und dah in ter eine Baugrube, an deren Rand ein einzelner Baum 
steht, zu sehen. Aus dem Text des im „G razer S chre ibka lender fü r das 
G em ein-Jahr 1 8 9 1 "  unter der Ü berschrift „D er letzte Baum des Joan­
neum -G artens in Graz“ erschienenen A rtike ls  geht hervor, dass es sich 
bei diesem Baum um einen som m ergrünen Nadelbaum  hande lt, und 
zw ar um einen G inkgo-Baum , der von N atur aus nur im südöstlichen 
China vo rkom m t und angeblich bereits im Jahre 1 8 1 5  als Setzling aus 
Am erika bezogen w orden war. Wegen Zw eife ls an seinem  Fortkom m en 
w ar der Setzling nur als Z ierstaude b es tim m t gewesen. Nun stand er 
am Rande der fü r d ie E rrich tung des neuen M useum sgebäudes ausge­
hobenen Baugrube und w ar von der Fällung bedroht:
„A u f dem  unter d iesem  Titel von künstle rischer Hand ausgeführten 
B ilde sehen w ir  einen prächtigen Baum im volls ten S om m erschm ucke 
am Rande e iner Erdtiefe, d ie zur Aufnahm e der G rundm auern des eben 
beginnenden M useum baues b es tim m t ist; obw ohl in seinen w e itaus lau ­
fenden W urzeln durch die rücksichtslose Haue schon arg geschädiget, 
s teh t er w ie  seit Jahrzehnten auch je tz t noch dem S turm e tro tzend, als 
letzte E rinnerung an die herrlichen Baum gruppen, w elche dem nun in 
Baugründe zerstückten, von Straßenanlagen durchzogenen einstigen 
Joanneum garten zur Zierde d ienten und w elche a lle  schon der Reihe 
nach der Axt zum  Opfer gefa llen“ Das B ild „ve ranschau lich t den h is to ­
rischen M om ent, in w elchem  der A rbe ite r den ersten Stein zur G rund­
m auer des neuen M useum -G ebäudes in d ie Erde legt; ein Theil des 
Joanneum -G ebäudes (des alten Leslie-Hofes), an dem  sich d ie Rück­
fronten des Tabakam ts-G ebäudes und der F inanzlandesdirection in der 
Raubergasse reihen, sind über dem ehem aligen, je tz t zu e iner Bau­
kanzlei und Zeughütte  um gewandelten Glashause s ich tba r und über all 
diese alten B au lichkeiten  erhebt sich im H intergründe m ajestätisch  der 
Schloßberg m it dem  Uhr- und G lockenthurm e“
Abschließend heißt es zu diesem  Baum noch: „D ie  herrliche Salisburia, 
w ie  der G ärtner diesen sonderbaren S trauchbaum  bezeichnet, w ird  nun 
auch bald ih r Schicksal haben und, den Zeit- und O rtsverhältnissen 
w eichend, im  vollsten Lebenssäfte un ter dem  letzten Axth iebe stürzen, 
w enn n ich t im letzten Augenblicke Gnade geübt w ird  gegen den letzten 
und schönsten Baum des von den Bewohnern von Graz so schw er ver­
lorenen, schattenre ichen Joanneum gartens“
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Die Abb. 8  (ein Foto aus dem Jahre 1 8 9 0 ) zeigt im M itte lg rund  links 
den Beginn der E rrich tung des neuen Museum sgebäudes in der Neutor­
gasse (Ecke des Südteiles) und rechts den im  Abbruch befind lichen 
süd lichen Teil des alten Joanneum sgebäudes in der Raubergasse, an 
dessen Stelle in der Folge der neue, fü r d ie Landesb ib lio thek bestim m ­
te Flügelbau e rrich te t wurde. Leider is t auf d iesem  Foto d ie S icht auf 
d ie Reste des Gartenareals s ta rk eingeengt. Man kann auf diesem Areal 
nur zwei S trauchgruppen entdecken.

In Abb. 9  (ein Foto aus dem Jahre 1 8 9 5 ) sind im M itte lg rund  links das 
fertiggeste llte  M useum sgebäude in der Neutorgasse und rechts die neue 
Landesb ib lio thek in der Kalchberggasse sow ie dazw ischen d ie Garten­
fro n t des alten Joanneum sgebäudes in der Raubergasse und davor das 
E ingangstor m it Bogen zu der Restfläche des ehem aligen Botanischen 
Gartens zu sehen. Der B lick  auf das dazw ischen liegende Gartenareal 
ist ebenfalls  sta rk e ingeengt. M it M ühe lassen sich auch h ier Gruppen 
höherer Sträucher, aber keine ausgewachsenen Bäum e m ehr erkennen.

BARAVALLE (1 9 7 2 ) w e is t zw ar in seiner Geschichte des Joanneum s­
gartens darau f hin, dass d ie letzte, aus „U lm e n  und Akazien" bestehen­
de Baum gruppe des ehem aligen Gartens am 2 5 . Novem ber 1 9 0 4  im 
W esten des Jakom in ip la tzes ge fä llt w urde  und z itie rt einen in der 
„G razer Tagespost" vom  2 6 . Novem ber 1 9 0 4  verfassten, w ehm ütigen 
Nachruf: „Von den schönen, w ertvo llen  und zum  Teil seltenen B lum en, 
S träuchern und Bäumen ist das Letzte am 2 5 . Novem ber 1 9 0 4  gefal­
len. Ein Freund des Gartens nahm sich zur Erinnerung einen U lm en­
strunk nach Hause. Das w ar das Ende des Joanneum gartens" Dieser 
letzte aus Bäum en bestehende Bepflanzungsrest hat fre ilich  lagemäßig 
keine Bedeutung fü r die S itua tion  und Entw icklung  des Areals zwischen 
den beiden M useum sgebäuden in der Neutor- und Raubergasse.

In dem  zur 1 00 -jäh rigen  G ründungsfeie r des Joanneum s im Jahre 
1 91 1  erschienenen Jub iläum sband  (M ELL 1 9 1 1 ) sind im  „Lageplan 
der Gebäude des S teie rm ärkischen Landes-M useum s“ zw ischen den 
beiden Gebäuden grün gefärbte Flächen m it ganz b estim m ter U m riss­
gesta ltung e ingezeichnet (siehe Abb. 10). Es könnte sich dabei um 
Rasenflächen m it (neu gepflanzten oder schon vorhanden gewesenen?) 
S träuchern gehande lt haben, w ie  ein Foto im  genannten Jub iliäum s- 
band erahnen lässt, auf dem eine Gruppe höherer Sträucher auf der Grün­
fläche  zw ischen der neuen Landesb ib lio thek und dem  E ingangstor zu 
erkennen ist (siehe Abb. 11). Abb. 12 (Foto aus der Zeit nach dem 
Jahre 1 9 0 3  bis 1 9 1 0  ?) zeigt zu beiden Seiten des E ingangstores zur 
Grünanlage in der Kalchberggasse Strauchgruppen in den im Lageplan 
dort als Grünflächen ausgewiesenen Bereichen.
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Im Band 53 des Werkes „Ö sterreichische Kunsttopographie“ , der die Pro­
fanbauten des 1. Bezirkes der S tadt Graz um fasst (RESCH & al. 1 9 9 7 ), 
ist auch die Grünanlage zw ischen den beiden M useum sbauten N eutor­
gasse 4 5  und Raubergasse 10 als „Joanneum park" e rw ähnt. Es heißt 
dort, dass diese Parkanlage im  Jahre 195 1  neu gesta lte t w urde  und im 
Zuge dieser N eugesta ltung bestim m te  Kunstwerke (röm ische Kapitelle, 
eine Prangerstele aus G ratwein und 1 9 5 3  auch das Denkm al fü r den 
M ineralogen Friedrich Mohs auf neuem Postament an der Rückseite des 
neuen M useum sgebäudes) zur Aufs te llung  kamen. Für d ie Bepflanzung 
des Areals feh len jedoch entsprechende Angaben.

In e iner D issertation über d ie ö ffen tlichen  Grazer G rünflächen (H LAW - 
KA 1 9 9 0 , in e iner Kurzform  pub liz ie rt von HLAW KA 1 9 9 1 ) w ird  im 
Kapitel „G eschich te  der Grazer G rün flächen“ nur der ehem alige Bota­
nische Garten am Joanneum  behandelt. Die heute bestehende G rün­
fläche zw ischen den beiden Gebäuden des Landesm useum s Joanneum  
w ird  n ich t als ö ffentliche  Grünfläche defin ie rt und fe h lt daher im Kapitel 
„A k tue lle  S itua tio n “

Trotz e in iger Bem ühungen, entsprechende A bb ildungen und Beschrei­
bungen der Grünflächen vor a llem  gle ich nach der E rrich tung der oben 
genannten zwei Gebäude aufzutre iben, standen von dieser G rünfläche 
erst w ieder B ilddokum en te  ab dem  Jahre 1 93 1  zur Verfügung. Ein 
Foto aus dem  genannten Jahr (siehe Abb. 13) zeig t den Großteil des 
Areals zw ischen den zwei M useum sgebäuden Neutorgasse 4 5  und 
Raubergasse 10. Es sind nur kleinere bis größere Sträucher, aber keine 
Bäum e erkennbar. Erst auf e inem  Foto aus der Ze it um das Jahr 1 9 6 0  
(siehe Abb. 14) sind neben kleineren bis größeren S träuchern auch 
Bäum e (z. B. eine Birke) festste llbar.

Das heißt, dass d ie Entstehung des Baum bestandes der Parkanlage erst 
auf d ie Ze it ab dem Jahre 1 9 3 1 , s icher aber n ich t auf jene des ehem a­
ligen Botanischen Gartens am Joanneum  zurückgehen kann. Übrig  b lieb 
nun die Frage, ob von den heute vorhandenen Sträuchern noch w elche 
aus der Ze it des Botanischen Gartens s tam m en könnten. Bedenkt man 
aber, dass auch erst in den letzten Jahren des Bestehens des Botanischen 
Gartens als kleine Jungpflanzen gesetzte S träucher heute ein A lte r von 
m ehr als 1 10  Jahren aufweisen müssten, kom m t kein Strauch der heute 
vorhandenen S träucher a lte rsm äßig  dafür in Frage. Selbst d ie heute 
m ächtigen Eiben werden w ahrsche in lich  nur ein A lte r von rund 8 0  
Jahren haben, w enn man die in Abb. 14  (aus dem Jahre 1 9 3 1 ) in der 
passenden Position befind lichen, ca. 1 ,5  bis 2 m hohen S träucher als 
Jungpflanzen der heutigen Eiben in te rp re tie rt. Die eher theoretische 
Frage, ob noch Reste der Bepflanzung des ehem aligen Botanischen

183



Gartens am Joanneum in der heutigen Parkanlage vorhanden sind, kann 
som it verne in t werden.

E rhaltensw erte  Bäum e und S träucher des heutigen Gehölzbestandes

Nachdem  - begründet auf die obigen Ausführungen - das Vorhandensein 
von Resten eines G ehölzbestandes aus dem ehem aligen Botanischen 
Garten am Joanneum  in der heutigen Parkanlage ausgeschlossen w er­
den kann, ist bei künftigen Bepflanzungsm aßnahm en g rundsätzlich  nur 
auf d ie Bestim m ungen der Grazer B aum schutzverordnung Bedacht zu 
nehm en. Einige derze it in der Parkanlage vorhandene Gehölze sind je ­
doch nach Ing. Thomas STER aus verschiedenen Gründen erhaltenswert.

Es sind dies die folgenden:

Nr. 16  Thuja occ iden ta lis  (A bend länd ischer Lebensbaum )
Nr. 19  Cornus flo rida  (B lum en-H artriege l)
Nr. 21 Berberis verruculosa (W arzige Berberitze)
Nr. 2 2  Berberis ju lianae  (Ju lianes-Berberitze)
Nr. 2 5  Rosa can ina-G ruppe-G arten form  (Hunds-Rose)
Nr. 31 M agnolia kobus (Kobushi-M agno lie)
Nr. 3 2  Taxus baccata (G ew öhnliche Eibe)
Nr. 3 3  Taxus baccata (G ew öhnliche Eibe)
Nr. 3 7  Buxus sem pervirens (G ew öhn licher Buchsbaum )
Nr. 4 0  Prunus cerasifera (K irsch-P flaum e)
Nr. 4 5  L igustrum  ob tus ifo liu m  (S tu m p fb lä ttrig e r Liguster)
Nr. 5 0  Tsuga canadensis (Kanadische Hem locktanne)
Nr. 5 5  M espilus germ anica (M ispel)
Nr. 5 7  Cornus mas (Kornelk irsche)
Nr. 5 9  Rosa can ina-G ruppe-G arten form  (Hunds-Rose)

Für d ie Z u ku n ft w ünschensw ert wäre es daher auf jeden Fall, von 
einem  Fachmann ein Bepflanzungskonzept erste llen zu lassen, nach 
dem  e inerseits im Falle von notwendigen Baum schlägerungen bereits 
entsprechende N achpflanzungen durchge führt, andererseits un ter Be- 
dachtnahm e auf d ie oben angeführten e rha ltenswerten  Gehölze schon 
nach einem  solchen Konzept m it e iner p lanm äßigen G estaltung der 
Parkanlage begonnen werden könnte. Der flächenm äß ig  m öglichst 
ungeschm älerte Erhalt der re la tiv  kleinen Parkanlage im d ich t verbauten 
Innenstadtbereich  e rschein t zwe ife lsohne von W ich tigke it und deren 
künftige  G estaltung sollte  es dem gem äß w e rt sein, sie nach e inem  gut 
durchdachten  Bepflanzungskonzept vorzunehm en.
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A bb. 1: Cornus 
flo rida  (B lu m e n - 
H artriege l) b lühend 
(B lü ten s tänd e  m it  4  
weißen H ochb lä tte rn  
an de r Basis e ine r 
D olde m it  za h lre i­
chen, kle inen, un ­
sche inbaren, ge lb ­
lich -g rünen  B lü ten)

A bb . 2 : U gustrum  
ob tu s lfo liu m  (S tu m p f­
b lä ttrige r Liguster) 
b lühend

Abb. 3 : Prunus 
cerasifera (K irsch - 
P flaum e) b lühend
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Abb. 4 : B otan ischer 
Garten am Joanneum 
im  Bereich de r Gar­
ten fro n t des Joan­
neum sgebäudes in 
de r Raubergasse im  
Jahre 1 8 4 3  (S tah l­
s tich  von Conrad 
K reutzer -  BTA: RF 
2 3 0 2 8 ) .

Abb. 5: B otan ischer 
Garten am Joanneum  
im  B lickw inke l von 
Süden auf d ie  Gar­
ten fro n t des Joan­
neum sgebäudes in 
de r Raubergasse im 
Jahre 1 8 6 5  (A qua­
rell von J. Passini;

BTA: RF 5 2 7 3 7 ) .

O rig ina l im St LA, 
O rtb ild sa m m lu n g

Abb. 6 : Botan ischer 
Garten am  Joanneum  
im  B lickw inke l von 
Südw esten au f die 
G arten fron t des 
Joanneum sgebäudes 
in der Raubergasse 
im  Jahre 1 8 8 9  (Foto 
von Leopold Bude -  
BTA: RF 1 0 4 9 8 9 ) .
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Abb. 7 : Baugrube fü r 
das neue M useum s­
gebäude in de r N eu­
torgasse m it  dem  
letzten Baum  des 
Joanneum sgartens 
aus der B lic k rich tu ng  
des Eckfensters des 
dam a ligen Post- und 
Telegrafenam tsgebäu­
des (heute  H au p t­
po s tam t Graz) im  1. 
S tock (w e ite re  
E rläuterungen im 
Text; O rig ina l in: 
S tLA, O rtsb ild ­
sa m m lung  bzw. 
S te ie rm ä rk ische 
Landesb ib lio thek).

Abb. 8 : G arten fron t 
des alten Joanneum s­
gebäudes In der 
Raubergasse im 
B lic kw inke l von Süd­
w esten im Jahre 
1 8 9 0  (w e ite re  
E rläute rungen im 
Text; Fotograf unbe­
kann t -  BTA: PL 
5 1 6 7 8 ) .
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Abb. 9 : G ebäude im 
Bereich zw ischen 
Neutorgasse-Rauber- 
gasse im  B lickw inke l 
von Südw esten im 
Jahre 1 8 9 5  (weitere 
Erläuterungen im 
Text; Fotograf unbe­
kann t -  BTA: RF 
1 0 3 7 9 ) .

Abb. 10 : Lageplan 
de r G ebäude des 
Landesm useum s 
Joanneum  m it o ffen­
bar du rch  G rünfär­
bung gekennzeichne­
ten G rünflächen im 
Bereich der Gebäude 
(w e ite re  E rläuterun­
gen im  Text: Foto 
aus M ELL 1 9 1 1 ) .
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Abb. 11 : Das neue 
Gebäude der Landes­
bibliothek von der 
Kalchberggasse aus 
in Richtung Rauber­
gasse gesehen (w ei­
tere Erläuterungen 
im Text; Foto aus 
MELL 1 9 1 1 ) .

Abb. 12: Die neuen 
Gebäude der Landes­
bibliothek und des 
Landesmuseums 
rechts im Bildvorder- 
bis Mittelgrund, da­
zwischen das Ein­
gangstor zur Grün­
anlage von der Kalch­
berggasse In Rich­
tung Neutorgasse 
gesehen (Foto eines 
unbekannten Foto­
grafen, nach 1 9 0 3  
bzw. vor 1 9 1 1  ? -  
BTA: PL 5 1 0 3 8 ) .
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Abb. 13 : Parkan­
lagenfron t de r M u- 
seum sgebäude N eu­
torgasse 4 5  (links) 
und Raubergasse 10  
(rechts) Im B lic k ­
w inke l von Süden 
und die dazw ischen 
be find lichen  Parkan­
lage im  Jahre 1 9 3 1  
(Foto von M ax H elft 
-  BTA: PL 5 1 4 3 4 ) .

Abb. 14: Großteil der 
Parkanlage zw ischen 
den G ebäuden N eu­
torgasse 4 5  (links) 
und Raubergasse 10  
(rechts) im  B lic k ­
w inke l von Süden 
um das Jahr 1 9 6 0  
(Foto von Eugen 
H auber -  BTA: RF 
1 4 7 2 9 6 ).

Fotonachw eis
1 -3 : Dr. D. Ernet, B otan ik , Landesm useum  Joanneum  
4 , 5, 6 , 8 , 9 , 12 , 13 , 14 : B ild - und Tonarchiv 
A bkürzungen:
BTA: B ild - und Tonarchiv
StLA: S te ie rm ärk isches Landesarchiv



Liste der Gehölze (Bäum e und Sträucher) der Parkanlage des Joanneums zwischen den 
Häusern Raubergasse 10 und Neutorgasse 4 5  (Stand Oktober 2 0 0 1 )

Nr. wissenschaftlicher Name
1 Buddleja davidii
2 Cotinus coggygria - Sorte Royal Purple
3 Rhododendron spec.
4  Prunus laurocerasus - Sorte Zabeliana
5 Buxus sempervirens
6  Potentilla fruticosa - Sorte Abbottswood
7 Buxus sempervirens
8  Potentilla fruticosa - Sorte Abbottswood
9 Thuja occidentalis
10  Spirea thunbergii
11 Deutzia scabra
12 Philadelphus x virginalis
13 Forsythia x intermedia
14  Forsythia x intermedia
15 Ligustrum ovalifolium
16 Thuja occidentalis
17 Thuja occidentalis
18  Forsythia x intermedia
19  Cornus florida
2 0  Symphoricarpos albus
21  Berberis verruculosa
2 2  Berberis julianae
2 3  Berberis thunbergii - Sorte Atropurpúrea
2 4  Betula pendula
2 5  Rosa canina-Gruppe - Gartenform
2 6  Berberis thunbergii
2 7  Berberis thunbergii
2 8  Berberis julianae
2 9  Pyracantha coccínea
3 0  Acer palm atum  - Sorte Atropurpureum
31  Magnolia kobus
3 2  Taxus baccata
3 3  Taxus baccata
3 4  Berberis julianae
3 5  Berberis julianae
3 6  Corylus maxima - Sorte Purpurea
3 7  Buxus sempervirens
3 8  Prunus nigra
3 9  Pyracantha coccínea
4 0  Prunus cerasifera

deutscher Nam e
Schmetterlingsstrauch, Sommerflieder
Gewöhnlicher Perückenstrauch
Rhododendron-Art
Pontische Lorbeerkirsche
Gewöhnlicher Buchsbaum
Nordischer Fingerstrauch
Gewöhnlicher Buchsbaum
Nordischer Fingerstrauch
Abendländischer Lebensbaum
Thunbergs-Spierstrauch
Rauhe Deutzie
Virginal-Pfeifenstrauch
Hybrid-Forsythie
Hybrid-Forsythie
Wintergrüner Liguster
Abendländischer Lebensbaum
Abendländischer Lebensbaum
Hybrid-Forsythie
Blumen-Hartriegel
Gewöhnliche Schneebeere
Warzige Berberitze
Julianes-Berberitze
Thunbergs-Berberitze
Gewöhnliche Birke
Hunds-Rose
Thunbergs-Berberitze
Thunbergs-Berberitze
Julianes-Berberitze
Mittelmeer-Feuerdorn
Echter Fächer-Ahorn
Kobushi-Magnolie
Gewöhnliche Eibe
Gewöhnliche Eibe
Julianes-Berberitze
Julianes-Berberitze
Blut-Lambertsnuss
Gewöhnlicher Buchsbaum
Kanadische Pflaume
Mittelmeer-Feuerdorn
Kirsch-Pflaume
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41
42
4 3
4 4
4 5
4 6
4 7
4 8
4 9
5 0
51
52
53
5 4
5 5
5 6
57
5 8
5 9
6 0

Crataegus monogyna - Sorte Fastigiata
Chaenomeles speciosa
Prunus avium
Crataegus monogyna
Ligustrum obtusifolium
Betula pendula
Pyracantha coccinea
Viburnum x rhytldophylloldes
Berberis julianae
Tsuga canadensis
Viburnum x rhytidophylloides
Corylus m axima - Sorte Purpurea
Chaenomeles speciosa
Corylus americana
Mespilus germanica
Sorbus aucuparia
Cornus mas
Bambusa spec.
Rosa canina-Gruppe - Gartenform  
Malus spec.

Säulen-Weißdorn 
Chinesische Zierquitte 
Süß-Kirsche 
Eingriffeliger Weißdorn 
Stumpfblättriger Liguster 
Gewöhnliche Birke 
Mittelmeer-Feuerdorn  
Runzelblattartiger Schneeball 
Julianes-Berberitze 
Kanadische Hemlocktanne 
Runzelblattartiger Schneeball 
Blut-Lambertsnuss 
Chinesische Zierquitte 
Amerikanische Hasel 
Mispel
Eberesche, Vogelbeerbaum
Kornelkirsche, Dirndlbeere
Bambus-Art
Hunds-Rose
Zier-Apfel

spec. =  species: Artzugehörigkelt konnte nicht bestim mt werden, 
x vor der Artbeifügung =  Hybridsippe
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Dr. G. Danzer Von W aldmüller bis Schiele.
Meisterwerke der Sammlung der Neuen Galerie in Schloss Eggenberg

Nach Q ua litä t und Q uantitä t zäh lt d ie  Sam m lung  des 19. und frühen 
2 0 . Jahrhunderts  der Neuen Galerie Graz zu den bedeutendsten ihrer 
A rt in Österre ich. Seit Mai 2 0 0 1  is t sie in den a ttraktiven  Räumen des 
Schlosses Eggenberg zu sehen. Die G estaltung der A usste llung n im m t 
Bezug auf diesen spezifischen Ort: Die Besucher können die großzügigen 
R äum lichkeiten  des Schlosses inm itten  des Landschaftsparks erleben 
und genießen.

Die Konzeption o rien tie rt sich am Charakter der Sam m lung, in deren 
Zentrum  seit ihrem  Entstehen zu Beginn des 19. Jahrhunderts  die 
österre ichische und speziell die s te irische Kunst stehen. So können in 
der Schau, d ie den ze itlichen  Rahmen von ca. 1 8 0 0  bis in d ie 3 0 e r 
Jahre des 2 0 . Jahrhunderts  um fasst, neben den w ich tigs ten  W iener 
M eistern s te irische K ünstle r s tu d ie rt werden, d ie anderswo kaum  oder 
gar n ich t zu sehen sind.

Der grundsä tz lich  chronolog ische Rundgang durch d ie Ausste llung 
beg innt m it der idealen W elt des K lassizism us, v e rm itte lt durch  Land­
schaften und H istorien von Künstlern w ie  Schödlberger, Kniep, Petter 
oder Füger.

Die Malerei des B iederm eier w ar bestrebt, die ta tsäch liche W elt im Bild 
festzuhalten . Von Franz S tein fe ld , e inem  ihrer P ioniere, sind w underba ­
re Ansichten von Salzkam m ergutseen zu sehen. Friedrich G auerm ann 
entw icke lte  die B iederm eierlandschaft w e ite r - von in tim en Naturstudien 
zu d ram atischen Kom positionen, d ie eine reiche Nachfo lge fanden. Von 
aufk lärerischen Ideen insp irie rt ließ Erzherzog Johann seine K am m er­
m aler die Landschaft der S te ie rm ark system atisch erfassen. Ein g ra fi­
sches K ab inett is t ihren Arbeiten gew idm et, ein weiteres s te llt Graz- 
Ansichten des 19. Jhs. vor. Ferdinand Georg W a ld m ü lle r ist m it Genre­
szenen vertreten, ein herausragendes Beispiel b iederm eierlicher Porträt­
kunst ist Am erlings B ildn is  der Ju lie  Gräfin von W oyna, d ie m it ihrem  
Legat von 1 8 9 5  zu e iner der bedeutendsten M äzeninnen der Neuen 
Galerie wurde. Der W aldm ülle r-S chü le r Ernst C hristian Moser w ar 
P orträ tis t und Genrem aler in Graz, besonders das B ildn is  seiner M utte r 
fesselt durch seinen e rstaun lichen Realismus.

Die Werke der französischen M aler von Barbizon, D auerleihgaben von 
Dr. Rudolf Polheim , Basel, b ilden einen Spezialbereich der S am m lung. 
Diese K ünstle r fe rtig ten  n ich t m ehr nur Skizzen im  Freien an, sondern 
vollendeten häufig  auch d ie Ö lb ilde r vor der Natur. Das w a r neu und
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Ernst Christian 
Moser, 1 8 59

sie gelten d a m it als die Vorläufer des Im pression ism us. In ihrer N ach­
folge und als Gegenbewegung zu der akadem isch gewordenen nachbie- 
derm eierlichen Landschaft entstand in Österreich der S tim m ungsrea lis ­
mus. Dazu zählen einige der schönsten B ilde r der A usste llung von 
Schindler, Egner, H örm ann, Jettei oder A lfred Zoff.

L ich t und Exotik des Orients waren die Themen der sogenannten O rien­
ta lis ten . Ihre B ilde r verkauften sich gut - ein Indiz fü r d ie Sehnsüchte 
der G ründerzeit. In Österreich w a r A lois Schönn e iner ihrer Pioniere, 
Leopold Carl M ü lle r wohl der bekannteste von ihnen. Er w ar m it Petten- 
kofen befreundet, dem G rün de rd er Malerkolonie im ungarischen Szolnok, 
wo viele W iener Maler, da run te r Johann G ualbert Raffalt, des Lichtes 
und der exotischen M otive wegen arbeiteten. Die W iener Gründerze it 
hat einen alle Bereiche des Lebens prägenden Stil hervorgebracht und 
ihn nach ihrem  berühm testen Maler, Hans M akart, benannt. Seine 
G em älde zeigen o ftm a ls  theatra lische  Inszenierungen h is to rischer oder 
lite rarischer Szenen.

Die radika le  Erneuerung, w elche  d ie Kunst durch d ie W iener Secession 
erfuhr, kann an grafischen Arbeiten, a llen voran den Zeichnungen Gus­
tav K lim ts, s tu d ie rt werden. Seine Entwürfe  zu einigen der berühm ten 
Frauenbildnisse und zu den Fresken der U niversitä t, die einen heftigen 
Kunstskandal auslösten, sind besonders zu erw ähnen. Einen absoluten 
H öhepunkt der Sam m lung  b ilde t Egon Schieies „S tad tende “ , in seinem 
letzten Lebensjahr 1 9 1 8  gem alt. Die unverg le ich lichen Zeichnungen
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Egon Schiele, 
1 9 1 8

und Aquarelle dieses w ich tigsten  Vertreters des österre ichischen Expres­
sion ism us, m e ist Frauen- und M ädchenakte, zeigen d ie R ad ika litä t und 
G en ia litä t seines künstle rischen Ansatzes.

Im Österreich der Zw ischenkriegsze it verlagerte  sich das künstlerische 
Zentrum  von W ien in d ie Bundesländer; dom in an t w urde  die besondere 
österre ichische Ausprägung des Expressionismus. Von großer Bedeutung 
fü r die S te ie rm ark w a r vor a llem  W ilh e lm  Thöny, der 1 9 2 3  die Grazer 
Sezession m itbegründe t hat und von dem  die Neue Galerie eine Reihe 
w ich tig e r B ilde r besitzt. Das bekannte Erzbergbild H erbert Boeckls von 
1 9 4 2  hat S ym bo lw ert fü r d ie Ide n titä t der S teierm ark. Es ist das erste 
e iner Serie von G em älden, in denen sich Boeckl m it d ieser besonderen, 
vom  Menschen geprägten Landschaft auseinandersetzte. Dem öster­
reichischen Expressionismus gehören weiters die B ilder von Harta, Kolig, 
S chm id tbaue r und Schaukal an.

Der Ausstellungsrundgang sch ließ t m it ste irischen Künstlern, d ie die 
untersch ied lichen  S tröm ungen der in te rnationa len  M oderne aufgenom ­
men und in ihrem  W erk re flek tie rt haben. So finden sich in den Werken 
von A lfred W ickenburg, Kurt W eber und Ernst Paar Anklänge an den 
Kubism us, w ährend d ie Arbeiten von Fritz Silberbauer, Anny Dollschein 
und Johannes W oh lfa rt der Neuen S ach lichke it nahe stehen, d ie vor 
a llem  in Deutschland in O pposition zum  Expressionism us entstand.
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bis 3 0 .1 1 .2 0 0 2  
Di-So 10 bis 17 U hr

1 .1 2 .2 0 0 2 -1 3 .1 .2 0 0 3  
Sa-So 10 bis 16  U hr

Schloss Eggenberg
Eggenberger A llee 9 0 , A -8 0 2 0  Graz
Tel. (3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 6 6 0

Veranstalter:
Neue Galerie Graz am Landesm useum  Joanneum
Sackstraße 16, A -8 0 1 0  Graz
Tel. (0 3 1 6 ) 8 2  91 55
e-m a il: neuegalerie@ stm k.gv.a t
h ttp ://w w w .neuega le rie .a t

A nsch rift der Verfasserin: 
Dr. Gudrun Danzer 
Neue Galerie 
Sackstraße 16 
8 0 1 0  Graz
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Dr. 0. BURBÖCK In memoriam
Heinrich Graf Attems, Kurator 1 9 7 2  bis 1 9 8 7

Am 6. Juni verstarb in Graz der langjährige Kurator H einrich  A ttem s. 
Aus der Tradition seiner Fam ilie kom m end, d ie  im m e r m it den Ge­
schicken des Joanneum s im Besonderen verbunden war, w urde  er 
betraut m it der cura über das B ild - und Tonarchiv, das im  w ertvo llen  
alten S tadtpa la is  der Fam ilie A ttem s seine H e im sta tt gefunden hatte. 
M it großer G ew issenhaftigke it und ausgeprägtem Verantwortungsbe­
w usstse in  hat er m it d ieser Sam m lung  m itge leb t und hat deshalb m it 
viel Detailw issen an den Beratungen des K uratorium s te ilgenom m en.
Er hat sich auch im m e r d ie Ze it genom m en, um sich auf jede S itzung 
genauestens vorzubereiten. Zu dieser Vorbereitung gehörte der intensive 
Kontakt m it der S am m lungsle itung, er wusste genau Bescheid über 
Sorgen und offene Fragen, genauso über Pläne und laufende Projekte. 
Aber n ich t nur fü r diese ihm  zur Betreuung zugete ilte  Sam m lung  hat er 
sich ve ran tw o rtlich  gefüh lt, sondern seine M itsorge ga lt auch anderen 
Sam m lungen des Joanneum s w ie  etwa dem Jagdm useum  und dem 
Gesam thaus.
Seine P ünktlichke it und Verlässlichkeit bei der Teilnahm e an den S itzun­
gen und fast bei allen Veranstaltungen des Joanneum s galten als gera­
dezu vo rb ild lich .
Für diese seine Verdienste um das Joanneum  sei ihm  nochm als ge­
d ankt und versichert, dass sein Andenken im Hause ein ble ibendes 
sein w ird .

A nschrift des Verfassers: 
HR Dr. Odo Burböck 
D irektion 
Raubergasse 10 
8 0 1 0  Graz
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„A m  Ende eines jeden Jahres w ird  B erich t über alles 
ers ta tte t, w as w ährend diesem  Ze iträum e geschah, 
über Verm ehrungen, Vergrößerungen,
Verbesserungen der im M usäum  gehaltenen 
S am m lungen, über d ie Zahl der Besuchenden, au f 
w e lche Fächer sie sich vorzüg lich  verlegen, w e lche 
reelle Fortschritte  gem ach t w orden, w e lche Beiträge 
und von w em  solche eingelaufen s in d .“

Erzherzog Johann, S ta tuten des Landesm useum s 
Joanneum , Graz, 1 8 1 1 .


